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POLITIK 


*77&t3^ : Bo4n! ,i2leibt auf Sparkurä. 
\ ,'jper Bnndesetat - $5 wurde im 
-.' Hanshaltsavssdiuß des Bundesta- 
gesl^^nuber deta 'Regie nmg^ 

Millionen 

i : VOn^28ff,2-aüf ' 259# ' Mffliaideri 
^Marfc gek£hzL;Damit beträgt die 
-Stdge Aingsr stg gegenüber 1984 
• ;nur raxfti ftfl Prozart. (S. 9) 

1 i _ ■ m m m ^ ■“ ™ _ ■ "i 4F« ■ 7 ■ 

r •■> :■■■.■. tI"#* ^-r*rs.--*- * — - -.-s-;- - 

. f. ! T?inyeIfcv Wertsein Auto , bis eän-_ 
L ’ schließBch 1987 auf schadstoflär- 
‘joarai Eebieb üznr$stet, so U auf 
- Beschluß J des. Bundesrates ein 
._ . Jahr Kfe-Steuer zalfcilen 

mflfisen D amit ging der Bundes- 

■ rat gestern noch^ber einen von 
- der B undeCT pgienmg vorgelegten 
: emschlägjgenGesetzentwurf hin, 
aus. (S. 4) . ■“ 


GeM chat - Der , Bundesaußen- 
mmister isti'nneh uns ^hliia-rig 0 b 

er bei seinem Polen-Besuch in der 
b tomniend ehSB'oche auch, wie von 
m^ireren U nions-Politikem ver- 
langt, das' Grab des ermordeten 
Priesters Föpäehaszko besuchen 
rseIL:{S.-8) ; ■ . . 

■ ■, * m ’ £ * . • • . - t 

Ftoanxsprztxe; Der Bundestag hat 
die Absicht der Regierung beltraf- 
tigt, dem wirtschaftlich schwa- 
chen Saarland von 1985 bis 1987 
insgesamt 300 Millionen Mark 
Buadeshüfe zu gewähren. 


Italien: Die Fuaf-Parteien -Ko- 
alition von Ministerpräsident Cra- 
xi kommt immer stärker unter 
Druck, ln der römischen Presse 
hieß es gestern, das Schicksal die- 
ser Regierung hänge am „sei- 
denen Faden“. Abstimmungsnie- 
derlagen im Parlament sowie der 
Korruptionsverdacht gegen H#»n 
Präsidenten der Democrazia Cri- 
stiana, Piccolo, haben das Klima 
weiter angeheizt (S.5) 

Afghanistan' Die Hauptstadt Ka- 
bul leidet Not Sowjetsoldaten 
verkaufen Benzin und Seife an Ta- 
xjfahrer und Händler, und junge 
Afghanen entziehen sich der Ar- 
mee durch Bestechung. (S. 5) 

Appell: Mit 119 gegen 20 Stimmen 
bei 14 Enthaltungen hat die UNO- 
Vollversammlung den sofortigen 
Abzug der sowjetischen Truppen 
aus Afghanistan gefordert Es war 
der sechste Appell der UNO an die 
UdSSR seit 1980, sich aus Afgha- 
nistan zurückzuziehen. (S. 5) 


Abgewiesen: Das Landgericht 
München hat den Antrag von Ex- 
Bundeskanzler Helmut Schmidt 
auf Gegendarstellung eines 
„Quick“ -Berichtes über Schmidts 
Rolle bei der Flick-Steuerbefrei- 
ung ab gewiesen. (S. 4) 



ZITAT DES TAGES 


99 Ich frage mich, wo die aufrechten 
Sozialdemokraten sind, mit denen wir 
einmal koaliert haben 99 


FDP-Scha fczioeisterin Irmgard Adam- 
Schwaetzer zur Frage der Offenlegung 
der Sieben-MBUonen-Spende, die die SPD 
ihrem verstorbenen Schatzmeister Alfred 
Nän zugeordnet hat 

FOTO: LOTHAR KUCHAR2 


WIRTSCHAFT 


Gewüuexpks2on: Der Chemie- 
konzern BASF-hat seinen Ertrag 
vor Steuern, in' den. ersten, neun 


um 75# Erbzent äuf 1,84 Müha r- 
tten=^Mh"gestiagöl' In 'der AG 
wuchs^um 87# Pm 2 ^ auf des 
JEKonenTDIl (S! IX) 

ÄJÖfwärts: Eiden gefestigten Äuf- 
Jw^rtstrend meldet 4er Mannes- 
mann-Konzem. Der Umsatz von 
Januar bis September nahm um 
'llProz«rt auf 10,6 Millianlen DM 

Kranss-Maffeh Um den Kauf des 
ParßjerbersteUers bemüht sich 
jetzt auch neben MBB die zum 


Quandt-Konzem gehörende Indu- 
strie-Werke Karlsruhe Augsburg 
AG (IWKA). Das bestätigte das 
Bundeskartellamt (S. 11) 

Schrott: Tüchtige Händler habem 
ein reiches Jahr. ^ng »n und 
Preise schießen hach oben.' (S. 9) 

Börse: Am Aktienmarkt hallen 
sich die Anleger weiter zurück. 
WELT-Aktienindex 157,1 (157,3). 
Am Rentenmarkt waren die Kurse 
deutlich erholt BHF-Renten- 
marktindex 102,050 (101,988}, 
BHF-Perfonnanceindex 110*807 
(110.708). Dollar-Mittelkurs 2,9622 
09645) Mark. Goldpreis je Fein- 
unze 345,00 (343J5) Dollar. 


KULTUR 


N«ie Archäologie:. Waren die 
Menschen schon früher Großwild- 
jäger oder nur Sammler und Aas- 
fresser? Und warum erregen sich 
einige Gelehrte neuerdings so hef- 
tig über diese Frage? Die „Neue 
Archäologie“ und die alte Ideolo- 
gie im Spiegel eines Buches von 
Lewis Biiifcrrd. 


Paul Pörtncr tot: Der Schriftstel- 
ler und Regisseur starb im Alter 
von 5S Jahren in München. Er ver- 
öffentlichte unter anderem den 
Roman .Tobias Immergrün“ und 
das noch heute erfolgreiche Kri- 
minalstück „Scherenschnitt“ 
swoie die „Einkrdsuung des dik- 
ken Mannes". 


SPORT 


A matear boxen: Peter Hussing 
kann- bei den deutschen Meister- 
schaften nicht seinen 16. Titel im 
Schwergewicht gewinnen. Er 
bleibt wegen einer K.-o.-Niederla- 
ge in Schweden gesperrt (S. 30) 


Gymnastik: Bei den Weltmeister- 
schaften in Wien hegt die 
deutsche Gruppe aus Hamburg 
nach der ersten Übung auf Platz 
fünf und hat noch Chancen auf die 
Bronzemedaille. (S. 30) 


AUS ALLER WELT 


Herztod: „Baby Fae“ ist tot Es verfolgt das Bundeswirtschafts- 
hatte drei. Wochen lang mit einem ministerium weiterhin den Plan 
Pavian-Herzen gelebt Sein Tod eines Großversuchs. Ein Modell- 
wirft: viele ethische und medizi- versuch in Stuttgart hat überwie- 


nische Fragen auf (S. 32) 

Ledenschloßgesetz: Trotz un- 
nachgiebiger Haltung der Gegner 
einer . Schhißzeit-Liberalisierung 


gend positive Resonanz. (S. 32) 


Wetter: Überwiegend Nieder- 
schlag, bis fünf Grad. Am Sonntag 
weiter kühl und feucht 


Außerdem lesen Sie in dieser A 


Meinungen: US-Bischöfe gegen Wissenschaft: Gesangslektionen 
Armut - Kirche beansprucht Rol- zum Herzerweichen - Wie Buch- 
te als politische Instanz S.2 finken Weibchen erobern S.89 

Flugzeugbau: Der moderne Air- Auto- WELT: Ein Goldenes Lenk- 
bus trägt den Stempel „Made in rad für „Verdienste um die Auto- 
Stade“ - Von D. F. Hertel S.3 industrie“ S.25 

Forum: Personalien und Leser- Stndie&pIafztansehbSrse: 157 
briefean die Redaktion der WELT Tausch wünsche (Medizin) für das 
- Wort des Tiages ' S.6 Sommersemester 1985 S.28 

• 1 . - 
Geistige. WELT: Systeme kom- Fernsehen: Planungen für das 
men und gehen, die Nationen blei- ARD-Familienprogramm — Mit 
ben - Von lUGlovan Djilas S. 17 Shakespeares Hilfe S. 29 

m « m 

Er zählung : Die Straße nach Rei- Geboitstap-Der Dirigent Eugene 
chenbach, Straße meiner Kind- . Ormandy wird 85 Jahre alt - Lu- 
heit- Von UtzRachowski . S. 18 xus des Schönklangs S. 31 


Tnm Volkstrauertag: Mybngnd Hamborg: Behörde entschied: 
ragen Drachenzähne - Station Philippinische Familie muß in die 
Hürtgenwald - Von S. Ihle S. 19 Heimat zurückte^iren S.32 

Heute: Steüenanzeigen für Fach- und Führungskräfte 


Scargill: Streikhilfe aus 
Moskau als Weihnachtsgeld 

Nach Tass haben Sowjet-Gewerkschaftler zwei Millionen Mark „gespendet 


DER KOMMENTAR 


Scargills Holzpferd 


SIEGFRIED HELM, London 

Englands streikende Bergarbeiter 
sollen nun doch noch, wie ihre arbei- 
tenden Kollegen, Weihnachtsgeld er- 
halten. Das soll Moskau spenden. 
Diese vorweihnachtliche „hohe Bot- 
schaft** bat Gewerkschaftsführer Ar- 
thur Scargill nach einem Vorstoß bei 
der Londoner Sowjetbotschaft bei 
seinem Streikvolk verbreitet. Diser 
Solidaritätsaufmf Scargills an die so- 
wjetischen Gewerkschaftsgenossen 
löste am Freitag in London lebhafte 
Kritik aus. Vorausgegangen war die 
Mitteilung Moskaus über die amt- 
liche Nachrichtenagentur Tass, daß 
sowjetische Gewerkschaftler bereits 
500 000 Pfund (1,9 Millionen Mark) 
für die darbenden britischen Kumpel 
gespendet hätten. 

Die rund 120 000 im Streik stehen- 
den Bergarbeiter erhalten keinerlei fi- 
nanzielle Unterstützung aus der 
Streikkasse, die lediglich in Härtefäl- 
len Soforthilfe leisten kann. Die 
Streikenden lassen sich von ihren An- 
gehörigen mitemähren, die als Folge 


des Verdienstausfalls des Familienva- 
ters Anspruch auf Sozialunterstüt- 
zung haben. Unverheiratete streiken- 
de Bergarbeiter sind völlig auf Spen- 
den angewiesen. 

Arthur Scargill verbrachte fast eine 
Stunde lang in der Sowjetbotschaft. 
Er sagte anschließend: „Wir hatten 
ein sehr nützliches Gespräch und 
sind sehr glücklich über die Unter- 
stützung, die wir erhalten. Auch über 
die Zusicherung, daß keine Kohle 
□ach Großbritannien exportiert wer- 
den darf und daß sie auch nicht zuge- 
lassen haben, daß ihre Schiffe für die- 
sen Zweck verwendet werden.“ 

Scargill weiter: „Ich wünschte mir 
nur, daß die Polen sich genauso ver- 
halten würden.“ Er fugte hinzu: „Sie 
haben Bergarbeiter und ihre Angehö- 
rigen zu Ferien in die Sowjetunion 
eingeladen.“ Außerdem habe man 
über Weihnachtshilfe für die Strei- 
kenden und ihre Familien gespro- 
chen. 

Arthur Scargü! hafte bereits die öf- 
fentliche Meinung ignoriert als er ei- 


4h 


nen Spitzenfunktionär zwecks „brü- 
derlicher Hilfe“ zur Kontaktaufnah- 
me nach Libyen schickte zu Staats- 
chef Muammar KhadhafL Auf die 
Frage, ob er sich und seinem Streik- 
volk mit der Kontaktaufnahme bei 
den Sowjets nicht noch mehr Sympa- 
thien verscherze, antwortete der 
streitbare Gewerkschaftsboß: „Ich 
glaube, daß die Leute auf unser Tref- 
fen positiv reagieren werden. Schließ- 
lich haben wir von Ländern aus aller 
Welt Unterstützung erhalten.“ Als 
Rubel für seine „Privatarmee“ pran- 
gerte Oberhausmitglied Lord Orr- 
Ewing die finanzielle Unterstützung 
der Bergarbeiter durch den Kreml aa 
Lord Orr-Ewing über die Handlungs- 
weise Scargills: „Da er an die Ge- 
werkschaftsgelder nicht rankann, 
weil sie ihm durch die Beschlagnah- 
me entzogen sind, steckt Scargill jetzt 
in verzweifelter Geldnot Ein 
Streikposten kostet im Tagesdurch- 
schnitt 40 Mark. Das geht schön ins 
Geld, wenn die zu Tausenden anrük- 
ken. wie wir das erlebt haben.“ 


JÜRGEN L IMINSKI 


Bundestag sieht eine „Vertrauenskrise 66 

Spendendebatte: Stoltenberg warnt vor „Sumpf gegenseitiger Verdächtigungen“ 


STEFAN HEYDECK, Bonn 

Die Flick-Affäre und die umstritte- 
ne Parteienfinanzierung hat nach 
Auffassung aller im Bundestag ver- 
tretenen Fraktionen nicht zu einer 
„Staatskrise“, wohl aber zu einer 
„Vertrauenskrise“ in der Bevölke- 
rung geführt Das Parlament forderte 
übereinstimmend, daß über die Spen- 
denpraxis „Klarheit“ geschaffen und 
„Zweifel" ausgeräumt werden müß- 
ten. damit das Vertrauen in den Staat 
wiederhergestellt werden könne. Wie- 
derholt bekräftigten CDU/CSU, SPD 
und FDP, daß kein Abgeordneter 
„käuflich“ gewesen sei und es keine 
„gekaufte Republik“ gebe. 

Eingeräumt wurde aber, daß bei 
der gesetzlich vorgeschriebenen 
Spenden-Offenlegung von mehr als 
20 000 Mark „Fehler gemacht“ wur- 
den. Es kam zu turbulenten Szenen, 
als die Sprecher der Koalition einer- 
seits und SPD andererseits wechsel- 
seitig Schuldzuweisungen machten. 

So warfen die Generalsekretäre 
von CDU und FDP, Heiner Geißler 
und Helmut Haussmann, der SPD 
vor, sie hätte wegen der Grünen die 
Unterstützung einer gemeinsamen 
Resolution abgelehnt, auf deren Basis 
die Verhaltensregeln für die Abgeord- 
neten und das Parteienflnanzi erungs- 
gesetz überprüft werden sollen. Die 
Entschließung der Koalition wurde 
mit 255 Stimmen angenommen, die 
der SPD mit 272 abgelehnt Ähnlich 
wie SPD-Fraktionschef Hans-Jochen 
Vogel sprachen sie sieb für mehr 


„Transparenz“ bei den Nebenein- 
künften der Abgeordneten und die 
Einsetzung eines Ehrenrates aus, vor 
dem die Bezüge offengelegt werden 
sollea Einen total „gläsernen Abge- 
ordneten “ lehnten sie mit Blick auf- 
den Datenschutz aber ab. Bundesju- 
stizminister Hans Engelhard meinte 


SEITE 2: 
Nicht käuflich 
SEITE 4: 

Die Debatte 


dazu: „Der Abgeordnete soll sein Le- 
ben nicht vor einem öffentlichen 
Röntgenschirm verbringen.“ 

Genauso wie er bekräftigten alle 
Fraktionen, daß es wegen der Par- 
teis penden- Affäre keine Amnestie ge- 
ben weide. Es dürfe aber auch keine 
„Vorverurteil ung“ geben. Die Ge- 
richte sollten möglichst schnell ihre 
Urteile treffen und der Flick- Aus- 
schuß sobald wie möglich se ; ne Un- 
tersuchungen abschließen. In diesem 
Zusammenhang warnte Bundejfi- 
nanzminister Gerhard Stoltenberg 
vor einem „Sumpf gegenseitiger Ver- 
dächtigungen und Unterstellungen“. 
Im Ausschuß habe es noch keinen 
Hinweis gegeben, daß es wegen der 
Steuerbefreiung für Flick ein „Fehl- 
verhalten“ des damatigpn Bundes- 
kanzlers H elmut Schmidt und der zu- 
ständigen SPD- und FDP-Mmister 
gegeben habe oder daß „Versuche 
der Einflußnahme erfolgreich“ gewe- 
sen wären. Das Urteil des Bundesver- 


fassungsgerichts, nach der der Aus- 
schuß alte Flick-Akten erhalten muß, 
beruhe auf der „Fehleinschätzung“, 
daß das Steuergeheimnis gewahrt 
werde und es keinen „Einbruch in 
den Schutzbereich des einzelnen“ ge- 
ben würde. So wie Akten insbesonde- 
re aus dem Bereich der nordrhein- 
westfälischen Justiz in die Medien 
gelangt seien, kämen jetzt Ausschuß- 
Unterlagen in die Öffentlichkeit Weil 
„in schlimmster Weise“ gegen den 
Datenschutz verstoßen würde, müsse 
es eine „Aufarbeitung“ geben. 

Auf die Attacken der SPD und ins- 
besondere von Vogel, der unter ande- 
rem der CDU den Fall des zurückge- 
tretenen Bundestagspräsidenten Bar- 
zel und der FDP die Abwicklung der 
Horten-Millionen-Spende vorwarf so- 
wie Bundeskanzler Kohl eine „beson- 
dere Verantwortung“ an dem Ver- 
trauensverlust zuwies, reagierte die 
Koalition mit dem Vorwurf der 
„Selbstgerechtigkeit“ und des „Pha- 
risäertums“. FDP-Schatzmeisterin 
Irmgard Adam-Schwaetzer forderte 
die SPD auf, die Namen der Spender 
der über sechs Millionen Mark als 
Nah trag im Bundesanzeiger zu ver- 
öffentlichen, die dort dem verstorbe- 
nen Schatzmeister Nau zugeordnet 
sind. Zu der. pauschalen Spenderdif- 
famierung“ durch die Grünen sagte 
sie, auch diese hätten „ihre Unschuld 
verloren“. Denn sie hätten sich 1983 
entgegen dem Gesetz zu 70 Prozent 
aus der Wahlkampfkostenerstattung 
finanziert. 


Strauß und Blüm entschärfen Streit 

Kompromiß über Knmkenhaus-FInanzieniQg in Sicht / Entscheidung nächste Woche 


PETER JENTSCH, Bonn 
In der Auseinandersetzung um die 
Reform der Krankenhausfinanzie- 
rung zwischen der Bundesregierung 
und Bayern zeichnet sich nach einem 
Gespräch zwischen Bundesarbeits- 
minister Norbert Blüm und Mini- 
sterpasident Franz Josef Strauß ein 
Kompromiß ab. Nach Informationen 
der WELT sei „in letzter Minute eine 
atmosphärische Bereinigung“ und 
damit die Voraussetzung für eine Ei- 
nigung gelungen. Blüm zeigte sich 
nach dem Gespräch „optimistisch“, 
daß es zu dieser Einigung kommt 
In der Tat erscheint ein Konsens in 
den entscheidenden Fragen der Ver- 
antwortung der Länder ffir die Kran- 
kenhausbedarfsplan ung bei gleich- 
zeitiger Stärkung der Mitver- 
antwortung der Krankenkassen auch 
für Investitionsprogramme und Pfle- 
gesatzverhandlungen möglich. Der 
Bundesarbeitsminister sagte der 


WELT, er halte „zwar zäh an dem 
Gedanken fest, die Position der Kas- 
sen zu starken, aber ich hänge nicht 
an Formulierungen“. Er machte je- 
doch zugleich deutlich: „Wenn die 
Krankenhausreform nicht zu ein«' 
fühlbaren Entlastung der Kassenko- 
sten führt, ist die Gesundheitspolitik 
am Ende.“ 

Für einen möglichen Kompromiß 
spricht auch die Stellungnahme von 
CSU-Generalsekretär Tandler zur 
bisher völlig kompromißlosen Hal- 
tung des Leiters der bayerischen 
Staatskanzlet Staatssekretär Ed- 
mund Stoiber. Zwar stellte Tandler 
gegenüber der WELT fest: „Was Stoi- 
ber vertritt ist voll identisch mit un- 
seren Wünschen.“ Er deutete aber ein 
mögliches Einlenken mit der Bemer- 
kung an, in dieser Frage sei der Hand- 
lungsspielraum von Stoiber nunmehr 
„nicht groß“. 

Entscheidend ist ob Bayern Blums 


Kompromiß akzeptiert, den Kassen 
das Recht zu geben, ein Krankenhaus 
in den Bedarfsplan oder das Investi- 
tionsprogramm aufzunehmen oder 
nicht Dafür hat Blüm immerhin sei- 
ne Forderung feilen lassen, den Kli- 
niken völlige Vertragsfreiheit zu ge- 
währen. Und er hat den Ländern 
auch zugebilligt sich „aus wichtigem 
Grund“ über den Widerspruch der 
Kassen hinwegzusetzen. 

Eine endgültige Entscheidung soll 
in der kommenden Woche nach Ab- 
stimmung mit den Ministerpräsiden- 
ten der Länder im Rahmen eines 
Spitzengesprächs der Koalition und 
anschließend in den Regierungsfrak- 
tionen feilen. Die Zeit drängt da die 
Reform zum 1. Januar 1986 in Kraft 
treten soll Voraussetzung ist daß am 
7. Dezember der Bundestag und am 
20. Dezember der Bundesrat zu stim- 
men. 


Um Nicaragua wurde laut gestritten 


DW. Bonn 

Die USA haben die Bundesrepu- 
blik Deutschland vor zwei Tagen in- 
formiert daß eine „Invasion Nicara- 
guas weder geplant ist noch erwogen 
wird“. Dies teilte der Staatsminister 
im Auswärtigen Amt Jürgen Mölle- 
mann (FDP), gestern dem Bundestag 
mit In einer Aktuellen Stunde zur 
Lage in Nicaragua, die von der Frak- 
tion der Grünen beantragt worden 
war und in deren Verlauf es zu hefti- 
gen und lauten Auseinandersetzun- 
gen kam, richteten SPD und Grüne 
scharfe Angriffe gegen die USA, de- 
nen sie Machtmißbrauch und Verstö- 
ße gegen das Völkerrecht vorwarfen. 
Möllemann stellte klar, daß die Bun- 
desregierung für eine friedliche Lö- 
sung eintrete, wie sie die Contadora- 
S tasten anstrebten. Er nannte die an- 
geblich geplante, dann aber auf 
Druck der USA unterbliebene Liefe- 
rung sowjetischer Kampfflugzeuge 
an Nicaragua einen wichtigen Faktor 
bei der Verschärfung der Situation. 


Für die Grünen sprach Gabriele 
Gottwald von einer „gezielten öffent- 
lichen Kriegserklärung“ der USA 
und kritisierte die Beteiligung von 
„bundesdeutschen Kriegsschiffen“ 
an Karibik-Manövern der NATO. Sie 
warf Regierungsmitgüedem vor, die 
amerikanische Kriegsstimmung 
„nach Leibeskräften zu unterstüt- 
zen“. Der Vorsitzende des Auswärti- 
gen Ausschusses, Werner Marx 
(CDU), forderte Frau Gottwald auf, 
Zitate aus vertraulichen Ausschußsit- 
zungen zu unterlassen und kündigte 
eine Untersuchung an. Er verwahrte 
sich gegen das „Hereinschleppen ei- 
ner sandinistischen anti-amerikani- 
schen Hysterie“ und warf Frau Gott- 
wald eine Haßkampagne vor. 

Eine Zuspitzung der Lage von Tag 
zu Tag sah der SPD-Abgeordnete 
Hans-Jürgen Wischnewski, der auf 
die regierungskritische Haltung in 
großen Teilen der amerikanischen 
Presse verwies. Es sei „ein Licht 
blick“, daß deren Kommentare „ei- 


nen völlig anderen Standpunkt“ ver- 
treten als den der CDU/CSU. Die 
USA finanzierten bereits aus Haus- 
haltsmitteln einen Krieg gegen Nica- 
ragua. Große Besorgnis über die 
Zuspitzung äußerte auch der FDP- 
Abgeordnete Helmut Schäfer, der die 
Behauptungen einer Kriegsabsicht 
Nicaraguas gegen seine Nachbarstaa- 
ten „eine der dümmsten Erfindun- 
gen“ nann te. 

Für die Fortsetzung der inoffiziel- 
len Hilfe für Nicaragua über private 
Institutionen plädierte der Bundes- 
minister für wirtschaftliche Zusam- 
menarbeit, Jürgen Wanke (CSU). 
Doch müsse dafür gesorgt werden, 
daß diese Hilfe nicht die sandini- 
stische Politik „einer aktiven Desta- 
bilisierung der Region“ unterstütze. 
Normale Beziehungen könnten erst 
wieder fortgesetzt werden, wenn die 
Sandinisten sich dem demokrati- 
schen Wettbewerb in „wirklich freien 
Wahlen“ stellen würden. 

Seite 3: Die Lobby der Comandantes 


D ie Erklärung des Konser- 
vativen Peer Lord Orr- 
Ewing im britischen Ober- 
haus ist gewiß ebenso interes- 
sant wie Scargills frohe Bot- 
schaft obwohl auch sie poli- 
tisch Interessierte kaum über- 
raschen dürfte. Orr-Ewing 
sagte: „Die Sowjetunion gibt 
in Moskau, Prag und Kuba 
Kurse, in denen sie zu Besuch 
weilende Gewerkschafter dar- 
in unterrichtet wie man die 
Wirtschaft der freien Welt de- 
stabilisiert stört und zer- 
stört.“ Auch Scargill habe 
1972 sechs Monate in der So- 
wjetunion verbracht 
Nun hat Moskau den briti- 
schen Bergarbeitern über 
Scargill ein Weihnachtsge- 
schenk gemacht das aussieht 
wie ein großes Holzpferd. 
Engländer sind Pferde- 
freunde. Aber kaum ein Eng- 
länder wird eine Wette darauf 
abgeben, daß Moskaus Ge- 
schenk fiir Scargill politische 
Gewinne bringt. Dafür ist der 
gesunde Menschenverstand, 
Pragmatismus und Nationa- 
lismus der Briten doch zu aus- 
geprägt 

Scargills Verzweiflung muß 
groß sein. Zuerst die Kontak- 
te mit Khadhafi, jetzt der Tanz 
mit dem Bären. Dazwischen 


Hessens SPD 
gibt den 
Grünen nach 

dgJDW. Wiesbaden/Kanau 

Die hessische SPD will das rot-grü- 
ne Bündnis mit Zugeständnissen im 
Konflikt um die Hanauer Nuklearbe- 
triebe Nukem und Alkern retten. In 
einen: am Freitag in Wiesbaden veröf- 
fentlichten Schreiben an die Umwelt- 
Partei kündigten die Sozialdemokra- 
ten sorgfältige Prüfungen von Alkern 
und strenge Auflagen für Nukem an. 
So soll die Firma Nukem ihre Kapazi- 
tät nicht erweitern dürfen. Außerdem 
dürfe sie künftig nur noch Uran mit 
einem Anreicherungsgrad bis 20 Pro- 
zent verarbeiten, um die Verbreitung 
atomwaffenfähigen Materials zu ver- 
hindern. 

Demgegenüber erklärte ein Spre- 
cher von Nukem, seine Firma habe 
nur eine Kapazitätsverlagerung, kei- 
ne Ausweitung verlangt. Das hochan- 
gereicherte Uran werde für den Hoch- 
temperaturreaktor Dortmund- 
Schmehausen gebraucht, der es von 
keiner anderen Fabrik in der Welt 
beziehen könne. 

Die hessischen Grünen hatten von 
der Landesregierung auf einer Mit- 
gliederversammlung in Mainhausen 
Anfang Oktober die Stillegung der 
beiden Fabriken gefordert Die nun 
von der SPD angekündigten Aufla- 
gen entsprechen im wesentlichen 
Forderungen, mit denen sich die grü- 
nen Landtagsabgeordneten auf der- 
selben Versammlung gegen ihre „Ba- 
sis“ nicht hatten durchsetzen können. 
Die Partei will auf einer weiteren Mit- 
gliederversammlung Anfang Dezem- 
ber über die Fortsetzung des Bünd- 
nisses mit der SPD entscheiden. 



Bettelreisen durch die aus- 
gepolsterten Gewerkschafts- 
büros in Deutschland, Frank- 
reich, Australien, Holland. Es 
nützt ihm nichts. Die Arbeiter 
wenden sich von ihm ab, tau- 
send pro Tag. Die Kumpel 
wollen keine Rubel, sondern 
Arbeit, keine Almosen, son- 
dern Zukunft. 

Auf dem alten Kontinent 
ebenso wie in Amerika haben 
viele Funktionäre die Zeichen 
der Moderne erkannt. Sie hal- 
ten wenig vom bengalischen 
Feuer überholter Ideologien, 
dagegen immer mehr von den 
Möglichkeiten und Perspekti- 
ven, die die neuen Technolo- 
gien auch für die Gestaltung 
der Arbeitswelt und des Ar- 
beitsmarktes eröffnen. 

D as kann einem in Moskau 
geschulten Funktionär 
wie Scargill nur fremd blei- 
ben. Er agiert wie der japa- 
nische Generalmajor Matana- 

ka im Sommer 1945. als die 

■ 

Kapitulation unvermeidlich 
schien. „Es gibt nur Sieg oder 
Seppuku“ (Entleibung). mein- 
te der Offizier damals. Er ver- 
lor. Daran sollte Scargill den- 
ken. Er hat den Bogen über- 
spannt Auch die britische To- 
leranz hat ihre Grenzen. 


Tschernenko will 
Produktivität und 
Rüstung steigern 

DW. Moskau 

Die Sowjetunion ist nach einer Er- 
klärung von Staats- und Parteichef 
Konstantin Tschernenko gezwungen, 
von 1985 an ihr Defensivpotential we- 
gen der „zunehmenden Aggressivität 
des Imperialismus“ zu verstärken. In 
einer Rede vor dem Politbüro der 
KPdSU, das sich in seiner Sitzung 
mit der Planwirtschaft und dem Bud- 
get für 1985 befaßte, sagte Tscher- 
nenko, „die Notwendigkeit einer ver- 
stärkten Verteidigungska parität“ der 
Sowjetunion sei bei der Planung für 
das kommende Jahr in Rechnung ge- 
stellt worden. Er begründete die Rü- 
stungsanstrengungen Moskaus mit 
den Versuchen des Imperialismus, 
sich die „militärische Übermacht 
über die sozialistische Gemeinschaft“ 
zu sichern. „Unser Land hat nicht die 
Absicht, wen auch immer anzugrei- 
fen, aber wir werden unsere Verteidi- 
gung verstärken.“ 

Tschernenko erklärte außerdem, 
im Plan sei eine „Intensivierung des 
Bruttosozialprodukts zugunsten ei- 
ner Erhöhung der Produktivität“ vor- 
gesehen. Die Wirtschaft der UdSSR 
leide immer noch an mangelndem 
Management 14 Prozent der Fabri- 
ken stünden still und ein Drittel aller 
Lastwagen würden wegen techni- 
scher Defekte nicht genutzt Tscher- 
nenko kritisierte in seiner Rede die 
Vergeudung in der Industrie und reg- 
te an, daß die Fabrikarbeiter zwei Ta- 
ge im Jahr nur mit überschüssigen 
Materialien arbeiten sollten. Ebenso 
forderte er wesentliche Verbesserun- 
gen im Gesundheitswesen, das in den 
vergangenen Monaten in der Presse 
kritisiert worden war. 
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Nicht käuflich 

Von Manfred Scheli 


und Flick doch eine erfreuliche Übereinstimmung erbracht: 
Keine der demokratischen Parteien hält diese Republik für 
käuflich. Dieses Ergebnis kann in einer Zeit, in der verunsi- 
cherte Bürger die Frage stellen, ob sie auf die Integrität der 
politischen Institutionen und Abgeordneten vertrauen kön- 
nen, nicht deutlich genug herausgestellt werden. 

Unterhalb dieser Schwelle bleibt nur Parteipolitisches. Alle 
Parteien haben Millionenspenden bekommen und diese nicht 
ordnungsgemäß offengelegt Die Sozialdemokraten taten sich 
schwer, dies einzugestehen. 

Die FDP, als kleine Partei oft in finanzieller Bedrängnis, hat 
immerhin die Kraft aufgebracht, die Herkunft einer zunächst 
anonymen Spende über sechs Milli onen Mark doch noch auf- 
zuklären. Die SPD ist diesen Akt der „Selbstreinigung“ noch 
schuldig. Woher stammen die sieben Millionen Mark, die ihr 
verstorbener Schatzmeister Nau unter seinem Namen ausge- 
wiesen hat? 

Die Selbstgerechtigkeit, mit der gestern ihr Fraktionsvorsit- 
zender Vogel aufgetreten ist, kann die Antwort nicht ersetzen. 
Diese Selbstgerechtigkeit war es, die Geißler in Harnisch 
brachte: „Die SPD kriegt Geld von Flick und vom DGB, dann 
sind die Kassen voll und die Moral intakt, frei nach dem 
schwäbischen Motto: Ehrlich währt am längsten und wer nicht 
stiehlt, der kommt zu nichts.* 1 

Peter Glotz (SPD) hat einen zutreffenden Satz formuliert: 
„Die einzige Frage, die zählt, ist die Frage, ob die Angriffe 
gegen eine Regierung sachlich richtig oder aber sachlich falsch 
sind." Einmal davon abgesehen, daß die SPD, was die Vergan- 
genheit betrifft, mit im Boot sitzt, so bat sie auch gestern der 
Regierung nicht am Zeug flicken können. Helmut Kohl war es, 
der es immerhin geschafft hat, daß ab 1984 klare Modalitäten 
bestehen. Und bislang fehlt jeder Beweis dafür, daß der 
Flick-Konzern mit Millionenspenden Einfluß auf die Politik in 
Bonn nehmen konnte. 


Nichts darf vertuscht werden. Aber die Demokratie unter- 
scheidet sich auch dadurch von anderen Systemen, daß sie die 
Kraft zur Erneuerung aufbringt. 


Canossa auf Kreta? 

Von Heinz Weissenberger 


D as Spiel um Tschad wird immer undurchsichtiger. Das von 
Ministe ro räs ident PaDandreou organisierte Treffen zwi- 


J-/ Ministerpräsident Papandreou organisierte Treffen zwi- 
schen Francois Mitterrand und Oberst Khadhafi auf Kreta 
verdichtet nur noch den Schleier um die Vorgänge in Afrika. 

War die Blitzreise Mitterrand s ein Teil des Preises, den 
Frankreich dafür bezahlt, „in Ehren* 1 aus Tschad abziehen zu 
können? Oder war sie ein Versuch des französischen Präsi- 
denten, mit Khadhafi zu einer globalen Einigung in den Kon- 
flikten um das Mittelmeer und in Zentralafrika zu kommen? 
Niemand in Paris weiß darauf eine Antwort, denn Mitterrand 
betreibt eine höchstpersönliche Außenpolitik wie vor ihm nur 
die französischen Könige. 

In Paris war seit Monaten deutlich der Wunsch zu verspüren, 
sich aus dem kostspieligen Engagement in Tschad zu lösen. 
Was Außenminister Cheysson dem libyschen Diktator bot, 
darüber rätselt man. Wochea Über Cheyssons Zukunft auch. 

Frankreich hielt Wort und zog die Truppen seines „Unter- 
nehmens Manta“ zurück. Die Regierung in Paris behauptet, 
auch Khadhafi habe Wort gehalten. Doch Washington, der 
tschadische Regierungschef Hissen Habrg und die französi- 
schen Journalisten in Tschad erklären übereinstimmend, die 
libyschen Einheiten seien noch in Tschad. 

Mitterrand weiß die Wahrheit - und flog trotzdem zu dem 
Treffen mit Khadhafi, das den in Afrika und in der arabischen 
Welt völlig isolierten Libyer (mit Ausnahme des kuriosen 
Paktes mit dem König von Marokko) international aufwertete. 
Der Präsident ging damit ein Risiko nicht nur für Fr ankr eich, 
sondern für die gesamte westliche Welt ein. 

Mit größter Besorgnis beobachtet man in Frankreich die 
Unruhen im Süden Tschads, die von Khadhafi mitgeschürt 
werden. Diese Unruhen sind für Hissen Habrä vielleicht ge- 
fährlicher als die Drohung eines Angriffs aus dem Norden. Ein 
Sturz Habres würde ein Chaos in Tschad und mit Sicherheit 
das Ab gleiten des Landes in das marxistische Lager bedeuten. 
Mitterrand muß wissen, ob er sich in Frankreich den Eindruck 
eines schwachen Außenpolitikers leisten kann, der sich herein- 
legen läßt 


Auf die Finger sehen 


Von Heinz Heck 


D as Vorgehen ist neu, ungewöhnlich und hoffentlich wirk- 
sam. Der Haushaltsausschuß steckt seine und die Rechte 


L/ sam. Der Haushaltsausschuß steckt seine und die Rechte 
des Finanzmini sters deutlicher gegenüber der allmächtigen 
Bürokratie ab. Er bedient sich dazu einer weit in die Zukunft 
reichenden Maßnahme. Die Sperre aller Verpfiichtungser- 
mächtigungen führt dazu, daß kein Ressort mehr Zusagen für 
die Zeit nach 1985 ohne Einwilligung des Fmanzministers oder 
gar des Haushaltsausschusses selbst machen kann. 

Es geht um erhebliche Beträge, 1985 um etwa 48 Milliarden 
Mark. Aus der Vergangenheit stecken aber nach Schätzungen 
sachkundiger SPD-Haushaltspolitiker noch rund 200 Milliar- 
den Mark in der Pipeline, die in den kommenden fünf bis zehn 
Jahren zu Ausgaben führen. Jede Sparpolitik stößt angesichts 
der hohen gesetzlichen und vertraglichen Verpflichtungen an 
Grenzen. Ein Kurswechsel in der Ausgabenpolitik gestaltet 
sich umso schwieriger, je umfangreicher diese Zusagen sind. 

Solche langfristigen Bindungen sind dennoch nötig. Kein 
großes Vorhaben kommt ohne Mehljahreszusagen aus. Natür- 
lich ist die Versuchung groß, Projekte für kommende Jahre 
festzuschreiben, wenn man sie in der aktuellen Haushaltsbera- 
tung wegen politischer Widerstände nicht unterbringen kann. 
Der Haushaltsausschuß und das Finanzministerium sind in der 
Hektik der Etaterstellung und -beratung total überfordert, 
wenn sie jedes Vorhaben auf den Prüfstand nehmen wollten. 

Mit der Sperre ist dem Finanzminister eine starke Lupe in 
die Hand gegeben, den Ressorts künftig bei der Ausgabengest- 
altung der Folgejahre auf die Finger zu sehen. Und der Aus- 
schuß erspart sich damit unangenehme Überraschungen. Die 
Entscheidung wirkt auch präventiv: Manches Vorhaben wird 
dem Finanzmimster vielleicht gar nicht erst vorgelegt Wenn er 
seine Zus timm ung verweigert, wird sich der Ressortminister 
dreimal überlegen, ob er sich hilfesuchend an den Haushalts- 
ausschuß wenden solL Im Zweifel stützt dieser die Position des 
Fmanzministers, wie er mit diesem spektakulären Schritt be- 
reits deutlich gemacht hat 



„Tschad-Mottl 


Der furchtbare Held 


Von Carl Gustaf Ströhm 


M it einer ungewöhnlichen Pu- 
blizität hat der Kreml die 


IVXblizitat hat der Kreml die 
Rückkehr der Stalin-Tochter Swet- 
lana Allilujewa nach Moskau be- 
dacht Der Vorgang - ausgelöst 
durch Heimweh und die seelischen 
Probleme, Tochter eines der größ- 
ten Massenmörder der Geschichte 
zu sein - kommt der Sowjetfüh- 
rung sehr gelegen. Denn der Kreml 
bereitet sich auf den vierzigsten 
Jahrestag seines Sieges und der 
deutschen Kapitulation im Zwei- 
ten Weltkrieg vor. 

Dieses Datum, der 8. Mai 1985, 
soll nicht nur als historischer Jah- 
restag gefeiert werden. Moskau will 
die Größe seines bisher einzigen 
Sieges von geschichtlicher Dimen- 
sion beschwören, um die Kohä- 
sionskraft des Imperiums zu star- 
ken und zugleich die Völker im 
westlichen Vorfeld an sich zu bin- 
den. Dazu gehört die Rehabilitie- 
rung Josef Stalins, den Chru- 
schtschow vom Sockel stieß. 

Bereits vor einigen Monaten 
wurde der 94jährige Wjatscheslaw 
Molotow, Stalins Außenminister 
und rechte Hand, wieder in die Par- 
tei aufgenommen, aus der ihn 
Chruschtschow bei der „Entstabili- 
sierung* 1 der Sowjetunion ausge- 
schlossen hatte. Und in einem jetzt 
gezeigten Dokumentarfilm tritt der 
verstorbene Marschall Grigori 
Schukow auf, Sieger der Schlach- 
ten von Stalingrad und Berlin, der 
- obwohl ihn Stalin aus Angst vor 
„Bonapartismus“ absetzte - loben- 
de Worte für den Generalissimus 
der UdSSR gefunden hatte. Stalin, 
so erklärt Schukow in dem Film, 
habe zwar zu Beginn des deutschen 
Überfells auf die Sowjetunion 1941 
einen „Schock“ erlitten. Doch habe 
er bald wieder zu sich gefunden. 
Überhaupt sind nach Schukows 
Ansicht die Verdienste Stalins für 
den Sieg der UdSSR im Zweiten 
Weltkrieg „unschätzbar“ gewesen. 

Wenn die Sowjetunion den Sieg 
über Deutschland feiern will, kann 
sie nicht die geschichtlichen Ge- 
stalten dieses Sieges totschweigen. 
Die Ideologen scheinen entschlos- 
sen, zunächst die Erinnerung an 
Josef Stalin wiederzuerwecken, 
der jahrelang „Unperson“ war. Die 
Aufgabe ist delikat: Denn wie kann 
man über Stalin als Sieger des 
Krieges sprechen und schreiben, 
ohne ihn auch als den Herrn des 
GULag zu erwähnen, der Millionen 


von Menschen in die Konzentra- 
tionslager steckte oder anders 
elend zugrunde gehen ließ? 


Schreie der Gefolterten und das 
Blut der Erschossenen sollten ver- 
gessen werden. 


Hier zeigt der sowjetische Sieg 
seinen Januskopf - und hier sieht 
man die Grenzen der sowjetischen 
Geschichtsbewäitigung. Wenn 
man nämlich Stalin in seine histori- 
schen „Rechte“ wieder einsetzt - 
was ist dann mit seinen Opfern? An 
die „Konterrevolutionäre“ braucht 
dabei gar nicht gedacht zu werden 
- es genügt, sich der Kommunisten 
und Mitstreiter Lenins zu erinnern, 
die Stalin beseitigte. Wenn sein Na- 
me nicht mehr tabu ist, dann tau- 
chen auch Bucharin, Rykow, Mar- 
schall Tuchatschewskjji Sinowjew, 
Kamenjew und andere Opfer, Alt- 
Bolschewiken und Offiziere der 
Roten Armee, über kurz oder lang 
aus der Versenkung der Geschich- 
te auf Der Kreml wird scheitern, 
wenn er das Totschweigen der Ver- 
gangenheit durch eine selektive 
Präsentation dieser Vergangenheit 
zu ersetzen versucht 


Die Schwierigkeit der Sowjet- 
führer Ist, daß sie - angesichts des 
D ahinsch w indens der marxistisch- 
leninistischen Lehre - eine histo- 
rische Legitimation benötigen. Sie 
basiert heute nicht so sehr auf der 
Revolution als eben auf dem 8. Mai 
1945. Aber um die ganze geschicht- 
liche Wahrheit offenzulegen - dazu 
fehlt es dem Sowjetregime an inne- 
rer Kraft 


Aber die Argumentation scheint 
in eben diese Richtung zu gehen: 
Stalin - das ist eine historische Per- 
sönlichkeit Seine Verdienste ha- 
ben den Sieg im Zweiten Weltkrieg 
ermöglicht Mit seinen Verbrechen 
haben jedoch weder die Partei 
noch der Staat etwas zu tun. Das 
waren bedauerliche Entgleisungen, 
von denen man möglichst nicht 
spricht Das offizielle Moska u 
sucht aus dem historischen Ku- 
chen nur die Rosinen heraus; die 


So wie seine Tochter wird auch 
der Kreml und Rußland mit der 
Gestalt Stalins nicht fertig. Ihr 
Schatten liegt über der Geschichte 
nicht nur der Sowjetunion, son- 
dern des russischen Volkes - dem 
er nicht einmal angehörte, in des- 
sen Namen er jedoch die Untaten 
auch an den kleinen osteuropai- 
sehen Nationen begangen hat So, 
wie der Österreicher Hitler die 
großdeutsche Idee pervertierte, hat 
der Georgier Stalin die russische 
Idee zu Tode geritten - auch wenn 
er äußerlich, anders als sein Gegen- 
spieler im Führerhauptquartier, so 
glänzenden Erfolg hatte. 



Auf der Suche nach der histori- 
schen Legi timität und Kontinuität 
macht die Sowjetunion erste Ver- 
suche, das Erbe der innerrussi- 
schen Konflikte zu bewältigen, die 
für die Seele des Volkes fest noch 
schlimmer waren als der deutsche 
Überfall. Vor einigen Tagen wur- 
den auf dem Moskauer Nowodje- 
witschyi-Friedhof die sterblichen 
Überreste des Sängers Fjodor 
Schajjapin beigesetzt, der 1922 emi- 
grierte und sich bis zu seinem Tode 
weigerte, in den kommunistischen 
Staat zurückzukehren. Er starb vor 
vielen Jahren im Exü in Paris. 
Ebenso bemüht sich Moskau um 
den Leichnam des Komponisten 
Sergej Rachmaninow, der nach der 
Oktoberrevolution in die USA 
flüchtete und dort starb. 


Er soll dos Regime legitimieren hel- 
fen: Schaljapin (als Borfs Godu- 
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Wird man einmal auch die sterb- 
lichen Überreste eines Solscheni- 
zyn „heimholen“? Ist Sowjet-Ruß- 
land dazu verurteilt, für immer im 
geistigen Bürgerkrieg zu leben? 
Und wenn das so ist - welche Mu- 
sik spielen dazu die Siegesfanfa- 
ren? 


IM GESPRÄCH Michel Camdessus 


Von Joachim Schaufuß 


D ie französische Regierung hat 
mit der Ernennung von Michel 


* A-/mit der Ernennung von Michel 
Camdessus zum neuen Notenbank- 
gouverneur eine gute Wahl getroffen. 
Zwar mögen manche bedauern, daß 
sein Vorgänger Renaud de La Ge-, 
nfere nicht noch etwas länger dieses 
wichtige Amt bekleidete. Vor fünf 
Jahren von der Regierung Giscard/ 
Barre berufen, galt er als Garant, für 
eine gewisse Kontinuität der Geld- 
und Kreditpolitik. Aber es besteht 
kein Anlaß zu der Annahme, daß die 
Wachablösung an der Lage etwasän- 
dert 

Gewiß ist der außerordentlich dis- 
krete 51jährige Baske bisher öffent- 
lich kaum in Erschemimg getreten, 
während La Genfere durch mitunter 
sehr heftige Kritik an der Wirtscfaafts- 
und Finanzpolitik der sozialistischen 
Regierung von sich reden machte: 
Aber dies war wohl der Preis dafür, 
daß ihn sein früherer Vorgesetzter 
Delors für die ihtetnationalen Finanz ' 
bezieh» ngen Frankreichs als bürger- 
liche Rückendeckung „mißbrauch-. 
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En Ziehvater des Ecu: Camdessus 
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KLAUS BÖHLE te u . 


Im Grunde stand schön zu Delors’ 
Zeiten fest, daß bei nächster passen- 
der Gelegenheit - das heißt bei Wind- 
stille an der Währungsfront — Cam- 
dessus Notenbankgouverneur wird. 
Zu diesem Zweck war er Anfang Au- 
gust zum ersten Untergouverneur der 
Banque de France und damit «im 
Stellvertreter La Genferes ernannt 
worden. Bis dahin hatte er zweiein- 
halb Jahre lang das Schatzamt getes- 
tet und in dieser Eigenschaft dem 
sogenannten Club de Paris präsidiert, 
in dem sich alle notleidenden SchuM- 
neriänder der Welt mit ihren Gläubi- 
gem zum Zahlungsaii fcrhnb treffen 
und stete meiner Einigung kommen; 

Dieses höchst wirksame Instru- 
ment wußte Camdessus mit Souverä- 
nität zu handhaben. Er erwarb ach 
dadurch großes internationales Anse- 
hen. Es wurde noch dadurch unter- 
mauert, daß er gleichzeitig den Vor- 
sitz im monetären Ausschuß der EG 


führte. Zuvor war er zwischen; 1974; 
und 1982 als stell vetretender iXrek- 
tordes Schatzamtes aä praktisch al- 
ten wichtigen internatkaialgn^^nz- 
verhandlungen beteiligt. ' 

Selbstverständlich bat auch ;Cam- 
dessus die höhe Schule MerKNA 
durchlaufen, jedoch wurde er iaehr 
„Inspecteux des Fmances"/ 'sondern 
Zivilverwalter im Finanzministeriiun. 
Er wirkt weniger techr»kra±isch, ein- 
facher, direkter und kontaktfreudiger 
als sein Vorgängern Als immer yer- ; 
bmcQichen Gesprächs- und Verhand- 
lungspartner yrissen üm incht zuletzt ' 
der Bjmäpi^anzmmisfcgvm : 
R i i ndeahanlro r äriden t. zu sj’häfapör > . 
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Besondere . Verdienste „hat sich 
Camdessus bei den Bemüiumgeh er- 
worben.’auä der europäischen Bech- 
nungseinheit Ecu alimählich eine ge- 
meinsame Wahrüngsnorm zü ma- 
chen. Diesen französischen Planen 
sieht inzwischen auch Frankfurt we- 
niger ablehnend gegenüber. Aller- 
dings dürfte der neue Notenbankgou- 
vemeur - wenn es um die nächste 
Franc-Abwertung geht ^ ebenso harri 
nackig wie -$eitt^ Vorgänger einen - 
möglichst hohendeidschen Aufwer- 
tungsbeiträg fördern. 
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nächst einmal), zu den" Nachteilen, 
die viele vermutlich noch nicid se- 




Sie ddi des ttefgui an Denofcotie la 


Brasiliens langer und unberechen- 
barer Übergang von der Militärherr- 
schaft einer Partei zu einer zivilen 
Demokratie ist auf weitere Hindernis- 
se gestoßen . . . Die Demokratische 
Soziale Partei der_ MUitärs schuf das 
Wahlmäimer-System, um einer direk- 
ten Wahl zuvorzukommen, erwar- 
tend, daß die indirekte Abstimmung 
(am 15. Januar) zum Sieg ihres Kandi- 
daten, Paulo Salim Maluf, führen 
würde. Aber er scheint sich selbst 
sogar in seiner eigenen Partei so 
unpopulär gemacht zu haben, daß 
seine Wahlmänner zu seinem Gegner 
(Tancredo Neves) überwachsenen-' 
Einige Offiziere haben davon gespro- 
chen, noch einmal die Wahlregeln zu 
ändern, selbst wenn dies eine Verlän- 
gerung der Amtszeit des ausscheiden- 
den Präsidenten Joäo Baptista Fi- 
gueiredo erfordert . . . Der Wahlpro- 
zeß kann nicht glaubwürdig als de- 
mokratisch ausgegeben werden, 
wenn die Regeln wiederholt zugun- 
sten der Partei geändert werden, die 
an der Macht ist 
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■ScCucrr stark is 

Helmut' Köhl wül noch in diesem - -/xUm* irdänt? 

Monat emhalten, was er vor döi US- 
Wahlen versprochen hat als drängen- 
der und niahnöidfir' Verbündeter in .- r-r-.- - 
Washington aufeutreten.V: Kohl;. ist ‘ 

zu diesöm Vorsföß ntelÄ zutetri s we- : ' : 

gen der besonderen Lage in der Bun-’ : 
desrepublik im. Spamuingsfeld zwit‘ ; ; 

sehen den Machtblöcken vejpflichtet" ' ' r ■>- 

Wahrend der Diskussion um den Ho- ^ fsMea-* - 'i, : \ 
necker-Besuch hat sich bestätigt, daß & 
trotz aller" Bemühungen um. :eine -. ■ 

Schadensbegrenzung auf beiden Sek- . . - " 7 - 

ten das deutsch-deutsche Verhältnis “ 

kaum besser - zumindest nicht ef&k- • ’-l: z -7 : e 

tiver - sein. kann als die Ost-West-Be- ! . I.crjVl- ‘ ^ 
Ziehungen insgesamt " " ^ 

BADISCHE 
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Man muß den Bundesrichtem 
recht geben, wenn sie darauf verwei- - 
sen, daß eine Strafaussetzung in der- 
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Dm VMmricr Blatt bangt am die Za- 


Das beschlossene bajrerische Medi- 
engesetz hat weitreichende Konse- 
quenzen, die jeden Bürger in vielerlei 
Hinsicht betreffen können. So wird 
hier künftig (anders als in Nieder- 
sachsen) auch lokaler Rundfunk 
möglich sein mit alten Vor- und Nach- 
teilen, die das mit sich bringt Zu den 
Vorteilen gehört sicher die größere 
Infonnationsviel&lt (jedenfalls zu- 


den kann. Die^ gefährliche Berufung * 
auf das „Rechtsempfinden“ der Bür- 
ger legt freilich die Flöge nahe, ob 
nicht mit gleicher Strenge auch jene 
Hetzer belangt weiden müssen, die ' 
für Cnksextxemistische^und terrori- 
stische Ziele' mit . genauso falschen 
und polemischen Parolen werben wie 
jener Neonazi für den. Rechtsradika- 
lismus. 


Amerikas Bischöfe gegen die Armut: gewiß, aber wie? 
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Wenn die Kirche eine Rolle als generelle politische Instanz beansprucht / Von Fritz Wirth 
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elbstzufrieden und mit einem 
spürbaren Hauch von Euphorie 


hat die katholische Hierarchie 
Amerikas ihre Bischofskonferenz 
beendet Die Erleichterung ist be- 
greiflich. Ihr umstrittener Hirten- 
brief über die moralischen Aspekte 
des amerikanischen Wirtschaftssy- 
stems überlebte relativ ungescho- 
ren die erste öffentliche Prüfung. 
Schweres Geschützfeuer seitens 
der herb getadelten Wirtschaft 
blieb aus; selbst Präsident Reagan, 
der sich von diesem Dokument 
durchaus angesprochen und ange- 
griffen fühlen durfte, ließ mit groß- 
zügigem Wohlwollen wissen, HaB 
er den Brief willkommen heiße. 

Man kann das problemlos tun, 
solange man nur die Grundbot- 
schaft und das Endziel dieser be- 
schöflichen Initiative im Auge hat: 
Die Oberhirten sind mit aller Enk 
schiedenheit und von ganzem Her- 
zen gegen die Armut 

Ihr vorgezeichneter Weg dahin 
wird in den nächsten zwölf Mona- 
ten, bis die Schlußfassung dieses 
Hirtenbriefe vorliegt, jedoch noch 


Anlaß zum Streit geben. Die Bi- 
schöfe skizzierten Um mit einem 
„neuen amerikanischen Experi- 
ment“. Sie legitimieren dieses 
Experiment mit dem „sozialen und 
moralischen Skandal“, daß angeb- 
lich 15 Prozent der Amerikaner un- 
ter der offiziellen Armutsgrenze le- 
ben, und plädieren für eine Neu- 
verteilung des Reichtums. Dies sol- 
le und müsse eine „gerechte Gesell- 
schaft“ werden. 

Es ist relativ leicht hier wohl- 
meinende Naivität und ein fest är- 
gerliches Maß an Klischees zu ent- 
decken, wie überall, wo Laien mit 
spröder und fremder Materie um- 
gehen. Es ist ebenso leicht d* e 
Oberhirten mit der Frage bloßzu- 
stellen, warum sie ausgerechnet die 
USA zum ExpprirppTrtigrfpiri der 
Armntsb ekampfi mg auswählen. 
Es gibt auch Armut in diesem 
Land, doch es gibt in der Welt ein 
ansehnliches Heer von Opfern 
bankrotter Wirtschaftssysteme, de- 
nen unter dem Mantel des Sozialis- 
mus beispielsweise das Himmel- 
reich auf Erden verheißen wurde 1 


Interessanter ist es jedoch, den 
theologischen und politischen Hin- 
tergrund dieser Initiative der Bi- 
schöfe zu beleuchten. Es ist dies 
innerhalb von zwei Jahren ihr drit- 
ter Vorstoß direkt in die amerika- 
nische politische Diskussion. Ihr 
Hirtenbrief über Krieg und Frieden 
des Jahres 1983 schwamm auf der 
Welle der weltweiten Anti-Nu- 
klear-Neurose. Ihre eherne Anti- 
Abtreibungs-Front verhärtete den 
amerikanischen Wa hlkam pf, und 
ihre nun vorgetragene Wirtschafts- 
kritik wird zu einem Zeitpunkt 
laut, da die Regierung unter star- 
ken Druck geraten ist, ihre Wiitr 
Schafts- und Fi nanz politik neu ZU 

überdenken. 

Es ist nichts zu sagen gegen cle- 
veres „Timing“; erhebliches Un- 
wohlsein jedoch stellt sich ein, 
wenn der Bischof von Chicago die- 
se drei Initiativen, also Nuklearpro- 
test, Abtreibungsverbot und Wirt- 
schaftsreform, kühn zu einer neuen 
katholischen „konsistenten Le- 
bensethik“ z usflmmenkniipft Es 
ist darüber hinaus unverkennbar. 


Die amerikanische katholische Kir- 
che, größte Glaubensgemeinde im 
Lande, ist dabei, ihr Verhältnis 
zum Staat zu reformieren. Sie ist 
heute gegenüber diesem Staat un- 
bequemer und aggressiver als je 
zuvor, in ihrer Geschichte. Sie hat 
sich auf den Marirtplatz der Politik 
begeben. 

Niemand wird ihr das verweh- 
ren, doch sie sollte um das *»«1^ 
wissen, sich als Tefl des Ensembles 
„gesellschaftlicher Kräfte“ zu ver- 
stehen. Dies schließt Aino Rück- 
nahme des kirchlichen Wahrheits- 
anspruches ein. Kardinal Ratzinger 
hat die Gefahr beschrieben: „Das 
Christentum hat... den Messia- 
nismus gerade nicht im Politischen 
angesiedelt Es hat ganz im Gegen- 
teil von Anfang an darauf bestan- 
den, das Politische in -der Sphäre 
der Rationalität und des Ethos ai 
belassen. Es hat die Annahme des 
Unvollkommenen gelehrt- Anders 
ausgedrückt: Das Neue Testament 
kennt politisches Ethos; aber kälte 
politische Theologie.“ - Ein Feld- 
zug gegen die Armut, wie ihnAme- 
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gewiß ehrbar. ^HflfreK&rjedcreh ist 
die Eirisrcbt daß-^deF -moderne 
Staat eine ji^Söctetas.imperfec^ ist 
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Heath. bei^telsweise. sprach einst 
vom „unakrept^leif^Geskäpt: des 
Kapitalismus*,-' f 
Wenn desssi^ Worte, hei ihnen - 
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stellt; seinen .Dignst ein- Seine bishe- 
rige Aufgabe, derT^ansport von Flug- 
zeugsektionert ’;■ zwischen ■ Norden- 
ham^Ein$wardertund Lemwerder bei 
Breigen, ist weggefallen. . ; .... 

. Uies. ast eine Folge der umfassen- 
de! Umstriikteriei^ ii& Loft- und 
E^mfthrtlrorwpm Messerschmitt- 
Bö&owrBibiiBa GmbH (MBB}. Sie 
wür fe -erforderlich, als vor fünf Jah- 
rea MBB mH dem anderen g roßen 
deüteebeh nug^gherstäter VFW 
(Vereinigte flugtechnische Werbe) 
fusionierte. -Nach der - Fusion ergab 
sich der betriebsvshrtschafUich wid er- 
smnige Zustand, daß Bauteile für den 
deutschen Anteil des europäischen 
Greßräumflugzeu gs Airbus nicht nur 
an fünf vaschiedenen Standorten 
hergestellt ymsden, sotidern daß es 

an<4 > dip glpjrhp Fprfi g iin ggmptTindA 

an jeweols zwei bis drei Standorten 
gab. Das'iührtezu erhöhten Kosten 
und zaüberflüssigerM^ 

. Das . .,■: vorhandene .Rationalisie- 
rungspatential wurde deshalb in den 
vergangenen fünf Jahienvoü ausge- 
schöpft pfe fünf Werke wurden zu 
einem .Verbund, zusammengefaßt In 
jedem dieser Werke wurde eine Ferti- 
gungsmethode konzentriert. Das be- 
deutet, daß gleichzeitig die anderen 
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Werke traditionelle Fertigungen auf- 
geben mußten. 

- In die technische Wirklichkeit 
übersetzt beißt das: Im Werk Varel an 
der jade entstehen alle Frästeile, hier 
wurde das Zerspanungszentrum ein- 
gerichtet Im Werk Bremen werden 
kleine Blechteile hergestellt Das 
Werk Einswarden stellt die Rumpf- 
schalen he 1 , die dann im Werk Ham- 
burg zu komplett montierten Rumpf- 
sektionen zusammengebaut werden. 
Im Werk Stade endlich ist die Pro- 
duktion von Flugzeugteilen aus koh- 
lefeserveretärkten Kunststoffen kon- 
zentriert. 

Das neue Strukturkonzept von 
MBB erforderte Investitionen in Ho- 
he von rund 750 Millionen Mark. Ein 
Teil dieser Summe war erforderlich 
für den Bau neuer Werkhallen, ein 
anderer für ohnehin fällige Ersatzbe- 
schaffungen. Doch ein großer Teil des 
Geldes, fast eine halbe Milliarde 
Marie, wurde verwendet für hochmo- 
derne und ebenso hoch automatisier- 
te Maschinen. Dabei gingen aller- 
dings rund tausend Arbeitsplätze an 
den fünf Standorten verloren. Hans 
Günter Eidtner, Betriebsratsvorsit- 
zender im Werk Hamburg: .Wir ha- 
ben zugestimmt weil wir hoffen, daß 
wir jetzt moderne Fabrikationsme- 
thoden geschaffen und damit die ver- 
bleibenden Arbeitsplätze gesichert 
haben." 

Finnensprecher beziffern den 
durch die Personalvemngerung er- 
zielten Rationalisierungsvorteil auf 50 
Millionen Mark jährlich. Und dieser 
Vorteil wird gebraucht, denn, so for- 
muliert es der Chef der Airbus-Ferti- 
gung bei MBB, Hartmut Mehdora: 
„Wir müssen billiger werden, sonst 
erhalten wir keine Aufträge. Wir sind 
noch pro Fertigungsstunde etwa 20 
Prozent teurer als unsere amerika- 
nische Konkurrenz. Das kann man 
nicht durch schnellere Arbeiten aus- 
gleichen, sondern nur durch noch 
stärkere Rationalisierung." 



Wer nicht zahlen 
will, soll doch 
zu Hause bleiben 
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Dreimal wöchentlich halt der „Super Guppy 1 * aus Hamburg Flugzeugtelle zur Endmontage nach Toulouse. 

FOTO: DIMfTRI EN ES 


Die gesamte Airbus-Produktion in 
den fünf Werken ist rechnergesteuert 
Dabei überwacht der Computer nicht 
nur die Produktion, er sorgt auch da- 
für, daß jedes Werkstück genau dann 
hergestellt wird, wenn es auch gerade 
gebraucht wird. Die Vor-, Zwischen- 
und Endlager werden ebenso über- 
wacht und gesteuert wie die Fräs- 
automaten. 

Früher konnte - zumindest in der 
Theorie - jedes der fünf Werke kom- 
plette Flugzeuge bauen. Heute ist das 
nicht mehr möglich. Dafür kann dank 
des „differenzierten, rechnergestütz- 
ten Gesamtkonzepts von Arbeitsvor- 
bereitung, Fertigung und Gütekon- 
trolle 11 nicht nur billi g er, sondern 
auch noch genauer, mit geringeren 
Werkteil-Toleranzen gearbeitet wer- 
den. 

Eine Konsequenz aus der Neuord- 
nung ist es, daß dauernd Transporter 
zwischen den fünf Werken unterwegs 
sind. Sie bringen in großen Contai- 
nern Blechteile von Bremen nach 


Einswarden und Hamburg, Frä steile 
von Varel nach Hamburg und Eins- 
warden, Rumpfschalen von Einswar- 
den nach Hamburg und Seitenleit- 
werke von Stade nach Hamburg. In 
Hamburg werden dann gan» Rumpf- 
und Rumpfheck-Sektionen zusam- 
mengebaut Die Endmontage aller 
Airbusse erfolgt in Toulouse. 

Dreimal wöchentlich landet der 
„fliegende Walfisch“, das riesige, von 
vier PropeHermotorec angetriebene 
Transportflugzeug Super Guppy, auf 
der MBB- Werkspiste in Hamburg- 
Finkenwerder, um Großbauteile ab- 
zuholen. Zweimal wöchentlich 
schwebt die Super Guppy in Bremen 
ein, um halb fertige FKigel aus Eng- 
land zu bringen und fertigmontierte 
Flügel für Toulouse abzuholen. Und 
wenn sich die Auftragslage bessert, 
kommt die Super Guppy eben noch 
Öfter nach Bremen und Hamburg. 
Derzeit werden pro Jahr etwa 40 Air- 
busse der Typen A 300 und A 310 
gebaut Anderthalbmal soviel könn- 


ten es sein, wenn alle Kapazitäten 
ausgeschöpft werden. 

Das kleinste der fünf norddeut- 
schen MB B- Airbus- Werke, das in Sta- 
de, war nach der Fusion eine Zeitlang 
von Schließung bedroht Jetzt gehört 
es zu den krisenfesten Betrieben, 
denn hier ist die zukunftssichere Pro- 
duktion der Faserverbundwerkstoffe 
(CFK) konzentriert 

Bereits heute werden alle Airb usse 
mit ging™ Seitenruder aus CFK aus- 
gerüstet Der künftige kleinere Bru- 
der der jetzigen Airbusse, der Typ A 
320, aber wird bereits ein komplettes 
Seitenleitwerk aus CFK haben. Da 1 
größte Vorteil dieses Werkstoffs: Er 
ist rund 20 Prozent leichter als Alumi- 
nium. Je leichter das Flugzeug ist 
desto weniger Treibstoff benötigt es 
{oder desto weiter kann es mit mehr 
Passagieren fliegen). So dürfte da 
Tag nicht mehr Gern sein, an dem 
noch erheblich mehr Flugzeugteile 
aus V erb und Werkstoffen hergestellt 
werden: „Made in Stade“. 
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Romantisches Nicaragua oder Die Lobby der Comandantes 


Sympathisanten der ' . 
sandlnistischai Bewfatife, . 
Jouruaüsten und Politika aus 
den USÜLloidEarepiiiaknelii 
romantisches, reaUtatsüaiies - 
BildvomlMmtii^Nicangiia. • 
Ganz besonders stark ist die 
Lobby ^Cfljmand^^iiiiter 
BoijdesRpiibUk 

: Von ENRICÖ WKBER 

»'Wn^aftniag Tmammp ii- 
l ^ lbrechen, -die ".RevohHion mir 
Xi^nocdi auf Waflien und Parolen 

f rA 

basfenen -in der Propaganda sind die 
Sandinisten Meister. Ein Heer willfä- 
iüga Helfer rührt die WerbetrommeL 
Dkl marxistischen Comandantes, 
die ane:- lfessen2ose L Gesellschaft 
schaffen wollen, schufen ein-Shssen- 
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mnn te Jo umafe ten werden hofiert, 
kritische Schreiber isoliert. Bei den 
Wahlai Ahfang November waren die 
besten Hotels mit 500 eingebdenen 
a^ffeig^TtenenMfidiCTve^ 
der linken Szene -b^sgt- . ' . 

Zu -dar zuverlässigsten Werbeträ- 
gern gehören Journalisten aus den 
USA' und. Westeuropa. Sie schildern 
die Revolutionen schillernden Far- 
ben. Der ZDF-Korre5pondent da Re- 
gion zeigt Sympathien für die Revolu- 


tion, sein AED-Koüege sieht die Si- 
tuation diffe r enzie rter. So erklären 
sich die Nuancen in da Nicaragua- 
Berichterstattung. Fernsehbilder aus 
einer so Gemen Region, von denen 
sich die meisten Deutschen keine 
Vorstellung machen können, prägen 
am nachhaltigsten das Meinungsbüd. 

. In keinem anderem Land -der Welt 
gibt es so viele Solidaritätskomitees 
wie in da Bundesrepublik, Gast 100. 
Sie verfechten nicht nur die Sache 
der Comandantes, sondern schicken 
auch „ Intemacionalista “ -Brigaden 
zum revolutionären Anschauungsun- 
terricht nach Nicaragua. 

Zwischen 200 und 300 dieser Akti- 
visten, des Schuh werks wegen gele- 
gentlich „Sandalistas** genannt, wei- 
len ständig in Managua. Sie kommen 
aus da alternativen Szene, haben 
Hausbesetzungen öda Startbahn- 
W est-Demonstratio nen hinter sich. 
Manche arbeiten, andere tun wenig, 
da astronomische Schwarzmarkt- 
kurs marht es möglich. Diese Leute 
organisierten die Besetzung da deut- 
schen Botschaft im vergangenen Jahr 
und machen die Bonner Diplomaten 
noch imma nervös. Am Dienstag die- 
ser Woche veranstalteten etwa 50 Mit- 
glieder dieses Sympathisantenkreises 
eine weitere Demonstration vor dem 
Missionsgebäude und bemalten die 


Maua mit da Aufschrift „Die Diener 
da Yankees“. Eine vom Botschafter 
empfangene Delegation verlangte 
den Abbruch da diplomatischen Be- 
ziehungen zur Reagan-Regierung. 

Die 80 entsandten Entwick- 
lungshelfer - die Zahl übersteigt das 
gesamte Kontingent in den anderen 
Ländern Mittelamerikas - sind nicht 
besser auf die Bonner Koalition zu 
sprechen. Sie artikulieren ihren Är- 
ger jedoch in Appellen oda Inter- 
views mit wohlgesonnenen Journali- 
sten. 

Als Hochburgen da Solidarität 
gelten Bremen und Wuppertal In 
Bremen mobilisiert da Jugendsena- 
tor Henning Scherf die Scharen. Sei- 
ne Tochter trug die Uniform da sau- 
dinistischen Milizen. In Wuppertal 
wirkt da Hammer-Verlag, da Haus- 
verlag des Kulturministers Ernesto 
CardenaL Das Haus Hammer bringt 
Cardenals Werke auf den Markt 

Da Priester und Poet wird in da 
Bundesrepublik wie eine Kultfigur 
gehäufelt Er hat schon den Friedens- 
preis des Deutschen Buchhandels er- 
halten. Er war einm al ein bedeuten- 
der Dichter. In den letzten Jahren 
griff da erklärte Marxist jedoch öfter 
zur Flasche als zur Feda. Eh spielt im 
Gegensatz zu seinem jüngeren Bru- 
der Fernando keine einflußreiche 


Rolle in da sandinistischen Hierar- 
chie. Als Reisender in Sachen Revo- 
lution ist da Mann mit Bart und Bas- 
kenmütze, schulterlangem Haar und 
Jeans aber immer werbewirksam. 

Die beste Reklame machen promi- 
nente Polit-Touristen, die oft vom 
Kulturministerium eingeladen wer- 
den. Günter Grass gehörte zu diesa 
Personengruppe. Sie kommt fest im- 
mer mit vorgefaßter Meinung und 
läßt sich diese van den Gastgebern 
bestätigen. Nach da Rückkehr wer- 
den Lobeshymnen über die Revolu- 
tion verbratet SPD- Vertreter sind 
gern gesehene Gäste, weil sie stets 
den Mittelamerika-Kurs da Reagan- 
Regierung verurteilen. Willy Brandt, 
Mitte Oktober in Managua, zeigte 
auch so viel Verständnis für das san- 
dinistische System, daß ihn da ehe- 
malige liberale Präsidentschaftskan- 
didat den „zehnten Comandanfe“ 
nannte. Das sandinistische Politbüro 
„Direcdon National“ umfaßt neun 
Comandantes. 

Häufigste Besucherin aus Bonn ist 
jedoch Gabriele Gottwald, die Bun- 
destagsabgeordnete da Grünes, die 
manchmal wochenlang in M ana giia 
weift. Frau Gottwald möchte jetzt an 
da Gründung einer grünen Stiftung 
mitwirken, um die Comandantes für 
die Eind»tlung da Kapitalhilfe 


durch die Kohl-Regierung entschädi- 
gen zu können. 

Die Lobby da Comandantes malt 
ein romantisches Nicaragua-Bild, das 
kaum den Realitäten entspricht Bei 
den Diskussionen, Dokumentationen 
und Demonstrationen ist nie zu erfah- 
ren, wie das nicaraguaniscbe Volk tat 
sächlich über diese Revolution denkt 

Es denkt genauso über .die Re- 
volution, wie Deutsche in einer ähnli- 
chen Situation denken würden: wenn 
sie plötzlich keine Zahnpasta, keine 
Glühbirnen, kan Toilettenpapier, 
keine Batterien, keine Medikamente 
wie Aspirin hätten; wenn sie sich die 
Grundnahrungsmittel nur mit einer 
Rationierungskarte besorgen könn- 
ten; wenn sie stundenlang nach ei- 
nem Stück Fleisch Schlange stehen 
müßten; wenn sie sehen würden, wie 
hohe Regierungsvertreter in Villen le- 
ben, in Luxusautos fahren und im 
fensterlosen Diplomatengeschäft 
Einkäufen , wo es für Dollars alles 
gibt; wenn ihre Söhne in der Schule, 
im Kino oda in einem Bus zwangs- 
rekrutiert und an die Kriegsfront ge- 
schickt würden; wenn dann die Nach- 
richt eintreffen würde, sie säen als 
„Helden und Märtyrer“ im Kampf ge- 
gen die „Bestien“ gefallen und beräts 
beigesetzt worden. Beisetzungsstätte 
unbekannt 


Die Schweiz hält an den 
beschlossenen 

Antobahngebühren ab 1985 fest. 
Bei Verhandlungen in Bonn 
blieb ihre Delegation hart - die 
deutsche Seite aber kündigte 
an, künftig die schweizerischen 
Nntzfahrzenge mit Abgaben zu 
belasten. 

Von WALTER H. RUEB 

Z ürichs größte Zeitung schrieb 
von einer deutschen Retourkut- 
sche, in Basel wurde ein Ver- 
kehrskrieg zwischen der Schweiz und 
der Bundesrepublik Deutschland an 
die Wand gemalt, im französisch- 
sprachigen Lausanne war von der 
deutschen Faust die Rede, und in der 
Hauptstadt Bern kündigte der eidge- 
nössische Finanzminister Otto Stich 
an, sein Land werde sich ernsthaft 
überlegen, was zu unternehmen sei, 
wenn Deutschland dabei bläbe, die 
Schweizer zu diskriminieren. Haben 
I die Nachbarländer 45 Tage vor Ein- 
I führung von Straßengebühren in der 
Schweiz - die obligatorische Auto- 
bahnvignette für Personenwagen 
wird ab 1985 jährlich 30, die Schwer- 
verkehrsabgabe für Nutzfahrzeuge 
bis 4500 Franken kosten - das Kriegs- 
beil ausgegraben? 

Keineswegs. Denn dagegen spre- 
chen Beobachtungen und Erfahrun- 
gen seit der Volksabstimmung über 
die Einführung von Straßengebühren 
in der Schweiz im Februar 1984. Zur 
Erinnerung; Ab 1985 wollen die Eid- 
genossen in- und ausländische Perso- 
nenwagen nur nach Bezahlung von 30 
Franken auf ihre Autobahnen lassen, 
Nutzfahrzeuge aber sollen Schwer- 
verkehrsabgaben bis 4500 Franken 
im Jahr berappen. 

Das allgemeine Wut- und Protest- 
geheul vom Frühjahr 1984 ist längst 
verhallt - nur Automobilklubs halten 
Ärger und Ab lehn ung wach, um dar- 
aus Honig für Mitgliederkarteien und 
Kassen zu saugen. Und das deutsche 
Transportgewerbe hat natürlich nicht 
aufgegeben - schließlich ist es nicht 
auf Rosen gebettet. 

Bern blieb gegen Kritik und An- 
feindung von Anfang an hart, Bonn 
lange, vielleicht zu lange untätig. Der 
Zufall mußte den bedrängten deut- 
schen Kraftfahrern zu Hilfe kommen. 
Elin 56 Jahre alter Vertrag wurde ge- 
funden. Da stand unter Punkt 2: „Es 
wird davon ausgegangen, daß irgend- 
welche Erschwerungen für die von 
den deutschen Behörden zugelasse- 
nen Kraftfahrzeuge in der Schweiz 
nicht eingeführt werden. Als Er- 
schwerung güt die Erhebung irgend- 
welcher Gebühren . . 

Der Glücksfall von Bonn entpupp- 
te sich in Bern als ReinfelL Die Eidge- 
nossen konterten, die Vereinbarung 
vom 20. Juni 1928 sei zwar auch nach 
Schweizer Ansicht noch in Kraft, 
doch sei sie nicht auf die heutigen 
Tatbestände anwendbar. 

Briefe gingen hin und her, und Mi- 
nister griffen zum Telefonhörer. 
Schließlich luden die Deutschen ihre 
eidgenössischen Kontrahenten mit 
großen Hoffaungen nach Bonn ein. 
Drei Tage lang wurde im Finanzmini- 
sterium hinter verschlossenen Türen 
verhandelt - in sachlicher Atmosphä- 
re, wie es hinterher hieß. Die offizielle 
Mitteilung über die Verhandlungser- 
gebnisse aber klang dürftig: Die 
Meinungsverschiedenheiten über die 
Auslegung der Vereinbarung von 


1928 hätten nicht überbrückt werden 
können. Dann waren die Harmlosig- 
keiten beendet Bonns Ankündigung, 
„zum Ausgleich der finanziellen Bela- 
stungen künftig auch schweizerische 
Nutzfahrzeuge mit Kraftfahrzeug- 
steuern zu belegen", entpuppte sich 
als ein Schlag, mit dem die selbstsi- 
cheren Abgesandten Berns nicht ge- 
rechnet hatten. 

Waren sie zu stark infiziert vom 
Spott der Schweizer über die zah- 
lungsunwilligen deutschen Kraftfah- 
rer? Tatsächlich hat die Enthüllung 
des ADAC, zwölf Prozent der Kraft- 
fahrer mit dem „D‘'-Schild am Heck 
würden künftig die Schweiz meiden, 
um der Autobahngebühr zu entge- 
hen, im Lande Teils kaum Kritik, je- 
doch viel Beifall gefunden. Auf sol- 
che Gäste, denen 30 Franken zuviel 
seien, verzichte man gerne, äußerten 
sich zahlreiche Schweizer. Sie hatten 
lieber, wenn zahlungskräftige Gäste 
die Hotelbetten von Luzern und Lu- 
gano, St Moritz und Zermatt füllen. 

Überhaupt überschütten sie rech- 
nende Deutsche regelrecht mit unbe- 
quemen Fragen. Zum Beispiel mit 
diesen: Wieviel zahlt ein deutscher 
Feriengast ohne zu murren auf italie- 
nischen. französischen und spa- 
nischen Autobahnen? Die Initiative 
des Unterengadiner Ski- und Wan- 
derparadieses Bad ScuoL aber, seine 
Hotelbetten mit dem Slogan zu fül- 
len, der Ort sei auf Landstraßen und 
somit ohne Autobahngebühr zu errei- 
chen, erntete nur Hohn. „Was für ein 
Horror“ , entfuhr es einem Ur-Schwei- 
zer. „dann haben wir ja bald ein eid- 
genössisches El Arena!“ 

Auch der Hinweis, die Schweizer 
müßten in der Bundesrepublik ja 
auch keine Straßengebühren entrich- 
ten, bringt die Eidgenossen nicht in 
Verlegenheit „Ja, aber wir bezahlen 
über die Benzinpreise Steuern und 
damit einen Beitrag an den deutschen 
Straßenbau u , sagten die Schweizer. 
„Die Deutschen aber drücken sich in 
unserem Land davor Sie tanken vor 
dem Grenzübertritt passieren unser 
Land auf kostspieligen Autobahnen, 
sausen ohne Maut zu zahlen durch 
teure Tunnel geben auch sonst kei- 
nen Rappen aus und bringen ihr gan- 
zes Geld nach Italien, Frankreich 
oder Spanien . . .“ 

Hinter helvetischem Hohn und 
Spott verbirgt sich in Wahrheit Veix 
bitterung darüber, daß Europa die be- 
sondere Situation der Eidgenossen 
beim Straßenbau nicht zur Kenntnis 
nehmen will. „Für die einheimischen 
Kraftfahrer allein brauchten wir über- 
haupt keine Autobahnen“, erklärte 
ein Bundesbeamter in Bern. „Wir wa- 
ren zum Bau der Autobahnen durch 
die Fahrzeugströme gezwungen, die 
im Transit unser Land passieren. 
Während der guten Jahre erhoben 
wir keine Gebühren, jetzt sind wir 
angesichts leerer Staatskassen dazu 
gezwungen - ernten dafür aber nur 
Kritik, vielleicht gar Bestrafung in 
Form wirtschaftlicher Konsequenzen 
im Fremdenverkehr.“ 

Den Griff in die Taschen der Kraft- 
fahrer hält angesichts der wirtschaft- 
lichen Situation der Eidgenosse für 
legitim. „Eine verantwortungs- 
bewußte Regierung und Bevölkerung 
muß sich in schlechten Zeiten nach 
neuen Geldquellen umsehen“, sagte 
ein bürgerlicher Minister. „Und etwas 
darf nicht übersehen werden: Die 
Slxa&engebühren wurden von der 
Mehrheit unseres Volkes beschlossen 
- und alle müssen dabei bezahlen.“ 
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25 Jahre Ideen für den Privatkunden 
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Unser neuer Sparplan: 

Der richtige Weg, für Sie und Ihre 
Familie finanziell vorzusorgen. 


Es gibt viele Gründe, finanziell vorzusorgen. Sie wollen Ihrer 
Familie einen Rückhalt geben, denken schon heute an die 
Zukunft Ihrer Kinder. Mit einem Deutsche Bank-Sparplan 
mit Versicherungsschutz erreichen Sie Ihr Vorsorgeziel. 
Und so sieht unser Sparplan aus: 

• Sie bestimmen, welchen Sparbetrag Sie anlegen. Einmal 
oder regelmäßig. 

• Die Vertragsdauer zwischen 8 und 25 Jahren richten Sie 
danach aus. wann Sie Ihr Vorsorgeziel erreichen wollen. 

• Sie entscheiden selbst ob Sie Ihren Sparplan mit einer 
Risiko-Lebensversicherung kombinieren. 

Und das sind Ihre Vorteile: 

Zinsen 

Ihre Einzahlungen werden sofort gut verzinst Zur Zeit mit 
6% im Jahr. Über Einzahlungen, Zinsgutschriften und Stand 
Ihres Vorsorgeguthabens informieren wir Sie regelmäßig. 


Bonus 

Sie erhalten am Ende der Vertragsdauer einen Bonus auf 
Ihr eingezahftes Vorsorgekaprtal Zum Beispiel 15% nach 
15 Jahren oder 30% nach 20 Jahren. Diesen Bonus sagen wir 
Ihnen schon heute fest zu. 

Hoher Ertrag 

Mit Bonus. Zinsen und Zinseszinsen kann sich Ihr Vorsorge- 
kapital nach heutigem Stand bei regelmäßigen Einzahlungen 
schon nach 20 Jahren mehr als verdoppeln. Bei Einmalzahlung 
bereits nach 12 Jahren. 

Unsere Kundenberater zeigen Ihnen den richtigen Weg für 
ihre finanzielle Vorsorge. 

Sprechen Sie mit uns. Denn unser Service ist es wsrt 


Deutsche Bank 
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POLITIK 


Im Bundestag: Die Frage nach 


Wahrhaftigkeit“ 

nten Ehre nmänne rn“ / Kohl griff nicht in die Debatte 


Bundesrat 
plädiert für 
Steueranreize 


MANFRED SCHELL, Bonn 

„Was ist ehrlicher, die Vergangen- 
heit mit dem Namen eines Verstorbe- 
nen zudecken zu wollen, oder zu sa- 
gen, was gemacht worden ist?“ Diese 
provozierende Frage schleuderte ge- 
stern die FDP- Politikerin Irmgard 
Adam-Schwaetzer in den Plenarsaal 
des Bundestages. Adressat waren die 
Sozialdemokraten, und der konkrete 
Sachverhalt besteht darin, daß der 
inzwischen verstorbene SPD- Schatz- 
meister Nau eine Spende von 7,6 Mil- 
lionen Mark nicht ausgewiesen hat 
Die FDP fühlte sich gestern in der 
Debatte, in der es um Spenden, Flick 
und das Ethos des freien Abgeordne- 
ten ging, besonders herausgefordert 
Der SPD- Abgeordnete Schröder 
(Hannover) hatte sich in seinem De- 
battenbeitrag sogar zu der Vermu- 
tung verstiegen, Flick-Gelder seien 
für den „Kauf* der FDP für eine an- 
dere Regierung gezahlt worden. 
Adam-Schwaetzer „Es ist abwegig, 
zu unterstellen, daß die Meinungsbil- 
dung in unserer Partei programmier- 
bar ist" 

Viele Abgeordnete hatten noch bis 
zum Mittag auf eine Rede von Helmut 
Kohl, den Bundeskanzler, gewartet, 
den die Oppositionspolitiker Vogel 
und Schmude besonders hart ange- 
gangen hatten. Der Kanzler fühlte 
sich jedoch nach der Rede von CDU- 
Generalsekretar Heiner Geißler so 
gut vertreten, daß er andere Ver- 
pflichtungen übernahm. Er ging zu 
den Teilnehmern der Behinderten- 
Olympiade. Geißler hat sicherlich ge- 
stern die beste Rede gehalten, obwohl 
auch Bundesflnanzminister Stolten- 
berg mit seinem kurzen Redebeitrag 
Eindruck hinterließ. 


Geißler sprach, auf die SPD ge- 
münzt, von „selbsternannten Ehren- 
männern“. Er meinte, die Kampagne 
der SPD nach der Devise, „die CDU 
und das große Geld“, werde an deren 
..innerer Un Wahrhaftigkeit zerbre- 
chen“. Auf die Grünen ging Geißler 
nur in seiner einleitenden Bemer- 
kung ein. als er von der „ethischen 
Verantwortung der politisch Han- 
delnden“ sprach. „Das Grundgesetz 
will unabhängige Abgeordnete, unab- 
hängig vom Geld anderer, aber auch 
unabhängig vom Diktat von Organi- 
sationen, unabhängig vom Imperativ 
der Basisgruppen.“ Geißler „Der ro- 
tierende Abgeordnete ist vom Grund- 
gesetz genauso wenig gewollt wie der 
gekaufte. Nur: Der gekaufte ist in al- 
len Parteien die absolute Ausnahme, 


der rotierende bei den Grünen die 
RegeL“ Geißler, auf die emotionsgela- 
denen Debatten der letzten Wochen 
eingehend, zitierte Herbert Wehnen. 
„Wer Regierungen ... mit Rufmord- 
kampagnen kippen will, verhöhnt 
und mißachtet jeden, der seiner de- 
mokratischen Pflicht in allgemeiner, 
unmittelbarer, freier, gleicher und ge- 
heimer Wahl nachgekommen ist“ 
Später meinte der SPD-Politiker 
Schröder, es sei der „Gipfel der Ver- 
kommenheit“, daß Geißler nunmehr 
Wehner zitiert habe. Der Präsident 
wies ihn zurecht Geißler, immer wie- 
der mit Beifall der Koalition bedacht 
kritisierte die Maßlosigkeit der Kri- 
tik“, die „alle Maßstäbe im histori- 
schen, wie im internationalen Ver- 
gleich vertiert..“ Diese „Verzerrun- 
gen" erinnerten ihn an den Barmat- 
Skandal des Jahres 1924. Damals 
seien Ze n trnmsp olitiker und Sozial- 
demokraten beschuldigt worden, 
Kredite der Preußischen Staatsbank 
und der Reichspost allein aus rein 
politischen Gründen an die Brüder 
Barmat vergeben zu haben. Die Hu- 
genberg-Presse, die Deutschnationa- 
len und die Nazis hätten diesen Vor- 
fall zu einer beispiellosen „Hetze“ 
auch gegen den Reichspräsidenten 
Friedrich Eberl benutzt „Damals wie 
heute gelangte Material aus den Vor- 
ermittlungen und den Ermittlungsak- 
ten der Staatsanwaltschaft an eine be- 
stimmte Presse.“ Stimmung wie da- 
mals werde auch heute gemacht Die 
Union werde nicht zulassen, daß der 
„Altkommunist Reents den Bundes- 
kanzler diffamiert wie damals die 
De utsc hna tio nalen Ebert“. Alle Par- 
teien hätten in der Abwicklung der 
Spenden Fehler gemacht Aber sie 
hätten daraus Konsequenzen gezo- 
gen, sagte Geißler. „Volksparteien 
können nicht durch Spenden gekauft 
und bestochen werden.“ 


ler“ gerügt Nichts, so Vogel, dürfte 
„vertuscht" werden, der Selbstremi- 
gungsprozeß müsse beschleunigt 
werden, das „Gift“ beseitigt werden. 
Die SPD habe keine Jegalen Spen- 
den verteufelt“. Worauf es ankomme, 
sei schon die „Venseklungdes bösen 
Scheins“. Manches, was bisher als 
„annehmbar“ gegolten habe, dürfe 
dies in Zukunft nicht mehr sein. 


Oppositionsführer Vogel versuch- 
te, die Debatte zu einem Frontalan- 
griff gegen Kohl zu nutzen. Er sprach 
von einer „Vertrauenskrise“, von der 
erschütterten Glaubwürdigkeit in Re- 
präsentanten des Staates. Viele hät- 
ten den Eindruck, „nicht Argumente, 
sondern Geld entscheidet“. Auf die 
Spenden der SPD ging Vogel nicht 
konkret sondern eher beiläufig ein, 
als er sagte, „alle Parteien“, auch sei- 
ne eigene, hätten Fehler begangen. 
Vogel wurde immer wieder von Zuru- 
fen „Nau-MUlionen“ unterbrochen. 
Der FDP-Abgeordnete Beckmann 
wurde für den Zwischenruf „Heuch- 


Der SPD-Politiker Schmude 
sprach von einem „schlimmen politi- 
schen Stil“, auch wenn er nicht so 
weit gehen mochte, zu sagen, die 
Republik sei käuflich. „Natürlich“ sei 
sie dies nicht Kohl sei mit dem 
„skandalösen“ Amnestievorhaben 
gescheitert und habe durch sein Ver- 
halten den Staat starker erschüttert 
als die Skandale selbst Die Moral, so 
lautete der Hauptvorwurf von 
Schmude, sei inzwischen zu einem 
der Hauptmängel dieser Regierung“ 
geworden. Kohl lasse es an „morali- 
scher Kompetenz im Amt fehlen“. 
Schmude nahm die Medien in 
Schutz, die hier mit Enthüllungen ar- 
beiten. Kohl hatte in diesem Zusam- 
menhang von der „Hamburger Kloa- 
ke“ gesprochen. Bundequstizmini- 
ster Engelhard (FDP) forderte das 
Parlament zu einer Versachlichung 
der Diskussion auf Es solle die Ver- 
gangenheit „aufarbeiten“, leider ver- 
weigere sich die SPD in ihrer Selbst- 
gerechtigkeit Eine neue Amnestie 
werde es nicht geben. Dieser Aussage 
pflichtete auch Geißler bei. Dort, wo 
es notwendig sei, müßten Konse- 
quenzen gezogen werden. 

Bundesfinanzminister Gerhard 
Stoltenberg, einer der letzten Re d n er 
in der fünfstündigen Debatte, sprach 
von „schrillen Tönen“ in der SPD, die 
er als Ausdruck des „schlechten Ge- 
wisssens“ deutete. Vogel habe nur 
„satte Polemik“ geliefert und über 
die Millionenspenden an die SPD 
nichts offengelegt Stoltenberg: „Ist 
Ihnen jedes Gefühl verlorengegan- 
gen, daß solche Tief schlage sie selbst 
treffen?“ Er meinte damit den Vor- 
wurf, Flick habe die FDP für eine 
neue Koalition gekauft Es stelle sich 
die Frage, was die Spenden betreffe, 
nach dem „Vertrauensschutz“ für die 
Mehrheit der Spender. Jedenfalls 
sehe er mit Bestürzung, wie unbe- 
scholtene Bürger „ vorverurteilt“ wer- 
den. Eine „schwere Belastung“ sei es, 
daß immer wieder Unterlagen teils 
privatesten Inhalts an die „Kampf- 
presse“ (Conrad Ahkrs) weitergege- 
ben würden. 


EBERHARD NTTSCHKE, Bonn 
Die Befreiung von der Kraftfahr- 
zeugsteuer bei Katalysator-Autos soll 
von sofort an gewährt werden, und 
ebenso schnell soll es steuerliche An- 
reize für die Umrüstung von Altfahr- 
zeugen g ehf>n- Mit diesen beiden For- 
derungen ist der Bundesrat in seiner 
Freitagsitzung noch über einen von 
der Bundesregierung vorgelegten 
einschlägigen Gesetzentwurf hinaus- 


In der Debatte erklärte der Parla- 
mentarische Staatssekretär beim 
Bundesminister der Finanzen, Hans- 
jörg Häfele, der „Prozeß des Neu- 
kaufe“ von Autos müsse jetzt „ganz 
schnell in Fahrt“ kommen, denn es 
sei jetzt völlig klar, daß niemand, der 
ein schadstoffarmes Kraftfahrzeug er- 
werbe, damit finanzielle Nachteile ha- 
be. 

Nachdem bisher stets von einem 
um einige Pfennige billigeren blei- 
freien Benzin gegenüber bleihaltigem 
als Zukunftsvorstellung gesprochen 
worden war, meinte Häfele nun, daß 
„wenigstens Preisgleichheit“ der bei- 
den BenzLnsorten erreicht werden 
müsse. Eine zu große „Spreizung“ 
der Preise lasse auch den Nachteil 
erwarten, daß wegen der großen 
Nachfrage einseitig eine Preissteige- 
rung herbeigefuhrt werden könne. 

Umgehend soll die Bundesregie- 
rung jetzt dem Bundesrat die Rege- 
lung der Anerkennung eines Perso- 
nenkraftwagens als „schadstoffarm“ 
durch Änderung der Straßenver- 
kehrs-Zulassungsoidnung verlegen. 
Eine Umrüstung von bereits zugelas- 
senen Wagen soll steuerlich dann un- 
terstützt werden, wenn mindestens 
die von der EG-Kommission für 1989 
vorgeschlagenen Stickoxid-Grenz- 
werte erfüllt würden. 

Für Dieselfahrzeuge strebt der 
Bundesrat eine Prüfling der Frage an, 
ob diese Wagen, wenn sie die derzei- 
tig geltenden US-Grenzwerte bei der 
Partikelemission einhalten, von der 
geplanten Steueranhebung für Alt- 
fahrzeuge ohne Umrüstung ausge- 
nommen werden können. 

Die Bundesratssitzung war verbun- 
den mit der Amtsübergabe des der- 
zeitigen Präsidenten der Länderkam- 
mer, des bayerischen Ministeipräsi- 
denen Franz Josef Strauß, an den ba- 
den-württembergischen Ministerprä- 
sidenten Lothar Späth, der in seiner 
Antrittsrede unter anderem vor einer 
Verwischung der Autonomie der 
Länder durch die Organe der Euro- 
päischen Gemeinschaft warnte. 












Für wichtige Dokumente, eilige Waren, 
Datenträger, Schriftstücke . . . 
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Wenn Sie regelmäßig Nachrichten 
oder termingebundene Waren 
versenden, bietet sich der spezielle 
Versand-Service im Bereich der 


Deutschen Bundespost an. Datapost- kl 
Sendungen werden schnefier 9| 

befördert und zu feststehenden (mit |I 
ihnen vereinbarten) Zeiten übermittelt ■£ 
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Den internationalen Expreß-Kurier- 
dienst der Deutschen Bundespost 
können Sie nach Bedarf nutzen. 


Ihre Sendung ist meist schon am 
nächsten Werktag da - zuverlässig 
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Schüler ist wieder 


ein gefragter Dichter 


HANS-R. KÄRUTZ, Berlin 

Einen Geschmack von der Infor- 
mationspolitik Ost-Berims listete 
gestern von neuem das »Neue 
Deutschland“: Selbst am Tage der 

Ankunft von fTwigraT .Tani?rfg1H Her 

sich gleich zu Geheimgesprächeg 
mit Erich Honecker in die ScborBte- 
de zurückzog, ließ das Blatt nichts 
über diesen wichtigen Gast verfal- 
len. Nur die Plazierung eines. Be- 
such s ho her polnischer Militärs 
beim SED -Chef üpS aKngn rfaR für 
die Partei zur Zeit die polnische Kar- 
te obenauf liegt 

Desto emsiger polierten Gazetten 
und Fernsehen am Denkmal des 
Klassikers Friedrich Schiller, dem 
man zwar zum 225. Geburtstag hul- 
digte, aber durch die Bank das „von“ 
aberkannte. Im FDJ-Bktt „Junge 
Weit“ bemühte Vize-Kultanninister 
und Oberzensor aller JDDS“-Manu-_ 
skripte Klaus Höpcke den Meister 
sogar als Vorräte der Erbepflege, 
die Ost-Berlin in wachsendem Maße 
vomimmL Dazu zitierte er aus Schü- 
lers Jenaer Antrittsrede: „Unser sind 
alle Schatze, welche Fleiß und Ge- 
nie, Vernunft und Erfahrungen im 
langen Alter der Welt endlich heim- 
gebracht haben." 


Im „Morgen", Zeitung der Libe- 
ral-Demokraten, gW-hgam die 
„DDR“ -FDP, findet sich eine unge- 
wöhnlich-. detaillierte Umwelt- 
schutz-Erörterung: Der Leipziger 
Bezüfeverautworttiche für Umwelt- 
schutz, Heinz Lippmann, weitet es 
darin „durchaus als Erfolg daß trotz 
steigender Produktion die Schwefel- 
dioxidbelastung nicht zunahm“. Al- 
lein die Vokabel „Belastung“ gehört 
in diesem Zusanuneuhang zu den 
Raritäten. Aber dfe bisherige Lust an 
derPioduktfonssteigeniDg um jeden 
Preis wird allmählich auch drüben 
zur schweren Last 


Aus der Presse 
von drüben 


Auch im grünen Potsdam, der, al- 
ten Residenzstadt und durch Sans- 
souci nach Dresden meistbesuchten 
mitteldeut s che Stadt, klagen die 
Experten: Die 3rendeidHirgisdBai 
Neueste! Nachrichten“ notierte 
auf dem „1. Potsdamer Landschafts- 
tag“ den Zustand der Straßenbäu- 
me; „Verfestigung der Bodenober- 
fläche, Gase, Staub, Taumittel und 
Wärmerückstrahlung im Sommer 
beeinträchtigen den. Wuchs erheb- 
lich. Hinzu kommen Baumafinah- 
men jeglicher Art, die Versiegelung 
des Bodens durch Beton, mecha-, 
msche Rpa»h5dfg »n g*iTi oder . die. 
Einwirkung von Herbiziden, Kraft- 
stoffen, Ölen." Dergleichen wäre 
noch vor Jahresfrist nirgends in der 
„DDR" so ausführlich zu lesen gewe- 


Auch das „Teutscbe“ an Schiller 
darf sich wieder rühren. Die FDJ- 
Zeitung zitierte unter dem Motto 
„Was einst der kleine Fritz getan“ 
aus Jugendwerken. Dabei auch die- 
ses aus der „Wintemachf 1 : JBieäbt 
nur dies Herz noch ganz! Und bleibt 
mir nur - errungen mit Gesängen - 
zum Lohn ein teutscher Lorbeer- 
kranz.“ 


Im Farn ilferj numal „Wocben- 
post“ grub man in Schülers Post und 
fand Zeilen an seinen Schwager 
Reinwald vom 5. Mai 1784, in denen 
der Dichte nahezu Seherisches über 
die innere Befindlichkeit der „DDR“ 
schrieb: „Sie hätte ich dabei ge- 
wünscht - den .Fiesko* verstand das 
Publikum nicht.- Republikanische 
Freiheit ist hierzuland ein Schall oh- 
ne Bedeutung, ein leerer Name . . 
Gemünzt war dies damals auf die 
Pfälzer, in deren Adern „kein römi- 
sches Blut fließt“, wie Schiller klag- 
te. 


In diesen Tagen erinnerten die 
Medien drüben -an 1954, das Jahr der 
ersten Jugendweihen. Seither unter- 
zogen sich MSlkmen Jugendliche 
dieser Zeremonie. Daß -es auch ein- 
mal ganz andere Zeiten in. der. 
„DDR“ gab, der Kirchenkampf der 
SED komplette Oberschulklassen 
mit Mitgliedern der „Jungäi' Ge- 
meinde" zur Flucht -in den Westen 
zwang, daran erinnerte vor ekliger 
Zeit schon „Neues Leben“, ein Bil- 
derblatt im „Bravo“ -Stil aus dem 
FDJ-eigenen Vertag. Eine Oberschü- 
lerin von damals erinnert sieb: 
„Mwn Vater hätte es gern gesehen, 
mit mir in Zschornewitz die Jugend- 
weihe eumiführen. Aber ich wollte 
nicht. AHeini Alle aus meiner Klasse 
gingen zum Kbnfinhatibnsunter- 
richt, ich hätte wieder alleine 
dagestanden, das wollte .ich nicht 
Dara ufhin sagte mein Vater gut, .. 
aber verlange nicht , daß ich mit in 
die Kirche komme . 


1 

„Hessischer Rundfunk 


verstößt gegen Verfassung“ 

Rechtsgutachten zum Thema Werbung im Dritten Programm 


nea. Frankfurt 


Der Plan des Hessischen Rund- 
funks, vom 1. Januar 1985 an seine 
Fernsehwerbung um täglich zehn Mi- 
nuten auf das Dritte Programm aus- 
zuweiten, bat keine gesetzliche 
Grundlage und würde auch dann ge- 
gen wichtige Grundsätze der Verfas- 
sung verstoßen, wenn der Hessische 
Landtag noch ein solches Gesetz be- 
schließen sollte. Die Landesregierung 
sei also verpflichtet, in Ausübung ih- 
rer Rechtsaufeicbt gegen dieses Vor- 
haben einzuschreiten. Zu diesem Er- 
gebnis kommt ein Rechtsgutachten, 
das der Mainzer Medienrechtler Pro- 
fessor Reinhart Kicker im Auftrag der 
hessischen Zeitungs- und Zeitschrif- 
tenverleger vorgelegt hat. 


Im einzelnen sieht Ricker in den 
HR-Planen, die dem Sender zusätz- 
lich 10,5 Millionen Mark jährlich brin- 
gen und seinen Überschuß (1983: 34,5 
Millionen Mark) noch weiter steigern 
würden, einen Verstoß gegen das 3. 
Rundfunkurteil des Bundesverfas- 
sungsgerichts, das alle „wesentlichen 
Regelungen“ in Rundfunkdingen nur 
dem Parlament zugesteht Eine Aus- 
dehnung der Werbung auf das Dritte 
TV-Programm verändere das histo- 
risch gewachsene System der Finan- 
zierung des öffentlich-rechtlichen 
Rundfunks, sei also wesentlich im 


Rechtssinn. Eine Gesetzesbestim- 
mung liege jedoch nicht vor. 

Obwohl das hessische Rundfunk- 
gesetz eine Staatsaufsicht nicht vor- 
sieht müsse - so Ricker - die Landes- 
regierung hier eingreifen, da sie einen' 
Verfassungsverstoß nicht hinnehmen 
dürfe und durch Tatenlosigkeit das 
Gebot bundesfreundlichen -Verhal- 
tens verletzen würde. Ein hessischer 
Alleingang würde die übrigen Länder 
vor vollendete Tatsachen stellen. 

Die einh e itli c h e , ländeiübesgrei- 
fende Regelung der Finanze n des Öf- 
fentlich-rechtlichen Rundfunks ist 
nach dem Gutachten ein „wichtiges 
Rechtsgut“. Sowohl das Grundrecht 
der Rundfunkfreiheit, als auch das 
der Pressefreiheit seien -berührt Der 
Gesetzgeber habe eine doppelte Ga- 
rantieverpflichtung beiden Medien 
gegenüber. Deshalb dürfe angesichts 
der bedrohten Lage der Presse kerne 
Ausweitung der Werbung im öffentti- " 
chen Rundfunk zugelassen werden. 

Der Vorsitzende des Verbandes 
hessischer Zeitungsverleger, Hans-.. 
Wolfgang Pfeifer, appellierte an den c 
HR-Rundfunkrat, sAjne Zustimmung ; 
zu den Plänen noch -einmal zu über- 
denken. Der HR fuge damit sich und . < 
dem öffentlich-rechtlichen System 
Schaden zu. Es wäre bedauerifcü, 
wenn -ihn erst das Bundesverfas- 
sungsgerichl davor bewahren müsse, j 



Schmidts Antrag 


■>^ ,r 

. 


W. K. MBndieniHamhmg 
Die 9. Zi vilkammer des Münchner 
T -andggrighfey hat am .Freitag im 
Streitfall zwischem dem ehemaligen 
Bundeskanzler Helmut ' Schmidt 
(SPD) und der IBüsttierten ;■ Quick" 
den Antrag Schmidts auf Abdruck 
einer G^endaretelluhgindergefor- 
derten Forin zuruckgewiesdh. Hel- 
mut Schmidt hatte iiri Zusammen- 
hang mit einem Bericht-in4er neaen- 
Ausgabe der „Quick“ zur Flickaffäre 
(„Der Mann; der ganz Bonn kaufte“) 
zu einzelnen Behau ptungen eine Ge-' 
gendarsteUüng - gefordert, . Nach . 
mündlicher Verhandlung . wies . das 
Gericht jedoch, den Antrag ;äb und 
legte dem ehemaligen Bundeskanzler 
die Kosten des Verfahrens aritVaj: 
dem Hamburger ^.Laindgeääit hatte 
Schmidt zuvor eine emstweihge Ver- 
fügurig ohnemündtidleVeriiandluTig 
erwirkt Die lSustrierte wffl.jmn in 
dem Hauptsacbe-Verfhhren Zeugen- 
beweis führen, um - die vönrSchmidt 
angegriffene Darstellung, - erklärte 
„QuickSAnwali Romatka. In dem 
Bericht vom 15. Novorrber batte 
„Quick“ unter dar Überschrift „Die 
Rolle des Ex-Kanziersin der FKcfe- Af- 
färe - Nachspiel fizr Schznidt“ Unter 
anderem behauptet,“ Schimdts Äuße- ' 
rangen stunden ann~Te5-ini Wider- 
sprach zu Aussagender Konzern- . 

herren. ..Hdimrt Schpüdt. dagegeo: 
„Richtig ist; daß ich' weder an der 
Entscheidung über die Steuerbefrei- 
ung beteiligt war, , noch auf sie Ein- 
fluß genommen habe.“ . 
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gegen Video-Gewalt 




- f- - epa, BadflmenaH> 

' ’Angesiehtsr -aunehmenderiHrufeti- 
tät und Pornographie^ auf. Video kas- 
setten will die badische evangelische 
Knvhp daa Gesetzgeber drängen, die 
Bestimmungen zum Schute'rter Ju- 
gend und' entsprechende ^Kontroü- 
mogQchkeiten zruerschärfen. In ei- 
ner von der in Bad Herrenalbutagen- 
den badisches Synode verabschiede- 
te - ErkläTung i wurde gefordat, - die 
Aufldäxung über- Gefebte ; von VL 
deofilznen zu; intensivierte Syn- - 
odalen verwiesen zur Begründungih- . 
rer Forderung die mrGiundgesetz 
geschütebe Würde des Menschdn.. 
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Union weht Angriff 


I _ " " 
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- tip^Bonn/Maimääm 

Öie ' geplante Änderang des Be- ~; :i < 

triebsvefasSungsreditS; durch die ~: r.. : 

Regierung^artete bat die IG Metall ^ r 

als .„fixe Erklärung an die DGBGe- ■■ ; 

werkscfiaften“ gewettet Das IGMe- 
taD-Vorstandsmitgtied Horst Klaus 
hatte .auf der Vertrauenaleute-Konfe- ’iijrop rp t P- 

renz in Ma nnheim, eridai^ cptl/CSU { & 
und FPD wollten die Betriebsräte iuäQ 
spalten - und .-ihre . Aräett jaehindah. . 

Die .beebsichtigte .^nffn^n von -■ 

Sprecberausadiüssen Z.fS : .Inende :ri ~ < ^ ; 

Angestellte sei em Angriff auf die ein- T ' ’ 

heitliche ' ' . Aibeitriäünervertretang ^ 'i 

Für die Union wies der Abgeordnete ' 


A-'i.-v * - . M T" 


seien in der-Tbt eine „Kriegserklä- 
rung“, allerdings ^egen das höchste 
deutsche Gerfcht , Das ' Verfassungs- 
gericht habe festgestellt, daß es gegen 
den Grundsatz, -des Gleichheit und 
Allgemeinheit; einer Wähf verstoße, 
wenn verfangt werde, daß ein Wahl- 
vorscblag vpn. zehn Prozeß -der Be- 
schäit^ten rn eipem Betrieb ünter- 
zejdjaeA sein ithüÖ: ; 
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Verärgert über von Biüow 


dpa,-Bonn 

In der Bundestagsdebatte über die 
Finanzlage der Gemeinden haben 
Union und -SPD emC Gewerbesteuer- 
garantie für die 'Gemeinden gefordert 
. In der vierstündigen Ausspracbe.kam 
Os ra einer Auseinandersetzung Über 
ifen Vorwurf von > SPD und^ Grünen, 
die Bundesregierung-habe mit ihren 
Sparbeschtiffigen dfeGemeindefinan- 
zen nachhaltig geschwachLTn der er- ' 
sten Berajtang ging eg um die geplan- 
te . Neuverteüung, dekJbdmmtmakn 
Antes an der. Lohn- Vmd : ESnkom- 
-mensteuer (IS Prozent) zwsdreh den ’ 
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RÜDIGER MONIAC, Bonn 


Unter Sozialdemokraten mehren 
sich die Zeichen der Verärgerung 
über die „Alleingänge“ des SPD- 
Bimdestagsabgeordneten Andreas 
von Büiow in Fragen der Sicherheits- 
politik. Deshalb ist damit zu re chnen, 
daß sich Büiow schon in der nächsten 
Silzungswoche des Bundestages so- 
wohl im Vorstand der Bundestags- 
fraktion als auch in dieser selbst 
scharfer Kritik seiner Parteifreunde 
über den Inhalt seiner Vorstellungen, 
aber auch über die Art seines Auftre- 
tens in der Öffentlichkeit wird stellen 
müssen. Büiow hatte vor einiger Zeit 
eine „Bedrohungsanalyse“ veröffent- 
licht, die von Experten als unwissen- 
schaftlich bezeichnet worden war, 
und in dieser Woche für eine Reduzie- 
rung der Präsenz der Bundeswehr in 
fYtedenszeiten auf 300 000 Mann plä- 
diert 


gange ihres Partefreundes gerügt , 
werden und ihm vorgehalten wird, er - 
versuche, die Fraktion in der Sicher- 
heitspolitik ohne Abstimmung m ei-" 
ne bestimmte. Richtung zu drängen.. .! 
Diese Kritik aas Brussel unterstütz- 
ten die Abgeordneten Horn, Kolbow 
und Corterier. Sie erklärten^ wer die 
Reduzierung der Bundeswehr auf 
300 000 Mann und den Abzug von ~ 
US-Truppen aus Europa fordere; ge- - 
Shrde die Sicherheit der NATO. Die 
Verringerung von Triippehstäräen - 
der NATO in äkiropa könne nur am;. 
Schluß von Abrüstungsverhandlun- 
gen wie den Wiener MBERijespräT' 

chen stehen und night ohne sie. statt- -• 
finripn. 
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satz . zur J^ppositiön stelbe- j ^taitz- 
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habe skh. ^dSastiscb yai^eriüÖer .. 
rtdhtelretehde ?: J Vorsteafe^ds-;. 
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Mt einem ungewöhnlichen Schritt 
haben auf Bülows jüngste Pressekon- 
ferenz Mitglieder der Fraktion, die 
sich in Brüssel aufhielten, reagiert 
Sieb machten Journalisten eine Er- 
klärung zugänglich, in der die Allein- 


■ . ; ■ i 1 * . ■ 

Weiter hielten sie Büiow vor; seine 
Forderungen, stünden im scharfeo- 
Gegensa te zu den Ergebnisses des 
Essener SPD- Parteitages vom ver- 
gangenen Mai, auf dem die Verny»- ' 
derang des Nuklearwaffen-Pötartiab' 
verfangt worden war, wenn gleichzefc: 
tig die konventionelle Kampffihig- 
keit der Bundeswäir gesteigert ^ we - - ' 
de. Eine^ Reduzierung auf 3OQ. O0ükei ; 

das genaue Gegentel dazm • ;v : 
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In Kabul blühen freiet^ Krisenstimmung in Rom: Craxi 


Wfeßf schwarzer Markt 


-. S£> Washington; 
Reöff än feabp^hvtte gebeten, im Amt 
; zu ö^äE^-urKtSfauItz habe' zugesägL 
Alterdings gabes auch am Freitag in 
Wsbingtohlceine lQafheit darüber, 
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.'Ü^ZiL;V 5 pW-W^üingtoB von WALTER H. RUEB 

FrÄ'KS W ft 1 !£" 

.;ÄÄÄ£Ä35 

ftnBp nmim<di ^' ! iw-- ^ ^g jwjhmgfrnn- - Schlange , berichtete Alex 

ÄhSlhüte gebetS3nt ?£>*? V ?S br ^ hen .Obs^er- 

stikjschlauch das Benzin im Panzer 
^J^Sj^SjgSgSftS:^ ab und verkaufte es an die aifehani- 

..sraiL irianer, häufiger; tbe Yerrautimg ... .. . 

^geSätet mm der heilte ‘63 Jahre ®SS äesungewohnlicheii, 

alte- Ai^lmnmkter - habe - nicht die' * 

AiKkStt’seinAnrt^och-über eine vol- . fSSi^S^Sf tadeB ^‘ 
Meg&fa^tperiode imwegzu ^ SistfünM^S^ Z 

■ ■';-. ■ ir dem sowjetischen Einmarsch und 

' 1. / r-'s'-'r' ' ' . ; . ; liegt heute knapp unter der Mülio- 

.1 anizelski zu nengrenre. Die Bombardierungen 

, Yfci -1 '- V-*.« ‘r • Vii\n a • der Städte und Dörfer in der Provinz 
lM25UCjl in „DUK haben Tausende von Menschen in- 

. ,".' ;w :T77 ^ ' ..'• ’■-"- nerhalb der Stadtmauern Zuflucht 

> - v . 1 - . . :v :. . . . rtt, Warschau suchen lassen. Jetzt sind die Versor- 

■ Der politische Partei- und Regie- gungsprobleme groß - die dauern- 
nmgschef Janmdski ist am Freitag zu den Überfälle der Mudschahedin auf 

Gesprächen in Ost-Berlin eingetrof- die sowjetischen Nachschub- Kon- 
feni Er wurde van „DDR“-Staat&- und vois vergrößern sie zusätzlich. 

Parteidtef Erich Honecker auf dem Der Kapitalismus feiert im Schab 
Flughafen" 'Berim-Schönefeld emp- ten der sowjetischen Besatzungsar- 


vbeijynll; Ih^deh: vei^ängeneh Tagen 
. jya^ iriimäer häufiger; tbe Vermutung 
'gravüStet'jwäväe^ der heute ‘63 Jahie 
alte- ^AtiSenmmkter ■ habe nicht die 
Absü&Lsäa Amt noch- über eine vol- 
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Jaruzelski zu 
Besuch in„DDR“ 


’ > ..v ,s . .. . . rtr,^ Warschau 
■ Der poimsche Partei- und Regie- 
nmj^chef Janizieäsäd ist am Freitag zu 
Gebrächen in Ost-Berlin emgetrof- 
fenj Er wurdevon. J>DR“ -Staats- und 
Parteichef Erich Honecker auf dem 
Flughafen^ Berlin -Schönefeld emp- 
ßuigem^Der- Besuch Jaruzelskis war 
nicht angekündigt worden. Schon zu- 
vor hatte er Budapest eine Visite ab- 
' gestattest und in d^lomatischen Krei- 
seaünefl es, er werde demnächst auch 
zu ^Gesprächen mit dem tschechoslo- 
wakischen Staats- und ParteichefHu- 
safc : nach . Prag reisen. Die inneren 
Schwiffiigfaprten in Polen bedingen 
offensichtlich weitgehende Konsulta- 
tionen innerhalb des Ostblocks. 

Ustinow: Gerächte um 
seinen Tod dementiert 

DW. Moskau 

Mit -der Vöpftentlichung von zwei 
Texten, die drei Unterschrift von Ver- 
teidigungsminister Dmitrij Ustinow 
tiagenr hät die sos^etäche Presse am 
Pr^tag-zum ersten Mal den Gerüch- 
ten über ein Ableben des 7Qjährigen 
ein Dernenri satgegen^setzt. Diese 
Gerüchte kursierten am vergangenen 
Wochenende nicht-nur.in westlichen 
Kreisern in. Moskau, sondern auch in 
der Bevölkerung. In der; Öffentlich-' 
keUtratUstinowzümletaen läaleam 
27. September auf, als er Staats- und : 
Parteichef- Konstantin ' Tscbemenko 
den LsmirOrden "überreichte. Am 
lYeitag vernffentJichten das Parteior- 
gan iPrawdä“, und dieAnneszeitung 
.Jüoter Stern^ eänen Text, in dem 
UstihtwTdte^patriotische Initiative“ 
einer-Eärfreit würdigt, ^die einen Wett-; 
beweib als- Stimulanz zu einem „so- 
riaiistischen Wettsbeit“ in der Armee 
vorscihlug. ” .'V ' 7 ' : "T ‘ 




' J v . • ■ . . D W. San Diego 

.Ein -Frankfurter Spediteur ist von 
einer Grähd Jury in der südkafifomi- 
schen Hafenstadt San Diego, wegen 
Verstoßes gegen die amerikanischen 
Bestimmungen für den Expert strate? 
gisch wichtiger Güter au geklagt wor- 
den.- Dem .deutschen -Staatsbürger 
Brian. jLewy, . Chef jlejr Sjjedition 
Ihäää^o Transport und Spedition 
GmbH^ wird zusarartiei räit vier 
Mtan ffiklag ten Briten voigeworfen, 
sie [.hätten; versucht, zwei 80 Kilo 
Schwere, Restriktionen unterliegende 
Radarrohren aus den USA in den Iran 
zu schaffen. Röhren werden bei der 
Boctei^Luft-Zielanpeiluhg benutzt 
üoäiä soDten beim Transport über die 
Bitaidesrepubhk als Zubehör für eine 
Entsalzungsanlage deklariert werden. 


AFGHANISTAN 


mee Triumphe, ln einem kleinen Ge- 
schäft bot ein sowjetischer Soldat 
eine kleine Seife aus Armeebestän- 
den aa „Wieviel zahlen Sie dafür?“ 
fragte er den Ladenbesitzer. „Vier 
Afghanis pro Stück“, antwortete die- 
ser. „Gut, morgen komme ich mit 
10 000 Seifen wieder“, entgegne te 
der Russe. 

Nicht nur die Russen, jeder ist auf 
dem schwarzen Markt tätig. Neue 
Bri efmar ken werden mit einem Por- 
trät Lenins geschmückt, doch in Ka- 
bul gibt es eine blühende, um nicht 
zu sagen zügellose Wirtschaft des 
freien Unternehmertums. 

Die historische Handelsstadt, 
Kreuzungspunkt der Handelskara- 
wanen aus Asien, dem Nahen Osten 
und Europa, floriert noch. Fernse- 
her, Videos, gutes Essen und selbst 
edle französische Trinkgläser aus 
Kristall sind zu haben. 

Krieg oder nicht - für manche Un- 
ternehmer ist es auch heute noch 
möglich, in die Bundesrepublik 
Deutschland zu fliegen, einen Mer- 
cedes-Lastwagen zu kaufen, ihn mit 
Konsumgüteun zu beladen und dann 
auf dein Landweg nach Kabul zu 
fahren Unterwegs werden die be- 
gehrten deutschen Produkte ver- 
kauft und mit dem ersetzt, was in 
Sudosteuropa, in der Türkei und in 


Die Vorwürfe der 
Tochter Stalins 

rtr, Moskau 

Die in die Sowjetunion zurückge- 
kehrte Tochter Stalins, Swetiana Alli- 
lujewa, sei wahrend ihres 17jährigen 
Aufenthalts im Westen „nicht einen 
Tag 1 * frei gewesen. Vor Auslandsjour- 
nalisten sagte sie, Gründe für ihre 
Rückkehr seien Schuldgefühle und 
Heimweh nach ihrer Familie gewe- 
sen. Während ihrer Zeit im Westen 
habe sie den „blinden Ideologien der 
sogenannten freien Welt“, mit denen 
ihre Generation nicht vertraut gewe- 
sen sei, ihren Tribut gezollt Von An- 
fang an sei sie in den USA von Anwäl- 
ten, Verlegern und Geheimdienst- 
agenten manipuliert worden. 

Seite 2; Der furchtbare Held 


Iran zu bekommen ist In Kabul wird 
die Ladung ein zweites Mal gelöscht 
sodann auf dem Weg über den Khy- 
berpaß nach Pakistan Neues erstan- 
den und zusammen mit dem Lkw in 
Peschawar versilbert. 

Das Bild von Kabul als einer vom 
Krieg erschütterten und von der 
Welt isolierten Stadt ist übertrieben. 
Viele Auslän der wohnen hier, und 
deshalb gibt es einen lebhaften Ver- 
kehr nach draußen. Kabul ist auch 
kein zweites Sibirien für sowjetische 
Offiziere. 

„Es werden zahlreiche Geschich- 
ten über Russen erzählt die ihren 
Aufenthalt zu verlängern suchten“, 
sagte ein australischer Diplomat 
„Für ihre Rubel bekommen die Rus- 
sen einen guten Kurs. Luxusartikel 
sind deshalb stark gefragt“ 

Viele Luxusgüter gehen allerdings 
Irrwege, ehe . sie beim Verbraucher 
ankonunen. Über ein Beispiel lachte 
jüngst ganz Kabul Eine westliche 
Botschaft hatte bei einer Firma in 
Kopenhagen zwei Container Waren 
bestellt Sie wurden durch die So- 
wjetunion, sodann über die Grenze 
in Richtung Salang-Paß transpor- 
tiert. Ein Container kam durch, der 
zweite wurde auf dem Weg nach Ka- 
bul von Widerstandskämpfern des 
legendären Kommandanten Mo- 
hammad Massoud erbeutet 

Bei der betreffenden Botschaft 
ging wenig später eine Forderung 
nach Lösegeld für die Rückgabe der 
Güter ein. Der Botschafter versuchte 
zu handeln. „Warum behaltet Ihr 
nicht einen Teil und schickt uns den 
Rest?“ fragte er den Vermittler. 

Unterdessen hatte ein sowjeti- 
scher Offizier von der Sache Wind 
bekommen. Er schickte Massoud ei- 
ne Nachricht mit dem Angebot jede 
von der Botschaft gemachte Offerte 
deutlich zu überbieten. 

Der Botschafter wiederum erfuhr 
von den Bemühungen des Russen. 
Was war zu tun? Der Diplomat bat 
seine Regierung, Sondermittel zur 
Verfügung zu stellen. Er hatte mit 
seiner Forderung Erfolg und konnte 
dadurch den Sowjet-Offizier ausste- 
chen. Nach langem Hin und Her ka- 
men die Güter schließlich bei der 
Botschaft an. 

In Kabul ist der Basar bisher vor 
Raketenangriffen verschont geblie- 
ben. Da geht es Tag und Nacht leb- 
haft zu, man kauft, verkauft Ge- 
schäfte werden selbst rund um die 
Zwangsrekrutierung für die afgha- 
nische Rumpfarmee gemacht „Die 
Wehrpflicht ist unpopulär“, sagte ein 
Ausländer. „Aber sie erlaubt den 
Reichen, durch Bestechung ihre 
Sohne in Kabul zu behalten.“ 


Chile: Interniert 
im Fußballstadion 

AFP, Santiago 

Mehr als 2000 Chilenen sollen nach 
Angaben der Kirche im Laufe eines 
Großeinsatzes der Polizei in einem 
Armenviertel Santiagos festgenom- 
men und in einem Fußballstadion in- 
terniert worden sein. 

Die Massen Verhaftung galt „sub- 
versiven Elementen“ und dauerte 13 
Stunden. Dabei wurden auch Hub- 
schrauber und Panzerfahrzeuge ein- 
gesetzt Die Bewohner des Viertels, in 
dem vor zwei Monaten der franzö- 
sische Priester Andrä Jarian erschos- 
sen worden war, hatten in den ver- 
gangenen Monaten an den Protest- 
kundgebungen gegen das Müitärre- 
gjme teilgenommen. 


wiegelt ab, Piccoli tritt zurück ÄuftrittTir Polen 

Der Vorsitzende der DC fordert Gerecht^keit / Der Regierungschef reist nach Kairo 


Genscher - 

unschlüssig über 


ALFONS DALMA, Rom 

Der Skandal, der um den Vorsit- 
zenden der Democrazia Cristiana 
j (DC) ausgelöst worden ist unter- 
scheidet sich zumindest in zweierlei 
Hinsicht von den allgemeinen Sitten 
und Gebrauchen der Skandal-Politik 
in Italien. Zum einen wird diesmal 
ein Name mit Schmutz beworfen, der 
bis jetzt , das beißt vierzig Jahre lang, 
als über jeden Verdacht erhaben galt 
Bis jetzt wurde die Waffe der Provo- 
zierung von Affären in der Regel für 
Personen eingesetzt, in deren Fall sol- 
che Vorwürfe wenigstens einen An- 
schein von Glaubwürdigkeit hatten. 

Zum anderen war die Reaktion des 
in Ehren ergrauten Politikers aus 
dem alpinen Trient ganz anders als es 
die italienische Gewohnheit erwarten 
ließ. Ohne auch nur einen halben Tag 
nach dem überraschenden Verlangen 
eines Untersuchungsrichters nach 
der Erö ffnung eines Verfahrens ge- 
gen ihn zu warten, bat Piccoli sofort 
in einer Pressekonferenz ohne Wider- 
ruf mitgeteilt daß er auf die parla- 
mentarische Immunität verzichte 
und deshalb sein Abgeordnetenman- 
dat zurücklege, ebenso wie alle seine 
Parteiämter, einschließlich des Vor- 
sitzes in den Gremien der DC. Denn, 
so sagte er, er wolle zwei Dinge: seine 
Partei nicht mit den Verwicklungen 
um seine Person belasten, sondern 
möglichst schnell sich einem gerech- 
ten Justizverfahren stellen. 

Das Parlament von Rom bebt sel- 
ten und jedenfalls erst nach monate- 
langen Debatten und Abstimmungen 

Amerongen lobt 
innerdeutschen 


Handel 


DW. Berlin 

Der Präsident des Deutschen Indu- 
strie- und Handelstages, Otto Wolff 
von Amerongen, hat sich in einem am 
Freitag von der amtlichen „DDR“- 
Nachrichtenagentur ADN veröffent- 
lichten Interview lobend über die 
Entwicklung des deutsch-deutschen 
Handels ausgesprochen und „noch 
ungenutzte Möglichkeiten 11 aufge- 
zeigt Wolff habe bei der Gelegenheit 
daran erinnert, daß der Handel der 
Bundesrepublik Deutschland mit der 
Sowjetunion etwa den gleichen Um- 
fang wie mit der „DDR“ habe, berich- 
tete ADN. Auch habe er seine Vorbe- 
halte gegen amerikanische Bestre- 
bungen zur Ausweitung der Embar- 
golisten für den Handel mit sozialisti- 
schen Ländern bekräftigt .Keines- 
falls könne es akzeptiert werden, so 
sagte Wolff „wem auf dem Umweg 
über Embargo-Forderungen ver- 
sucht“ werde, „den Ost-West-Handel 
aus politischen Gründen zu drosseln 
oder politische Ziele durchzusetzen“. 

Die „DDR“ habe die Marktbedin- 
gungen in der Bundesrepublik klug 
genutzt „wo sich durch den hohen 
Dollar-Kars die Importe aus den Lin- 
dem des Dollar-Raumes“ verteuert 
hätten. Gleichzeitig habe sich die 
Qualität der Angebote aus der DDR 
sichtbar erhöht Wenn sich die Bezie- 
hungen zwischen der „DDR“ und der 
Bundesrepublik insgesamt kontinu- 
ierlich gestaltete hätten, so hätten die 
Wirtschaftsbeziehungen daran ihren 
Anteil 

Er unterstrich das Interesse der 
Firmen in der Bundesrepublik am 
Ausbau des Handels mit der UdSSR. 
Dies gelte nicht nur für die Erschlie- 
ßung der großen Energieressourcen, 
sondern weh für die Modernisierung 
der sowjetischen Industrie. 


die Immunität »iiw Mitglieder auf 
Die verdächtigten oder beschuldig- 
ten Politiker trachten normalerweise 
danach, nicht im Gerichtssaal er- 
scheinen zu müssen. Ob Piccolis Ver- 
trauen zur Justiz honoriert wird, ist 
wahrscheinlich eine Glücksfrage. Das 
italienische Gerichtswesen ist in je- 
der Hinsicht und von allen Seiten her 
überfordert: durch die hohe Krimina- 
li tatsrate, durch das enorme Problem 
der mafiosen Allgegenwart, durch die 
noch nicht ausgemerzten Metastasen 
des Terrorismus, vor allem aber 
durch die Veraß gemein ening des 
Skandals als Fo rtsetzung der Politik. 

Ein zweiter Faktor der Unbere- 
chenbarkeit der Justiz ist deren Un- 
terwanderung durch die stark und ex- 
tremistisch politisierten Richter jün- 
gerer Jahrgänge, die ihre richterliche 
Unabhängigkeit und oft überragen- 
den Wirknngsmö glichkeiten für die 
Zwecke des JUassenkampfes“ oder 
der „Befreiung vom System“ miß- 
brauchen. Der gerade in vielen Ver- 
fahren gegen Prominente wegen sei- 
ner Strenge und Unnachgiebigkeit 
bekannte Staatsanwalt Domenico Si- 
ca hatte beantragt, die Anzeige gegen 
Piccoli wegen angeblicher Befürwor- 
tung von öffentlichen Bauaufträgen 
infolge der erwiesenen Haltlosigkeit 
der Beschuldigungen ad acta zu le- 
gen. Der Untersuchungsrichter Fran- 
cesco Misiani, der schon mehrmals 
vom Selbstverwaltungsrat der Justiz 
wegen seiner ideologischen Aus- 
schweifungen in der Amtsausübung 


getadelt worden ist, hat dennoch das 
Eröffnungsverfahren beantragt 

Flamin co Piccoli ist ein Lands- 
mann Aldde de Gasperis und hat die 
Mentalität eines „Welschtirolers“. 
Der Trientiner, Sohn eines altosterrei- 
chischen „Kaiserlichen und Königli- 
chen Bahnhofvorstehers“ in Nordti- 
rol verteidigt sich also in einer Art, 
die mehr dem Stil von 1914 als der 
Entartung von 1984 entspricht Das 
bat zunächst in Italien eine starken 
Eindruck gemacht. Die erste Runde 
hat der Ehrenmann aus Trient gewon- 
nen. Das ist aber nur der Anfang. 

Möglicherweise am Ende steht die 
Funf-Parteien-Koalition von Mini- 
sterpräsident Bettino Craxi Gestern 
häuften sich in Rom die Stimmen, die 
meinen, das Schicksal dieser 47. Re- 
gierung, die seit 15 Monaten im Amt 
ist, hänge „am seidenen Faden“. Cra- 
xi bemühte sich, die Haushalts- und 
Finanzvorlagen der Regierung nach 
Abstimmungsniederlagen im Parla- 
ment jetzt so zu formulieren, daß sich 
die „parlamentarischen Unfälle“ 
nicht mehr wiederholen. Wie stark 
die Disziplin im Regie rungs la ger 
nachgelassen hat, kam vor allem da- 
durch zum Ausdruck, daß fest 40 
Stimmen aus den Koalitionsreihen 
im Zuge der geheimen Abstimmung 
auf der Oppositionsseite zu finden 
waren. Craxi will heute zu einem offi- 

■ fl 

ziellen Besuch nach Ägypten reisen. 
Gestern meinte er, er könne sich mit 
Ruhe dieser außenpolitischen Aufga- 
be widmen, der Zwist in der Koalition 
sei nicht tragisch zu nehmen. 


Weicht Numeiri von seinem 
radikalen Kurs wieder ab ? 

Unklarheiten im Sudan / Ausnahmezustand aufgehoben 


ACHIM REMDE, Khartum 

Wül Präsident Numeiri doch nicht 
so heiß essen, wie er gekocht hat? Im 
September kündigte er eine Reihe 
von Maßnahmen an, die eine Mäßi- 
gung seines radikal-islamischen Kur- 
ses bedeuten würden. Der Ausnah- 
mezustand wurde inzwischen - wie 
verkündet - tatsächlich aufgehoben. 
Aber seine Andeutungen, die unter 
Berufung auf das islamische Gesetz 
praktizierten Scharia-Strafen (Hand- 
und Fußamputationen) einzuschrän- 
feen, sind bisher ebensowenig kon- 
kretisiert worden wie das Ver- 
sprechen, den überwiegend nicht-is- 
lamischen Bewohnern der drei Süd- 
provinzen Abstimmungen zur Erlan- 
gung der früheren Autonomie zu ge- 
währen. So ist nicht ausgeschlossen, 
daß es sich bei den angekündigten 
Maßnahmen um ein weiteres Manö- 
ver handelt um die rivalisierenden 
Kräfte gegeneinander auszuspielen. 

Die Anwendung der grausamen 
Scharia-Strafen vor allem auch auf 
Nicht-Muslims hatte der südsudane- 
sischen Befreiungsfront die den 
Sturz Numeiris betreibt im Ausland 
viel Sympathien verschafft Unab- 
hängig davon wird sie von Libyen 
und Äthiopien unterstützt die gegen- 
über Numeiri feindlich eingestellt 
sind. USA, Ägypten und Saudi-Ara- 
bien, Numeiris langjährige Verbün- 
dete, haben immer wieder versucht 
diesen zur Mäßigung zu bewegen. 

Mit Angriffen gegen Regierungs- 
truppen und Überfallen auf ausländi- 
sche Entwicklungsprojekte haben die 
Rebellen vor allem die Ölexploration 
im Süden und das aufwendige Jong- 
lei-Kanal- Projekt zum Stillstand ge- 
bracht das den Nil über lange Strek- 


ken kanalisieren soll An diesem Pro- 
jekt ist auch Ägypten interessiert 
weil es die eigene Wasserversorgung 
berührt 

Ende Oktober schloß Numeiri 
überraschend einen Vertrag über die 
Fortführung der Ölexploration im Öl- 
zentrum Benthi mit dem saudischen 
Milliardär Adnan Kashoggi ab. Darin 
steht nichts über die Rechte des ame- 
rikanischen Multis Chevron, der in 
das Unternehmen bereits über eine 
Milliarde Dollar investiert hatte, ehe 
es unter dem Druck der Rebellenan- 
griffe die Arbeiten einstellte. 

Für Sudan stellt öl den einzigen 
Ausweg aus dem wirtschaftlichen 
Sumpf dar. 1983 hat es über 50 Pro- 
zent der Exporteinnahmen für Öl- 
importe auf wenden müssen. Die Aus- 
landsverschuldung beträgt rund 7 
Milliarden Dollar, das siebenfache 
der jährlichen Deviseneinnahmen. 

Für eine tatsächliche Mäßigung 
des radikal - islamis chen Kurses spre- 
chen auch Berichte politischer Beob- 
achter, nach denen die sudanesischen 
Muslimbrüder und Verte ter der Sufi- 
Sekte nunmehr in Ungnade gefallen 
sein sollen. Hassan al-Turabi, Führer 
der Muslimbrüder und offiziell noch 
immer Berater des Präsidenten für 
auswärtige Angelegenheiten, hat - so 
heißt es - erklärt, er sei jederzeit zur 
Wiederaufnahme seiner Vorlesungen 
an der Universität Khartum bereit, da 
er im Präsidentenpalais nichts zu tun 
habe. Und vor kurzem hat Numeiri 
einen einflußreichen früheren Bera- 
ter zurückgeholt, den er zuvor gefeu- 
ert hatte: Badr al-Din Idris. Dieser 
war allgemein wegen seiner Ge- 
schäftstüchtigkeit, nicht wegen isla- 
mischer Neigungen bekannt. 


BERNT CONRAD. Bonn 

Bundesaußenminister Hans-Diet- 
rich Genscher ist noch unschlüssig, 
wie er sich bei seinem Besuch in War- 
schau in der kommenden Woche ge- 
genüber der polnischen Opposition 
und vorallem in bezug auf den ermor- 
deten Priester Popieluszko verhalten 
solL Nach vorliegenden Informatio- 
nen will er es von den aktuellen Um- 
ständen abhängig machen, ob er Blu- 
men am Grab Popieluszkos niederle- 
gen läßt, selbst zum Friedhof fahrt, 
Kardinal Giern p sein Beileid aus- 
spricht oder einen anderen Weg der 
Anteilnahme wählt. 

Unionspolitiker haben die Erwar- 
tung geäußert, „daß Genscher dem 
toten Priester die Ehre erweist“. Eine 
Beileidsbekundung gegenüber 
Glemp würde nach ihrer Ansicht 
nicht au «reichen. Das besondere Pro- 
blem des Bundesau ßenministers be- 
steht darin, daß die CDU/CSU den 
SPD-Fraktionsvorsitzenden Hans-Jo- 
chen Vogel vor wenigen Tagen erst 
scharf kritisiert hat, weil er bei einem 
Aufenthalt in Warschau weder das 
Grab Popieluszkos besucht hatte 
noch mit einem Vertreter der verbote- 
nen Gewerkschaft „Solidarität“ zu- 
sammengetroffen war. Deshalb wird 
Genschers Auftritt in Polen in Uni- 
onskreisen besonders sorgfältig ver- 
folgt werden. Darüber ist er sich spä- 
testens seit einem Vorgespräch mit 
CDU/CSU-Experten und dem Ärger 
mancher Unionsabgeordneter über 
eine abgesagte Aktuelle Stunde des 
Bundestages über Polen im klaren 

Offiziell ist die Reise Genschers, 
die vom 21. bis 23. November dauert, 
erst gestern in Bonn und Warschau 
bekanntgegeben worden. Bis dahin 
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war die genaue Festlegung des Pro- 
gramms noch nicht abgeschlossen. 
Jetzt steht fest, daß der Bundesau- 
ßenminister neben seinem polni- 
schen Amtskollegen ülszowski auch 
den Regierungschef, General Jaruzel- 
ski. und andere führende Warschauer 
Politiker sowie die Kardinale Glemp 
und Macharski treffen wird. 


China und Taiwan: 
Koexistenz möglich 

DW. Manila 

Der Präsident der asiatischen Ent- 
wicklungsbank (ADB), Masao Jujio 
ka, hat am Freitag erklärt, daß Tai- 
wan auch nach der vorgesehenen 
Aufnahme der Volksrepublik China 
in der ADB Mitglied bleibt Ohne nä- 
here Angaben zu machen, erklärte 
Fujioka, China habe seine Haltung in 
dieser Frage geändert In der Vergan- 
genheit hatte Peking seinen Beitritt 
vom Ausschuß der Nationalchinesen 
abhängig gemacht Die anderen Mit- 
gliedsländer waren aber nicht bereit 
dieser Forderung nachzugeben, um 
so weniger, als Taiwan zu den Grün- 
dern der Entwicklungsbank gehört 
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Leute, die sich auskennen 


fliegen mit Northwest Orient Airlines. Oft-Flieger in die USA 
wissen den schnellen und zuverlässigen Anschluß-Service die- 
ser erfahrenen Airline zu schätzen. 

Nach Minneapolis/St Paul fliegen Sie direkt von Frankfurt 
oder Hamburg im komfortablen 747 Jumbo Jet Von Frankfurt 
besteht außerdem eine direkte 747-Verbindung nach Boston. 
Von diesen zentralen Drehpunkten erreichen Sie mit Northwest 
Orient 29 Städte der USA und Kanadas am g leichen Ta g. Zum 
Beispiel: Chicago, San Francisco, Los Angeles, Phoenix, Port- 
land. Las Vegas oder Denver. 


Weitere Informationen erhalten Sie von Ihrem 

Reisebüro oder direkt von Northwest Orient .Airlines. Direktion Deutschland, 
6000 Ftankfurt/Main, Kaiserau. 33, Tel. 069/234344 u. 2308 31 
oder 2000 Hamburg 36. Esplanade 41. TeL 040/351541. 


Northwest Orient bietet nicht nur bequeme Abflu g zeiten , 
sondern auch den exquisiten Re g al Imperial Service inderFirst- 
und Executive-Pass: z.B. neue Menü-Auswahl, erlesene 
Weine, interessante Cocktails, neue elektronische Kopfhörerfur 
Bord-Kino und Stereo-Musik, neue Reise-Necessaires. 

Northwest Orient ist nicht nur eine der finanzkräftigsten Flug- 
gesellschaften der USA, sondern mit einer Flotte von 1 18 hoch- 
modernen Jets - die 74 Städte in 15 Ländern anfliegt- auch eine 
der erfolgreichsten Airlines der Welt. Riegen Sie mit dieser 
erfolgreichen Airline -fliegen Sie mit Northwest Orient 



NORTHWEST ORIENT 

The American winner 

I teefc... ha cbmagt • Atittta •MnflsiBtmireki Boston • Bozma • Chicago • Qaveliri | DtfUs« Deavar 
Damit • Edmotoo • Fairfcaoks • Fargo i Fl iMdorMo o Ft. Hyort • Fl Warth • Grand Fortes • Gravi «Unids 
Great Falls ■ Halms • Holtywood • HbmIbIb • Kims City • Las Vegas • Lu AagaVes a ttadixaa • Utami 
Kflioah« • Mooaapofis i iUssaolo m Mm Orleans • Mm Ybrfc • Nevmrfli • Omaha o Orlaada • 
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So gab sich CSU-Chef Strauß 

Vorsichtig entwarf er vor dem Flick- Ausschuß eine Charakterstudie von Brauchitschs 

MANFRED SCHELL, Bonn Strauß blieb ruhig. Man müsse eben für das Haus flick, die von der Bun- 


Franz Josef Strauß hat wie kein 
anderer Zeuge vor ihm den Flick-Un- 
tersuchungsausschuß auf die Gren- 
zen seines Auftrages hinge wiesen. 

Schon nach den ersten Minuten 
seiner Anhörung belehrte Strauß den 
amtierenden Ausschußvorsitzenden 
Penner fSPD): „Sie packen die Klä- 
rung dieser Vorgänge falsch an.“ 
Nach seinem Verständnis gehe es 
darum, ob bei der Steuerbefreiung 
für Flick „alles mit rechten Dingen 
zugegangen ist oder nicht“. Strauß: 
„Also, was soll die Ausfragerei?“ 

Penner reagierte gelassen. Der 
Grüne Otto Schily mischte sich ein 
und meinte, diese „Ausfragerei“ habe 
doch mit der Sache etwas zu tun. 
Strauß knapp: „Ich bin kein Zeuge in 
Terrorist enprazessen“, womit er an 
die Auftritte von Schily als Verteidi- 
ger von Terroristen erinnerte. 

Strauß wäre nicht Strauß, hätte er 
nicht auch vor dem Untersuchungs- 
ausschuß eigene Akzente gesetzt Als 
es um Spenden ging, fragte der CSU- 
Vorsitzende zunächst ironisch, ob der 
Ausschuß prüfe, „was Flick gegen 
mich gehabt hat“. Denn der „Kollege 
Brandt“ habe schließlich die Behaup- 
tung aufgestellt, die auf der Liste des 
ehemaligen Flick-Buchhalters Diehl 
unter „wg“ gezeichneten Beträge 
könnten auch „gegen“ die betreffen- 
den Personen gerichtet gewesen sein. 

Auch bei noch so intensiven Nach- 
fragen ließ sich Strauß auf keine Ein- 
zelheiten ein: „Die CSU hat seit 1949 
Zuwendungen vom Flick-Konzern er- 
halten. Zum Teil sind sie über mich 
gelaufen.“ 

Zu Details, zum Beispiel zu der 
Frage, ob und wann einzelne Beträge 
in bar oder auf sonstigem Wege ge- 
zahlt worden seien, äußerte sich 
Strauß nicht: „Zu internen Zahlungs- 
vorgängen der CSU gebe ich keine 
Auskünfte. “ Der Ausschuß habe auch 
keinen Anspruch darauf. Diese Spen- 
den seien „ordnungsgemäß“ verwen- 
det worden. Mehr war von Strauß 
nicht zu hören. 

Die Gereiztheit, das war spürbar, 
nahm zu. Als Schily anklingen ließ, 
ob Strauß Gelder privat verwendet 
habe, konterte der CSU-Vorsitzende 
knapp: „Ich verbitte mir jede Unter- 
stellung.“ Später fiel als Halbsatz die 
Bemerkung von Schily, ob Geld in 
die „eigene Tasche“ gesteckt worden 
sei. Strauß: „Ich frage Sie ja auch 
nicht, ob Ihre Honorare aus den Ter- 
röristenprozessen von einem Bank- 
raub s tamm ten.“ Der Eklat war da. 
Schily kündigte Strafantrag an. 


Strauß blieb ruhig. Man müsse eben 
das Protokoll abwarten. 

Die Hanns-Seidel-Stiftung, das 
führte Strauß aus, habe nach einer 
ihm übergebenen „lückenlosen 
Aufstellung“ von Flick 280 000 Mark 
erhalten. Der SPD-nahen Friedrich- 
Ebert -Stiftung seien von Flick 2,7 
Millionen Mark gespendet worden. 

Als fälsch wies Strauß Aufzeich- 
nungen des Flick-Konzems zurück, 
das Unternehmen habe für die CSU 
zweimal 500 000 Mark an die Staats- 
bürgerliche Vereinigung in Köln ge- 
zahlt Strauß: „Diese Betrage sind 
mir völlig unbekannt Sie sind weder 
an mich noch über mich an die CSU 
gezahlt worden.“ 

Die Abgeordneten der SPD und 
auch die Grünen rannten vergebens 
an. Ob Eberhard von Brauchitsch ihn, 
Strauß, zum Beispiel im Oktober 1979 
augesucht habe? Strauß: „Ich lasse 
mich nicht auf Einzelheiten ein, die 
fünf Jahre zurückliegen, die dann 
wieder hin- und hergedreht werden.“ 
Ob denn große Bargelds ummen „all- 
täglich“ an die CSU gegangen seien? 
Strauß: „Leider nicht sonst ginge es 
uns besser.“ 

Unmißverständlich stellte Strauß 
klar, daß er auf die Steuerbefreiung 


„Marksteine“ 
oder zurück zur 
„Restauration“ 

DW. Bonn 

Die Zukunft der Hochschulen und 
die „Bewältigung“ der geburtenstar- 
ken Jahrgänge durch die Universitä- 
ten sind zwischen dem Regierungsla- 
ger und der Opposition im Bundestag 
heftig umstritten. Während die Uni- 
onsfraktionen und auch die FDP in 
der von Bundesbildungsministerm 
Dorothee Wilms (CDU) eingeleiteten 
Novellierung des Hochschulrah- 
mengesetzes (HRG) „Marksteine“ für 
eine neue Hochschulentwicklung se- 
hen, fürchten die Oppositionspar- 
teien SPD und Grüne einen Schritt 
zurück in die „Restauration“ der 60er 
Jahre. Dies wurde in der hoch- 
sch ulpolitischen Debatte des Bun- 
destages in der Nacht zum Freitag 
deutlich. Die SPD hat Bundeskanzler 
Helmut Kohl aufgefordert, die derzeit 
widerstrebenden Bundesländer an ei- 
nen Tisch zu rufen, um ein gemeinsa- 
mes Programm zur Bewältigung der 
durch die geburtenstarken Jahrgänge 
ausgelösten Probleme emzulerten. 


für das Haus Flick, die von der Bun- 
desregierung unter Bundeskanzler 
Helmut Schmidt gewährt worden ist, 
keinen Einfluß genommen hat Er ha- 
be in geschäftspolitischer Hinsicht 
dem Flick-Chef Ratschläge für eine 
Verteilung des Risikos gegeben. 

Seine Verbindungen zum Hause 
Flick rührten aus dem freundschaftli- 
chen Verhältnis zmn alten Flick, der 
ihn auf dem Totenbett gebeten habe, 
seinem Sohn bei größeren Dispositio- 
nen mit Rat zur Seite zu st ehen . Er, 
Strauß, habe von Brauchitsch dafür 
gewinnen wollen, daß Flick e i nen 
großen Teü der Veräußerungsgewin- 
ne bei der Firma MBB anlege. An 
„spateren Reaktionen von Flick“ 
aber habe er gemerkt Haß von Brau- 
chitsch seine Bemühungen „zu Fall“ 
gebracht habe. 

Über weite Strecken ging es im 
Untersuchungsausschuß um die Er- 
stellung eines Charakterbildes von 
Eberhard von Brauchitsch. Strauß 
hatte zunächst Bedenken, ob er damit 
nicht „Persönlichkeitsrechte" ver- 
letzte, äußerte sich aber dann doch, 
wenn auch für seine Art zurückhal- 
tend. 

Penner: Ob er in nichtöffentlicher 
Sitzung offenherziger antworten kön- 
ne oder wolle? Strauß: „Bei der Zu- 
sammensetzung dieses Gremiums 
wäre dies eine Zumutung.“ Die Ver- 
merke von Brauchitschs bewegten 
sich „zwischen Dichtung und Wahr- 
heit“. Der Autor habe sie, um Ein- 
druck vor allem bei Friedrich Karl 
Flick zu machen, ausgeschmückt 
Penner „Sie sollten also nicht mit der 
Goldwaage gewogen werden.“ 
Strauß: „Das ist ohne Zweifel meine 
Meinung.“ 

Von dem Bemühen, Eindruck zu 
machen, so meinte Strauß, sei sicher- 
lich auch der „inhaltliche Kern“ der 
Vermerke von Brauchitschs „berührt 
worden“. Strauß: „Sinn der Vermer- 
ke war, seine Mitarbeiter zu distanzie- 
ren, um sich in den Vordergrund zu 
stellen.“ Dabei habe von Brauchitsch 
„Gespräche überbetont, Verbindun- 
gen im hellsten Licht dargestellt“. 

Vor ihm hatte der frühere Parla- 
mentarische Staatssekretär im Bun- 
desfinanzministerium, Rolf Böhme, 
erneut den Wahrheitsgehalt der Noti- 
zen des ehemaligen Flick-Managers 
Eberhard von Brauchitsch bezwei- 
felt Er, so sagte der Sozialdemokrat 
Böhme, sei Gegner des Steuerab- 
schreibungs- Paragraphen 6b gewe- 
sen, habe sich aber nicht von dem 
Konzern beeinflussen lassen. 
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„Alte Liebe“ neu entdecken 

Kilometerlange weiße Sandstrände, grüne Deiche. Badevergnü- 
gen im Meer und Meerwasserbrandungsbad, im beheizten Meer- 
wasserfreibad, Hallenbad, Waldfreibad, in Bojenbädern und am 
FKK-Strand. Sich vom Seewind mal richtig durchpusten lassen 
und den großen Pötten nachschauen. Wattwandem, Segeln, 
Windsurfen, Reiten, Tennis, Goif, Kuren im größten Nordseebad 
Deutschlands. 

Cuxhaven genießen zu jeder Jahreszeit 
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Hotel garni der Spitzenklasse 

mit S-ZlRimer-Kovrifort-FGiienwohnungen, einma- 
lig in Ausstattung und Aussicht Tel., Farb-TV, Bad. 
Balkon. Bar, Solarium, Sauna. Spielzimmer für 
Erwachsene u. Kinder. Tischtennis. Billard, am 
n&hesten zum schonen Sandstrand u. zum Wolt- 
schiffahrtsweg, ganzjährig geöffnet 
Vor- und Nachsaison Son b er a rranflements-z. B. 
langes Wochenende |Fhi Mo.) DM 200,- pauschal 
bis 4 Personen. 

2190 Cuxhaven-Dfisct Vogelsand 167, 

Telefon 0 47 21/4 70 86 


Schwimmbadhotel Wernerwald 

2190 Cuxhaven-Sahlenburg, Telefon 04721 f 291 41 
an Wald u. Nordsee. Konferenz räume. Ferienfiäuser. Appartements mH Loggia zur See • Weihnacht, geöffnet 
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Residenz » Naturdüne < 


Solanum. Fahrstuhl, Parkplatz. 

2199 Cuxv-Duhnen, Oüfie«**eg 43. T«L 04721/4 77 46 li. 4 89 38 


Seeseite - an der Strandpromenade - in der Fußgän- 
gerzone - modernster Hoteikomfort - Hallenbad und 
Bäderabteilung - Spezialitätenrestaurant - Hotelbar 

219 Cuxhaven-Duhnen, TeL 04721-47071-75 


Baden wie die Römer , , , v;o die Nordsee ins Hotel munde 4 
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Badhotel Stemhagen 



Urlaub direkt am Meer; für Anspruchsvolle: Einmalig die 4 Nordsee- 
thermen: Meerwasserhallenbad 28°, Meerwasser-Sprudelbad 36", 
Meerwasser-Tbermal-Queltenbad 32", Meerwasserfall 37°, 

2190 Nordseebad Cuxhaven-Duhnen. TeL 04721/470 04 
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Cuxhaven-Duhnen, Cuxhavener Straße 65/67. Telefon (0 47 21) 4 70 65-67 
Das neue elegante Komfort-Hotel mit der persönlichen Note. 

Hotel, Restaurant und Cafe ganzjährig geöffnet 
Hallenbad, Sauna. Solarium, Knelppaniage. Massage. Golfarrangements. 
Frühstücksööfett. anerkannt gute Koche (HP. VP oder A la carte) 
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Sehr geehrte Herren, 

mipH verblüfft die geistige Enge ei- 
nes Menschen wie Theodor Soert, der 
Professor, Synodaler und Friedeis- 
forscher und iwimarhm 47 Jahre alt 
ist 

Zunächst kann mar» von ihm er- 
warten, daß er seine Worte wägt und 
night Begriffe benutzt die die Sache 
nicht treffen und für dis er sich umge- 
hend sitschuldigen muß. Fteraer hät- 
te sein Beruf; seine Arbeit ihn mittler- 
weile zu Erkenntnissen führen sol le n, 
warum auch Männer der Bekennen- 
den Kireha Wehrmacht-Soldaten und 
in bestimmten Kriegssituationen be- 
friedigt und stolz auf eigene Lei- 
stungen oder die ihres Truppenteils 
waren, wie der Synodale Hüd es aus- 
gedrückt hat 

Schließlich bleibt bei Theodor 
Eberts Ausführungen, mit denen er 
unsere heutige Situation -das Leben 
im freiheitlichen und sozialen RechtSr 
Staat, Sicherheit und Frieden durch 
das NATO-Bündnis - mit der Aus- 
nahmesituation der Bekennenden 
Christen im Dritten Reich vergleicht 
und angleicht („vor diesem Problem 
stdhen heute unsere Kinder wie- 
der“ . . .) offen, ob er entweder weni- 
ger differenzieren kann als einMittel- 
stufen-Schüler oder sich nur in Szene 
setzen wüL In summa: etwas mager! 

Mit freundlichen Grüßen 
Ä von Plessen, 
Bannl 

* 

Ich will nicht auf die unerhörte Be- 
merkung des Synodalen Professor 
Ebert riaft die Soldaten der 

deutschem Wehrmacht „Kjüer“ gewe- 
sen sind. Es scheint mir nur wieder 
einmal mehr bewiesen, daß „Nachge- 
borene“, d. h. solche Personen, die in 
da- damaligen Zeit nicht bewußt ge- 
lebt haben (Professor Ebert ist Jahr- 
gang 1937), keine wirkliche Vorstel- 
lung vom Läsen während des Natio- 
nalsozialismus haben. 

Ich war damals aktiver Offizier in 
der deutschen Wehrmacht, bin Prote- 
stant und habe weder 1934 noch bis 
1945 jemals etwas von einer „Barmer 
Erklärung“ gehört oder gelesen. 

Glaubt Professor Ebert im Emst, 
daß solche „Erklärungen“ in der da- 
mals gelesenen und weitgehend zen- 
sierten Presse gebührend veröffent- 
licht wurden? Und woher sonst konn- 
te damals der Durchschnitt dm 1 Be- 
völkerung sein Wissen beziehen? 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. F.-W. v. Seydlitz-Kurzbach, 

Ulm/Donau 

* 

Von einem „ Killer * im Dienst der 
römischen Kaiser (die bedenkenlos 
Tausende von Juden ausrotteten) 
sagt Jesus in Luk. 7, V9, daß er sol- 
chen Glauben (an die Kraft Gottes in 
der Weh) in Israel nicht gefunden ha- 
be (so kann man diesem „Killer“ das 
Christsein doch wohl nicht abspre- 
chen). 

Von dem Hauptmann Cornelius 
wird berichtet daß er - mit seinem 
ganzen Hause - ein gottseliges und 
gottesfürchtiges Leben geführt habe 
(und daneben ein „Killer“ in römi- 
schen Diensten war). Apg. 10. 

In Apg. 10,7 wird auch von einem 
gnttesfürchtigen „Eller“ berichtet 
Uber alledem scheinen aber die „Kil- 
ler“ unter der Predigt Johannes des 
Täufers doch beunruhigt gewesen zu 
sein, denn sie fragen in Luk. 3,14: 
„Was sollen wir denn tun?“ Die Ant- 
wort: „Tut niemand Gewalt noch Un- 
recht an und lasset euch genügen an 
eurem Solde.“ 

Ich möchte gern wissen, welche 
Soldaten Professor Ebert heute als 
„Killer“ einordnet (und von welcher 
Seite) etwa in Vietnam oder Kambo- 
dscha, in Afghanistan oder Nicara- 
gua, und wie er sich selbst verhalten 
würde. Es könnte sein, daß er ein 
Held wäre. 


EHRUNGEN 

Das Große Bundesverdienstkreuz 
wurde dem Pa rlam^nterisphon Ge- 
schäftsführer der CDU/CSU-Frak- 
tion, Dr. Wolftang Bötsch (CSU), 
und seiner Kollegin Agnes Harland 
(CDU), das Bundesverdienstkreuz 
Erster Klasse dem Bundestagsabge- 
ordneten Dr. Fritz Wlttmann (CSU) 
verliehen. 

4= 

Der von der no rdrhein- westfäli- 
schen Landesregierung gestiftete 
und mit 10 000 Mark dotierte „Ober- 
schlesische Kulturpreis“ ist dem 
Kirchenrechtler und Rechtshistori- 
ker Prälat Professor Dr. EhII 
Brxnska (BraimfelH/tfessaw) verlie- 
hen worden. Der 75jährige Wissen- 
schaftler stammt aus Ratibor. Mini- 
ster Friedhdm Fartbmaun sagte, 
die Landesregierung ehre mit ihrer 


von Brzoska. Staatssekretär Pani 
Nelfea überreichte den Preis im 
Oberschlesischen Landesmuseum 
in Ratingen-HöseL 

* 

Für seine „großen Verdienste um 
das katholische Schrifttum“ ist der 
frühere langjährige Cheflektor des 
Freiburger Yerlagshauses Herder, 
Robot Scherer, von Papst Johan- 
nes Pani IL zum Komtur des Sflve- 
sterordens ernannt worden. Scherer 
wurde 1904 in Paris geboren. Er stu- 
dierte Philosophie und Theologie 


Es könnte aber auch sein, daß ihm 
die Zwei-Reiche-Lefcre Luthers dabei, 
auf ginge und daß er in der Konse- 
quenz flynn daran daß 

Barmherzigen die Leibgarde Jesu 
sind und daß zu der Barmherzigkeit 
das Nichtrichten gehört Und un- 
barmherzig ist (nach dem Prälaten 
Oetinger, der in einer wilden Zeit le- 
ben mußte), wenn ein Mensch aus 
Neid und Aufjgeblasenheit falsch ur- 
teilt, und das, was noch zu loben und 
zu entschuldigen wäre, um seiner 
Rechthaberei wüten verdammt 

A Westerheide, 
C teriiqghaugen 

* 

Zu Herrn Professor Dr. Eberts Fra- 
gestellung im Hinblick auf die 2. The- 
se der Barmer Erklärung vom 3LMai 
1934 ist zu b emerken : Von denjeni- 
gen, die sich mit der Barmer Erklä- 
rung damals befaßten, wurde diese 
vorrangig als eine Stellungnahme ge- 
gP T ! die den Nati onalsozialisten nahe » 
stehenden „Deutschen Christen“, im 
weiteren Sinne als ein Aufruf gegen 
den (von vielen bereits überwunden 
geglaubten) Ungeist der NB-Obrig- 
keit, keinesfalls aber gegen Judenver- 
folgung oder gar einen Angriffskrieg 
verstanden. Mindestens die beiden 
letzteren waren für Normalchristen 
zu der Zeit nicht absehbar. 

Wer aber dachte in der „Reichskri- 
stallnacht“ 1938 oder gar beim Emp- 
fang seines Gestellungsbefehls im 
August 1939 an die Beherzigung der 
Banner Thesen? Schon wegen der all- 
gemeinen Überraschung und wegen 
des Ihformationsdefizits konnte es 
„zn einer Umsetzung dieses Bekennt- 
nisses in Täten“ nur in ganz wenigen 
Ausnahmefallen kommen. Denjeni- 
gen Christen, welche als Soldaten 
subjektiv ihre Pflicht zur HeimaU 
und Landesverteidigung im Dienst 
der Obrigkeit erfüllten, kann diese 
„Anpassung* kaum als Schuld zuge- 
rechnet werden. 

Wie unter Extier passen sich die 
Christen mehrheitlich nicht religiö- 
sen Postulates, sondern sozialen 
Sachzwängen an; dafür zeugen die 
Kirchenaustritte und der schwinden- 
de Gottesdienstbesuch. Seit 1934 hat 
sich insoweit nichts geändert. 

A Bunge, 
Königswinter 41 

* 

Der B ericht von der Synodalta- 
gung der EKD hat mich sehr schoc- 
kiert Er bestärkt mich in dem Ge- 
fühl, daß ich dieser Kirche wohl nicht 
auf Dauer angeboren karm Dabei ist 
es weniger die zweifellos bewußt pro- 
vozierend gestellte Frage dieses „Bru- 
ders“ Ebert - wes Geistes Kind dieser 
Friedensforscher ist, bedarf wohl kei- 
ner Diskussion -als vielmehr die, bis 
auf wenige Ausnahmen, ausgebliebe- 
ne passende sofortige Antwort der 
Versammlung der anwesenden Syn- 
odalen und des Präsidiums. 

Es ist doch wohl unzweifelhaft, daß 
ein solcher Mann mit dem erwähnten 
Bildungsgrad die provozierende und 
für Tausende deutscher Soldaten und 
Soldaten anderer Völker beleidigen- 
de Bezeichnung „Killer“ nicht unab- 
sichtlich und aus Naivität verwende- 
te, sondern vorsätzlich] 

EL Koch, 
Helle-Bad Zwischenahn 
* 

Für die Freunde und Verwandten 
aus meinem damaligen Kreis der 
„Jungen Gemeinde“ verwahre ich 
mich, daß von einem Synodalen in so 
leichtfertiger Weise über sie geurteilt 
wird und daß sie im nachhinein belei- 
digt und verleumdet werden. 

Ich bekenne mich dazu, daß ich 
seinerzeit als Mitglied des Bruderra- 
tes der Bekennenden Kirche in Leip- 
zig meine Freunde nicht auftefordert 
habe, den Wehrdienst zu verweigern. 
Vielleicht denkt der Herr Synodale 
Ebert einmal darüber nach, warum 
wohl? 

Ich bin betroffen und bestürzt, daß 


auf einer Synode in einem Jargon, der 
in Ganovenkreisen üblich ist, über 
Menschen geurteilt wird, die als gläu- 
bige Christen mit aOen Anfechtungen 
des Gewissens glaubten, ihre Pflicht 
zutun. 

Ob wohl der Synodale Ebert spre- 
chen kann? „Lieber Gott, ich danke 
Dir, daß ich nicht so bin wie jene,' die 
nicht den Mut gehabt haben, den 
Wehrdienst zu verweigern; die nicht 
den Mut gehabt haben, vor die Kaser- 
nen zu ziehen, um die Ausfahrten zu 
blockieren; die nicht den Mut gehabt 
haben, Friedensketten zu bilden?“ . 

Es fällt sehr schwer, weiterhin Mit- 
glied einer solchen Kirche zu bleiben. 

W.Oesterfeib, 

Bedml9 

* 

Sehr geehrte Damen und Herren, . 

in erechreckender Weise hart w äh- 
rend der Synodaltagung der EKD die 
Diskussion über die „Killer“ in der 
deutschen Wehrmacht während des 


wir Deutsche noch von der wirkli- 
chen Bewältigung dieser Zeit ent- 
famt sind. 

Wir fragen uns, wie und warum es 
anderen Völkern gelungen ist, die 
„d unklen Flecken“ ihrer Geschichte 
als unverzichtbaren Bestandteil ihrer 
nationalen Entwicklung zu akzeptie- 
ren. Wissen wir eine Antwort? 

Zumindestens bis zum Beginn der 
nationalsozialistische Ara bereitete 
es uns keine großen Schwierigkeiten, 
uns zu unserer Geschichte und ihren 
He lden zu bekennen, auch wenn sie 
gelegentlich vom „Blute nur so trof- 
fen“. Wir möchten nur zu gerne auch 
das Kapitel „1933-1945“ Zuschlägen 
und als erledigt anseben. Wir möch- 
ten schon, aber können es nicht! 

Zwischen 1933 und 1945 ist bei und 
durch uns etwas Unfaßbares gesche- 
hen, das keinen Vergleich mit frühe- 
ren Geschehnissen zuläßt, die Vor- 
stellungskraft der jüngeren Genera- 
tionen sprengt und die Dabeigewese- 
nen in ihrem Urteilsvermögen bis 
heute zu lähmen scheint 

Natürlich haben wir versucht, so 
gut es geht unsere „Hitlerzeit“ zu 
verkraften und zu überwinden und 
die Kriegs jahre vergessen zu machen. 
Aber haben wir es uns nicht ein we- 
nig zu einfach gemacht? Dürfen wir 
es - zum Beispiel - zulassen, daß der 
von Hitler angezettelte Krieg und die 
unbestrittene Tapferkeit der deut- 
schen Soldaten in einem Atenzug ge- 
nannt werden? Machen wir mit sol- 
chen unzulässigen Gleichsetzungen 
die deutschen Sdldaten nicht doch zu 
„Komplizen“ Hitlers, zu seinen „Kü- 
fern“? Dieser historischen Wahrheit 
steht nicht im Wege, daß der deutsche 
Soldat bis zur Aiwririitekwiflkrit t»p- 

fer kämpfte: Wer aber sich, sein Le- 
ben und sein Land gegen Bedrohung 
schützt und verteidigt,. kann niemals, 
ein „Killer“ sein! ' 

W. Thiemann, 
Hamburg 73 


Wort des Tages 


U Wir bedürfen mutiger 
Bekenner, Menschen, 
die die innere Freiheit 
und Tapferkeit besit- 
zen, sich dem auflösen- 
den Zeitgeist entgegen- 
zustellen .. .wenn sich 
die Christen dem Zeit- 
strom bereitwillig 
anpassen, dann sind sie 
nur zu bald hilflos, und 
es ist um ihre Aufgabe 
geschehen, das Salz der 
Erde zu sein. Wider- 
stand und Widerspruch 
gegen die Zeit ist gebo- 
ten. 99 

Walter Nigg: Schweizer Theologe 

(geboren 1903)' ' 


Personalien 


und wurde zum Doktor der Philoso- 
phie promoviert Bis 1950 war er 
Mitherausgeber der Reihe „Zeugen 
des Wortes“, später auch Mitinitia- 
tor und Mitarbeiter des „Lexikons 
für Theologie und Kirche“, des 
„Handbuches der Pastoral-Theolo- 
gie“ sowie Mitverfasser von „Her- 
ders Bildungsbuch“. Der Cheflektör 
hatte ferner die Schriftfeitung der 
von Karl Rahner und Brinrfa»h 

Schlier herausgegebenen „Quae- 
stiones disputatae“ sowie der Enzy- 
klopädischen Bibliothek „Christli- 
cher Glaube in moderner Gesell- 
schaft“ inne und betätigte sich auch 
als Übersetzer von Blondel, Fene- 
lon, Lobac nsd Manriac. 

* 

Der „Peter Wust-Preis 1985“ wild 
an Professor Dr. Kail Delahaye 
(Bonn/ Aachen) verliehen. Die Aus- 
zeichnung wird seit 1975 von der 
Katholischen Akademie Trier und 
dem Christlichen BUdungswerk im 
Kreis Merzig-Wadem vergeben. Der 
Preis geht jeweils an verdienstvolle 
Streiter für die europäische Eini- 
gung und Kultur. 

* 

Für ihren Einsatz als „Retter und 
Beschützer der Waldiztdianer“ and 
die brasilianischen Brüder Claudio 
und Orlando Viiias Boas mit dem 


„Geo“ -Preis 1984 ausgezeichnet 
worden. Die Brüder haben sich „un- 
schätzbare Verdienste" um das 
Überleben der lebten 200 000 India- 
ner Brasiliens erworben. Zu 
schon vier Jahrzehnte dauernden 1 
Einsatz gehört auch die Schaffung 
des JQngu-Nationalparks im TMfe+fr 

GrOSSÖ, WO 16 IndiaTw»rrmtin*wi jjj. 
ren Traditionen gemäß leben kön- 
nen. In Brasilien lebten früher mehr 

als vier Millionen Indianer. Zu den 
bisherigen Trägem des mit 50 000 
Mark dotierten Preises der 
schrift „Geo“, der für „den Schutz 
der natürlichen Ordnung“ verliehen 
wird, gehören der Tierschützer 
Bernhard GraLmek, die Umwelt- 
schutzorganisation Greenpeace so- 
wie der Gründer der Gesellschaft für 

bedrohte Volk«: (Göttingen), Tü- 

manZÜch. 

VERANSTALTUNG 

-Gleichberechtigung der Frau ist 

zwar ein Gebot unseres Gmndgeset- 

as, die gesellschaftliche, wirtschaft- 
Hche und politische Wirklichkeit 
siebt aber nach wie vor andere aus. 
Noch immer ist es im privaten und. 
im staatlichen Bereich unverhältnis- 
mäßig wenigen Frauen 
Spitz enpos i ti on en **h]zu 

Noch immer ist das Recht der sotia- 


Daß es auch in der SPD gegensätz- 
liche Standpunkte zur deutschen Fra- 
ge gibt, geht aas den Gesprä che n Vo- 
gels in Warschau und der Erklärung 

des SPD-Abgeordoeten Hertaich in 
Bonn hervor. Während Vogel einen 
S tandpunkt vertritt, den die Herren 
Brandt; Bahr und Scheel bei ihren 
Ostv ertrage n eigentlich erreichen 
wollten, stellt Hetterich klar, daß die 
Ostv e rträge keine Grenzanerken- 


Die Siegennächte haben sich beim 
Potsdamer Abkommen auf einen ein- 
heitlichen deutschen Staat festgetegt, 
dessen Grenzen bei einem zukünfti- 
gen Friedensvertrag festgelegt wer- 
den soffen. Einer Festlegung auf deut- 
sche Teilstaaten fehlt auf Grund des 
Potsdamer Abkommens die völker- 
rechtliche Legitimation. Diesen 
Standpunkt vertreten auch das Bun- 
desverfassungsgericM ra seinen 'XJr- 
teilen vom 2L 2. 1973 iM TT 1975 
und das BmadessozialgerieM 1 
nem Urten vom 30. 9. 1977. / ‘ ■> \ i\.' 

Wenn Vogel einen Polen sagen 
inftt- „Sollen wir wieder die Koffer 
packen, wo soügiwn'denneigfentlkA 
hin?“,' so hat er nicht begrififeoi, .wor- 
auf es ankohnnt ' 

- . V i .ÄLarfscb; 

DörstenZl 
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Es ist völlig rätselhaft, warum die r 


oder deren Echtheit sich nkmalkb^ 
den kompetenten SteB^-ierirtwdigt 
haben. Seat, mehr als dreißig- Jahren 
stand mit einer an Sicherheit gren- 
zenden Wahi-schri nl idikeit giromml. - 

frei fest, daßes keine Tagebücher Hit- 
lers gab. 

■ ’ ' • i 

Bereits . flip / «mgrikani^bpu 
Ankläger nach Nürnbog- kamen, 
wurden . mflitäH.sche und politische 
Teams seit Mai 3945 in das, besetzte 
Deutschland gesandt, um dort nach 
amtiiehpu : bokunwitwi, Tagebü- 
chern und anderen wichtigen Schrift- 
stücken zu fahnden. Ich selbst habe 
derartige Teams .vor Kriegsende an 
der Universität von Pennsylvanfen 
ausgebildet.. Die Teams fanden eiiien 
Reichtum ab Dokumenten, durch 
den : die späteren Angeklagten 7 sich' 


bücher kamen zum Vorschein, 
manchmal von den Schreibern selbst 
abgegeben. Wir hatten die Tagebü- 
cher von Joseph Goebbels, Hans 
Frank, General Haider* Alfred Rosen- 
berg uswJ TeOwieise wprderi Auf- 
Zeichnungen von Mitarbeitern zu ih- 
rer esgenen 'Entlastung beigebracht, 
um. zu .beweisen^ daß der Chef und 
nicht sie selbst bestimmte Veihre- 


Ajs Ankläger in Nürnberg habe ich 
sogar 2feitürig^aufrufe nach versteck- 
ten Dokumenten und Tagebüchern 
veröffentlicht, bei denenvfel Interes- 
santes herauskam - aber feem Hin- 
weis auf Tagebücher Hitlers! Weit 
über hundert Zeugen oder Beschul- 
digte habe ich gelegentlich meiner 
Vernehmungen gefragt „Gibt es Ta- 
gebücher Hitlers oder Hinweise dar- 
auf?“ .Es -gab keinada positive 1 Ant- 
worten oder Hinweise. Die-Befragteb. 
waren aus der engsten Umgebung 
Hitlers - Sekretärinnen, persönliche 
Helfis, Gauleiter, Minister, Staatsse- 
kretäre, Hitlers Verleger Ammann, 
Wiedexnann, Hitlers ehemaliger 
Kompaniechef - alles Leute, die es 
wissen mußten und mir bereitwillig 
a nt w or tete n . . 

Übereinstimmend gingen die Ant- 
worten darauf bin: Wir hätten es wis- 
sen müssen, wenn etwas vorhanden 
wäre. Hitler hatte gar kwfrw* Zeit, im 
Kriege Memoiren zu schreiben; er 
war überhauptkein Schreibemensdi; 
er hielt sogar ' Aufzeichnungen im 
Kriege für gefährlich. 

Dr. Robert M. W. Kempner, 
fr. Stellv. ÜS-Haup tanirläg pr 

in Nürnberg 


feit Sicherung eher patriarchalisch 
konzipiert.“ So der frühere Bundes- 
Präsident Walter SeheeL Er.Schrieb 
das Vorwort zu dem Buch „Frauen 
in der Politik“, dfe Labea^fen, Frei 


ausgegeben von_ dej^FDP-Politüre- 
rin Liselotte Funckft 7 Das/ Büch: er- 
schien hn Seewald - VeEfeqg. Vorge- 
stellt wurde es in derBonBer Paria- 


werdHf - die 


immer messen ifeh Fcauen iri dec. ’ 
Politik sehr kämpSäi^h g^&n -Zü.; 
ihnen gehört die frühere^ Staätsse*; 

Sie spricht vbrwuirfevtilLvofrdmljh' : 
der Politik ^ traditio r4>l1 ‘matin?«!hp»w : 
Prä mpfe r y dfe auf Aisphi -tted Ü&M 
teflbedacfat-smd undmchtäüf 
gleich undFairneß^ 
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en sich keinen 24-Stunden-rund-um-die-Uhr-Dolmetscher leisten, der auch 
-topp rechnen kann, Hemdtaschenformat hat und aus bestem Hause ist? 




Was wir lhnen hier zeigen, soll Ihnen nicht die 

Sprache verschlagen - aber wenn Ihnen 

die Worte fehlen, * v 

helfen wir Ihnen sekundenschnell: A ■ . 

^ i ' i.ü 
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„Was die Elektronik 
alles möglich 
macht! 44 


.V" -• 


„Damit fahr ich 
in den Ferien 


« 



mm 
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„Sprachen lernen 
auf Knopfdruck! 44 


„8000 Wörter, das 
ist einmalig! 44 


I Was kann: Alpha 8 alles? 

Alpha 8 Ist vor allem ein modernes Wörterbuch: Sie brau 
cheh nur drei Tasten zu drucken, um das Wort zu finden, 
das Sie übersetzt haben wollen Ein werterer Tastendruck 
und die Übersetzung erscheint Das funktioniert natürlich 
- in beiden Richtungen: Fremdsprache - Deutsch und 
^Deutsch - Fremdsprache. Das elektronische Wörterbuch 
isl äüch em Vokabel-Trainer. Mit Hilfe eines.sogenannten 
ZufaHsgenerators wir Ihnen ein Wort vorgestellt Durch 
einen Drück auf die Übersetzungstaste können Sie an 
schließend kontrollieren, ob Sie richtig übersetzt haben. 
„Schwierige" Wörter, die Sie sich nicht so schnell merken 
können, lassen sich markieren: Die können Sie dann 
separat übeh; Alpha 8 ist zudem eine bequeme Überset 
zungshüfe auf der Reise. Die beigegebene Liste „Rede 
Wendungen für die Reise" ermöglicht es, einzelne Wörter, 
die Sie mit dem Elektronischen Wörterbuch übersetzt 
haben, in alltägliche Sätze und Fragen einzubauen. 

Wem hilft Alpha 8?- 

.Das Elektronische Wörterbuch ist jedem nützlich, der 
fremde Sprachen lernt oder anwenden will. Man kann 
den Grundwortschatz einer Fremdsprache einüben oder 
. aufFrischen. Und wenn Ihnen mal „die Worte fehlen" 
dann springt Alpha 8 beim Nachschlagen ein - sekunden- 
schnell. 

Welche Sprachen kann Alpha 8? 

Zunächst gibt es Langenscheidts Elektronisches Wörter- 
buch in fünf Versionen: Englisch - Deutsch/ Deutsch - 
Englisch, Französisch - Deutsch/ Deutsch - Französisch, 
Italienisch - Deutsch/Deutsch - Italienisch, Spanisch - 
Deutsch/Deutsch - Spanisch und ab April 1984 auch 
Lateinisch - Deutsch/ Deutsch - Lateinisch. Man hat also 
■ die wichtigsten Wörter der bedeutendsten Fremdsprachen 
- sozusagen per Knopfdruck - zur Hand. 

Wie bedient man Alpha 8? 

Die Bedienung des Elektronischen Wörterbuchs erfolgt 
hauptsächlich über ganze vier Tasten. Mit den ersten 
dreien wird „geblättert" Zunächst wird durch Tastendruck 
bzw. wiederholten Tastendruck der erste Buchstabe 
des zu übersetzenden Wortes auf die Anzeige gebracht. 

Das gleiche passiert mit der zweiten Taste und dem 
zweiten Buchstaben. Dann braucht man nur noch solange 
auf die dritte Taste zu drücken, bis das erwünschte 
Wort erscheint Jetzt nur noch ein Druck auf die „Über- 
- setzungstaste'’ und - das übersetzte Wort erscheint 
Ohne Verzögerung. 

Welchen Wortschatz hat Alpha 8? 

Das Elektronische Wörterbuch hat eine Kapazität 
von 2 mal 4000 Wörtern. 4000 Wörter in Deutsch und 4000 
Wörter in der jeweiligen Fremdsprache. Das ist ein 
respektabler Umfang. 

" k • 

Ansiehtsgarantie 

Sie haben volle 10 Tage Zeit, ALPHA 8 bei sich 
zu Hause zu prüfen. 

Die Laufzeit der Sendung für Hin- bzw. Rück- 
sendung hat mit den Ihnen zugesagten 10 Tag en 
zur Ansicht nichts zu tun. 

Ein iiSo-gunstia-Angebot” von 

□CHER 

rjss-T?' 


Bödekerstraße 13 ■ 3000 Hannover 1 ■ 

Telefon f 05 1 1 ) 34 33 33 Telex 9230301 bbam d 
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Das ist ja nicht 
üben! 44 
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Elektronische 

Wärteriiuch 

mit Langenscheidt’s 
Qualitätsgarantie 

(... und rechnen 
kann es auch!) 
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„Und das alles 
zu dem Preis! 44 


„Einfach 


Alpha 8 - das elektronische Wörter- 
buch von Langenscheidt bewirbt sich 
bei Ihnen um eine Dauerstellung. Ein- 
satzbereit rund um die Uhr, im Büro - auf 
Reisen - in der Schule - im Urlaub - im 
Restaurant - bei Verhandlungen - überall 
da, wo Ihnen mal gerade die richtigen Worte 


„Es ist einfach eine Lustbarkeit dabei, mit 
„alpha 8“ die andere Sprache zu trainieren. 
Und auf Reisen ist das leichte Ding gewiß 
angenehm.“ (MÜNCHNER MERKUR) 
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Wie ist das mit Mehrfachbedeo hingen? 

Manche Wörter haben mehrere gänzlich verschiedene 
Bedeutungen. Denken Sie an das Wort „Schloß" Auch 
hier muß das Elektronische Wörterbuch nicht passen. In 
einem solchen Fall werden nämlich sämtliche Bedeutun- 
gen berücksichtigt Es genügt ein einfaches Drücken auf 
die Taste, um alle entsprechenden Übersetzungen fein der 
Reihe nach abzurufen. 



Kann Alpha 8 auch rechnen? 

Und wie gut es rechnen kann! Denn Alpha 8 ist nicht 
nur eine Sprachen-Begabung, sondern auch ein Rechen- 
TalenL Einfach den Schiebeschalter auf „Rechn." stellen 
und schon rechnet Alpha 8 schneller als Adam Riese. Es 
gibt zudem eine Prozenttaste, die Ihnen viele Berechnun- 
gen erleichtert. Außerdem hat Alpha 8 einen Speicher, in 
dem Sie addieren und subtrahieren können. Werte, die Sie 
oft brauchen, z.B. einen Umrechnungskurs, können Sie 
dort aufbewahren, so lange Sie es wünschen. 

Wer baut Alpha 8? 

Das Elektronische Wörterbuch ist eine gemeinsame Ent- 
wicklung von LANGENSCHEIDT, dem größten Spezial- 
verlag für Wörterbücher und Sprachwerke, und SHARP, 
einem der renommiertesten Hersteller im Bereich der 
Mikroelektronik. So ist garantiert, daß sowohl „Inhalt" als 
auch die Technik von Alpha 8 höchsten Ansprüchen 
genügen. 

Wie lange halten die Batterien? . 

Mit den im Elektronischen Wörterbuch mitgelieferten 
Alkali-Mangan-Batierien kann man bis zu 600 Stunden 
arbeiten. Also mal angenommen, jemand benutzt das 
Gerät täglich eine Stunde lang, dann würde der Batterien- 
satz fast 2 Jahre halten. 

Wenn Sie Silberoxyd-Batterien einsetzen, dann halten 
die bis zu 1.400 Betriebsstunden - also fast vier Jahre. 
Übrigens: Das Gerät schaltet sich automatisch ab, falls Sie 
mal vergessen sollten, den Schiebeschalter auf „AUS" zu 
stellen. 

Und was kostet Alpha 8? 

Entscheidend dafür, daß wirklich jedermann das Elektro- 
nische Wörterbuch benutzen kann, ist nicht zuletzt der 
Preis. Und an dieser Stelle hat Langenscheidt noch eine 
kleine Sensation zu bieten. Denn der Endverkaufspreis 
von Alpha 8 beträgt nur DM 159,- Inklusive Mehrwert- 
steuer. 


kostet dieses power pack, egghead. 
dieser wortgewandte Dolmetscher, Sprachlehrer, 
Vokabeltrainer. Reisebegleiter und Rechenfix 
mit der Langenscheidt-Qualitäts-Garantie 
-denn Langenscheidt ist Spitze 

in Sprachen! 


hält Alpha 6 jeweils 4000 englische und 

deutsche Wörter auf Abruf bereit - einige 
mehr, als ein deutscher Abiturient laut 
Beschluß der Kultusministerkonferenz in 
Englisch kennen muß ..." 

(DER SPIEGEL) 



ein wahres conversation piece 

(DIE ZEIT) 




Das ideale Geschenk 




pourexamen 


Bitte ausschneiden und einsenden an 
Bücher-Büchner. Bödekerstr. 13. 3000 Hannover 1 

JA-YES-OUI-Sl-SI! 

Das Langenscheidt 1 sehe Sprachgenie ALPHA 8 soll 
mir da hellen, wo mir mal die Worte fehlen^ 

Bitte senden Sie mir das nachstehend so E ange- 
kreuzte ALPHA 8 für 10 Tage zur Ansicht. 

□ Alpha 8 Englisch -Deutsch/ 

Deutsch-Englisch Art.-Nr. 001 

D Alpha 8 Französisch -Deut sch/ 

Deutsch -Französisch. Art.-Nr. 002 


Alpha 8 italienisch- Deutsch/ 
Deutsch- Italienisch. 


Art.-Nr. 002 


Art.-Nr. 003 


in drei Teilbeträgen zu je DM 53,-. einen 
Teilbetrag nach Erhalt der Rechnung, den 
Rest innerhalb von 60 Tagen 
Bestell-Nr. 701 402 


Datum Unterccftnti 

«Bet M'i "Cfc-fjahrigen vom gesetzlichen Verbeten 

Ohne Unlerv:hnh und ohne Angabe inras Lieienwunsches kann 
die Ansich isDosJölfung nrchi oearteitel werden 

Ohne Risiko; Rückgabereohr 

Ich nabe davon Kennims genommen, daß kJi meine Bestellung 
innerhalb von 10 Tagen bei der Firma Buchor-Buchner. äodeker- 
strafte 13 3000 Hannover i. rückgängig machen kann Jur 
Wahrung dar Fnji genügt die rechtzeitige Rücksendung per 
Einscnnstoen 

y 

Dalum Unterschrift 


Art.-Nr. OOS 


□ Alpha 8 Spanisch- Deutsch/ 

Deutsch- Spanisch Art.-Nr. 004 

□ Alpha 8 Lateinisch- Deutsch/ 

Deutsch- Lateinisch Art.-Nr. 005 

(lieferbar ab April 1984) 

ALPHA 8 kostet mit Gebrauchsanweisung und den 
Redewendungen für die Reise DM 159- (inkl. 
Mehrwertsteuer). 

Behalte ich das elektronische Wörterbuch, so be- 
gleiche ich es 

[D zum Barpreis von DM 159,-. zahlbar innerhalb 
30 Tagen nach Erhalt der Rechnung. 
Bestell-Nr. 90t 401 


Meine Anschrift: 


Name 


Vnmame 


Beruf 


Geburtstag 


Siraße/Hausnumirier 


PL2/WoLnon 


Töte ton (für evtl. Rückfragen) 


(evtl. ZusreUppsrami) 


MT 
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BESTaL-COUPON 

Hiermit besJcüe ich 

ExempL Berlin '84 

(Stückpreis OM 23,80} 
plus DM 3 f - Versand- 
kasfen (infcL 7 k MwStJ. 
Lieferung erfolgt noch 
Eingang der Zahlung 

Bittenden an: 

Beffcier Morgenpost 
Berfin-Exdudv 
Ko dmr afle 50, 

1000 Berlin 61 


□ Ich wähle den schnellsten 

postalischen Weg und lege meiner 
Bestellung einen Verrechnungsscheck bei. 

□ Ich Oberweise 

den Betrag an die UKsfein GmbH, 
Deutsche Bank Berlin AG, Kto_-Nr. 60)4005 
oder Postgiro Berlin West, Klo. -Nr, 123-103 

Name 

Vorname 

Straße 

Pli-Ort 

Telefon -- 

Datum/ Unterschri f t 


Sie erhalten die WELT überall im 
Zeitungshandel. Oder Sie abonnieren die 
WELT. Dann sind Sie täglich weltweit 
orientiert und versäumen keine der vielen 
interessanten Sonderveröffentlichungen 
dieser Zeitung. Probelieferung kostenlos. 


DIE 



WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FflR DEUTSCHLAND 

Vertrieb, Postfach 30 58 30,2000 Hamburg36 
Telefon: (040) 34747 17 


Aktuelle 

Werbepräsente/ 
Streuartikel • 

wegen Aufgabe dieses 
Geschäfszweiges zu 

Niedrigst-Prefsert 

zu verkaufen/ S 
Tel. 0711/803618: 

(Frl. Krieg) : ; / 
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~scfewtngt;- ianiph fflate- Portion Uns!-' 

qbsiicä; dar&ber mit, wie es in den 
:;Staat^ondeidapri.grn ökonomisch 


der mehr qualitativ hochwertige 
Gutes in die Sowjetunion liefern 
müssen, um die Energierechnung 
zu beg l e iche n. Dies kann nicht ohne 
Bmflüfr auf den Westhandel blei- 
ben. Die Qsthandler müssen sich 
wohl auch weiterhin auf eine ruhige 
Gangart emstelLen. 
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wird; was zum Ende 
bereite «um Ri- 
so eiwartea. viele 
von der-TiSchsten Ta- 

Ge- 

f Kornmisskm am 20. Ja- 

nuarraBonn,' nachdem Moskau mit 
d^jätelhfelretendeo Mmisterprä- 
sädentertr Antooow seinen - neuen 
petegatkmsfej ter .bestimmt hat, er- 
ste Aufschlüsse über die Tendenzen 
iim - Fün fj ahres pbm«, der 

198 SiinlävdL> 

_: :3Öfesfe jüdpnow fiir dien Maschi- 
! nenbau zuständig war und über Er- 
ährungeh ln der Ekictzomdustrie 
■serfiigti^darf nichtals Signal gewer- 
tet werden. Der Export in die So- 
wjetunion ist in den ersten acht Mo- 
- nateor um 44 Prozent gesunken. Es 
stehtjedoch keinesfalls fest, daß die 
Lieferungen in (üe kleineren Co- 
mecon-Staaten, die sich in diesem 
Jahr recht günstig . entwickelt ha- 
r ben 1 weiter so laufen virerdaL Hier 
drücken nach, wie vor die Schulden. 

U nklar jst auch, wie sich der Be- 
.1 Schluß des Cbmecon-Gipfes aus- 
wirken wird, nachdem diese Län- 



■VB. -. Ob die Hapag-Lloyd AG 
nach sechs Jahren Abstinenz für 
1984 wieder eine Dividende zahlen 
wird, ist zur . Zeit noch offen. Dar- 
über wird erst im Frühjahr 1985 ent- 
schieden, wenn die Bilanz erstellt 
ist Die Aktionäre und auch die Ver- 
waltung von Hapag-Lloyd werden 
es aber mit Genugtuung registrie- 
ren, daß darüber schon heute spe- 
kuliert werden kann. Zeigt es doch, 
daß Hapag-Lloyd das schwere Wet- 
ter ohne Grundberührung durch- 
gestanden hat Zur Rettung haben 
vor allem die Aktionäre tief in die 
Tasche greifen müssen. Der Auf- 
wand hat sich in jedem Fall gelohnt 
Es wurde soviel Ballast abge- 
worfen, daß die Gefahr des Un- 
tergangs weitgehend gebannt ist 
Dies muß vor allem die internatio- 
nale Konkurrenz registrieren. Die 
Eigentümer sind auch ohne staat- 
liche Unterstützung nicht bereit 
Hapag-Lloyd im Strudel des Ver- 
drängungswettbewerbs sinken zu 
lassen. Auf den Meeren .Flagge zei- 
gen“, steht der zweitgrößten Han- 
delsnation der Welt gut an. 


Ohne Überraschungen 

; Von WILHELM FURLER, London 
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G ottlob gab Schatzkanzler Law- 
. son den Journalisten wenigstens 
ein Detail an die Hand, das sie gebüh- 
rend misschlachten konnten: die Ab- 
schaffung der grünen Ein-Pfund- 
Note der Bank von England, die Ende 
1983 ihre Gültigkeit nach 70 Jahren 
verlieren wird. Ei ne Münze wird den 
schnell verschleißenden Schein erset- 
zen. 

• t ^ 

Ansonsten enthielt die sehr aus- 
führliche Darlegung der Haushalts- 
und SteoöpofiBk.. der Regiemng 
Thatcher vor dem Unterhaus wenig, 
was hätte anfhgrchen lassen können. 
Das kann nkhtnuberraschen und soll- 
te° sögar'^ ^positiv." gewettet werden. 
Denn- -offensichtlich sind mit JYau 
Thatcher und diesem Schatzkanzler 



aentpunkt davon weggeschlagen. 
Sollte dieser Arbeitskampf bis An- 
fang nächsten Jahres beigelegt sein , 
so könnte das auf eigentlich 2,5 Pro- 
zent veranschlagte Wachstum im 
kommenden Jahr 34 Prozent errei- 
chen. Dies ist eine ausgesprochen op- 
timistische Prognose, mißt man sie 
an den Voraussagen der meisten Wirt- 
schafismstitute. 

Die Ankündigung einer Kürzung 
-der direkten Steuern, also insbeson- 
dere der Einkommensteuer, um 14 
Milliarden Pfund im nächsten Früh- 
jabres-Budget dürfte, dagegen tiefge- 
stapelt sein. Immerhin stehen der 
Treasury für dieses und das kommen- 
de Jahr rund 2,5 Milliarden Pfund 
(945 Müliardeh Mark) mehr als vorge- 
sehen aus Nordseeöl-Einnahmen zur 
Verfügung, weil Öl in Dollar notiert 
wird, die Steuereinkünfte aber in 

jetoJahTSSmaenKcafiläteihH- PtodanfiOJea Dergest^meDolla- 
“ «« iKoumwai m hat zu «npr Anhebung der Ehnnah- 
mmnainpuCeiten. 1 " : ' 


rungen 'durch fmah2“-HBd steuerpoll- 
tische Ricks. noch -vra* der Vodage 
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^ V: A 0 W Die RegSäung Thatcher, bat er- 
; . kannt daß eine Ortschaft weit eher 
die Chance hat, sich positiv zu ent- 
wkMp, wenn auf ständige tiskate 
Und konjurihttürpolitische ’ Anpas- 
__ sung5znaßnahmen verzichtet wiid. 

6=1 Die Baushaltsrede Anfang der Woche 

hät gp^pfgt ,' fb*8 Schatzkanzfer Law- 
sön döi HonzontderWirtschaftspoli- 
tik von der sehr kurz&istigen auf die 
viel bedeutendere mittel- und langfri- 
stiga Aasrichfaing vertat hat ' . 

lpV W soll natürlich nicht heißen, 
JUrdai der Scfaatzkanzfer in seiner 
Bmrfrilung Hpt gesamtwüischaftli- 
cheöli^ 1 und’Errtwi^^ richtig 
liegqi mtÄ Es sind vor allem zwei 
Puhkfe; an denen Bezweifelt werden 
kffli^emmaLdie Vorhersage, daß das 
Wirtschaf^^ Großbritan- 

afebsim näetisten JWnzjähr 198S/86 
bei 34 Prozent liegen wird, und zum 
zweitra das. Versprechen, im Früh- 
jahr die direkten Steuern um etwa 1,5 
-i--. Milliarden Pfiind oder 5,7 Milliarden 
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im laufenden Fmarujahr 
soüte das Wirtschaftswachstum 34 
Prozent erreichen, doch nach Anga- 
ben derTreäsuiy hat der lange Berg- 
teute^Stceik bereits einen vollen. Pro- 

INSOLVENZEN 


me-Schätzung von 94 auf zwölf Milli- 
arden Pfund geführt Hinzu kommen 
weitere SW Millionen Pfünd aus der 
. Berichtigung der erwarteten Ein- 
künfte aus Privatisierungsvoihaben 
von zwei auf 24 Milliarden Pfund so- 
wie nochmals an die 500 Millionen 
Pfund aus dem Verkauf von staatsei- 
genen Hausern und Wohnungen. 

J edermann weiß, daß die Regierung 
und insbesondere der Schatz- 
kanzlCT eine Senkung der direkten 
Steuern neben der weiteren Bekämp- 
fung der Preissteigerung zur absolu- 
ten Priorität erklärt haiwr Doch bis- 
her haben sie wenig von ihrem wie- 
derholten Steuer-Wahlversprechen 
eingehalten. Nun ist ihnen aber etwas 
gelungen, was von vielen als unmög- 
lich bezeichnet worden war Sie ha- 
ben die Staatsausgaben ftir das kom- 
mende Haushaltsjahr mit 132 Milliar- 
den Pfund angesetzt und damit prak- 
tisch nicht erhöht 

Für das Frühjahr darf man daher 
getrost davon ausgehen, daß sieb Ni- 
gel Lawsan eine Überraschung einfal- 
len laßt, die dann keine mehr ist, 
nämlich den direkten Steuern deut- 
lich stärker als jetzt angekündigt zu 
Leibe zu rücken. 
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Einen leichten Rückgang gab 
es nur bei den Firmen-Pleiten 
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. . dpa/VWD, 7We*adm 
Der Trend bei den Konkursen und 
Vergleichen (Insolvenzisi) in der 
. R nndpam piih iiif 7**rg t wieder deutlich 

hach oben: Im dritten Quartal wur- 
den 94 Prozent mehr Zusammenbrü- 
che als Im entsprechenden Voijahres- 
zei träum gezählt, berichtete das StatK 
stische Bundesamt in Wiesbaden. Für 
den September errechnet sich sogar 
eine Zunahme von 14 Prozent gegen- 
übe 1 tieoi -Voijahresmnnat ; ~ 
Dagegen liegt die Gesamtzahl der 
Insolvenz^ von Jänuar'bis Septem- 
ber mit 12552 FäÜeiL .nur“ um 3^ 
Prozent über Hp m e n t s preÄ en de n 
Voij a KresäB t n uin Maßgeblich für 
den Anstieg der Insolvenzen im Ver- 
lauf der ersteh neun Monate war n ic ht 
der Unternehmenssektm, sondern 
die vermehrten Zahlu ngsscfawierig- 
kerten von Privatpersonen. Ke Zahl 
derartiger Konkurse und Vergleiche 


habe sich um fest 22 Prozent gegen- 
über dem Voijahreszeitraum erhöht 

Die Zahl der Uirtemehmensinsot 
venzen während der ersten neun Mo- 
nate blieb mit 8969 gegenüber dem 
Voijahreszeitraum nahezu unverän- 
dert (minus 04 Prozent). Von den 
12552 Insolvenzen waren 12509 
Konkmsahbäge und nur 68 Ver- 
gleichsverfahren. Den Anträgen auf 
Eröffnung eines Konkursverfahrens 
sei von den Gerichten nur in 2911 
Fällen entsprochen worden, während 
9598 Konkursanträge .mangels Mas- 
se“ abgelehnt wurden, weil das noch 
vorhandene Vermögen noch nicht 
einmal die Verfahrenskosten deckt 
Die voraussichtlichen Forderungen 
der Gläubiger beliefen sich bei den 
von Januar bis September gemelde- 
ten Insolvenzen auf rund zehn Mid. 
DM gegenüber 8,4 MrdL DM im Vof- 
jahreszeitraunL 
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HAUSHALT 1985 / Ausschuß sperrt erstmals alle- Verpflichtungsermächtigungen 

Der Sparkurs wurde ohne weitere 
gesetzliche Einschnitte erreicht 


HEINZ HECK, Bonn 

Bonn bleibt auf Sparkurs. Der Bundesetat 1985 ist im Haushaltsaus- 
schuß gegenüber dem Regierungsentwurf um r und 900 Millionen von 
2604 auf 2594 Milliarden Mark gekürzt worden. Damit beträgt die Stei- 
gerungsrate gegenüber 1984 iSofi) nur noch 0.9 (Regierungsentwurf: 14) 
Prozent 


Die Haushaltsexperten der Koaliti- 
on haben gestern daran erinnert daß 
dieses Ergebnis ohne weitere gesetz- 
liche Einschnitte erreicht worden sei. 
Die 1983 begonnene Konsolidie- 
rungs politik soll auch in den folgen- 
den Jahren bei wachsenden Anforde- 
rungen an den Bundeshaushalt (etwa 
durch Steuerreform und höhere Lei- 
stungen an die EG) konsequent fort- 
gesetzt werden. Der Haushaltsaus- 
schuß hat daher erstmals alle Ver- 
pflichtungsermächtigungen (Gesamt- 
volumen schätzungsweise 48 Milliar- 
den Mark) gesperrt. Jede haushalts- 
wirksame Zusage eines Ressortmini- 
sters für die Zeit nach 1985 bedarf 
damit der Zustimmung des Flnanz- 
rmnisters. Ein Teil dieser VerpQich- 
tungsennächtigungen ist im Laufe 
der Ausschußberatungen qualifiziert 
gesperrt worden; die Zusage bedarf 
dann der Zus timm ung des Haushalts- 
ausschusses. Damit soll eine zu groß- 
zügige Ausgabenbewilligung vor der 
Bundestagswahl vermieden werden. 

Gegenüber dem Regierungsent- 
wurf hat der Ausschuß die Nettokre- 


ditaufnahme um rund eine Milliarde 
von knapp 24 auf rund 25 Milliarden 
Mark erhöht Die Steuerschätzung 
Anfang der Woche hatte allein für den 
Bund ein Minus von rund vier auf 
207,7 Milliarden Mark erbracht Die- 
ses wurde zur Hälfte durch einen um 
zwei auf 12,5 Milliarden Mark erhöh- 
ten Ansatz des Bundesbankgewinns 
wettgemacht NachKürzung der Aus- 
gaben um rund 900 Millionen blieb 
ein zusätzlicher Kreditbedarf von 
rund einer Milliarde Mark. 

Die Haushaltsexperten Carstens 
(CDU). Hoppe (FDP), Riedl (CSU) 
und Stavenhagen (CDU) machten je- 
doch deutlich, daß erst ein Etappen- 
ziel erreicht sei und „für Experimente 
auf der Ausgabenseite auch in den 
nächsten Jahren kein Spielraum“ be- 
stehe. Vor allem könne der steigende 
Bundesbankgewinn nicht als „dauer- 
hafte Einnahme“ angesehen werden. 
Ihre Zielsetzung für die mittelfristige 
Haushalts politik lautet „Erst wenn 
die NeuverschuJdung ohne Bundes- 
bankgewinn wieder deutlich unter 20 
Milliarden D-Mark liegt und der An- 


teil der Ziiisausgaben am Gesamt- 
haushalt wieder sinkt, ist ein ent- 
scheidendes Ziel der Haushai tskon- 
solidierung erreicht“ Für 1985 betra- 
gen Neu Verschuldung und Bundes- 
bankgewinn 37,5 Milliarden Mark. 

Im Etat nicht berücksichtigt sind 
mögliche Erlöse aus der Privatisie- 
rung von Bundesbeteiligungen. Vor 
allem wegen des Widerstands aus 
Bayern hat Stoltenberg sein Konzept 
noch nicht vom Kabinett einsegnen 
lassen können. Sollte eine Einigung 
vor allem über die Verminderung der 
Lufthansa-BeteQjgung von knapp 80 
auf etwa 55 Prozent rechtzeitig gelin- 
gen, so sind zusätzliche Einnahmen 
von einer halben bis einer Milliarde 
Mark 1985 möglich, die dann die Net- 
to kreditaufnahme entsprechend ver- 
ringern sollen. Da die Haushaltslage 
jedoch 1986 wesentlich schwieriger 
werden dürfte, könnte auch an eine 
zeitliche Verlagerung der Erlöse ge- 
dacht sein. 

Für die SPD-FVaktion haben der 
Ausschußvorsitzende Walther und 
der haushaltspolitische Obmann 
Wieczorek den Entwurf kritisiert. Sie 
stimmen zwar mit Stoltenberg im 
Konsolidierungsziel überein. Nach 
ihrer Auffassung fehlen jedoch wirk- 
same Impulse zur Bekämpfung der 
Massenarbeitslosigkeit und zur Be- 
wältigung der Umweltkrise. 


AUF EIN WORT 
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AUTOMOBILINDUSTRIE 


99 Die Industrie soll uns 
sagen, in welcher Rich- 
tung die Grundlagen- 
forschung tätig werden 
könnte. Wir weiden 
dann alles tun, dem zu 
Folgen. 99 

Elmar Fieroth, Wirtschaftssenator von 
Berlin (CDU). FOTO: JUPP DARCHINOB! 

Sonderprogramm 

abgelehnt 

dpa/VWD, Bonn 

Bauwirtschaft und Baugewerk- 
schaft haben in einem Treffen mit 
Bundeswohnungsbauminister Oscar 
Schneider ihre „große Sorge“ über 
die Entwicklung am Baumarkt geäu- 
ßert Wie das Ministerium mitteilte, 
hätten die Gesprächsteilnehmer je- 
doch den Eindr uck als falsch zurück- 
gewiesen, die Bauleistungen müßten 
in den nächsten Jahren drastisch zu- 
riiekgehen. Bauaufgaben gebe es ge- 
nug Der Forderung der IG Bau-Stei- 
ne-Erden an die Bundesregierung, 
ein Programm zur Förderung von 
Baumaßnahmen im Umweltschutz- 
bereich aufzulegen, begegnete 
Schneider mit dem Hinweis auf den 
ERP-Wirtschaftsplan 1985 mit einem 
Volumen von 44 Mrd. Mark. Positive 
Wirkungen «wartet der Bauminister 
auch von der Aufstockung der Mittel 
für die Städtebauförderung von 280 
auf 330 MilL Mark 1985. 


Die Exporte laufen gut, aber 
der Inlandsabsatz schrumpft 


INGE ADHAM, Frankfurt 

Einen „deutlichen Rückgang 41 der 
Inlandsbestellungen von Pkw regi- 
strierte die Automobilindustrie im 
Oktober. Die Kunden sind zuneh- 
mend verunsichert durch die Abgas- 
diskussion, hält der Verband der Au- 
tomobilindustrie (VDA), Frankfurt, in 
seinem jüngsten Produktionsbericht 
fest Die davon unberührten Pkw-Be- 
stellungen aus dem Ausland sprudeln 
dagegen anhaltend munter. 

Daß die deutschen Automobile im 
Ausland nach wie vor gut im Rennen 
liegen, zeigt die Exportentwicklung: 
Nach VDA-Angaben wurden im 
Oktober 228 900 Pkw/Kombi-Wagen 
exportiert (L V. 194 580); auf den Ar- 
beitstag bezogen ist das ein Plus von 
sieben Prozent gegenüber dem Vor- 
jahr und drei Prozent mehr als im 
September. Auch bei den Nutzkraft- 
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wagen zeige sich im Export eine „ge- 
wisse Stabilisierung auf niedrigem 
Niveau“, schreibt der VDA Der ge- 
samte deutsche Automobilexport in 
den ersten zehn Jahren liegt nach 
dem guten Oktober-Ergebnis nur 
noch um zwei Prozent unter dem Vor- 
jahresstand. 

In der Produktion macht der Rück- 
stand fünf Prozent bei den Pkw aus, 
von denen in den ersten zehn Mona- 
ten insgesamt 3 063 600 Einh eiten 
hergestellt wurden; mit minus acht 
Prozent deutlich stärker fiel dagegen 
die Lkw-Produktion zurück. Im Ok- 
tober allein stellten die deutschen Au- 
tobauer 395 100 (LV. 347 786) 
Pkw/Kombi her und 26 MO (23 774) 
Lkw. Auf die Arbeitstage bezogen ist 
das ein Plus von vier Prozent bei den 
Personenwagen und drei Prozent bei 
den Lkw. 


Die W all-Street-Sch wäche 
wirkt wie eine Kursbremse 


CLAUS DERTTNGER, Frankfurt 

Die deutsche Aktienbörse macht 
einen ausgesprochen langweiligen 
Eindruck. Es herrscht Stagnation bei 
leicht abbröckelnden Kursen. Der 
Aktienindex der WELT ging um 
knapp 0,7 Prozent von 1584 auf 157,1 
Punkte zurück. Das Geschäft verläuft 
recht schleppend. 

Trotzdem ist die Stimmung auf 
dem Parkett freundlich. Viele Händ- 
ler warten darauf, daß das Kursni- 
veau seinen bisherigen Höchststand 
endlich übersteigt; noch wirkt diese 
Marke als Kursbremse. Klan glaubt, 
es bedürfe vor allein neuer Impulse 
aus den USA, um den Aktienmarkt 
wieder in Bewegung zu bringen. 
Doch die Kursentwicklung an der 
Wall Street enttäuscht zur Zeit Dafür 
waren in dieser Woche wieder einmal 
Zinssteigerungsbefürchtungen ver- 


antwortlich, die allerdings vorgestern 
wieder zerstreut wurden. 

Die vom Berufshandel zur Schau 
gestellte Zuversicht hat allerdings 
auch eine Kehrseite. Die Kulisse hat 
sich nämlich schon vor einiger Zeh 
reichlich mit Material eingedeckt, vor 
allem auch am Markt der Options- 
scheine. Ihr fehlt jetzt Liquidität, so 
daß sie bewegungsunfähig ist Die 
private und institutionelle Kund- 
schaft ist zur Zeit auch durch optimi- 
stische Prognosen nicht zu Aktivitä- 
ten zu bewegen. 

So fand die Erwartung von BHF- 
Bank-Gesellschafter Wolf g an g 
Graeboer kaum Beachtung, daß bei 
einem Rückgang der Rendite für 
zehnjährige Bundesanleihen auf 64 
Prozent bis Mitte nächsten Jahres ein 
neuer Spielraum für die Höherbe- 
wertung guter Aktien erwachse. 


AGRARPOLITIK / Verfassungsbeschwerde gegen die Milchkontingentierung 

Kiechle sieht Erfolge des Neubeginns 


HANS-J. MAHNKE, Bonn 

Parallelität der Ereignisse: Wäh- 
rend Bundesemährungsminister Ig- 
naz Kiechle vor dem CDU-Bundes- 
fachausschuß Agrarpolitik eine 
„lange Liste der positiven Ergebnisse 
■des agrarpolitischen Neuanfangs“ 
präsentierte, schickte gestern die 
^chutzgemeinschaft gegen die 
( MBchkontingentierung 4 “ ihre Verfas- 
* sungsbesch werde nach Karlsruhe. 

Erstes Ziel der Schutzgemein- 
schaft, die nach eigenen Angaben von 
rund 1000 Bauern getragen wird, ist 
der Erlaß einer einstweiligen Anord- 
nung. Das V erfassungsgericht soll die 
Quotenregelung, ein Kernstück der 
neuen Agrarpolitik, bis zu einer jähr- 
lichen Milchleistung von 75 000 Kilo- 
gramm, was einem Bestand von 15 
Kühen entspricht, aussetzen. Die sie- 
ben Beschwerdeführer glauben nach- 
w eisen zu können, „daß das ihnen 
aufgezwungene Kontingent früher 


oder später zur Aufgabe des Hofes 
zwingen wird“. 

Sie sehen dadurch das Grundrecht 
der freien Entfettung der Persönlich- 
keit, den Gtedchheitssafz, die Berufs- 
wahlfreihext und die Eigentumsfrei- 
heit verletzt Zwar wird anerkannt 
daß Überproduktion auf dem Milch- 
sektor eingeschränkt werden muß. 
Dieses dürfe jedoch nicht auf dem 
„Rücken, der Beschwerdeführer und 
Tausender anderer Betriebe“ ausge- 
tragen werden. Sie seien nicht für die 
Überschüsse verantwortlich, sondern 
die EG-Politik. 

In der Sache wenden sie, die den 
Unmut in vielen Dörfern artikulieren, 
gegen die Kontingentierung ein, sie 
benachteilige die kleineren gegen- 
über den größeren Betrieben, sie för- 
dere die Konzentration und führe zu 
einer Belastung der Umwelt Ihr Re- 
zept: ein System der gestaffelten Er- 
zeugerpreise bei Milch. Wer wenig 
produziert, soll einen höheren Preis 


erhalten. Unrealistisch, weil selbst in 
ein» Planwirtschaft nicht durchführ- 
bar, urteilte ein Vertreter einer 
Landswirtschaftskammer. Der Bau- 
ernverband hält zwar an seiner Idee 
der Quotenregelung fest geht jedoch 
zu der Härtefallregelung der Bundes- 
regierung auf Distanz. 

Ignaz Kiele wies fest zeitgleich dar- 
auf hin, daß die Bundesregierung un- 
ter anderem ein 21-Milliarden-Pro- 
granm auf die Beine gestellt und eine 
umfassende Politikwende zugunsten 
der klein- und mitteTbä uerlichen Be- 
triebe durchgesetzt habe. „Zur Ab- 
rundung** bedürfe es noch einer Ent- 
lastung bei den Sozialabgaben und 
einer Erhöhung der Ausgleichszulage 
in den benachteiligten Gebieten. Für 
letztere Maßnahme hat der Haus- 
haltsausschuß zu der bereits im Som- 
mer beschlossenen Erhöhung von 25 
noch einmal 125 Mi Hinnen Mark be- 
willigt Der Schutzgemeinschaft 
reicht das nicht 
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SCHROTTWIRTSCHAFT 


Ein reiches Erfolgsjahr für 
jeden tüchtigen Händler 


J. GEHLHOFF. Düsseldorf 

Wer jetzt noch keinen Erfolg habe, 
sei selbst dran schuld - für jeden 
tüchtigen Händler jedenfalls sei 1984 
ein reiches Erfolgsjahr. Der Vorsit- 
zende des Bundesverbandes der 
Deutschen Schrottwirtschaft (BDS), 
Heinrich Hitzbleck ( Salzgitter- Ko n- 
zera) bat allen Anlaß, auf der Düssel- 
dorfer Jahrestagung seiner für 90 Pro- 
zent des deutschen Eisenschrottan- 
fells im Handel auikommenden 220 
Verbandsmitglieder so unumwunden 
von einer günstigen Geschäftslage in 
dieser Branche zu sprechen. 

Die Mengen und die Preise liegen 
schön im Aufwärtstrend. Nach einer 
schon bis August statistisch nach- 
weisbaren Versandsteigerung um 
11,7 Prozent werden die deutschen 
Schrottbetriebe im vollen Jahr 1984 
mit einer Versandleistung von mehr 
als 13 Millionen Tonnen ein „absolu- 
tes Spitzenjahr“ erzielen, meint der 
BDS- Vorsitzende. Dies insbesondere 
auch deshalb, weü die Hauptkund- 
schaft, die heimische Stahlindustrie, 
bis Jahresende mit mehr als acht Mil- 
lionen Tonnen Schrottzukauf gleich- 
falls um zwölf Prozent über dem Vor- 
jahr liegen dürfte. Der schon 1983 um 
40 DM gestiegene Ruhr-Basispreis für 
die wichtige Hüttenwerks-Schrott- 
sorte 2 kletterte Anfang des Jahres 
um weitere 40 auf 260 DM/t Da blieb 


er zwar bisher. Doch in der Mischung 
aus Sortenunterschieden und Regi- 
onal differe nzen schwankt der tat- 
sächliche Einstandspreis für die 
Stahlwerke seit Monaten um die 290 
DM/t 

Der BDS-Vorstand kommentiert 
den Preis- Höhenflug doppelsinnig. 
Einerseits habe er erfreulicherweise 
bewirkt, daß die kostspielige Schrott- 
sammelei auch frachtungünstige Re- 
gionen voll erfaßte und die auch aus 
dem Ausland erhöhte Mengennachfr- 
age befriedigte. Andererseits habe 
der Schrottprei5 nun ein Niveau er- 
reicht das den Kosten der „metallur- 
gischen Alternative“, der Erzverhüt- 
tung zu Roheisen im Hochofenpro- 
zeß. entspreche. Um dauerhaftes 
Glück seiner Mitglieder nicht zu ge- 
fährden, warnt der Verband deshalb 
„unüblicherweise“ vor weiterem 
Preisanstieg. 

Die Warnung kommt mit aktuellem 
Bezug. Italiens Regierung plant als 
„verkappte Subvention“ der vielen 
und auf hohe Schrottimporte ange- 
wiesenen „Bresciani “-Ministahl- 
werke einen Frachtkostenzuschuß 
von umgerechnet 80 DM/t Daraus 
könne, meint der BDS, nichts ande- 
res folgen als die Verfälschung von 
Handelsströmen mit der Konsequenz 
weiterer Schro ttve rteue mng . 
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„Positive Koqjunktariage“ 

Lübeck (dpa/VWD) - Optimistisch 
zur gegenwärtigen Konj unktur Lage in 
der Bundesrepublik hat sich der Prä- 
sident des Bundesverbandes der 
Deutschen Industrie (BDI), Rolf Ro- 
denstock, geäußert Auf einer Groß- 
veranstaltung der Arbeitgeber- 
vereinigung Lübeck und Umgegend 
e. V. sagte Rodenstock vor rund 800 
Unternehmern, die „alles in allem“ 
erfreuliche Entwicklung dieses Jah- 
res büde eine solide Grundlage für 
den Fortgang der konjunkturellen Er- 
holung im nächsten Jahr. Die Wieder- 
herstellung und Sicherung eines ho- 
hen Beschäftigungsstandes bleibe je- 
doch herausragende Aufgabe der 
nächsten Jahre. 

Ausgabenzawachs gering 

Tokio (AFP) - Der japanische 
Haushaltsplan für das Finanzjahr 
1985, das im April beginnt sieht mit 
umgerechnet 2164 Mrd. Dollar einen 
rund dreiprozentigen Anstieg gegen- 
über 1984/85 vor. In diesem Jahr war 
das Budget wegen sinkender Einnah- 
men nur um 04 Prozent erhöht wor- 
den. Der neue Haushalt wird mit er- 
warteten Einnahmen von 214 Mrd. 
Dollar ein Defizit von 12 Mrd. Dollar 
aufweisen. 

Produktion unverändert 

Washington (dpa) - Die amerika- 
nische Industrieproduktion habe sich 
im Oktober gegenüber September 
nicht verändert, teilte die US-Noten- 
h ank mit Im September war die Pro- 
duktion gegenüber August um 0,5 
Prozent zurückgegangen. 



in Amerika ist es üblich zu konsu- 
mieren, was erst morgen verdient 
wird. Nach Berechnungen der 
Schweizerischen Bankgeseilschoft 
standen die US-Bürger Ende 1985 
im Durchschnitt mit 4133 DM in der 
Kreide, die Kanadier mit 3748 DM 
je Einwohner. Die Deutschen nah- 
men im Schnitt 2554 DM Konsum- 
kredite auf; die höchste Pro-Kopf- 
Verschuldung in Westeuropa. 

QUELLE.- ZAHLEN BILD 

läge gehen. Ein zusätzliches Angebot 
der Dresdner Bank liege im „Ausbil- 
dungs-Sparplan“, der zur finanziellen 
Absicherung der Ausbildung beran- 
wachsender Kinder gedacht sei 

Preisanstieg beschleunigt 


u 
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Finanzplatz gefährdet 

GenPZürich (dpa/VWD) - Die 
Schweizer Gesetzgebung gefährdet 
nach Ansicht der Direktion des 
Schweizerischen Bankvereins (SBV) 
in Basel durch hohe steuerliche Bela- 
stungen der Banken die Existenz des 
„Fi nanz platzes Schweiz“. Wie Gene- 
raldirektoren der zweitgrößten Bank 
des Landes am Donnerstag in Zürich 
und Genf erklärten, würden an wich- 
tigen internationalen Finanzplätzen 
wie New York, London, Singapur 
und Luxemburg steuerliche Erleich- 
terungen gewährt, mit denen die 
Wettbewerbsbedingungen der inter- 
national tätigen Schweizer Banken 
verschlechtert würden. 

Stromverbrauch gestiegen 

Frankfurt (VWD) - Der Stromver- 
brauch aus dem Netz der offen tlicben 
Versorgung in der Bundesrepublik 
stieg im Oktober dieses Jahres gegen- 
über dem gleichen Voijahresmonat 
um 2,9 Prozent auf rund 28 Mrd. Kilo- 
wattstunden. In den ersten zehn Mo- 
naten dieses Jahres wurden nach Mit- 
teilung der Vereinigung Deutscher 
Elektrizitätswerke (VDEW) in Frank- 
furt 4,8 Prozent mehr Strom ver- 
braucht als ein Jahr zuvor. 

Dresdner-Bank-Sparplan 

Frankfurt (rtr) - Die Dresdner 
Bank AG bietet ab sofort zwei neue 
Sparpläne am Im „Pensions-Spar- 
plan“ sollen die einzuzahlenden Be- 
träge zur Hälfte in Immobilien oder 
in festverzinslichen Wertpapieren - in 
Anteilen eines Grundwert-Fonds 
oder eines Rentenfonds - investiert 
werden. Die übrigen 50 Prozent sol- 
len in eine hochverzinsliche Sparein- 


(J. Sch.) - Wie in der Bundes- 
republik hat sich auch in Frankreich 
der Preisauftrieb beschleunigt, aller- 
dings bei unterschiedlicher Grund- 
tendenz. Nach noch vorläufigen IN- 
SEE- An gaben zog der amtliche Le- 
benshattungskostenindex im Okto- 
ber um 0,6 bis 0,7 Prozent an - nach 
0.5 Prozent im Vormonat-, womit die 
Teuerung in den ersten zehn Monaten 
des Jahres 6 bis 6,1 Prozent erreichte. 

Diskontsatz gesenkt 

Ottawa (AFP) - Die kanadische 
Zentralbank hat ihren Diskontsatz 
von 11,45 Prozent auf 11,20 Prozent 
gesenkt, wie in Ottawa mitgeteilt 
wurde. Dieser Satz wird wöchentlich 
ein Viertel Punkt unter dem Durch- 
schnittssatz der Schatzanweisungen 
festgelegt 

7,25 Prozent Rendite 

Frankfurt (VWD) - Eine Anleihe 
über 500 1dl Mark legt die Kreditan- 
stalt fiir Wiederaufbau (KfW), Frank- 
furt, auf Nach eigenen Angaben wird 
die ab 22. November zum Verkauf 
gestellte Emission zu pari begeben. 
Der Kupon wurde auf 745 Prozent 
festgesetzt Die La ufre it beträgt zehn 
Jahre. 

Pensionen zugeteiK 

Frankfurt (VWD) — Zu einem Zins- 
satz von 5,4 Prozent hat die Deutsche 
Bundesbank gestern im Wertpa- 
pierpensionsgeschäft insgesamt neun 
Mrd. Mark zu geteilt. Geboten worden 
waren 17,8 Mrd. Mark. Die Laufzeit 
des Wertpapierpensionsgeschäfts 
geht vom 19. November bis zum 17. 
Dezember. Am Montag läuft ein 
Wertpapierpensionsgeschäft mit ei- 
nem Zinssatz von 5,7 Prozent und 
einem Volumen von 8,4 Mrd. Mark 
aus. 
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ISRAEL 


Inflation wieder 
beschleunigt 


dpa/VWD, Jerusalem 

Zwei Wochen nach der Verkün- 
dung des teil weisen Lohn-Preis- 
Stopps in Israel haben die Statistiker 
diese Woche die höchste Inflationsra- 
te in der 36jährigen Geschichte des 
Landes bekanntgegeben: Allein im 
Monat Oktober stiegen die Preise für 
Waren und Dienstleistungen um den 
Rekordsatz von 24L3 Prozent 

Regierung, Gewerkschaften und 
Arbeitgeber, die Anfang November 
ein „Krisenpaket“ zur Sanierung der 
der Staatsfinanzen unterzeichnet hat- 
ten. hoffen jetzt, daß die vereinbarte 
Zügelung der Löhne und Preise „in 
letzter Minute“ den Weltrekord einer 
vierstelligen Inflationsrate für das 
laufende Kalenderjahr verhindern 
kann. 

In dem bis Ende Januar 1985 gel- 
tenden Abkommen einigten sich die 
drei Parteien, daß die Arbeitnehmer 
nur noch zu zwei Dritteln und nicht 
mehr voll für den Kaufkraftverlust 
der Inflation entschädigt werden- Un- 
ternehmer und Händler wiederum 
können diesen „gebremsten“ Anstieg 
der Personalkosten nicht länger frei 
auf die Preise Umschlagen, weil die 
Regierung für über 400 Konsumgüter 
und Dienstleistungen per Notstands- 
gesetz Festpreise verfugt hat Der 
Fiskus kommt seinerseits Arbeitge- 
bern und -nehmem mit Steuerzuge- 
ständnissen entgegen 

Der neue Preisschub für Oktober 
kam nicht überraschend: Viele Hand 
ler hatten in Erwartung des Abkom- 
mens im Oktober noch einmal kräftig 
die Preise erhöht - teilweise um meh- 
rere hundert Prozent In eigens dafür 
eingerichteten Preis- „Tribunalen“ 
sind inzwischen aber Hunderte von 
Geschäftsleuten zu Geldstrafen ver- 
urteilt worden, weil sie die Preise ih- 
rer Waren nicht an die offiziellen Li- 
sten angeglichen oder - wie wegen 
der Inflation bislang durchaus üblich 
- noch in US-Dollar ausgewiesen hat- 
ten. 

Die Vollbeschäftigung wird von 
der Regierung nicht mehr als eines 
der Hauptziele ihrer Politik angese- 
hen. Das Finanzministerium plant 
laut Zeitungsberichten, 15 000 Staats- 
bedienstete zu entlassen, darunter 
4000 Lehrer. 


OECD / Kurzfristige verbrauchsfördemde oder protektionistische Maßnahmen lehnt der Wirtschaftsausschuß ab 


PEUGEOT / Auch in diesem Jahr wieder hoher Verlust 
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Arbeitslosigkeit bleibt stärkste Herausforderung Staatsbeihilfen beantragt 

ö .TOArHTMSCHATTpnss. Paris vet für bunktüäte Investr 


i 
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JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Die Arbeitslosigkeit ist eine „fun- 
damentale Herausforderung“ für alle 
Politiker. Aber sie darf nicht mit 
kurzfristigen vertrauensfördernden 
oder gar mit protektionistischen Maß- 
nahmen bekämpft weiden, sondern 
durch Investitionen und flexiblere 
Arbeitsmärkte. Dazu haben sich die 
Regierungsvertreter der westlichen 
Industriestaaten auf der Halbjahres- 
tagung des wirtschaftspolitischen 
Ausschusses der OECD in Paris er- 
neut bekannt 

Diese Politik hat inzwischen be- 
reits eine wesentliche Beschleuni- 
gung des Wirtschaftswachstums mit 
sich gebracht, welches 1984 im 
OECD-Durchschnitt die höchste Rate 
seit 1973 erreichen wird. Die im letz- 
ten Outlook des OECD-Sekretariats 
vom Juni für 1984 vorausgesagte 
4V«prozentige Zuwachsrate würde 
wahrscheinlich noch übertroffen wer- 
den, erklärte da Ausschußvorsitzen- 


rm 


de Molitor, Ministerialdirektor 
Bundeswirtschaftgrunistaium. 

Die Wachstumsprognosen für 1985, 
die gegen Jahresende im nächsten 
Outlook näher beziffert werden, dürf- 
ten nach Angaben Molitors für die 
USA zwischen drei und vier Prozent 
liegen und damit deutlich unter da 
diesjährigen Rate (sechs Prozent), 
während Japan auch wieder auf fünf 
Prozent kommen dürfte. Für die eu- 
ropäischen Länder rechnet da Aus- 
schuß mit einem Wirtschafts- 
wachstum von zwei bis drei Prozent 
(Bundesrepublik 2,5 Prozent). 

Gleichwohl droht die Arbeitslosig- 
keit gerade in Europa werter zuzuneh- 
men und Ende 1985 etwa 20 Millionen 
Menschen zu treffen. Trotz steigender 
Beschäftigung in den USA veran- 
schlagt da Ausschuß die Zahl da 
Arbeitslosen in da gesamten OECD- 
Zone auf 33 Millionen. Dies sei sehr 
besorgniserregend, erklärte Molitor. 
Die Arbeitsmarktlage in da Bundes- 


republik, die sich vorübergehend et- 
was gebessert hatte, sei gegenwärtig 
„äußeret unbefriedigend“. 

Um so bessere Ergebnisse konnten 
die OECD-Staaten und speziell die 
Bundesrepublik in da Inflationsbe- 


fiatioDsrate von durchschnittlich fünf 
Prozent ist die niedrigste sät 1972. 
Die für 1984 wie für 19% im letzten 
Outlook prognostizierten SVt Prozent 
werden wahrscheinlich unterschrit- 
ten, hieß es nach da Ausschußta- 
gung. Am günstigen steht zur Zeit die 
Bundesrepublik da, deren Inflations- 
rate 1J5 Prozent erreicht 

Die wichtigsten Gründe für den 
ngphingsgnrign Preisanstieg sind 
nach Auffassung des Ausschusses die 
Mäßigung des Lohnauftriebs und die 
verstärkten Produktmtätsfortschrit- 
te, die zu höheren Investitionen ge- 
führt haben. Nunmehr aber müßte 
der Kampf gegen die Inflation durch 
» irren Abbau da Haushalt gArfirita — 


UdSSR / Der Fünf jahresplan für die Landwirtschaft ist schon so gut wie gescheitert 


Bevölkerung wächst stärker als Produktion 


GÜNTER JAEBNE, Gießen 

Da sowjetische Fünflahresplan 
1981-85 für den Bereich da Land- 
wirtschaft ist bereits jetzt so gut wie 
gescheitert Bei Getreide muß Mos- 
kau 1984 - wie in den letzten via 
Jahren auch - erhebliche Einbußen 
gegenüber dem Plansoll hinnehmen. 
Bä fast allen anderen Hauptagrarer- 
zeugnissen entsprechen die diesjähri- 
gen Ernten ebenfalls nicht den Er- 
wartungen. Der Bruttoproduktions- 
Wert da Landwirtschaft wird deshalb 
nur einen bescheidenen Zwuachs von 
weniger als einem Prozent gegenüber 
1983 aufweisen, wie Parteichef 
Tschemenko kürzlich auf da ZK-Ta- 
gung da KPdSU indirekt eingeste- 
hen mußte. 

Die Produktionszunahme ist damit 
noch nicht einmal so groß wie das 
Bevölkerungswachstum von etwa 0,9 
Prozent im laufenden Jahr und bleibt 
deutlich hinter der erwarteten Ein- 
kommenssteigerung von zwei bis drei 
Prozent zurück, was den Nachfrage- 
druck auf den Lebensmittelmärkten 


weiter verschärfen muß. Allein die 
riesigen Importe von Getreide, 
Fleisch, Zucker und Ölsaaten, zum 
größten Teil aus der Überschußpro- 
duktion da westlichen Staaten, ver- 
mögen die Sowjetbürger vor einer 
Verschlechterung ihres ohnehin be- 
scheidenen Ernährungsstandards zu 
bewahren. 

Die Mißerfolge da Landwirtschaft, 
die ein wichtiger Rohstofflieferant für 
die sowjetische Emährungsindustrie 
ist, werden sich, wenn auch abge- 
schwächt durch die Agrarimporte, 
auch bremsend auf das industrielle 
Wachstum auswirken, so daß dessen 

Plnnriote ohpnfalls gefahndet sind. 

1984 sollte aus da Sicht da Mos- 
kauer Planer für die Landwirtschaft 
ein „Schlüsseljahr“ mit überdurch- 
schnittlich guten Ergebnissen wer- 
den, um die Agrarziele da 11. Planpe- 
riode noch annähernd erfüllen zu 
können. Faßt man die Ergebnisse da 
Jahre 1981 bis 1964 zusammen, dann 
ist selbst bä ausgezeichneten Resul- 
taten 1985, dem Endjahr der laufen- 


den Planperiode, das Fünflahresziel 


im Agrarbereich nicht mehr zu schaf- 
fern Damit schwinden auch die Aus- 
sichten für die Realisierung des 1982 
noch unter Breschnew verabschiede- 
ten ^ahrungsmittelprogramms“, 
das den Sowjetbürgern bis zum Ende 
dieses Jahrzehnts eine deutliche Ver- 
besserung ihres Lebensstandards 
versprach. Die Ursachen für das 
Scheitern reichen von schlecht ge- 
nutzten Investitionen über fehlende 
Betriebsmittel und Organisations- 
mängpl bis zur unTUff p tebgnd ffl Ar- 
beit smoti v ati on da Landarbeiter. 


Mehr „Selbstverantwortung“ für 
die Betriebe anstelle da lästungs- 
bemmenden Staatsplanung da 
Agrarproduktion konnte ein Ausweg 
aus da Situation sein. Doch die dafür 
erforderlichen Reformen sind von da 
derzeitigen Parteiführung nicht zu er- 
warten. Sie sucht statt dessen das 
Heil in neuen Programmen. Nur sind 
die Probleme da Sowjet-Landwirt- 
schaft grundsätzlicher Art 


Berlin-Darlehen mit Bankfinanzierung 


Die Kapitalanlage mit verbriefter Steuerersparnis 


Mit Ihrem Beifin-Darlehen Investieren Sie ii 


den Neubau eines Zentrallagers mit integriertem 
Verwaltungsgebäude in Beriin-Tempelbof. 
Generalmieterin ist eine der größte 
deutschen Lebensmittelhandelsgesellschalten. 
Die Grundkreditßank finanzie rt Ihnen Ihr 


Berlin-Darlehen. 


So sparen Sie Steuern und Liquidität. 




Informations-Coupon 

Ihr Modell interessiert mich. Senden Sie mir Ihre Unterlagen zu. 




Erstens: Darlehensnehmer, Grund- 
stückseigentümer und Bauherr des Zen- 
trallagers ist eine Kommanditgesell- 
schaft. Kommanditistin ist eine hundert- 
prozentige Tochtergesellschaft: der Le- 
bensmltteihandelsgeseUschaft, die zu- 
gleich als GeneralmieterauftritLDie Miet- 
zeit erstreckt sich auf die Dauer der Lauf- 
zeit ihres Berlin-Darlehens. Die Miethöhe 
deckt Zins und Tilgung Ihres Berlin-Dar- 
lehens, das zusätzlich dinglich gesichert 
wird. 


max.50% Ihrer Steuerschuld. Direkt und 
unwiderruflich. Die Annuität beträgt 8% 
p. a. (6,75 % Zinsen, 1 ,25 % Tilgung) über 
25 Jahre. Das Restkapital wird im 
Jahr ausgezahit 


Zweitens: Die hier angebotenen Darie- 
hensmittd fließen ausschließlich und di- 
rekt in dieses Objekt Mit einem Berlin- 
Dariehen gemäß § 17 Absatz II Berlin- För- 
derungsgesetz vermindern Sie Ihre 
Einkommen- und Körperschaftsteuer- 
schuld um 20% des Darlehensbetrages, 


Drittens: Wer Steuern sparen will, aber 
seine Liquidität nicht blockieren will, refi- 
nanziert sein Berlin- Darlehen. Bei der 
Grundkreditßank. Wir finanzieren ent- 
weder 90 % oder 60 % der Darlehens- 
summe, wie es Ihnen gefallt 
Bei der 90 %-Finanziemng tragen Sie 
die Zinsen selbst die Tilgung erfolgt aus 
der Annuität des Berlin-Darlehens. Kon- 
ditionen: 6,75% p.a Zinsauf 5 Jahre fest; 
Auszahlung 90 %; 2 % Bearbeitungsge- 
bühr. Mach 12 Jahren ist derKredit getilgt 
Danach fließt Ihnen die Annuität aus 
dem Berlin-Darlehen direkt zu. 


Bei der 60 %- Finanzierung werden Zins 
und Tilgung aus der Annuität des Berlin- 
Darlehens bedient Konditionen: 8,5 % 
p. a. Zins auf 2 Jahre fest; 2 % Bearbei- 
tungsgebühr. Gleich bleibenden Zins- 
satz vorausgesetzt ergibt sich hier fin- 
den Kredit eine Gesamtlaufzeit von ca. 13 
Jahren. 


Viertens: Wenn Sie zu denen gehören, 
die Steuern sparen möchten, ihre Liqui- 
dität bewahren wollen und darüber hin- 
aus gut rechnen kön nea dann sind Ihnen 
weitere Informationen sicher 80 Pfennig 
weit Fordern Sie also umgehend unsere 
Unterlagen an. 

Denn Sie wissen, daß nur ein begrenztes 
Kontingent zur Verfügung steht und daß 
die Anträge in der Reihenfolge Ihres Ein- 
gangs berücksichtigt werden. 


auch tu den USA - intensiviert ver- 


lier OECD- Ausschuß sprach sich 
aiigrirnnUrph gegen ging Änderung 
da Geld politik au^ Er ist davon 
überzeugt, daß da Spielraum 
Zmssehkungen «npfn dadurch größer 
wird, daß die Inflatkrarate niedrig 
bleibt Niedrigere Susen wären aller- 
dings än wichtiges Mittel zur Be- 
kämpfung rtor Artoj+glrwrigfapit, weÜ 

dadurch die Unternehmen ihre Er- 
tragslage und so auch ihre Investitio- 
nen steigern könntoL 
Risiken für diese Politik sieht da 
Ausschuß in einem anhaltend hoben 

amerikanischen Budget- und Lei- 
sbrngshilanzriefizit Das müßte sich 
negativ auf die US-Expansaon aus- 
wirken, was auch für Europa nachtei- 
lige Folgen hatte Die amerikanische 
Delegation wollte sich so kurz nach 
da Präädentschaftswahl aber noch 
nicht näher zu den Absichten da 
Reagan-Administration äußern. 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Da private französische Automo- 
bil-Konzem Peugeot SA (PSA) ver- 
langt von der Regierung zur Flnaraie- 
mng seiner Investitionen öffentliche 
Hüfiw , öm» mit denen vergleichbar 
sind, die die staatlichen Renault- 
Werke erhalten Nachdem die baden 
Konzerne in riräwm Jahr vom Fonds 
für die Industrielle Modernisierung 
(FIM) langfristige Kredite von je 700 
Mül. Franc zum Vorzugszins von 9,25 
Pr oze nt em pfang en hatten, beantrag- 
te jetzt PSA-Präsident Jacques Cal- 
vet äsen weiteren Kredit von zwä 
Mrd. Franc. 

Zwei Drittel des Kredits sollen für 
die Finanzierung des Citroön-ZA-Pro- 
jekts verwendet weiden. Dieser neue 
Kleinwagen, dessen Produktion in et- 
wa zwä Jahren ausgenommen wer- 
den soll, ist das Nachfolgemodell für 
den berühmten Deux Chevaux bzw. 
die Visa. 

Die übrigen Staatsmittel will Cal- 


vet für. punktuelle Investitionen in 
änderen dtroÖn-Werken verwenden. 
Der letzte FIM-Kredit war für die Re- 
novierung des.. Talbot-Werks ; von 
Poissy verwendet worden. Auinay 
und Poissy sind die beiden Wake des 
PeugeotKonzerns, die in letzter Zeit 
von. schweren Sozialkonflikten be- 
troffen waren. In Poissy soll auch der 
neue PeugeoVTalbot-Wagen C 28ge- 
bauf werden. 
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Den Kreditantrag begründetCalvet 
mit da schwiäigäa flarizieUen Lage 
von dtroöSL Diese PSA-Tochterdurf- 
te auch 1984 noch mehrals eme~Mrd. 
Franc Verluste vobudjen iäch 1,3 
Mrd-Franc 1983 ünd l^MhL Franc in 
■ 1982. Die Verloste: des gesamten Peu- 
geot-Konzerns beliefen sch fiir 1983 
auf 2*59 Mrd. Franc, davon 3,08rMrd. 
Franc im Automobüsektor (Peugeot, 
Talbot, Citroön); Inzwischen?hzt sich 
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Verschuldung des Konzerns 
fast 35 MrcL Franc. .. 
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Keine neuen 
Aaslandskredite 


AP,New York 
Brasilien kann 1985 auf neue Aus- 
landskredite verzichten, verlautete 
aus offizieller brasilianischer Quelle 
nach Verhandlungen mit Gläubiger- 
banken in New York. Der Handels- 
überschuß Brasiliens werde Ende 
1984 rund 12,5 Mrd. Dollar betragen 
und das Defizit da Leistungsbilanz 
auf eine Mrd. Dollar abfaHen. 

Da Gouverneur da brasiliani- 
schen Zentralbank Alf O USO CfilsO Pa- 





störe, da sein Land bä den zweitägi- 
gen Besprechungen mit Verantwort- 
lichen da etwa 700 Gläubigerbanken 
vertrat, kündigte in einer offiziellen 
Mitteilung ferner an, Brasilien werde 
eine Umschuldung da Fälligkeiten 
von 1985 bis 1989, rund 49,5 Mrd. Dol- 
lar, bä einer Gesamtvascbuldung 
von 98,5 Mrd. Dollar beantragen. 

Im Verlauf da Verhandlungen hat- 
te Pastore hervorgefaoben, daß da 
Handelsuberechufl von 12^ Mrd. Dol- 
lar über den Schatzungen von neun 
Mrd. Dollar liegt, die zusammen mit 
dem I nternationalen Währungsfonds 
(IWF) gemacht worden waren. Des- 
gteichen sä da Rückgang des Lei- 
^mgohnaTiTrifrfiTtte auf wd» Mrd. 

Dollar ebenfalls stärker, als erwartet 
In diesem Zusammenhang verwies 
da Gouverneur da brasilianischen 


Zentralhank auf die 1984 erwartete 
Steigerungsrate des Bruttoin- 
landsproduk tes v on drei Prozent, 
während da IWF ein Nullwachstum 
zugrundegelegt hatte. 


WILHELM FURLER, Lenden. 

Fing große Neuemission von Akti- 
en ist jetzt in ihr letztes Stadium' ge- 
treten. Die Regierung in London hat 
bekanntgegeben, daß da Ausgabe- 
preis für die Zeichnung von Aktien 
da Fernmelde- and Kommimika- 
tioDsgeseflschaft British Täecom auf 
130 Pence je Aktie festgesetzt worden 
ist -knapp 4^0 Mark. 

Die Regierung bietet insgesamt 
3,012 Millionen Aktien von British Te- 
lecom zur Zeichnung an, 50,2 Prozent 
des Aktienkapitals. Damit wird die 
mit Abstand größte Privatisienmgs- 
aktion da Regierung Thatcher gut 3^ 
Mrd. Pfund (knapp 14,6 MrcL GM) in 
die Staatskasse bringen. Der Ausga- 
bekurs bewertet British Täecom auf 
insgesamt beinahe acht Mrd. Pfund 
(fast 30 Mrd. DM). 

Da offizielle Verkaufsprospekt 
wird am kommenden Dienstag veröf- 
fentlicht Interessierte Anleger haboi 
dann bis zum 28. November zehn Uhr ~ 
vormittags Londoner Zeit Gelegen- 
heit, Aktien des Femmelde-Riesen zu 
zächnen. Sie müssenzunächstnur40 
Prozent da Zächnungssumme zah- 
len, jewäls 30 Prözart werden im Ju- 
ni nächsten Jahres sowie frn April 
1986 fällig. Die Mindestzächming 
lautet über 192 British-Teleco m-Akti- 
emmd damit üba knapp 250 Pfund 
(930 DM). 

Allen Fernsprechteilnehmern von 
British Telecom weiden -Gutscheine 


im Wert von jewäls lß Pfimdfizrjede 
gezeichneten 250 PfLrnd (maximal 
3000 Pfbnd) Angeboten, fdie sie von 
ihrer Tetefonrechimng ab 2 »hen kön- 
nen. Oda sie können sich an einem 
Bonus-System betätigen, wonach je- 
der kleine Investor; der äwa IfiOOTe- 
lecom-Aktuen zeichnet, weitere -100 
Aktien gratis erhält, wenn er sieh 
nach, drei Jahren nicht von seiner. 
Investition in Telecom- Aktien ■ ge- 
■ trennt haL Diese-; Bonus-Vergabe ist 
auf äugt Zeichnungsbetrag vcwima- 
ximal 5000Pftind beschrankt Außer- 
dem erhätien kleine Anlega während 
da astendrä Jahre bevorzugteMak- 
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Mit diesen Sonderkonditionen will 
die Itegienmg ihr erklärtes Ziel ernei- 
chen,. den Aktienbesitz : .wett - zu 
streuen und- aus -da Telecom- Aktie 
ema Art- Volksaktie zu machen. So 
sälen rund 38 Prozent daNeuoms- 
sionan kleine Ahlega in Grofibritan- 
nien~gehexi. Weitere 14 Prozent soüen 
auf fremden- Aktienmärkten; : insbe- 
sondere New -York, Tokk)^; Zürich 
und: Frahkfijit, untergebracht wa- 
den. Nuretwa dierHalftedaaögebo- 
tenenTelecogi-Aktien istfiirdj&ihsti- - 
tutioneEfen Anleger vorgesehen. 

- Die Londoner Marrbard . Bank • 
Kk: iwort Benson, die für die Tele- 
com-Privafeäerung ; verantwortlich 
ist geltt inzvcdschen davon aiis, daß 
die Eknissipn deutlfdi überzeichnet 
wncL -1 - 1 "• ■ ' ■ " ' 
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ITALIEN / Der Kaufkraftverlust soll nur zu einem geringeaTe.il ausgeglichen werden . 




Gereiztes Klima zwischen Tarifpartnern 


ÄST 
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GÜNTHER DEPAS, Mailand 

Den Beziehungen zwischen den 
italienischen Industrieunternehmen 
und den Artei tnehmerorganisatio- 
nen droht eine neue Eiszät Da Vor- 
stand des Spitzenverbandes da ita- 
lienischen Industrie hat beschlossen, 
gegen die Empfehlungen da Regie- 
rung pa 1. November nur einen Teil 
da Lohnerhöhungen zu »rtien, die 
durch die Bewegungen da gleiten- 
den Lohnskala faltig geworden sind. 
Gegen den Untemehmabeschhiß ha- 
ben die Gewerkschaftszentraien 
scharfen Protest erhoben und eine 
Serie von Geg ^n m a Rna Virn pn an- 
gekündigt Unter anderem drohen die 
Arbeitnehmerorganisationen, die 
nicht bezahlte Lohnerhöhung üba 
die Erneuerung da betrieblichen Ta- 
rifverträge wieder hereinzuholen. Da- 
mit zeichnet sich eine neue Phase 
verschärfter Arbeitskämpfe ab. 

Ziel da Industrieunternehmen ist 
es, die Indexautomatik da gleiten- 
den Lohnskala in den nächsten Jah- 


ren immer mehr abzubauem Gegen- 
wärtig deckt diese nach den Eingrif- 
fen von Anfang 1983 und Anfang 1984 
noch etwa 50 bis 60 Prozent des 
Kaufkraftschwundes. Gleichzeitig ar- 
beiten die Unternehmen auf eine De- 
regulierung am Arbettsmarktiiin. Sie 
fordern mehr Elastizität bei der Ar- 
beitsplatzvermittlung und in den Ar- 
beitszeiten. 

Die Gewerkschaften sind bisher 
erst zum Teil bereit, auf diese Vorstel- 
lungen einzugehen. Am weitesten 
den Industriewünscfaen genähert hat 
sich die sozialistische Arbei tnehm er- 
Organisation, die in drei Punkten in- 
zwischen ganz auf da Linie liegt, die 
auch der sozialistische Arbeitsmini- 
ster Gianni De Michelis vertritt we- 
niger Indexautomatik, mehr Anreize 
für Berufswissen und Leistung sowie 
große Flexibilität im Hinblick auf Ar- 
beitsmarkt und Arbeitszeiten, unter 
anderem durch Übergang zur gleiten- 
den und zur Teilarbeitszeit 

Eine gemeinsame Platt form zwi - 




sehen den drei Geweikschaftszen tra- 
fen konnte bislang aber' noch nicht 
gefunden werden. Wät entfernt von ^ _ 

den Vorstellungen der sozialistischen ' 
und der cAjrisffich-demokratischfin 
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wie vor 

die kommunistische CGXL Ihren Al- 
leingängen vor allem .ist es zuzn- 
schräben, daß sich die Sozialpartner 
trotz inzwischen sechsmonatiga An- 
näherungsversuche noch . immer 
nicht an den Verhandlungstisch set- 
zen konnten. Einen neuen Vezinift- 
Iungsvorsdilag hat jetst Arbeätsmmi- 
ster Gianni De MSctätis gemacht Die 
Gefahren vor Auge,' die eine Phase 
voscharfter Spannungen zwischen ?- 
den Sozialpartnem für die italieni- 
sche Wirtschaft hervomifen könnte, 
hat a dfe Organisatibhai d^ Artett- 
nebmpr und da^ ^ Arbeifeeba' aufge- ,. 
fordert, Ende Novemba mit da Re- ^ 
perung zusammen Lösungsmöglicb- 
keiten für die akuten Beschäftigung- . 
Probleme, auszuarbäten; 
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KRAUSS-MAFFbl / IWKA neuer Interessent 

Mit Diehl und Dornier? 


BASF / Gewinn wird 1984 d en Vorjahreswert um ein Drittel ubertreffen 

Weiterhin eindrucksvolles Wachstum 


rtr, Mönchen 

Um den Kauf des Panzerherstellers 
K rauss-Magiei AG vom Flick-Kon- 
«em bemüht sich jetzt neben dem 

Luft- und Rflüm&hrtimtprne h Tßß U , 

MBB eise zweite Industriegruppe un- 
ter Fühlung der zum Quandt-Kon- 
gehörenden Industrie-Werke 
Karlsruhe Augsburg AG (IWKA). Der 
Sprecher des Bundeskarteilaxntes, 
Hube rtus Schön, bestätigte, daß die 
IWKA zusammen mit dem FLugzeug- 
hersteDer Dornier und der Rustuugs- 
firma Diehl bei Krauss-Maffei einstei- 
gen wüL 

Die Chancen für MBB stehen da- 
mit, wie es in informierten Kreise n 
hieß, „sehr schlecht“. Die IWKA- 
Gruppe werde nämlich sowohl vom 
Kartellamt als auch von Bundesver- 
teidigungsminister Manfred Wömer 
bevorzugt Der Sprecher des Kartell- 
amts eine Übernahme durch 
die IWKA-Gruppe würde von der 
Wettbewerbsbehörde „bei weitem 
nicht so problematisch“ eingeschätzt 
wie ein Zusammenschluß mit MBB. 


Die IWKA hat nach Angaben des 
KarteUamts-Sprecheis bei einem 
Vorgespräch in Berlin die Absicht 
bekundet 50 bis 55 Prozent der 
Krauss-MafTei AG zu übernehmen. 
Für Dornier seien 26 Prozent genannt 
worden, für Diehl zehn bis 15 Pro- 
zent Bin Termin für eine offizielle 
Anmeldung des Ftisionsvorhabens 
sei noch nicht genannt worden. 

Die IWKA hat aber offenbar, wie 
aus unterrichteten Kreisen verlaute- 
te, bislang nur mit Dornier konkret 
über eine Beteiligung an der Gruppe 
gesprochen. Diehl sei bislang nur ein 
„Wunschpartner*. Diehl-Geschäfts- 
fuhrer Horst Haun bestätigte, daß das 
Nürnberger Unternehmen noch nicht 
mit der IWKA gesprochen habe. Auf 
die allgemeine Frage, ob Diehl über- 
haupt am Einstieg bei Krauss-MafTei 
interessiert sei, sagte Haun, dies sei 
von der Geschäftsführung noch nicht 
konk ret analysiert worden. Bei der 
IWKA und Kcauss-Maffei waren kei- 
ne Stellungnahmen zu den Übemah- 
meplänen zu erhalten. 


NUR Reisen wieder 
optimistischer 

adh. Frankfurt 

Bei der Karstadt-Tochter NUH 
Touristic GmbH, die unter den Ar- 
beitskämpfen besonders gelitten hat- 
te, ist man für das kommende Reise- 
jahr wieder optimistischer. Denn der 
Buchungsstand für die Wintersaison 
liegt um 15 Prozent über dem Voqah- 
resstand. Im Reisejahr 1983/84 
(31. 10.) waren die Buchungen um 
knapp 1 Prozent zurückgefallen. 

Dies in Verbindung mit den ge- 
sunkenen Aufwendungen der Teil- 
nehmer pro Reise (Durchschnittsrei- 
sepreis minus 1,5 Prozent auf 1236 
DM) bescherte einen Umsatzrück- 
gang um 2,3 Prozent auf 1,13 Mrd. 
DM. Dabei machten die schwächere 
Bewertung der D-Mark und beson- 
ders die hohe Bewertung der spani- 
schen Peseta zusätzliche Sorgen. 
Über die NUR-Verluste gibt es in der 
Branche nur Schätzungen, die um 25 
AGIL DM liegen. 


Möbelindustrie 
faßt wieder Fuß 

dos. Hannover 

Nach den kräftigen Einbußen in 
den Jahren 1981 und 1982 hat die 
deutsche Möbelindustrie wieder Fuß 
gefaßt Zwar seien die Zeiten großen 
Wachstums vorüber, erklärte der Ge- 
schäftsführer des Verbandes der 
deutschen Möbelindustrie, Erich 
Naumann. Die Konsolidierung ma- 
che aber Fortschritte. Naumann rech- 
net für 1984 mit einem Umsatzplus 
von 2,5 Prozent auf rund 19 Mrd. DM. 
Real entspreche das einem Zuwachs 
von einem Prozent Eine ähnliche 
Entwicklung erwarte die Branche für 
1985. Als bemerkenswert bezeichnet 
Naumann die Erfolge beim Möbel- 
export in die USA. Der Lieferwert 
dürfte sich 1984 gegenüber dem Vor- 
jahr auf etwa 200 Miil. DM ver- 
doppeln. Die Internationale fl® bel- 
messe vom 15. bis zum 20. Januar in 
Köln ist, so Messe-Geschäftsführer 
Lothar Roggenbuck, ausgebucht 


DORMA / Hin neues Auslandsbein in Brasilien 

Mit Türtechnik im Wachstum 


J. GEHLHOFF, Düsseldorf 

Die von einem Mittelständler ge- 
wagte Diversifikations-Strategie zah- 
le sich aus. Vom einst dominierenden 
Produktangebot hydraulischer Tür- 
schließer sei man längst zu einem 
„Türtechnik-Pzogramm“ bis hin zu 
vorbeugendem Brandschutz vorge- 
drungen, vom heimischen Betrieb 
zum international produzierenden 
Unternehmen. Der Mittelständler 
Donna-Baubeschlag GmbH & Co. 
KG, Ennepetal, unterstreicht im 76. 
Jahr des Bestehens solches Selbstbe- 
wußtsein mit schönen Fakten. 

Der Umsatz der Donna-Gruppe 
wuchs 1983/84 (30. 6.) um stolze 16 
| Prozent auf 216 MOL DM. Auslands- 
märkte trugen dazu schon 56 Prozent 
bei. Künftig wird das eher noch mehr. 
Denn nach zwei Auslandsfabriken in 
Singapur und Reamstown/Pennsyl- 
vania, beide erst im letzten halben 
Jahrzehnt entstanden, wagte der 
„Mittelständler aus der Provinz“ nun 


bereits seinen dritten Sprung nach 
Übersee Zum 1. Juli 1984 wunde 
mehrheitlich der „bedeutende“ brasi- 
lianische Produzent für Türschloß- 
technik, Gemido/Sao Paulo, gekauft 
Ein Engagement, das der Geschafts- 
leitung ausreichenden Mut zu der 
Prognose gibt, der Gnippenumsatz 
werde im laufenden Geschäftsjahr si- 
cherlich um ein Fünftel wachsen. 

Die Ertragsentwicklung, wenn- 
gleich nur mit der für Mittelstandler 
typischen Zurückhaltung offenbart, 
hat bei Donna unter der Expansion 
offenbar nicht gelitten. Die Firma 
spricht für 1983/84 von „voll zufrie- 
denstellendem“ Ergebnis. Das} wird 
mit dem Hinweis unterstrichen, daß 
nunmehr 104 (88) &GIL DM Eigenkapi- 
tal zwei Drittel der Bilanzsumme aus- 
machen (reichlich doppelt soviel wie 
beim Durchschnitt der deutschen In- 
dustrie). Kraft zum Wachstum wird 
auch daheim gezeigt Anfang 1984 er- 
warb Donna die Düppe KG, Essen. 


JOACHIM WEBER, Lndurigsbafen 

„1984 könnte nach absoluten Zah- 
len das bisher beste Jahr der BASF 
werden“, meint Hans Albers, Vor- 
standschef des Chemiekonzems. Mit 
Prognosen halt er sich indessen noch 
zurück. Immerhin: Der Gewinn der 
Ludwigshafener AG vor Steuern- bis 
zum dritten Quartal um 48 Prozent 
auf 868 Min. DM gestiegen - konnte 
nach 12 Monaten immer noch um et- 
wa ein Drittel über dem Vorjahre s- 
wert von 896 MÜL DM, also bei 1,2 
Mrd, DM liegen. 

Beim weltweiten Gruppenumsatz 
ist sich Albers „nicht ganz sicher, ob 
wir die 40 Milliarden erreichen“. Ge- 
genüber dem Voijahresvoluxnen von 
35,1 Mrd. DM würden sie eine Steige- 
rung um 14 Prozent bedeuten - bis 
Ende September war der Gxuppeo- 
umsatz um 16 Prozent auf 30,1 Mrd. 
DM gestiegen, das Gruppenergebnis 
vor Steuern um knapp 76 Prozent auf 
1,05 Mrd. DM. 

Audi das Geschäft im Oktober und 
November habe bisher keinen Frost 


beschert „Wir können sogar von ei- 
nem goldenen Oktober sprechen." 
Daß die — irnn»r noch eindrucksvol- 
len— Zuwachsraten im Jahres verlauf 
n hgpflacht sind, lag an den Basiswer- 
ten des Vorjahres. Nach einem 
Tnisgrnhlp'n Start hatten sich sowohl 
Umsatz als auch Gewinn schon 1983 
deutlich verbessert 
.Zwar läßt die internationale Kon- 
junktur und die anhaltend starke Dol- 
lar-Position die BASF „mit Schwung 
und Optimismus“ ins neue Jahr ge- 
hen. Doch sollte „klar gesehen wer- 
den, daß wir die hohen zweistelligen 
Zuwachsraten beim Umsatz, die sich 
vor alkm in den ersten Monaten die- 
ses Jahres ergeben haben, wohl nicht 
mehr erreichen werden". 

Beim Gewinn vor Steuern sei sogar 
ein Rückgang möglich. A lle r din gs: 
„Selbst wenn er auf das Niveau von 
1983 zuzück^nge, wäre das noch kein 
Beinbruch“, sieht Albers die Ent- 
wicklung gelassen. Ein Ergebnis- 
sprung wie in diesem Jahr wild ohne- 
hin nicht so schnell zu wiederholen 


sein. Mit ihm profitiert die BASF 
nicht nur von der Mengenentwick- 
lung - zu der lßprozentdgen Umsatz- 
steigerung der Gruppe haben Preiser- 
höhungen nur 2 bis 3 Prozent beige- 
tragen -, sie bringt auch die Ernte 
harter Arbeit in den Vorjahren ein. 

Beispielhaft dafür ist der Kunst- 
stoffbereich, in dem scharfe Kapazi- 
tätsschnitte und ein .tiefgreifendes* 
Rationalisterungsprograami inzwi- 
schen wieder für schwarze Za hlen - 
selbst bei den Standard kn nststoffen- 


sorgen. Zudem wird nicht nur bei den 
Kunststoffen an der Umschichtung 
der Produktpalette hin zum Höher- 
wertigen gearbeitet, das schon rund 
die Hälfte der Gruppenumsätze aus- 
macht Für 1985 steht der weitere 
Feinschliff an der Unternehmens- 
Struktur auf dem Plan. Die geplanten 
Investitionen von 2,1 (2) Mid. DM 
sind im Inland wesentlich für die Be- 


seitigung von Engpässen vorgesehen. 
In den USA allerdings, auf die allein 
runde 340 MÜL DM entfalten werden, 
sind auch Erweiterungen geplant 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Wieder Dividende 

Bremen (wwj - Die Actiengesell- 
schaft Norddeutsche Steingutfabrik, 
Bremen, signalisiert im Aktionärs- 
brief für das Geschäftsjahr 1984 die 
Wiederaufnahme der Dividendenzah- 
lung. In den ersten neun Monaten 
1984 konnte das Unternehmen wegen 
des gewachsenen Mengenabsatzes so- 
wie verbesserter Erlöse eine Umsatz- 
steigerung von 43,9 auf 49,4 MÜL DM 
erreichen. Die Acttengesellschaft 
Norddeutsche Steingut&brik steiger- 
te ihren Exportanteil dabei auf 14 (10) 
Prozent Das Unternehmen spricht 
von „einer nicht unbedeutenden Ver- 
besserung der Liquiditätslage“ . Nach 
Abschluß des Investitionsprogramms 
von über 6 MÜL DM werden jetzt na- 
hezu zwei Drittel der Jahresproduk- 


verfahren gefertigt, dabei die Boden- 
fliesen vollständig und die Wandflie- 
sen zu rund 60 Prozent 

Henkel klebt britisch 

Düsseldorf (J. G.) - Die Düsseldor- 
fer Henkel-Gruppe, neben vielen an- 
deren Aktivitäten auch „Europas füh- 
render Klebstoffhersteller", hat ihre 
Maiktposition auf diesem Gebiet in 
Großbritannien mit dem Kauf der 
Finna Monarch Adhäsives Ltd wei- 
ter ausgebaut Die Neuerwerbung 
produziert Klebstoffe für die Papiers 
Verpackung^ und holzverarbeitende 
Industrie mit etwa 30 MUL DM Jah- 
resumsatz. Die FamihenrKonzemr 
holding Henkel KGaA kommentiert 
das mit dem Hinweis, nach einem 
Dutzend Jahren eigenen Industrie- 
klebstoff-Geschäfts in Großbritan- 


nien werde Henkel mit dieser Akqui- 
sition „seiner führenden Rolle nun- 
mehr auch auf diesem Mark gerecht”. 

Knurr erwirbt Interplast 

München (VWD) - Die Knürr-Me- 
chanik für die Elektronik AG, Mön- 
ches, hat das Kunststoff verarbeiten- 
de Unternehmen interphet GmbH, 
Hohentengen, erworben, das mit 70 
Beschäftigten Gehäuse und Verklei- 
dungsteile bersteHl Sein Umsatz 
dürfte 1984 etwa 8 MüL DM erreichen. 
Die Interplast GmbH soll als eigen- 
ständige Gesellschaft weitergeführt 
werden. Das Stammkapital bleibt 
vorerst bei 60 000 DM. Für 1985 rech- 
net Knüir bei Interplast mit einer 
Umsatzzunahme um rund 20 Prozent 
auf 9,5 Mül. DM sowie ein em wieder 
positiven Ergebnis. 


tion nach dem neuen Schnellbrannt- 

ERDÖL / Förderbeginn im ersten deutschen Offshore-Feld in der Kieler Bucht 


Hohe Erschließungs-Investitionen 

gen schleswig-holsteinischen Raffi- 


J. BRECH, Hamburg 

In dem Land, das Schleswig-Hol- 
steins Wirtschaftsminister Jürgen 
Westphal zuletzt besucht hat, wäre 
eine feierliche Veranstaltung, wie sie 
dieser Tage am Schwedeneck in der 
Kieler Bucht stattgefunden hat, wohl 
kaum möglich gewesen. Um ein Roh- 
ölfeld von 2,5 MüL t Reserven auszu- 
beuten, dreht sieb in Saudi-Arabien 
kein Bohrmeißel, schon gar nicht, 
wenn die Erschließungsinvestitionen 
eine Größenordnung von rund 370 
MüL DM erreichen. 

Schleswig-Holstein aber ist nicht 
Saudi-Arabien, und so haben denn 
auch die Konsorten Deutsche Texaco 
und Wintershall den Förderbeginn im 
ersten deutschen OfEshore-Feld 
Schwedeneck See mit großem Bahn- 
hof gefeiert Die Fördermenge ist mit 
350 Tonnen täglich zunächst außeror- 
dentlich bescheiden. Erst im zweiten 
Halbjahr 1985 soll die volle Kapazität 
erreicht und die Fördermenge auf 
400 000 1 pro Jahr steigen. Aus heuti- 
ger Sicht werden Texaco und Win- 


tershall aus diesem Feld etwa 15 Jah- 
re öl gewinnen. 

Für Schleswig-Holstein hat das 
Feld energiepolitische Bedeutung. 
Die im nördlichsten Bundesland ge- 
forderten Rohöimengen sind in den 
letzten Jahren kontinuierlich gesun- 
ken. 1982 waren es rund 314000 t, 
1983 nur noch 230 000 1 Mit Schwe- 
deneck See verdoppelt sich die Ftir- 
derxnenge. Dies ist nicht zuletzt für 
den finanzminister von großem In- 
teresse. Die 2J5 Min t Öl aus der Ost- 
see spülen rund 160 MüL DM Förder- 
zmseinnahmen in die Kassen des 
Landes. Dabei ist Schleswig-Holstein 
den Konsorten erheblich entgegen- 
gekommen. Statt der üblichen 32 Pro- 
zent hat die Kieler Landesregierung 
einen Förderzins von 10 Prozent ein- 
geraumL Utes hat die Erschließung 
des Feldes erst wirtschaftlich mög- 
lich gemacht Immerhin liegen die 
Förderkosten noch deutlich über de- 
nen in der rauhen Nordsee. 

Die Vorleistungen, um das Ostsee- 
Öl in das Versorgungsnetz der einzz- 


nerie in Heide (Texaco) einzuspeisen, 
waren enorm. Etwa vier Kilometer 
vor dem Ostseebad Damp mußten an 
festem Standort zwei Bohr- und För- 
derplattformen errichtet, Leitungssy- 
steme von den Bohrstellen zur Land- 
Station und eine Pipeline nach Heide 
gelegt werden. Zudem waren hohe 
Umweltschutz- und Sicherheits- 
maßnahmen erforderlich. Das För- 
derfeld liegt einmal direkt vor der 
Ferienküste mit dem Zentrum Damp 
2000 und zum anderen innerhalb ei- 
nes Sperrgebiets der Bundesaaarine. 

Wenn Schwedeneck See trotz der 
für ein Fdd dieser Große enormen 
Investitionen ausgebeutetwird, so ist 
Westphal in Saudi-Arabien wenig- 
stens an die richtigem Adressaten ge- 
kommen, um sich für „Unterstüt- 
zung** bei diesem Projekt zu „bedan- 
ken“. Erst die Preisexplosionen von 
1973/74 und 1978/79, an denen die 
Saudis maßgeblich mitgebastelt ha- 
ben, machen die erste deutsche Off- 
shore-Fördenmg wirtschaftlich. 


MANNESMANN / Nur Röhren noch im Verlust 


Auftrieb aus dem Ausland 


J. GEHLHOFF, Düsseldorf 
Um respektable 11 Prozent hat dte 
Düsseldorfer Mannesmann AG in den 


ersten drei Quartalen von 1984 ihren 
WeUuznsatz auf 10,6 Mrd. DM gestei- 
gert . Der starke Umaatzeinbiuch des 
Vopahres (minus 14J> Prozent) wurde 
weitgehend außgehott, zum Jahresen- 
de dürfte der Umsatz bei 15J> Mrd. 
DM oder um ein Zehntel höher als 


1983 liegen. 

Hofflmng auf auch nur teilweise 
Wiedergutmachung dar 1983er Divi- 
dendfinküramg auf 4 (6) DM sollten 
sich die 180000 Eigentümer von 
knapp L2 Mrd. DM Aktienkapital 
deshalb jedoch besser nicht machen. 
Denn der Vorstand nennt auch bis 
zum Ende des dritten Quartals die 
verbesserte Ertragslage „noch nicht 
zufriedenstellend“. Zwar ist jetzt von 
alten großen Gruppen des Konzerns 
nur Tw vh der BnhfmhMpjfli in den 
roten Zahlen. Weitere vorjährige Ver- 
lustbringer kamen teils passabel (De- 
mag) und teils „sehr gut“ (Brasilien) 
in den Gewinn. Mit besserem Ertrag 
als zur gleichen Voijahreszeit schnit- 
ten Handel, Anlagenbau, Rexroth 
und (vor altem) Ktenzte ab, gut wie 
schon im VcajabrHartmann & Braun. 
Aber die Negativlast des mit etwa 

Ofnern Drittel am Weltumsatz hgteilig- 


ten Röhrenbereicfas, dessen Produk- 
tion bis Kode September um 2 Pro- 

sent auf 2^ MüL t stieg (bei Großroh- 
ren aber » wn 37 Prozent auf OJS M B L t 
w ir TK-irfipfij bremste noch das Tempo 
ier Ertragserholung. 

Seinen Umsatzau&chwung ver- 
dankte der Konzern vor allem den 

Auslandsmärkten (Ebcport und eigöie 

fradandsfabrihen) mit nur 69 (60) 
Prozent Anteil am Weltumsatz. Her- 
lusragend ist dabei die Gruppe Brasi* 
Jen, die im Veriustjahr 1983 rasant 
Personal abbaute und mm mit hohem 
P roduktiv itätseffekt ihren Ausstoß 
m Rphstehl »nd nahtlosen Röhren 
am mehr als 75 Prozent steigerte. 

Weltweit beschäftigte der Konzern 
BnA» September noch 103 000 Leute 
xler rund 4 Prozent weniger als vor 
Jahresfrist Der Personalabbau war 
uaf die Gruppen Rohrenwerke und 
Demag konzentriert. Der Personal- 
ofwand blieb mit 4,03 Mrd. DM auf 


tvestitionen von 420 MSL DM, die 
üt U0 Mm DM auf Auslandswerke 
rrtf i Hlffn- Iq etwa die gleiche „Aus- 
mdsquote“ hat der Konzern in sei- 
er Ges amtbelegschaft , bei der al- 
stdings die Zahl der im Ausland Be- 


NAMEN 


Lothar Ackermann, Mitglied der 
Geschäftsleftung der Behau Plastiks 
AG + Co und Leiter der Hauptabtei- 
lung Finanz- und Rechnungswesen, 
feiert am 18. November den 0). Ge- 
burtstag. 


Gerhard OhligscJiKg» ist als stell- 
vertretender Vorsitzender in den Vor- 
stand der VHV - Vereinigte Haft- 
pflicht Versicherung, Hann over, be- 
rufen worden. Den VHV-Vorstand 
verlassen hat Dr. Ätna Moren*. Er 


üb e mat 


ab 5. November den Vor- 


standsvorsitz der Aachener Rückver- 


sj cherung s-Gesdlschaft AG. 


Dr. Manfred Goemmel, bisher Lei- 


ter des Bereichs Bankbetrieb der 
BFG, wurde per L Juli 1985 zum Vor- 
standsmitglied der Bank für Gemein- 
wirtschaft (BFG), Frankfurt, bestellt. 


Leo Brawaud, früherer wirt- 
schaftspolitischer Korrespondent des 
„Spiegel“ und bis 1981 Chefredakteur 
der Wirtschaftszeitschrift „manager 


magazin“, vollendet am 18. Novem- 
ber das 60. Lebensjahr. 


Gerhard Treib«, Inhaber der Perl 
& Treiber GmbH & Co, Mannheim, 
und Ai iftnghteratsm itgtjed der Pro na- 
tura Marketing und Werbung GmbH, 
Hamburg, festest am 18. November 
den 60. Geburtstag. 


KONKURSE 


Ko nkur s eröffnet: Aachen: Betcran- NachL d. Jens Bernhard Fetersen, 
temehmung Engelbert Gey GmbH, Bredstedt; Steh Vindö Yacht-Service 
Eschwefier, Ahrensburg: Roth Kfihn, n. Handeisges. nubJEL; Krefeld: a) 
Inh, d. a) Haum-Modrä-Kurmner b) Tapetenfabrik Hlnderer & Thomas 
Fredenco's; Augsburg: Hans Klotz GmbH & C. KG; b). Tapetenfabrik 
Veriagsbacfabiaderei GmbH; Bad Hlnderer & Thomas GmbH; Levexfcn- 
Hombnrg: NachL d. Charlotte Marge- seae Seyfried GmbH u. Co. Garten-, 
rete Ofaaen geh. Ihssen; Bergheimt Landscbafts- u. Tiefbau KG; Sbum- 
Fleisc h w a rexa abrik Erfttal GmbH heim: nimgttoigfainguge g. 1 Garten, 
Heppendorf, TfaHm-f; Berlin Chartot- Haus u. Hof, MALTEX-Service 
tenburg: NachL d. Hildegard Gleise; GmbH; Minden: Westermann Dach- 
Georg Kasche GmbH; BleleteM: EAP banstoffe GmbH & Co. KG LL 4 We- 
Ba uetemente GmbH; Hannelor e rtermann -Dachbanstoffe BeteiH- 
Heermarm; E wk edg ASJ- gungs-GmbH LL; Nenn; EJatnmic 
Union-KreftfahrsKug-Charter GmbH; Ges. 1 Elektroakustik u. Scbwach- 
Calw: Cahver Haarinstandsefaang stnaa anbgen mbH; Neamfinster: 
GmbH; Dofsbarg: Großbäckerei Fass- FHB FaunHenhans Bauge& mbH, Fa- 
bender GmbH,' MBlhelm/Buhr; Da r- deastedt; FHB-EainiEenbaus Banges. 
no*-Cavas Dmämrg GmbH; Ban un-, mbH 6c Co. KG, Padenstedt; Nun- 
terztehmong FoHmann oHG; MHHM3- betp WFA - Ges. L Wohnen u. Frei- 
neral- und Banstoffhandel GmbH; Eva ” pa g p ** a ifei" g mbH; Osterode am 
Maris Gabriele Brom geh. KrBussZ, Harn: Beter Brandt, Gastwirt, Ostero- 

Kauffcau, Inh. d. Jtogmnn“ WQbäm de-Biefeuabeek; Beefcllnghaasen: 
KrSussL Oberboosen: EsaBagea: KariPkperjuzL Fleischer, Oe^Erioea- 

Bayer Hoch- und Tlefbauges. "iWT; schwick; Remscheid: Hont. Berger 
Friedberg: Benid Törp, Dachdecker- GmbH; BtmtU ngear NachL <L Rudolf 
meister. Ober-Marien; GelsenkiKheu: Hebsaker, FabrDcazzt; ELV-Elektronic 

Heinrich Martin Bammtemehmung Vertriebs GmbH; Pfullingen; Stutt- 
GmbH, Mm- i -TTül«; Gfltexslolc Metrum gut: Roller Bedachungs GmbH, Fell- 
MetaJSwarenfabrik GmbH; Hmmlmrgz bach; TUbiiigeit: Maico, O. xl W. Matsch 
KG Laudor & Fetersen; Hannover: KG, Ammerbuch 2; Wiesbaden: Kon- 
NachL d. Jutta Gärote geb. Kues, Dar- traktbau AG + Co. KG LL. 
tentypistin; Herford: Georg Höcker Verriehfa beantragt: EsaHngen: L 
KG; Georg Böcken B 8 *ter:WWttF^ Haag & Cte, Hoch- u. Tiefljouunter- 
duktknas- u. Ftemmgsgea. mbH Ott- nehmen; 2 . Uwe Haug, DipL-lng^ 1 
bergen; Wottf-Fertigbazts GmbH Ott- Gerhard Hang, DfpL-Ing. und DipL- 
bergen; Hofgrianar: Withof Grund- Wirtsdudftsing^ Deizisau; Kleve: Mas- 
stück GmbH; Grebenstein U Haasm: ri-Hblz GmbH, Geldern. 
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Menschen sind für iriand 






WIE OL FÜR TEXAS. 



Die Iren. 

Jüngste und am schnellsten wachsende Bevölkerung Europas. Gebildet 
Begabt Besserungsfähig. Neugierig auf alles Neue. 

Irland. 

Mitglied der Europäischen Gemeinschaft Hort der Unternehmerfieiheit 
Seit Jahren der lukrativste Standort Europas. 

Irland. Das Land der jungen Europäer. 

IDA Ireland A 

inoijStrial. dev&jopment «umoRrry 

5000 Köln 51, Bayenttelgürtel 13. Tdefon (0921)371007. Dintox: John MtSweeney. 

7000 Stuttgart 1. Jägosoasse 19 Teteftjn(0711) a2146& Hrektor.- fedttd A McCarthy. 

2000 Hamburg 1, Ballrelanm 37. feleton (040)336421. Drektor Än Jacksou 

8000 München ?, fttoamrlBnspttz lddan(0B&)227641. Dffri<tor:Uftert01öghaßaQfL 



“WE'RE 7HEVDÜNG EUROPAS! 
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Promotion-Anzergei 



Geschenkidee 


Informationen: Margret Scheibe! - Kettwig (0 20 54) 101-580 • Telefon 0 40 / 5 51 20 94 (nur werktags) 



Die kleinste Rettungsleiter 
der Welt 

„Klctter-Hx*. eine Faltleiter aus Stahl- 
seil * Alusprossen, kann notfalls Ihr Le- 
ben retten. Bei Feuergefahr, Abstieg an 
Außenwand, kein Ersticken, TÜV-ge- 
pryft. DBP. Ausstattungsgerät d. Bun- 
desverbandes f. d. Selbstschutz, stabil, 
handlich, pflegeflos, platzsparend, nicht 
ortsgebunden, sofort besteigborl Län- 
gen: 5, 8 ( 12. 16, 22 m. Prospekt: 
WEUMndustries 
Bernd Lockey -Theo Wegeoer 
6900 Heideberg« Pf. 103645 
7eL0 62 21/16 17 26 





LEICA 
R 4s 


Die LEICA R 4s 
ist eine Kame- 
ra für perfekte 
Bilder ohne 
technische 
Probleme. Mit 
ihren um- 
schall baren 
Belicht ungs- 
meflmetho- 
den integral 
und selektiv meistert sie auch schwie- 
rigste Lichtsituatioaen. Auswechselbare 
Emstellscheiben machen sie noch viel- 
seitiger. Anselzbare motorische Antrie- 
be machen sie noch schneller. Einfache 
Bedienung und Zuverlässigkeit machen 
sie zum Präzisionswerkzeug für Amateur 
und Profi. Die Objektivpalette reicht 
vom 15-mm-Superweitwinkel bis zum 
300-mm-Tele. Ausführliche Informatio- 
nen über das LEI CA-R- System gibt es 
von 

ERNST LEITX WETZLAR GMBH 
Informationsdienst 
Postfach 20 20. 6550 Wetzlar 
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Das bekannte Backbuch 
von Olli Leeb 
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Plätzchen 
backen wie 
von Zauber- 
hand gelingt 
jedem Benut- 
zer dieses be- 
kannten Back- 
buches, wenn 
er sich an die 
gemachten 
Angaben des 
Autors hält. 
Die meisten 
Beschreibun- 
gen entstammen einer jahrzehntelan- 
gen Sammlung van handgeschriebenen 
Rezepten. Airf 189 Seiten finden Sie die 
herrlichsten Leckereien. Damit keine 
Flecken das Buch verunstalten, sind Ein- 
schlagklappen vorgesehen. 

Kochbuch Vertag Olli Leeb 
Landsbeiger Sir. 253. 8000 Mönchen 21 
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Der Handerdbohrer bringt 
Siuft in die Erde 



Früher hatte jeder 


ihn. Er gehörte 


jed 

thöi 


zum Handwerks- 
zeug jedes Gärtners wie 
Spaten, Harke und Hak- 
ke. Er ist wieder da. 
Pflanzlöcher oder Löcher 
gegen Staunässe, Pfäh- 
lesetzen, Vorbohrer für 
Brunnen usw. usw. Zwei 
Ö: 125 und 150 mm, Ver- 
längerungen jeweils 1 m. 
Vierkant Übergänge, des- 
halb links und rechts 
drehbar. Preise: iS 125 
mm = DM 179,00, 0 150 
mm = DM 198,-, Verlänge- 
rungen ffd. Meter DM 
32,- (alles inld. MwSt.; un- 
verbindliche Preisemp- 
fehlung). Vorkasse ab- 
zügl. 3%, sonst Nachnah- 
melieferung. Schenken Sie etwas Ver- 
nünftiges! 


P.-F. de Gnrvter, TeL 8 21 50 / 58 77 


Postfach 


Gruyter 
>32 26.4 



Flotter Flitzer für Regal . . . 


Vitrine oder Fensterbrett. Das Mini- 
Rennrad aus Frankreich ist ca. 37 cm 
groß und ln Weiß und Rot (DM 30,—) bzw. 
Gold- öd- Chroimnetallic (DM 40,-) er- 
hältlich. Beide Preise unverbindliche 
Preisempfehlung. DIE Geschenkidee 
nicht nur für Radsportfreunde. Geliefert 
wird es noch rechtzeitig zum Fest von 


SCHWED-Venand 
TeL 061 26/564 SS 
Postfach 26, 6275 Waldems 1 





Hochleistvngslevchte 
GS 1 Masterflash 
55 Watt Halogen 

Für alle Bereiche, die bisher auf ebenso 
helles wie weitreichendes Licht verrich- 
ten mußten, setzt die GS 1 neue Moß- 
stäbe. 55 Watt gebündeltes Halogen- 
ficht lassen Objekte und Personen auf 
große Entfernung dank dem speziell 
parabolischen Reflektor einwandfrei 
erkennen. Aufgrund dieser enormen 
Leistung, kombiniert mit einer aufwen- 
digen Technik (Sensorlasten, Dimmer- 
schaltung. Tiefem ladeschutz etc) ist 
die GS 1 eine Innovation auf dem Ge- 
biet der Lichttechnik und wurde bereits 
bei der deutschen Polizei eingeführt. 

SV Lichttechnik 

Roeneoader Str. 65, 5120 Herzogenrath 
TeL 0 24 07/5 11, Telex 08 329 515 



Schön und gepflegt mit 
dem neuen ManikGr- und 
Pedikürgerät 

Endlich ist es möglich, selbst perfekt die 
Hand- und Myfhg« durchzuführen. 
Mit dem neuen, handlichen Gerät mft 6 
AufstecJcteilen können Hand- und Fuß- 
nägel in die gewünschte Form geschlif- 
fen. gereinigt und poliert werden. Die 
Nage 1 haut wird gelöst, Hornhaut abge- 
schliffen, Hühneraugen weiden ent- 
fernt. Motorleistung in 2 Drehzahlen re- 
gulierbar. VDE- geprüft. 1 Jahr Garantie 
auf das komplette Set. Alle Zubehörtei- 
le sind unabnutzbar und verletzungssi- 
cher. Infos bei: 


NOVAFON Abt Versand 

TeL 05921/2980 

Postfach 21 25 W 1. 4460 Nordhorn 
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Vicom-Lumat bringt auto- 
matisch Licht und Sicherheit 



Der Vicom-Lu- 
mat schaltet 
bei Annähe- 
rung ans Haus 
vollautoma- 
tisch die Au- 
ßenbeleuch- 
tung ein. Das 
besorgt ein 
Posrivinfra rot- 
gerät, das ei- 
nen Bereich 
von rund 100 
m* auf Wär- 
mebewegung 
überwacht 
Der Vlcom-Lu- 
mat schäftet 
ein. wenn eine 
Wärmebewegung erkannt ist bzw. die 
Dämmerung Licht nötig macht, wobei 
der Dämmerungswert an einer Zentrale 
bestimmt werden kann. Dort kann auch 
eingestellt werden, wie lange das Licht 
nach der letzten Wärmebewegung 
leuchten solL Ansonsten arbeitet das 
Gerät automatisch und bedienungsfrei. 
Drei Beispiele sollen verdeutlichen, wie 
Vicom-Lumat arbeitet: Wenn sich ein 
Einbrecher bei Dunkelheit dem Haus 
nähert, schaltet das Gerät rundum alte 
Lichter ein - für den Dieb ist der Ein- 
bruch „gelaufen"; selber betritt man 
sein Haus bei eingeschaltetem Licht. 
Man braucht nie mehr in der Dunkelheit 
ums Haus tappen - der Weg zur Garage 
beispielsweise wird automatisch aus- 
geleuchtet, was vor Unfällen oder 
Überfällen schützt. Ab Schaufensterbe- 
leuchtung schattet Vicom-Lumat immer 
dann automatisch Ucht ein, wenn Kun- 
den vor dem Schaufenster stehen - man 
gewinnt an Werbe Wirksamkeit. Übri- 
gens: Vicom-Lumat -Sensoren sind die 
bewährtesten auf dem Markt. 


Vkoa® Stahlhelme cheifc GmbH 
Uelle n d ah l er St>. 553, S6M Wuppertal 1 
TeL 02 02-7 09 22 74-76 
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Ucht im richtigen Moment 


für Haustüren. 
* & Terrassen, Bolko- 
VH ^ Rufe, Gara- 
■ ^ gen, Keifer. Eln- 
^ führten, Höfe, 
Durchgänge usw. 
kt,#« usw. durch die 
neue auromati- 
sehe Außenleuch- 
te RADAR-LUX 
Nach Einbruch 
der Dämmerung 
schaltet sich die Lampe bei Annäherung 
einer Person ein und nach einer bis zehn 
Minuten (einstellbar) wieder aus- Keine 
Installation - einfacher Austausch ge- 
gen die alten Lampen. Komplettprois 
DM 480,-. Fordern Sie die kostenlose 
Information „Licht im richtigen Moment 
an: 





Autasecur SkfwniB gite d uri k Gm bH 
MBasteier Str. 8. Abt W 46, 5000 Köta 80 
TeL 82 21/61 20 94 + 95 




Edle Tropfen als Präsent 


Die Abwick- 
lung von Prä- 
sentsendun- 
gen on Ihre 
Kunden und 
Freunde wird 
Ihnen Jetzt ab- 
genommen. 
Sie suchen aus 
dem reichhal- 
tigen Sortr- 
ment deut- 
sche und fran- 
zösische Wei- 
ne, Champa- 
gner, Fla- 
schengärungssekte, Spirituosen heraus 
und lassen der Kellerei die Anschriften 
der Empfänger zugehen. Die Firma Kai- 
ser versendet dann In Ihrem Namen mit 
GruBkarten z. B. Ser-Weinpräsent inld. 
Karton bereits ab DM 28,00 (unverbind- 
liche Preisempfehiung). 

Kaiser* »die Ketie r el o c 



Telefon 0 61 36 / 50 25 


StB® 



/ * 


Gegen Angriffealler Art hilft 

das Seibstschutzgerät „Mini -Kontra". 
Auf Knopfdruck versprüht die Waffe 
das Reizgas CS und macht damit selbst 
mehrere Angreifer kampfunfähig. Das 


Gerät paßt in jede Hand- oder Mantel- 
SJehei 


tauche. Eine Sicherung schließt verse- 
hentliche Betätigung aus. Der Mini-Kon- 
tra ist waffensarieinfrei und kostet DM 
39,- inkL MwSt. 

Vertrieb: NQYCTAS Handetagus. 
CWnrtber Weg 18 
4060 Vienee 1 
TeL 821 62/1 0971 



Schenken Sie Gesundheit 

mit diesem Burg Electronic Luftbefeuch- 
ter, der die Roumhrft medizinisch richtig 
befeuchtet, reinigt und mit negativen 
Ionen versieht, wie sie in der reinen 
Gebirgs- und Meeresluft verstärkt vor- 
handen sind. Er schützt vor Erkältungen, 
Müdigkeit, A/tergfen und Kopfschmer- 
zen und bringt Gesundheit, Komfort und 
Wohlbehagen in geheizte Räume. Ge- 
sünder und leistungsfähiger durch elek- 
tronische Luftbefeuchtung. Fordern Sie 
nähere Informationen von: 


linden 9, D-7447 Akktaf, TeL 071 27/ 
5 02 55, Telex 0 7 266 119 stak d 
atbäHHck bei aUen 
tMTBl FUNK-HÄNDLERN 



Raritäten 
»anderer Art 
sind Hinterglas- 
malerei-Arbei- 


ten perua- 
nischer Künstler. 
Auf der Rüdesei- 
te handbemalte 
Gläser werden 
in Hob eingear- 
beitet. Viele 
schöne Farben 
und Dekane ge- 
ben diesen 
Kunstwerken ihren Reiz, und sie sind 
eine besondere Zierde in Jedem Haus- 
halt. Humberto Urquizo, der beste Ma- 
ier auf diesem Gebiet in Südamerika, 
kreierte den oben abgebildeten Spie- 
gel. Erhältlich im guten Porzellan- und 
KunstgewerbehanaeL 

ifmidiOfiiQCRWRvs: 

Nasmfik-CeOecth» „Kunst der Völker" 
TeL 0 41 02/6 55 56 



Badzubehör - 
die Gescbenkidee 


Eine originelle Gesehen Iddee zu Weih- 
nachten bietet hansgrahe: den COM- 
TESS DE LUXE- Kosmetik- und Rasierspie- 
gei mH dem Vergrößerung söffefct. Der 
Lupeneffekt erlaubt eine gründBche 
Gesichtspflege und -rasur. Selbst klein- 
ste Unreinheiten der Haut sind schon im 
Anfangsstadium erkennbar. Der be- 
leuchtete COMTESS DE LUXE ist höhen- 
verstellbar und bedienungs freundlich. 
Kurz: ein Geschenk für die ganze Fami- 
lie. 


hmtsgrohe GmbH + Ca. KG 
Po st fa ch 11 45, D-7622 Sdüftach 




Screwpull - der energie- 
sparende Korkenzieher 


Die Suche nach dem 
idealen Korkenzieher Ist 
beendet. Denn mit 
Screwpull läßt sich jede 
Weinflasche kinderleicht 
und ohne jeglichen Kraft- 
aufwand entkorken. Das 
Zerbröckeln des Korkens 
oder sogar ein Abbre- 
chen gehört ebenfalls 
der Vergangenheit an, 
denn bei Screwpufi wird 
die Korkenzieherspirale 
durch eine elastische 
■; Spange, die sich jedem 
t? Flaschenhals an paßt, ge- 
* nou zentriert. Leicht und 
energiesparend läßt sich somit der Kor- 
ken herausziehen. Einfach im Gebrauch 
und bestechend durch sein Design (der 
Korkenzieher wird ln den Farben Bor- 
deauxrot, Weiß, Schwarz und Bernstein 
angeboren und kostet DM 35,- Inld. 
MwSt.), ist Screwpull ein ideales Ge- 
schenk für Jeden Gourmet und ein Muß 
für Jeden Weinfreund. Übrigens: einer 
der teuersten Weine der Weh, ein 
1822er Chäteau Laffitte Rothschild - 
Wert 31 000 Dollar - wurde mit einem 
Screwpull geöffnet. Bedarf es weiterer 
Beweise? 



Bezugsquelle: krtetfood GmbH 

-5000 «Hu 41 





Magnetische 

Wechselfelder 


die von Wolken in Tiefdruckgebieten 
mehrere hundert Kilometer weit ausge- 
sandt werden, können eine Reizwirkung 
auf den menschlichen Organismus aus- 
läsen: Wetterfühligkeit. Das handliche 
Taschengerät MECOS erzeugt ein 
Wechselfeld, das in Schönwetter gebie- 
ten vorherrscht. Dieses Wechselfeld 
führt den Körper auf normale Parameter 
zurück - also seelisches und körperli- 
ches Wohlbefinden als unbedingte Vor- 
aussetzung der Leitungskraft. Der 

formschöne Niederfrequenzsender ist 
leicht bedienbar, kleiner als eine Ziga- 
rettenschachtel, kann Immer und Ober- 
aH getrogen werden, denn er paßt un- 
auffällig Tn jede Kleidertasche. MECOS 
ist ein ideales Gerät für alle, die insbe- 
sondere auf die jetzt schnell ums drin- 


genden Witterung sverhältnisse sensi- 

Weil 


bei reagieren. Weitere Informationen 
mit 4-Wochen-Testkarte direkt vom Her- 
steller. 


W. Bangert u. Dr. W. Ludwig 


Postfach 11 60 C / D-7486 Mftsdugea 
TeL 0 74 75/ 2 18 89 
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Endlich entdeckt; 

Schutz vor Erdstrahlen 

Es ist mittlerweile bekannt und aner- 
kannt, daß Reizzonen aus der Erde, z. B. 
aufgrund kreuzender Wasseradern, das 
Energiefeld des Menschen stören und 
einen Einfluß auf das allgemeine Wohl- 
befinden haben. U nruhig er Schlaf. 
Reizbarkeit u. a. m. können erste Anzei- 
chen für vorhandene Erdstrohlen sein. 
Zum Schutz vor Erdstrahlen gibt es die 
RAYO-NEX-Entstörungsgeräte für die 
Platz-, Raum- und Hausentstörung zum 
Preis von DM 32,- Iris 200 - (unverbindli- 
che Preisempfehiung). Ko s te nl os e r 
4-Wochen-Test und Informationen von: 
RAYON EX StraMeutecMk GmbH 
Postfach 40 60, 5940 leenartadt 14 
Telefon 0 27 25 / 8 08 TD 



Tellerwärmer und 
Brötchenkörbchen 
elektrisch beheizbar 


als ideale, praktische Geschenkartikel - 
eine Neuheit für den Haushalt Thermo- 
state schützen vor Überhitzung. Der Tel- 
lerwärmer hat eine wärmedämmende 
Grundplatte. Bis zu drei Teiler passen in 
jede der 5 Lagen. Zusammengefaftet 
zum Format von 25x25 und 3 cm hoch, 
paßt er In die kleinste Schrankecke. Der 
Brötchenkorb ist innen mit Heizschlan- 
gen ausgestattet. Sie können darin im- 
mer warme und knusprige Brötchen 
oder Baguettes servieren. Während atn 
FrühstOdcsllsch der Kaffee gekocht 
wird, sind die Brötchen vom Vortag wie- 
der knusprig wie vom Bäcker. Versand- 
prees Tellerwärmer 74,50, Brötchenkorb 
DM 84,50, Versandpreise inkL MwSt. 


Gisela Stepp GmbH, 2000 Hamburg 60. 
Maria-Louise-Sfr. 47, TeL 0 40 / 47 OS 77 



Beseitigt trockene 
Helzungsluft, 
Zigarettonqualm, Staub 

ARP-Ratgebar 
Technik am 4. 5. 84 
Ober den Veatax- 
Luft «röschen „Der 
Luftwäscher 
kommt ohne Fil- 
termatten aus. En 
Bio- Absorber-Zu- 
satz erhöht nach 
die Wirkung, in- 
dem er Keime Im Wasser gleich abtöteL 
Das Gerät arbeitet extrem leise. 1 * Es 
kann, was Luftbefeuchter laut Stiftung 
Warentest (9/80) nicht können: es be- 
feuchtet nicht nur trockene Luft, son- 
dern es reinigt die Luft von Tabak- 
qualm, Gerüchen, Pollen. Staub, Auto- 
abgasen. Wartmgsfrei. Pro Minute 3 m 3 
= 3000 Liter gereinigte Atemluft, 

36 X 27 x 35 cm. Preiswert: DM 685,- inld. 
MwSt. Vorteilhafter Direktbezug ohne 
Risiko: 14 Tage Rückgaberecht. Kosten- 
loser Rückholdlensl. Gratisprospekt. 
Vestas-Gerätebau, PostL 60 15, 7987 Web- 
garten, TeL 8751 /4 58 IV, Ts. 732 778 
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Musikalischer Flötenkessel 
Design Richard Sapper - 
Kollektion ALESSI aus 
dem Direktprogram bi 
von LINEA N. 


Mft diesem Entwurf hat R. Sapper einen 
simplen Gebrauchsgegenstand zu ei- 
nem berühmten Objekt gemacht Seine 
formalen Besonderheiten faszinieren 
jeden, der Sinn für das Außergewöhnli- 
che besitzt Fiölenkessei 2 Ltr. DM 
188,00, 3 Ltr. DM 248,00. Beide Preise 
inkL MwSt. und inkl. Versand. LINEA N 
führt aus dem moderaea AI£SS*-Pro- 
gramm: Besteck „Serie DRY” Design 
Adtille CastigDoni; das kompl. Barzube- 
hör mit Sektkühler und Ständer, Mena- 
gen und Servierzubehör von Ettore 
Sott Bass. Sonderprospekt auf Anfrage. 

UHEA N GMBH, Postfach 51 26 
70» Stuttgart 1, TeL: 0711 -467774 



Weih no ch t s fr e ude 
für Mtinnor 


Eine technische Schönheit In Schwarz 
und Weiß läßt Männerherzen unterm 
Weihnachlsbaum höher schlagen. 
Werkzeug als Erlebnis: zu schön, um 
damit etwas Neues zu schaffen und 
Ahes wieder Instand zu setzen. Noch da- 
zu eine einmalige Gelegenheit, da die- 
ses Programm im Handel noch nicht 
erhältlich ist Das abgebildete Modell 
der Serie Black & White kostet 165,00 
DM (unverbindliche Preis Empfehlung) 
und wird gegen Nachnahme Im Ge- 
schenkkarton geliefert. Es Ist das Top- 
moden. Uetereng Ober 


NAY18 Geschenke für dea Manu 
Haupts*. 15-13, 5990 AKeua 0 
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beschwören damit Gefahren hierauf, dte Men- 
schen leben bedrohen Können: : 

Viele Eigentümer von kxaftbetätfgten Türen, 
Toren und Fenstern bringen zwar nägelniffilga^e 
zwei Jahre ihre Autos zum TOV, sie wissefl aber ! : 
nicht, daß es auch Vorschriften gibt, cf teste . : v 
zwingen, die» Anlagen jährlich auf Ihre Funk- 
tionsfähigkelt zu überprüfenoderüberprüfanzu 
fassen. So heißt es in Punkt (5.1 derZK1/494^tes" 
Hauptverbandes der gewerblichen Berufegenös- 
sensc haften: „Kraftbetätigte FenstBr,T«renürte; 
Tore müssen vor der ersten InJbetrtebriahri^ 
nach Bedarf, jedoch jährlich mindestens eterhai, - 
von einem Sachkundigen geprüft wecden^ V^ '- 

Nun fehlen oft Zeit, Fachteute iind Gerätej u(ri 
die Wartung selbst du rchzufü hreri. tfierntefcjen " 
wir uns als neutraler Partner: Wrrhaben dfo:-’ ;Vl 
technischen Möglichkeiten, Ihre Kraftbetätigten 
Tür-.Tor- und Fensterarilagen fh Ordnung zu, ti-;, 
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te zu versehen: 

: Das spart Ihnen Zeit und Kosten. ganz gleich c; 
wo Ihr Betrieb in der Bundesrepubilje'peütschtend 
einschl. West-Berlin seihen Sitz hat Whrsihd Tag 
und Nacht über Eurosignal zu erreidien und 
garantieren Ihnen; daß wir jede k ra f tbeh lebene ?’ ■ 
Toranlage innerhalb von 12 Stunden yrieder in 
Funktion setzen. Wirprüfen auch BrandsrfiutztD- 
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Kraftbatätigte Tor-Anlagen 


Fenster, Türen, Töre und Branäaehätx&ölfföre 

‘ ■ . ■ . ' . ■ ■ : ' \ ■■i "j : . ? • !; ; 

Fördern Sie uns! Lassen Sie' lins dje Arbeit 
machen, die für Sie zlt aufwendig ist Vai^hdöni 
Sie, daß Menschenleben in^ ^ Gefahr oorat«r»i 
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Technische Überprüfung + Wartung 
industrieberatung * Industriemontage 
Umrüstung • Reparatur - Bausch losserei 


Ständig erreichbar durch Euro&ignal 

Notruf (0 2205) 62 25+ S 4GS7-38 /:_ J . V- - ■;* >: 
AmHammef 18a* Postfach 11W - 

50B4 Rösratb-Hoffnungsfiialv; - ; 1 

Tel. 6 22 05- B 40 37-» : Telex * V? S57^He«f 
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Umwelt schützen and 
Energie sparen! 

i. 30% wenieer Schadstoffe 


ca. weo^er 
ca. 16% wefi^er Eoergfednsatz 



Worerapn 








Alle reden von der Umweltbelastung durch Sclödstoffe, 
die bei der Verbrennung frei werden. Alle spreeben vom 
Katalysator bei Automobilen, aber wer tnt eti^ gegen 
die hohe Umweltbelastung durch Helznngen? 


Heizungen belasten die Umweh 
weit stärker als Automobile. 
Jetzt gibt es ein kleines Gerät 
mit großer Wirkung, das beide 
Umweltverschmutzer kräftig 
entgiftet und dabei Energie 
spart. Ohne Katalysator? Eine 
Sensation, die als Nebenprodukt 


der Rakete nantriebstechnik 

weiterentwickelt wurde, ln den 
USA, Japan und Israel ist dieses 
Gerät bereits erfolgreich im Ein- 
satz. Es sorgt für einen höheren 
Wirkungsgrad bei aUen Ver- 
brennungsvorgängen von flüssi- 
gen Kraftstoffen. Das hat eine 


erhöhte L Kraftstoffausnutzung 
mit erheblich geringeren Ver- 
brennungs rückst änden zur Fol- 
ge. -Dadurch kann der Schad- 
stoffanteil von Kohlenmonoxyd 
und giftigen Kohlenwasserstof- 
fen um ca. 30% gesenkt werden! 
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MAGNETFELDGEBER MOZ 2000 


ZUM BRENNER 
ODER VERGASER 



OBERFLÄCHENSTRUKTUR- 
VERÄNDERUNG UND 
ELEKTRONEN AUSRICHTUNG 
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Der Magnetfeidgeber MOZ 
2000, das schadstofiErednzieren- 
de und energtesparejode des 
Colombos“? 

Die Magnerfelddynamik wurde be- 
reits in den Flüssigkeitsraketen der 
sechziger Jahre erfolgreich genutzt. 
Um die Brennkraft der Treibstoffe 
zu erhöhen, setzte man superstarke 
Magnetfelder ein. Selbst die moder- 
ne Medizin bedient sich dieses Phä- 
nomens. Der Computertomograph 
arbeitet auf der gleichen Basis und 
löst dadurch die schädliche Röm- 
gendiagnose ab. Mittlerweile weiß 
man auch aus zahlreichen Ver- 
suchsreihen, daß die Magnetfelddy- 
namik sich auf den ölveih rauch von 
Heizungen und den Benzindurst 
von Automobilen recht günstig aus- 
wirkt. 

Energie sparen spart am läng- 
sten und s chüt z t die Umwelt. 
Verbtüffeod einfach, sicher and 
preisgünstig. 

Die interessanten Testergebnisse 
haben die Forscher aktiviert, klei- 
ne, aber wirksame Magnetfeldgeber 
zu entwickeln, die der heute schon 
veralteten Katalysatortechnik 
schon in naher Zukunft den Rang 
ablanfen weiden. Resultat ist der 
Magnetfeldgeber MOZ 2000 mit 
fast unbegrenzter Lebensdauer. Er 
läßt sich selbst von Laien kinder- 
leicht anbringen. Ohne Werkzeug! 


MOZ 2000 verändert die Bahn sich tun cal 12%;^ ^ Bei einem: Merce- 
der Elektronen in flüssigen.: des-Turbo-piesel -sinkt .der Ver- 
Brennstoffen nnrf die Oberflä- brauch dack MOZ ^tW uni ca. 

cbenspanming des Kraftstoffe. ' 16% , bei em^ Golf-Diesd um ca. 

11% und bei fernem Ford-Tumier- 
Ergetmis: eine bessere Verbren- Benzine^ uni ca. 14%. Zn. denUSA 
nung. D. h-, es wird erheblich weni- sind sogar Einsparungen bis zu 26% 
ger durch den Schornstein oder den erzielt , worden . Gteichzfeit^TsiMk 
Auspuff gejagt. Bei normalen Öl-, der Ausstoßer Benzten^oterLvon 
heizungen liegt die Brennstoffe Ln- OO aufNiiÜ!!,. Vr V 
sparung bei ca. 10^%! Der Kohlen^- '.r v. - - T ' 

dioxydgehalt reduziert sich um ca. Testen Se: seIbSt^ZL r B : ab t75 I 


16% ! Die Aufheizzeit des Wassers Ffeivöj Atrr 

von 20° C auf über 65° C verringert ^ ^ ber MOZ 20Ö0 bereit 5 





8 Ja, mit diesem neuen Magnetfeldgeber MOZ 200p;wiil:ich Ene^e sparttf aa^ :■ " ^ 

I die Umweli sauberer bähen. Ich bestelle per Vcriocbh- . L &£»*, 
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Renten deutlich erholt 

Die Kmsbessertittg der W - B ondi ms etwa einen Punkt heUte die St Uwng am 
deutschen Reatemnarkt auf . Öffentliche Anleihen zogen um durch s chnitt li ch 0,10 bis 
0.30 Prozentpankfe cm, in eisigen F&ften lagen die Notierungen sogar fab » MO 
fester. DoT Geschäft hielt sich in b esche i d enen Grenzen. Die potontfellea Abgeber 



kWlet skfa zwficfc, am wehem Kmshefhnmgen nkht schon hn Keime zn ersbdMn. 
Kaum Geschafft In den DM-Aeslondsanleilien. Ähnliches gilt für dSe P fa nd bri efe, wo 
sich die bessere Mmnmg vorerst nur wenig In den Konen atederochlug. 
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Br 5 St. Kr tt-Bf R 17 
SttdgL R24 
bögt PT 36 
5tt er. R43 

6 4M- Ff 58 

7 0M.R61 
BBgLRTD 
9 0M R68 

H BScuttshyg.RS 
TttdgL Pt 45 
MBSßSodenRAi 
5tt dgl. R57 
Btt dgL R 143 
7 dgl. R ß7 , 

7tt dtf . R 104 1 

7 dgl. KS 49 i 

7tt dgl. NS Bl 

8 dgl. KS 133 
Btt dgl- XS 13? 

9 dM- KS IBS 
Ott dgl. KS 171 

M5VMankNbg.R55 

B0M.R95 

7 dM- R 100 

0 8 WotLB PI 350 
Btt dM- R 403 

9ttdM R1007 

8 dgl. R 1015 
7 dM- KD 558 
6tt dgl. KS 4S 

I Ott dM KO 1301 
Btt dgl KS 1278 
BdglSiSir 
9tt dgf. 6 1520 
6tt dM ß679 

0 4Wesd. Land. R 4 

6 dgf. R 16 
6tt dQfl P119 

7 dgl - R S 

D Btt Westf.Hypa. R 550 
9tt dgL R5£4 
Ott dgL KS 294 
9tt dM- K5324 ! 

S 6VHr. Hypo. R 84 
7 dgl. K5 58 
S 6tt Wuf. KoU R 1 
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fOOJfi 
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Ttt dgL RS 27 
Stt dM. RS BO 
7dgTB4 
7 dgl 99 
BdM lOi 
Tttdgl 102 


15. n. 
101 » 



101 JZSG 

105,756 

101.7 


I ndustrieanleihen 


76G 

100.756 


100,356 

104» 

108» 


F 6 B mm w fc 78 
F B Chen. HuK 71 
7tt Com Gum. 7i 
5tt HEW62 
7ttdgl 71 
45b Spor» 

7tt Hgesdi 71 
Ttt Kam&dizi 
Ttt Knifhof 71 

Tttdgl. 71 

Ttt dgl. 78 
Ttt KnctaKr W. 71 
BdM 72 
6 HWKB 1 
6 dgl. «2 

6 OrOon. Xrwk. 64 

F 6 fti.Brkw 63 
6 dgl. 65 




BdM. 65 
7ttdM 71 

7 dgl. 72 

6 Rh.-M.-Don. 62 

ßttdM-tt 

8 Schhsnag 7i 
7tt HW4W7I 
BOOL 72 



F 3tt KusM PMm 64 rd 
3VidM . &4oO 
3tt Uleubdd 84 mO 
3tt dM. B4 oO 
3tt HomRoof S<nC 
3tt dtf. 84oO 
5tt een«« ainO 
SttdM.64oO 
3tt ItateatetevtoBfei 
»dgl. B4oO 

4 Vete B4 mO 

4 Veta 84 dO 

F Ott WA F. 73 mO DU 
Btt dgL 73 nO DU 
F Btt BASF 74 mO 
Btt BASF 74 oO 
3tt Barn B4mO 
3tt Bayer 84 oO 

5 Com 84 sO 
5ComiB4oO 

M 3tt Sumpf 88 mO 
U3tt Stampf oO 


Wähningsanleihen 


Btt Kapemusen 73 WX R7» 


Wondekxnieiben 



Wandeksnleihen 
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F 4tt AX2DÖ 
F 5AdcsCorp 83 
F 3tt AB Hippon 78 
F 3tt tartOor.78 
F «ttCMOilPC. 77 
F 3te CM. Cdmp. 78 
F Stt Datei loe. 80 
F 3 Ktebo «ad. 84 
F 4tt FojEm Lm. 78 
F 5tt Hoogovens» 
f Btt temya Co 7B 
F 3tt Jusco Co 7B 
F 4 KMastwa Tex. 84 
F 6 KoiuzBu 76 



w 

124T 

a 


züml 

1046 



f 6 KonMwoiu Ru. fli 
F 6tt dM. 62 
F 3tt KMteen 78 
F Ttt Krnft hu. 70 
r 3tt Uvufe] F 78 


F 5tt HnoBa 77 
F 4dM. 79 
F 6.75 MtauO. H 0i 
F BdM- Bl 

F BMdtiCo Ud80 
F 3tt Mflpon Sh. 78 
F 3tt NbsanMoL TB 
F 4 IfcsMaSwf 78 
F 6tt Oed« d. Gr. 09 
F 3tt Otympus 78 
F 3V» Odtfom Tax 79 
F 4tt Öltet Rn 79 


T19G 

112 .! 

1D7G 

172 

100 


)f'4\ 


164G 

1476 

113,5 

141.256 



41.256 
436 
17 .5T 
006 
1 10T 
2876 


F 3tt Am Comp. 78 
F Btt R oU mp. Nt 72 
F 3tt Sand» Dorp. 78 
F Btt Sekts» 76 
F 3tt Bunter 78 

F 6 Talyo Yiaden 02 
F 5 Tsxaco M CB 
r 3tt Tte See. 78 
F 4 Tfrtcyu Land 79 

f ßMIWiMiw. 78 
F BV> Uny Ufl. 79 



mx 


sdntaw. S » teitMOMMge Obne olue Ge- 
«ml B mbam ft-8>mcn.O-- Otr^ttfT.i v Ffanaur. 

il . HMfeng. Hn - Hmci. U ■ Wadien. S - Snffgwr 
Küium ftenoim ■ Aartmsdn te«rts*w 



Düsseldorf 




■100.76 noo^ 
j&5G 
.756 



100,75 

Sg 

101,456 


117» 

8106 

100.75G 

10O.9G 

100^56 

109.656 

1G3.05G 

100,156 


8 OQL 72 
7ttdgl. 77 
0VCW71 
Btt UM- 77 
7 VW 73 


Otemrk» KiiOJOG 
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D 6D5LBR2B 
6 dgl. Pf 47 
70M-P163 
Ttt dgL R99 
BdgLPl 104 
B8LR105 
Stt dg). RS 45 
BdM RS 73 


0tt dM. «S 153 
7 dM. RS 162 
Ott dM. RS 172 


94» 


F 11 BASF Dmf Ztt 82 
7tt Bayer Rn. 79 
lOtt fintf Rn. 62 
Ttt BHF BL bl 83 
Btt Ma-Gftgy 75 
3tt CommeraiL 7B 

7 Com» lit. Liix. 83 
ComtA. Mi. Lux. 84 
4tt Dt 8L Comp. 77 
3tt Di BL Kn 83 
Stt Deguesa 83 

4 Dresdner Bk. Nil 03 
4 dgf. 83 lf 
10 Haechtf 75 
Btt dgL 79 

8 Hoechst 83 

ftohfttefld 

Ttt Jap Syn.Rabhei 62 
Stt Jusco 83 
Kana Pakt B* 


KippOfl fttor 04 
RkyütnW 
TttSumens 83 
6,675 Scterag 83 
Tsuflua _A 54 
dM. JB4 
4 VMb 63 
Btt WMbF. 73 
Stt BASF 74 
Bmr84 
Sänri 84 
ShmM 78 


Optionsonle 







D 8V« AcfOPOft 82 
Ttt 8. K D. 79 
THSmtCv 82 
Btt Caisse H.T. 70 
7tt CFB 77 
6ttOT7B 
Btt Cm. Cred 70 
BttCred. NaL79 
Btt Otenaa 72 
9tt Dtamark 74 
TV« Daremrft 77 
6 Ddnmrk7B 
5tt DÄnematt 79 
Btt DSnsmaA 79 
7fc QänenahBO 
Btt OanemaABO 

10 OteeniaA 82 
I0tt0taomk82 
Ttt Dlnefnvk83 
8 Dtaanartt 83 
Ttt DtaenBik84 
7V% Dänemart 04 
Btt DsnHoisL 77 

6 DenMofSk. 78 

Btt DG. 82 
Ttt Fi* W B4 
lOtt GZ Wies 01 

7 h -BL Dte. 73 
Btt H.-BL Dte. BO 
lOtt H.-B. Ote. 81 
Btt H.-BL DBn. 83 

Slmzrap. 72 
7tt tSCOfl 71 
7BCOR72 
76COR73 
Btt ISCOR73 
9GC0R63 
7tt KKfld 77 
9tt Island 82 
Btt LiQhvS. 78 
Btt UgM-S. 80 
Ttt NtamUba 03 
Btt Atem Hyd. 72 
7 Uten». 73 
8NU.WW.73 
n VteWeu. Bi 
9tt teL WbsL 82 
Ttt Nipp. Cred. 83 
7V» NmgesH 77 

6 Nom K . 77 
Btt lBgesL7ö 

7 Norm K. 77 
BVteoesK. 771 

8 Itegts K. 77 fl 
G MOWS K. 78 
Btt Norges K. 79 
TttNUOSKu 79 
Stt Nom K. 79 
Ttt N. Scotai 71 
7 N. S. Pt». 72 
Btt Ocod. Ra. 78 


04» 


F Atg BLNedU 
F Ultepon/far 
F ttudCarD 
H ALPS B 
F Anu 

F Am. Cymm 


D AmenaiRor 
D Aaliuort 
f An. T & T 
F Amfiuifc 
F Aogio Am. Coip 
U AngtaAm 6Md 
F AM 
D Arraeo 
F AsUiOem. 

U MAdte 
H AttnCogco 
0 Am 


112 » 

102 » 

103» 

1101.756 
100.60 
99.1 SG 
97»fiG 

104.756 
100 »G 
113.2» 
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2426 


0 FttWtiAss 
II Here» 5. 

F RrDj 
u Pdaiud 
M Pwne ComouSf 
F Pratttr&G 
D Rswti bms 
M R u^erOtl 

F ftcoh 

F RtaTrtoHA-Sr 
F ADUfUKum 
m Men 
F Rodnefl 
K Rteco 
F Roiemo 
F RDftnaTTSUS 
0 Ramm Cos 
H ftryal Duett 
II fbsBWtwPto FtsfU 
F Santo SttünsiBp 
F SaodenCoip 
U Staus 
F Sanyo Oec 
F Sima BL 


•v*, 


F SOtenflO Pnofffi 
f Sdtemürof 
F Sd» Ahnt 
r Scfw. BUMomil PS 
F Scte. flurtwew öfi 
U Seafs.Rouuck 
F SkynSures 
F Sdoswioee 
F Semd Rd 
F SheiCma 
Ff SWT8T 
0 5mg» 

F SnaBpd. 

D Sotey 
0 Sony Cup. 

F StoOmesMolkB 

0 Sfuny Core. 

F Seid) 

F StandvdOd 
F Stoty Bfec 
F Sttyr Dorter-P 
F Swntomo 
F Saraamo Keawy 





n.76 
23.n 
22 JST 


.7506 

.25 

XG 

J5G 


.75T 102.15 
,006 1D4»0B 

,75 101 »G 

.1006 100,1006 
96»06 


F Cm. Gold F. 
0 CM Group 
F CortralDua 
H fanaritt 


F Dato 
F Etet&XnN 
II DoBeenC« 

F Deere Cdh5 ■ 

F QeBiArLns 
F Dom San mk 
11 DWMBlüun 
M Dsnsy PrkJ. 


4.958 
13. B 
1» 


F IMsateUB 
F M&orfiL 
F WsMBCo. 
F Btai Efgfl. 
F WsaO.S 
F licunB. 

H MMUCbip. 

F HAUo 






F jftpuKptei 
F kpoon Shiopan 


0 Ttoroson-CSF 
D Ttora Ens 
F Tokyo Q. 

0 Tokyo Rae 
f Tokio Sanyo BL 
D Tocty 
D Tosttoo 

0 Tons Wert! Affines 
F TTUQ Kefflnod 
F TRW 

F Tsonuta Jöiew» 
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AKTIENBÖRSEN 


Sonderbewegungen zum Freitag 

Standardaktien meist nur knapp behauptet 

Angeregt durch die Stimmungsbecse* 
n Rentemnarkt lebten bei den Aktien 


DW. - 

""•S Reatemeorirt lebten bei den Aktien 
we Kaufafcthritaten wieder auf. Unveifcenabar 
aber das intevesse der BSneakullsse an 
aingen Spezialpapieren. Van den sonst übli- 
chen Woche nendglattstel hingen waren 

Im 


Mlttehnmktstandezi Mei- 
mmgskäufe bei IWKA, ein Unter- 
nehmen, das an der Börse bisher 
durch seine Roboterfertigung von 
sich reden gemacht hat. Der neue 
Kursanstieg von etwa 10 DU wird 
mit Plä nen begründet, wonach 
nach TWKA zusammen mif. Dor* 
Hier un d MHB die Übernahme von 
Krauss-Uaffei vorbereiten soll 
Kurssteigernde M el nungniräi i f p 
gab es auch wieder in einigen Pa- 
pieren des Eie kt robe reiches« so 
vor allem bei PKJ und SEL. Leb- 
hafter wurde das Interesse ferner 
für Preussag und den Kaufhaus- 
werten, die während der vorange- 
gangenen Tage Einbußen hinzu- 
nehmen hatten. Hier überwogen 
die Gewinne, nicht nur in den gro- 
ßen Papieren der Branche, son- 
dern auch bei markt engeren Wer- 
ten wie Albingia. 

Düsseldorf: AEG Kabel Rheydt 
und Audi NSU gaben um 4 Dlff und 


Hageda um 3,80 DM nach. H2n- 
drichs Auff ermann verloren 5 DM, 
Kochs Adler 6 DM und Leiters 3 
DM. Rheinwest Kalk stockten um 
10 DM und VDN um 3 DM auf. Bei 
den Versicherungen erhöhten 
Köln. Rück um 40 DM und Victoria 
um 100 DM. Agrippina stockten um 
5 DM auf. 

Frukf&rt: ADT gaben um 3 DU 
auf 72 DM nach und Brau AG am 5 
DM auf 145 DM. Mainkraft stock- 
ten um 8 DM auf und MAB um 6 
DM. Stempel erhöhten um 3 DÜ 
auf 168 DM und Varta um 4 DM auf 

182.50 DAL Veith Pirelfi ver- 
besserten sich um 9 DM. 

Hamburg: HEW wurden mit 82 
DM und NWK-Vz. mit 168 DM be- 
zahlt Gut behauptet lagen Bre- 
mer Vulkan bei 7Ö.1Q DM Erneut 
merklich fester gingen Markt und 
Küphlhallen bis 392 DM u. Dage- 
gen schwächten sich Reichelt um 

4.50 DM auf 100 DM ab und Beiers- 


■och wenig zu apfirao. Dia Kunstagaatfos bol 
d«D meiston S tanda rd paply ao IM lodo s so n 
•i kennen, dafl kaum InelltutioBoUo InvostoiOB 
aber auch Imin Ausländer auf dar Küufersefte 
waren. Die teiiwaiso frausdBcbora T e n denz 
batte mir eine tdanale Basis. 

darf gaben um 1 DM auf 381 DM 


mbim*pw; Aigner stockten um 


2J50 DM und Agrob St. um 7,50 DM 
aul Brau AG Nürnberg gaben um 
S DM und Deckel Ag um 2 DM 



rirti um 5 DM nnd 
150 DM. Gebe AG verloren 2 DM 

Berlin: Orenatein lagen um OJBO 
DM und Berliner Bank um 0.40 DM 
freundlicher. Berthold 
DM ein. Engelhardt 
wurden um 5 DM und Scheide- 
mandel um 4 DM niedriger taxiert. 
DeTeWe wurden um 4 DM, Herlitz 
St um 2J90 DM, KempinsM um 2 
DM und Berliner Elektro um 1,50 
DM zurückgeuommen. 

NacbbSne: behauptet 


WEU-Afctie nlnd n x : 157,1 (1174) 
WHJ-UaMtzfndex: 2890 (2290) 


ABO 

BASF 




Kr 


DL 


DUB 

QHH 




Lufihoma VA 


RWE VA 


Thyroan 

VBW 

VW 

Mp«- 

Rayof Di*" 

I Inh, i imm“ • 
viiwrwT 


F ortlaufende Notierungen und 


DIE WELT - Nr. 271 - Sam stag, l7. November I984 

Intand s iM f l iffl c d t e 



16. 11. 


10&W-SO 

169.5- 70.2-69.3-9.2 
1813-1.5-1,2-1 
310-11-11 £ 

323-7 

5H-M40 

1753-5X5 

377-6-7-73» 

108-43-53-6G 

222-ZOG 

274-6-4^50 
177,1-7,5-760 
106-5,3-3.1-50 
34B-50G 
181 -MG 

231.5- 2-1-20 
24104-3-5 


257-6-53-5 

72-2>1J-2G 


179-9-0-9G 

178-7-6-4G 

1S03-1-Q3-1 

145-7-SO 


2193-20-20G 

5513*3-1 


25 1-5- 2-40 

1AA>7-6XSG 

166X3-6X5G 

398-9-83 

4SM3-tSG 

122-23 


177-7-6-dJbG 
46 .4-03X6 


153 J-4A7 
765.9-60 


Ktmwort in 1600 DM 


atuun 


| iS.li. 



ÜC3 

1693 





5W6 


550 


3609 

1753 

! 27051 


»:t| 

5773 


18S3 

22409 

DDG 

255 

W3G 

2115 

275G 

998 


16342 

106 

Fm' 7 : i 

35»- 


179bG 


25» 

»76 


4721 

22» 

2558 

25*3 

2520 

713G 

6374 

3613 

KJ 

1773G 


177G 

<974 

151G 

5585 

145G 

100 

405G 

8» 

219G 

40 

5283 

300 

Z52 

1599 

166G 

6340 

T66 

17811 

5*9 

6246 

4523 

ZdVqt 

023 

50210 

16» 

8651 

1213 G 

1560 

1963 

52625 

403 

3767 

1523 


264G 

■ol 
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105XS-ÜG 
WV-9XJ 


~tf***2*i I. 
161>1>1-fl07 
31V12-13-23G 
32X7-6G 
573-5-7.^5 
174X7X5 
T1?3-73-7>73 


376X9-734 


270 

134/4-4.1-4 

277-45-7-7,5 

177.2-7-63 

TOS- 5^-3 

351-3 

161-2-4 


25VHF2>1,SG 


■V 


176>7-M3 

151-1 

144 


531-30 


256^-2-1-3 
144 
164 - 
400 

452X23-3 

ÖEtW-ZJ 

14636 

1213-2-2 

197-7-4X5 

153X6 




.1411. 


SS 

111,2 

310 


37*5 

in; 

11*5 

567 

37*5 

165,1 


150 

276 

177 

105J8G 

349 

16*9 

»3 

2<1 

2273 


72 

362 

17*5 

150 

147 


217 

511-5 

1010 

2513 

166 

166’ 


452 

83 

169 

121,4 

196 

«. 

263G 


15» 11. 


3*757 


155231 

10930 


7146 


9570 

«97 

16579 

77210 

2Q 

3432 


18607 

6951 

420 

1424 


19*0 

1W32 

3975 

3965 

13249 

7545 

1723 

1976 

184? 


2824 


13613 

10699 


55316 

30320 

7153 

2149 

41429 

17501 

2941 


100128 


15.11. 


.169,5-7049X5 

510 
326 . 

zn 

17MA-5-S 

1104X8 


577-7-6 


222G 

15X3 

275 

174B-74J-7 


1013 
23D-32G 
245-50 
226-7-51 
2564X4.5 
723-2-1X2G 
361-60 
17B-6X 


176*6X5-5 

151-5*7-31 


14SJ-0bG-73 

487-74 4G 

219X9-5 

530-31 

1008-11-1» 

251-2-4-3 

166X43 
399.2-9M0G399 
4523-5*103 
02323-23-23 
167. 7-8-7 JS 
121.9- V4-2G 
196.74X4 


48J4XX* 

133X4XJ 




15.11. > 16.11. 


16. 11. 


106 

W3 

H13 

313 

324 

374 

119 


10X5-53 




577 

186 


15* 


in 

106 


1814*7- 
312-11-12 
324-6-4-26 
372-3-2-75 
174,7-4-7-70-74 
Tia^-iM-iÄ-is 
5S7-7-654bG 
378-6-65.-78 

iflSXXI-flftJ 

222-2-Z2G 

145-53-45-52 

273-63-73 

1773-77-77 

105,1-6-5.1-6 


229 

240 

225 


179G-63-79-83 


245-5-2-45 

227X7-29 


7L5 

361 


71.1-2X1-72 


17*5 

151 


57 


180-78-79 
177>7XW6J 
1623-23-503403 
1466*5460 


531 


219G-19-19-19G 

5HG-1-29-530 



l6*2-7*267bO 


45U-53-ZJ-533 

BUW42bO 

147X47bG 

l2l-1-28j-28L2bG 

1973-7X96 

46X7-8XV 

1533-33-33-533 

2673-7-7-47B 


1511. 


Aktie n-Umsätze 
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AAB-UNTV.-9. 




Aogb 

lAGlFi 


«■ ■ ~ ■ 

WtKWl+Cl 


4777 


20S7 (II . 
1628(254» : 
430 <4SS> 


Alta Kk«IUI FdL 


AaatyA Fondr 


I 


179 


154 



Amtr. Äafflfc 
BW-Ronto-Uftfv. 
BW-Wdrtbarg-Unfe. 


VI 




Dokoront 


Dl BobcoOi 


161 


NWIC 



DavH-Ront 

DM-tai* ' 
DtTtandatVora 
DffAottttoffondi 

du 



AttoraVan. 


DWfl 
Dy w Sqg 
Enm, Oirtb. 




Off Rh. 1 flkfl. o- OpfcAti. . 
Dl OMOfihndi 
Dl V annBg an b. P4 lA 

dgii 

dgt R 
DWSI 

DWS E flw fl W efldi 

0W5 Ronatofff fdt. 
DWS Tadinatogto Ms. 
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H 

H 

D 

D 

M 

M 

0 

F 

F 

D 

5 

F 

D 

M 


AocMA BotsA Mi 
Aach M. Von. 6*1 
Aach. Rück. 9 

AckaO 
Adiar 9 
Adl AGO 
AEG-MaL 0 
AEG-Kabal 8 
Atsculep 8 
AGA8S 
Agrtppino’7 
Ap*ab "0 
M tfgL V«. *0 
M Aigw 
M Aku Koufb. MB 
H Ag lv ID 
H AJbMtfo 8 
D Atoranctonv. 0 
HnAUaftnai "0 
S Aflg. Ra. mm 6S 
dgL MA -*6J 
tfgL3S%E.*A3 

ARloniLab.9 

AflianiV 10 
AAwoHar SL 6 
dgt Vz.9 
ABana 10 
Andtvoa-FLZ. 0 
A«ko 12 
Audi NSU 0 
Augftb. Kg 3+3 
8adan«w«ft 6 
Dd-Wünt Bk. 10 
Balck^OOrrO 
Banka, v. 1899 "17 
BatirJng "0 
BASF? 

Bavcria 3 
Bevor 7 

B Br. Seit-]. 6-1^ 
m Bayer. Mato. 10 
M Bayer HansL B 17 
M Bayer. Hype 9 
M Bayer. Lloyd 0 
H BMW 17*7 
Bayer Vbk.1l 
Beiersdorf 85 
BHF- Bank WA 
Bert. Bank 
Bert. Um» 4.5 
Befrvla 5*1 
BomtoidO 
BIN. * Berg. 10 
Binding 7 
BkmmeiaV6 
BoclL-Geit. Sir. 0 
Bonn. Zem. 3 
Brau AG 3 
Brfii. Amb. “5-3 
Braun VZ. 15J 


S 

s 

D 

D 

S 

S 

F 

F 

F 

H 

M 

S 
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D 

F 

D 

H 

H 

0 

F 


M 
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F 

F 

B 

B 

B 

5 

F 

M 

D 

D 

F 

M 

F 


Är 


7,75 Afr EBk. 79 
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514,75 
15438 

11,19. 

737 
230 
14530 
ZOM0 

i?,9T 
1437 
51230 


• ,V 


£1 




v 

' - - .1* 


158S30GW4» 


7470,00 

122530 

25930 

nur 

934 

7930 

103,96 

79030 


242030 
122530 
25935 
18.42 - 
934 _ 
7930 : 
10*38 
78730 ' 


•Vortags- Kun (age Kumtgaben ahne. Ge- 
- ■' wfihr für ObemltQungaMM 


| n l-hr 

£Tf 


Ausland 


New York 


Aetna ufe 
Aican AlwmMum 
AMed CheiNom 


AMRCorp. 

Am. Cyavioinld 

Amon. 

Am. Expmi 
An. Moion 
Am. Tel ft T si egr. 
Asemo 

Atlantic Rktrfleld 
Avon Praduca 
Bally 

Bk. of America 
Bslhkftntn 5(0*1 
Black ft Decker 
Boeing 
Bmiuwtae 
Bummghs 
GaierpWer 
Cetonete 
Oty frivwlng 
Chase Monhaitan 
Orrytler 
Otftcorp 
Ctotox 
Coca Goto 
Colgate 


Comm. Edli 
Coinm. Sateate 
Cemkiental Group 
Control Data 
CPCtoL 
Curl In Wrtghi 


Delta 
Digital Cqulpm. 
Dow Chomtool 
Du Pont 

Eosiem Gai-Fuet 
Eastman Kodak 


Rrestone 

Ruor 

Ford 

Fotiter Wheoier 
Fruettoul 
GAF 


Carp. 

ital D y namics 


15.11. 

55.25 

28 

5435 

56 

31 

4035 

17375 

54375 

4 

10.75 
25 

4630 

21.75 
16 

18325 

17 

72 

5530 

55 

5*375 

1230 

79 

57375 

45325 

2830 

55325 

29375 

6125 

24375 

2*35 

27325 

2330 


56 

40 

55.50 

29325 

38375 

102375 

»375 

4730 

77 

74325 

41075 

16375 

1635 

46325 

1230 

2435 

24375 

65.75 


14.11. 


5«375 

28325 

34.125 
5630 
3135 
*935 
18325 
54325 
«-12S 

18325 

25 

45325 

21.75 

1630 

16325 

17.125 

22.125 
5630 
5338 
5430 

13.125 

79.125 
3635 
45375 

29.125 
»35 
29375 
60325 
7430 
24375 
7730 
2330 


36375 

39375 

35, TS 

30375 

5835 

10435 

28.75 
47375 
27 

74375 

43.75 
1735 
17375 
47375 
17325 
2*375 
25.125 
65325 


General Bectric 
General Food* 
General Motor» 
Gen. 7. 4L 
Goadyeartlre 


Gi 

Hattburtan 

Heinz 


IBM 
InL 
InLPqper 
IM. Tel ft Toi 
InL North. Ine 
in Wbtaer 
1 P. Morgan 
LTVCorp. 

Ulton todwtrtot 
ladrimad Carp. 
LoeWs Carp. 
LonoSnr 
Loufartma Land 
McDermott 
Mc Dome! Doug. 
Merck ft Go. 
MorvM Lynch 
Meeo tatratoum 
MGM(FHm] 
Mkinesota M 
Mobil Oll 


Nc nkw O* Gypnutn 
NeL Semicöftduaor 
iflBüonal Steel 
NCR 


tanAm World 

wuu 

PNbca 

P hfl B p» Pet r o le u m 

PMHpMorrt» 

Pfttslon 


Prime Ceauuter 
Procter ft Gamble 
RCA 


Pa, 1 ■ 1 i»dl I 

eafi J0U6 ittlA 

Rockwe» InL 

Roror Group 


SbeflOfl 


15.11. 


57375 

5735 

76375 

SP 

2735 

42375 

31375 

43325 

53.75 

2530 

59 

12730 

7 

50 625 
26375 
39325 
2930 
75325 
10375 
62 

4435 

60375 

23375 

31.125 

2*375 


86375 

28375 

1935 

12375 

62 

29.125 

4530 

3435 

11375 

2730 

26 

4030 

4.75 

30.75 
30375 
4430 
■1375 
11375 
27325 
1435 
50375 
3530 
54 

68375 

79375 

29.125 

40625 

3135 

5330 


14.11. 


57.125 
5735 

78.125 

40.125 
15375 
27 

42375 

51325 

43.125 
3* 


60 

123 

7.125 
90375 

27.125 
3935 
30 

7530 

10325 

64 

45 

8835 

2435 

3035 

25.125 


20 

1235 

02 

2835 

45375 

3730 

1235 

27375 

2635 

4Q3£ 

4375 

3935 

32.125 

43 

60375 

11375 

27375 

55 

56 

3435 

69 p t25 

2932S 

29 

40325 

3130 

5235 


Singer 


Stand. Off fcmJana 



T« 

Telex 
T< 

Ti 


irana rrona UMpk 

UccelCorp 

UAL 

IMan Cerblde 
Union Olf of Ccflf. 


US 


Wetttoghouet 

WMttoauMr 

— 1 

VVIHliPBftr 


a 


Wbohuortti 

Xerox 

cennn »ww 


15.11. 


3730 

»35 


25730 
31 35 

3438 

122^ 

135 


30150 

1235 

4130 


4338 

3630 

24375 


flä 

1935 

3635 

5730 

ZI 

1200,16 

1653? 


14.11. 


58.125 
335 
24325 

257.125 
32 

123S 

M 

121 375 
130 
26 
36 
31 

1235 

41375 

S035 

4035 

3635 

2430 

58375 

20 

KAN 

7735 

1930 

5630 

3730 

25.125 
120633 
16539 


Mhgeteflt von Mont! Lynch (HbgJ 


Tovonto 


Abm 

Aloon ASu. 

Bk. of Montreal 
Bk al NoveScotto 
Bell Cdn. Eraerpr. 
O0 

End. 


BrwnwIdkM. ASi 
Cdn. imperial Bk 
Cdn. taeffle Lid. 


Falconbridge Lid 


37 

035 

IS 

3430 

4 

19 

8J& 

15325 

2735 

6930 

25 

1435 


ar 

«p 

03 

17375 

031 


29 

3732S 

20,75 

13.125 

34325 

T 


15375 

SS? 

24375 

14J0 

335 

DF 

15 

SP 

17375 

030 


{J^onBay 6tog3pJ 
HurtyOB 


Itriänd Nol Gas 
IflCD 

Inter Oty Gas Ud. 


Piep -A 

Ahw ffl Mna 

ftevWBkai Can. 

Seay ra m^^ 

flherrttt Genrioa 


Wsttcoasl Traasai 


15.11. 


25375 

6375 

12.125 



14.11. 


44,125 

14325 

15 

930 

31325 

1635 


5^125 
201S 
1030 
5.15 


735 

330 

333 

735 

OM 

2135 

2035 

4630 

SS 25 

19375 

1935 

11325 

241130 


KRtgotont von Merril Lynch (Hbg.) 

London 


AL Lyons 
Angto Am. 


1 

S 


ho. 


LAT 
Br, leytond 


Bureuh Ofi 


DrietoMuto S 


15. ti, 


171 

1435 

97 

144 


356 

160 


41 


201 

IS 

215 


12S 

5 ‘ 


3T 37 
32 


14.11. 


173 

14.12 

97 

145 

537 

365 

179 

260 

41 

493 

204 

154 

226 

514 


127 

5.10 


!P 


Optionshandel 


Frankfurt: 10. 11. M: 900 Optionen = 47 050 (000001 Aktien 
davon 17 1 Verkaiafsapäcmen - 8900 Aktien. Kaafopt lagen" 
AEG 1-100/9, 7-1 i Ort). BASF 1-150/223. 1-100/14. 1-163/ia 
1-170/6,0, 1-L80/235. 1-190/1,5. 4-1MV2UL 4-160/19. 4-170/12 
4-180/735. 4-190/4.4. 7-170/15 3. 7- 180/113. Beyer 1-100«. 
1 ->100/8.6. 1-190/33. 1-200/1.7. 4-160/20, 4-1 60/ 14.4. 1-3001.7. 
4-160/28, 4-170/20. 4-190/14.4. 4-190^8. 4-200/5.4.4-210/23. 
7-180/17.6, 7-190/12,6. 7- 200/9 J. 7-210^3. BHF '4-30D/8.L 
Buy. Hypo 4-820/1735. Bekula 4-100/63. Boy. Verclzubk. 
4^340/ift, Codimerzbank 1-160/173* 1-170/10, 1-180/4.4. 
1-190/23. 4-180/935, 4-190/53, 4-200/3. 7-160,’ 13.4, 7-15CV8. 
7-200/835. Conti 1-127/2.L 1-130/13,4-1303.7-130/7. Daim- 
ler 4-580/133. Dt- Baboock SL 4-170/5.6, Deutsche Bank 
1-350/34. 1-380/1 Mi 4-400/10,4, 4-420/33, 7-400/20, 7-420/ 

10.4, Prg»”" 4-390/10, Dresdner Bank 2-280/13, 1-190/8, 
1-200/33, 4-170/27, 4-180/16.7. 4-290/113, 4-200^,4, 4-210/ 

4.4, 7-280/223, 7-100^7, 7-200^03, 7-210/73. Hoechat 
1-20015, 4-170/17, 4-L0O/U, 4-200/3,4 Hoesch 1-110/3, 1-120/ 
13* 4-110/63. 4-120/33, 7-120/6.0. Karetadl 4-250/13. 4-260/ 
3. Kuifhol 4-240/73, fOoedmcr 1-05/9, 1-75/3. 4-70/93. 
4-00/43. 4-85/3,1, 7-85/5,4. 7*90/3,4, Lufthansa St 4-170/10.4, 
7-190/54, Lufthansa Vx 4- 190/4. Mexmesmaos 1-130/7 1-100/ 
2, 4-160/0.4, 4- 170/3, 7-160/1 13»Ktf + Sak 4-2SOT3, 4-260/ 
43. Siemens 1-420/35, 1-450/16, 1-170/8 A i -500^3. 4-420/ 
45, 4-430A5. 4-460/24, 4-480/12. 6-500^,6, Thyseen 1-00/S, 
1-85/3, 4-75/12, 4-00/9, 4-85», 4-90/4. 7-80/IM. 7-90/5,1- 
7-B6/4, Veba 1-1523/16- 4- 1800.8. VKW 1-1200, VW 1-170/ 
90. 1- 100/19.65, 1-200/0.4. 1-210^1 1-220/2,4 4-100/19,4, 


4-200/12,1, 4-210/7.4. 4-290Q.4, 7-200/16, 7-210/12. 7-230/5, 
Aican 1-90/2.7, 4-05/7,4, 7-90/7, Chryder 7-05», IBM 4-400/ 
233. 4-410/10. Litton 4-220». Norak Hydro l-4Sn,4, 7-40/ 
6.4. 7-4 5M36, FtafUps 1-45/5. 44M9, ’MöfftjB, Boyai Dtttch 
1-13830/ 173. Sperry 1-130/2,75. - TetkttbopÜMeff AEG 
1- LOQ/7. 4-100/33. 7-95/23, 7-100/43. BASF 1-170/13» 4*100/ 
1. 4-170/3. 7-170/33. Bayer 1-180/13. 4-10V2.4. 7-174V13. 
7-100/4,7, BMW 1-370/63, 4-380», Boy. Vereinsten* 4-920/ 
5, CdoutaerzbAfik 1-170/1.4, 4-I70/3JL, 7-170», Conti 1-120/ 
3.L Daimler 4-570/18. Dealacbe Bank 1-300/2,45, 7-340», 
Dresdner Bank 4-170/13. 4-180/43. ?-170»35. Hoechst 
4-170/13,7-170/23. KKoeckner 4-75/03. Lufthansa 51 4- 170/ 
43. 7-170/6, Mamwsmnm 1-150/2, 4-150/23. Sali + Solz 
4-23 0/5.4. Siemens 4-438 »A 7-410»3, 7-420/5.4, Veba 
7-160/2,1 VEW 1-128/4. VW 1-U»»,Z. 4-19CM53. Chrysler 
1-88/2,1, 1-90», General Motors 4-230/123 IBM 4^380/123, 
Nonk Hydro 4-45/6. 7-40»,4. Phfflps 7-45/13, Unüever 
7-280/9.4. - <1. Zahl VerfaUsmonat Uewells der 15. 1, 2. Zahl 
Baslqnfs, 3. ZahlOpttouprek) 


Goldmünzen 



1111, 

14.11. 

FiaaSLGaduttS 

3375 

3530 

Gaiwral Etoctrtc 

228 

ZS* 

Gtonaon 

IBS 

104 

■ ■ ■ ■ 

nowOK iwoopgy 

413 

415 

ia 

662 

460 

PCL Ud. 

70 

92 

Impoftal Group 

166 

in 

Lloyds Bank 

532 

599 

Lonrfw 

155 

159 

Maria ft Bpaimr 

119 

IS 

MldtondBank 

562 

569 

Nol Wasoaliatiar 

572 

577 

Plawov 

210 

228 

Itodttn ftGofanon 

550 

55S 

Rks Tlrtfo-ZInc 

629 

639 

Rustanbuffg PtoL 3 

9.10 

9.10 

655 

9wlV Tramp. 

645 

Tborn Esnl 

471 

480 

11 Group 

228 

216 

Uqüaiv 

W2S 

1050 

VHJkWI 

194 

195 

ui , , .. 

vTooffwoafl 

540 

5*5 

nrnmlmnmm 

1113 

92370 

Mailand 


I6.li. 

15b 11. 

Bottogl 

103 

109 

Broda 

4240 

4225 

Camnrto 

2135 

2101 

ramtaDQ W. BrDO 

8220 

837S 

Fiel 

1809 

1020 

Ra» vz. 

1550 

15*5 

Rroidar A 

4573 

4675 

Genwai 

30100 

3B2QO 

Gnippo lapaiH 

- 

— 

IR Vz. 

4679 

4715 

ludi eineul 

S9450 

59719 

fe*+p 

1070 

1071 

Magnat! MarolE 

1100 

11K 

Mocdobanoa 

60150 

60180 

Mondodorf 

1790 

1798 

Mottadtoon 

11603 

1165 

OaroafVz. 

SOS 

5100 

dgLSL 

M8SpA 

5931 

5954 

1720 

1721 

RAS 

Sä 

4BV26 

52900 

S.KL 

11305 

11400 

CT 

1741 

1764 

Snto Vlsooao 

1930 

1945 

STET 

3015 

2027 



211,14 





Amsterdam 


ACT Holding 
Angon 
Akzo 
Ato. Bl 
Btov 


Oa6-u. d. Grtnton 

luüuTinBri rti 


Kon, Hoogovon 


ftoyofDu 
Unftovar 
Ver. Momch. 


Durch 

kneh. 
rSurti 
Wo ff kaid Utr, HypL 


1ft.il. 


160 

1513 

953 

W? 

4S3 

423 

sy? 

993 

1«3 

«3 

643 

743 

70.1 

156 

272 

42 

140 

42 

62J 

2413 

ZI 

602 

54.4 

1.« 

473 

Ö3 

1743 


1293 

106 


1383 


15.11. 


100 

1303 

91.7 

S * 5 

673 

S 3 

9V 

164 

40« 

67 

74 

70.1 

156 

1313 

62* 1 

240 

149 


»3 

Di 

673 
,2 

1 

295 

153 

29 

WB 


r* 

«6 


137,90 


Wien 


Bkv.Vz 


Vz. 
Brau AG 


Smyr-Doiml^-P. 


HochTtof 


222 


166 


155 

239 

5735 


526 

219 

310 


42 
165 


ISS 

216 

240 


S736 


Devisen and Sorten 


i Tokio 

, zurten 


16.11. 

15.11. 


ift ii. 

15. 11. 

Alp* 

2050 

20 TD 

Atotuina 

760 

755 

Bank of Tokyo 

480 

400 

dgLNA 

259 

255 

Boim Pharma 

1070 

969 

Bcr* lau 

3725 

37» 

Bridgastona Tiro 

558 

560 

Brown Bovori 

1375 

1370 

Canon 

1520 

1530 

Oba Gatgy toh. 

2450 

2440 

Dafltfn togyo 

488 

550 

489 

555 

ss m**- 

1935 

2 S1Q 

19» 

&1Q 

Dahra Hansa 

535 

535 

RsefiarlnlL 

610 

615 

Bscri 

1450 

1320 

Global tot. 

635 

644 

Fufl Bank 

1020 

1020 

H. La Roch* 1/10 

0075 

8975 

FuP Photo 

1550 

1570 

Hottoftxnrt 

736 

738 

Htodi 

062 

860 

- — «- ~ — -- — ■ . — ^ 

Awua ownm nol 

6050 

6050 

■ ■ — ■ — 
rwaa 

1250 

1270 

^ — ■— — » — 

nuKHMnt 

172 

172 

ttzgri Iran 

441 

450 

Jolmofl 

19» 

19» 

KoSaiaP. 

1250 

1250 

Londb Gyr 

1555 

1540 

tora 9?qp 

790 

789 

MBwennl^k feife 

3755 

3650 

KXrin Diins»y 

536 

540 

Motor Cdttmbw 

8W 

006 

Komacsa 

<37 

437 

Noastofentt, 

5380 

52» . 

Kubata toa 

321 

322 

OttSfcttvftflbria 

1340 

1330 

MaituiMta EL Ind. 

1450 

16» 

Sondoz NA 

2471 

2470 

totMHtoaWki 

631 

640 

Sandoz Wk. 

7100 

71» 

MtsublsM a 

407 

410 


1155 

1155 

MtoubkhlKL 

235 

235 

fiouror 

700 

209 

MkkoSoc 

523 

520 

Sdtw. Bankgas. 

3S05 

3490 

fflppoa a 

1260 

1270 

^ " - - B 

llUiWa OvtCVOTDiN 

555 

553 

MppooSL 

154 

155 

Scfaw. Krodk 

2795 

23» 

ftookiraBoc 

748 

7*3 

Schw. RXkefcv. Ml 

7675 

7625 

m 

2290 

2320 

^rfi y n a LJ. 

ü\JTW ■ vuflDDl flfiaft. 

1460 

1460 

ttcofi 

974 

966 

Sfto-fi- 

2940 

2930 

Swikyo 

949 

950 

| «tototUp 

312 . 

515 

Sanyo Bactrk 

513 

513 

1010 

101 0 

Sborp 

Sony 

ScfättiMPo Bank 

1080 

3630 

1240 

1060 

3690 

1250 

dgLNA 
wim*nwr ml 
W lrruKthwr Part. 

825 

36» 

5250 

826 

3640 . 
3240 * 

Suktttoroo Merino 

530 

554 

ZDr. Vors. Inh. 

179» 

tannn 

TakadaOtam. 

Taljln 

toao Mannt 

786 

414 

000 

410 

ImL: MdL Krotf. 

514^0 

31438 

674 

676 




Tokyo & tawor 
Tproy 

1500 

415 

1280 

1310 

414 

Brüssel 

Toyota Motor 

brau 

lZfO 

05471 

Arbod 

1735 

2245 

289 

2810 

3590 

1720 

8563? 

Kopenhagen 

Brux. Lomboff 
CoekoffW Oagrria 

23» 

29* 

Don OMw Bank 

273 

272 

Swoort 

28» 

,3890 

Tyska Bank 

Kapeiih. HondabbL 

510 

500 

Krortttenk 

7520 

7460 

276 

274 

tatroOna 

7300 

7310 

NovoMMr! 

268 

269 

Soc. Gftn. d Balg. 

1795 

1795 

r h vuioanmi 

244 

243 

Soflna 

0000 

00» 

Oifndi s Khan 

165 

149 

Sohroy 

42» 

4555 

Dan. Sukfcarlobr. 

545 

735 

545 

UCB 

51» 

5no 

For. Bryggortar Sl 

730 




KgL Poactabr. 

230 • 

SO 

Mnr 

1AL32 

- 



Madrid 


Csp-God 
Am. 
ta 



8 Agulto 
fspiddZM 


S.LA.T, 
SovOkma da EL 


Unfern Etoctrfco 
UnkM Exptodvo» 
Urbk 


KT 


W. IT. 


519 


54? 


378 


413 

46 

157 

229 


13635 

428 


& 


d? 

98.75 

6735 

S- 75 

62 

493 


15.11. 


319 


342 

220 


525 


tP 


229 


13430 

420 

643 


66 

«93 

65 


§■* 


1583* 


Hongkong 


CWnallght + P. 
Hongkong Land 
Hongk. +: 


MaPottAr 

V Wadüd +A* 


16.40 

33S 

635 

4SJD0 

1930 

337 


1630 

S37 

635 

4130 


Gydd + Cor. 


Dm. Bk 
FnMr + Ntov* 
KL . 

Mal 


S 


Ui 

VA 


4 34 

rts 

03fl 

130 

1J76. 

436 


Paris 


AlrUquida 





:* _ 


16.71. 


1993 


WK- 

W86 

2403 

2343 

SQZ 

1700 

04*75 

371 

357 

3U 

766 . 


933 


20- . 
726 • 
<923 
207 
1083 


1220 


<G1 

369 

2.94 


15.11. 


551 

195,1 

298 

111 


x-\ ereiin « 

> 4 j.. > 1 *. 


10S1 

Ä7J 



1 » ^ 

V*. 1 - .. , 


14® 

«3 

3703 

359 


790 ‘#7 . 

M ■ S 


1798 
94 ‘ - 

2520 l '4f 
70 '. 1 - 

731 ‘-ir. 

4®.i 

207 

17M i<. 
2213 . 

1201 


316'. 
23* 
m. 1 


Sytfaiey 




CSRftWttt 

MatokM. 

IM^M® 

lykv 



Not, Tr. 


137.': 

230 

4.ca 

1036 


IS6. 


739 

132 

237 

LOTS 

S30- 

330 

130 


1.10.- 

78230 



iM 


TJB 


a--- 









. L 


ln R mkfai rt wurden am 10 . November folgende 
Gotiznönzenprdsc genannt (ln DV): 


IOlILM 


^V WP ^ y llrhf | 

Ankauf Verkauf 
14L530 176130 
1165,00 1423,10 
44030 61330 


Geld 


Brief fanr; Ankauf Verkauf 


30 US-Dollar 

10 US-Dollar (Indian)*”) 

8 US-Dollar (Liberty) 

1 £ Sovereign all 
1 £ Sovereten Elimbeth IL 


New York*) 
LondonO 
DobUni) 
tflo&irealn 


23582 23662 23281 


3,720 


3.7« 

3312 


3JH3 

23L03 



10 Rubel Tscherwonez 
2 südafrikanische Rand 
Kzüger Rand, neu 


Euro-Geldmarfetsatze 

Niedrigst- und HKchslkurse tm Handel unter Ban- 
ken am i& 11.; Redaktumsochhifi 1430 Uhn 

US-S DM sfr 

1 Monat 9*- W 5%-5«k 4%-46fa 

9 Monate 8Ä 5V-6 

6 Monate 97.-10* 5%-Ö 5^-54% 

12 Monate lM-lOK 5M 5%-54k 

Mltgete&R vom DeuUcbe Bank Compagnie Flnatt- 

pfre Luxembourg, rjiremhndir g 


Platin Noble Man 
Außer 

20 Goldmark 


228jD0 

179 JX) 
243,00 
22830 

1037.00 

1037.00 

1007.00 


231,42 

30U8 

282,72 


Zürich 

Brüssel 

Paris 


88356 08,775 883» 


121.180 121380 12133 


430 4383 «380 


Oslo 

filockh.» ) 

Mallflodq**) 


27330 

34320 
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20 schwdz Pranken .Vrenell 1 * 


100 


20ö8terr. KnoenCNeuprftg&iigi 
lOöstexr. Kronen (Neuprflruqg) 

4 Gsterr. Dukaten (Neujavgung) 

1 flsterr. Dukaten (Neuprägung) 

•) Verkauf InkL 13 % Mehrwertsteuer 
«) Verkauf inkL 7 % IMvwerlgLmr 


24530 

180,00 

18630 

08930 

19130 

100,00 

44130 

10330 


1187,88 

306,06 


Mfldrid 00 ) 


14308 

1.7TB 

1335 

13215 

47.700 


1197,10 

24034 

131.10 

54164 

14230 


Air. 

filo 

Atbeu") •■> 


27,790 

36.440 

34310 

L«I9 

14.248 

1,789 

1350 

13318 

47300 


32,13 

2732 

33J75 

34.18 

1369 

14.171 

1.748 

1.728 


231 

3.67 

2J9 

2.17 

8730 

12030 

431 

31.75 

28,50 


330 

332 


23? 

89.50 

122,75 

5.01 

3330 


4638 


33.75 
135 

14.13 

13T 

1.40 

1.16 

46.75 


3530 


135 

1436 

1.79 


2307 3.401 
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Zum Wocbensrh In Q war an des Dewisen- 
njärtten eine starke Zurückhaltung im Hin- 
9°*^ «a Neuengagemeuts vorhanden. Die 
freundlichen Boodmärkte in den USA und die 
Uqulditätsanreicherungen durch die Noten- 
bank am Tagesgeldmarkt vermochten den 
Kurs nicht zu beeinflussen. Es ergab sich ein 
Handel zwischen 2^)540 und 2J968& bei eiS 
Notiz von 2L9622. Die Bundesbank 
bheb dem Marfctgeschehen heute 
Englische Pfund konnte heute den Kniaee- 
wmn der letzten Tage nicht mehr halten Es 
Jelum Wftomüie auf 3,733 zurück. Die 

Ar2? e ifl« Wa ^ ru ^5? n ^^raeKämeten geringere 
A u ssc hl ä ge im Minus- und Flusbeieich. US- 

ÄnÄftS SÜffi 

PtaÄ . 

m 




Bereits am Vorabend wurden die. Dollar? 





setzte sich äm November Dpdi- 
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. . ;JBü£ uns alte unerwartet und unfaßbar verstarb am 11. November 1984 mein 
"über alles geliebter Manrü, unscrVater, Großvater und Bruder 


\ 


L. 

geb. 8.8.1904 


Voller Liebe und Dankbarkeit für alles, was er für uns getan hat. 


Rosemarie Kröger, geb. Tiefenbacher 
Angelika Kröger 

Dr. Andrea und Gabriele (TAvack, geb. Kröger 
Francesco tuid Livia 
Erich-Christoph Kröger 
Günter and Margot Kroger, geb. Bullenkamp 


Er wird uns sehr fehlen. 


Hamburg 55, 
ln de Bost 9 


Trauerfeier am Montag, dem 19. November 1984. um 11.00 Uhr in der Niensledtener 
Kirche, Elb Chaussee, Hamburg 52. 


Anschließend Beisetzung im engsten Familienkreis. 


Anstelle zugedachter Blumen bitten wir im Sinne des Verstorbenen um eine Spende 
an die Niederländische Arracn-Casse in Hamburg, Konto-Nr. 3/05458 bei der 
Vereins- und Weslbank (BLZ 20030000». 


Plötzlich und unerwartet verstarb am II. November 1984, kurz nach Voll- 
endung seines SO. Lebensjahres, unser Senior und langjähriger geschäits- 
führender Gesellschafter, Herr 


■ 

temliemnzeigen und teWe 


ERICH L. KRÖGER 


können auch telefonisch oder 

fernschriftlich durchgegeben werden. 


Wir verlieren mit ihm eine Persönlichkeit, die im In- und Ausland hoch- 
geachtet, alle guten Eigenschaften eines hanseatischen Kaufmannes in sich 
vereinte. Als Partner bal er nach dem Kriege in ganz besonderem Maße 
zum Wiederaufbau und zur Weiterentwicklung unserer Firma beigetragen, 
der er über 63 Jahre angehörte. Seine unternehmerischen Entscheidungen 
waren geprägt von der Verantwortung gegenüber seinen Mitarbeitern. 


Telefon: 

Ham burg (0 40) 3 47 — 43 80, 

- 39 42 oder - 42 30 

Berlin <0 30) 25 91-29 31 

Kettwig (0 20 54) 1 01-5 18 u. 5 24 


Voller Trauer gedenken wir seiner in Dankbarkeit. 


Gesellschafter und Mitarbeiter 
der Firma Aibrecht & DiU 


Hamburg 53. 
Brandslücken 23 


Trauerfeier am Montag, dem 19. November 1984, um 11.00 Uhr in der Niensiedtener 
Kirche. Elbchaussec, Hamburg 52. 


Anschließend Beisetzung im engsten Familienkreis. 


Anstelle zugedachier Blumen bitten wir im Sinne des Verstorbenen um eine Spende 
an die Niederländische Armen-Casse in Hamburg. Konto-Nr. 3/0545S bei der 
Vereins- und Westbank (BLZ 20U3UÖÜOJ. 


Telex: 

Hamburg 2 17 001 777 as d 

Berlin 1 84 611 
Kettwig 8 579 104 


Angst vor der Zukunft ist kein 
guter Ratgeber, um die Zukunft 
zu bewältigen. 



geschäftsführender Gesellschafter der 
Firma Aibrecht & Dill (GmbH & Co.) 

f 11. November 1984 


* 8. August 1904 


Mit dem Heimgegangenen verlieren wir einen Freund unseres Hauses, dessen 
sachkundiger Rat und menschlich gewinnende Art wir während seiner über 
zwanzigjährigen Zugehörigkeit zu unserem Beirat Hamburg/Schleswig-Holstein 

hoch geschätzt haben. 


Wir werden Herrn Kröger ein ehrendes Andenken bewahren. 


Aufsichtsrat und Vorstand 
der 

DRESDNER BANK AG 


Hamburg, im November 19S4 


Angst vernebelt den Blick. Ob es 
die Angst um den Arbeitsplatz, 
die Angst vor Aggression und Gewalt 
ist oder die Angst vor Atomkraft? 
vor der Technisierung und 
Reglementierung unseres Daseins. 
Die Zukunft ist toller Gefahren 
und voller Chancen. 

Wir müssen sie mit Mut 
und Hoffnung ins Auge fassen. 


Nur gemeinsam werden wir 


die Zukunft getvinnen . 







Das Poster dieses Anzagen molives im Format DIN A 2 

und die Schrift „Nur gemeinsam werden wir die Zukunft gewinnen 1 

senden wir Ihnen auf Wunsch gerne zu. 

Aktion Gemeinsinn e.V., eine Vareinigung unabhängiger 
Bürger, SchumannstraBe 57, 5300 Bonn 1 


Aus dem Ruhestand ist unerwartet nach kurzer schwerer Krankheit das 
ehemalige stellvertretende Vorstandsmitglied unseres Unternehmens, Herr 


Rudolph Steck 


am 12. November im 54. Lebensjahr verstorben 


In den Jahren der Zugehörigkeit zu unserem Hause hat der Verstorbene in 
leitender Funktion und im Vorstand seine ganze Arbeitskraft mit großer 
Fachkompetenz in den Dienst der Gesellschaft gestellt. 


In Verehrung nehmen wir Abschied von einem Menschen, der sich durch 
Pflichtbewußtsein und menschliche Wärme Anerkennung bei all denen, die mit 
ihm zusammenarbeiteten, erworben hat. 


Wir werden sein Andenken in Ehren halten. 


Vorstand and Mitarbeiter 

der 

MARTIN BRINKMANN AG 
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Wir arbeiten an den Gräbern der Opfer Don Krieg und Gewalt 


für den Frieden zwischen den maischen 
für den Frieden zwischen den Völkern 
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VOLKSBUND DEUTSCHE KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE 

WERNER -HILPERT-STRASSE 2 3500 KASSEL POSTSCHECKKONTO FRANKFURT/M 4300-60 BLZ 50010060 
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Auch für Sie dürften 
Gehaltserhöhungen 
heute nicht mehr so 
selbstverständlich sein 
wie früher. Da bleibt nur 
eins: Genehmigen Sie 
sich selbst mehr Geld. 
Durch regelmäßige 
Lektüre von DM. 

DM, das kritische 
Verbraucher-Magazin, 
gibt Ihnen Monat für 
Monat alle wichtigen 
Informationen, die Sie 
zum cleveren Geidaus- 
geben und Geldanlegen 
brauchen. 

Wenn Sie sich zum 
Beispiel in den letzten 12 
Monaten ein Surfbrett, 
einen Videorecorder, 

10 Videocassetten und 
einen Urlaub im Wohn- 
$; mobil geleistet haben, 

£* konnten Sie mit DM 
runde 3.280,- Mark 
sparen. Inklusive der 
17,50 Marie beim Kauf 
der fünf Raschen Sekt 
um diese Ersparnisse 
zu feiern. 

Wie Sie Ihr Gehalt 
immer wieder um solch 
imponierende Summen 
erhöhen können, lesen 
Sie regelmäßig in DM. 

DM - das kritische 
Verbraucher-Magazin. 
Jeden Monat neu an 
ihrem Kiosk. 
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DM wertet 


ihre Mark auf 
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Sehr attraktiv, die Spitzel 
Bluse mit Lurex und QA 
Volant-Kragen. ÖLÄ 
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Volant-Kragen. OU* 

azn der Georgette-Rock 
in enger Silhouette 
itlich geschlitzt, (Gürtel 

silhermetallic). 90h 
Großen 38 








Sehr feminin, die Bluse aus 
weichfließendem Crepe de 
Chine mit Bindeschleife und 
schwarz/weißen QA 
Umschlagmanschetten. öU.“ 

Dazu der Georgette-Rock mit 
Satin-Blende und QA 
Straßknöpfen. yU." 

Großen 38-46 
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MILOVAN DJILAS 


p wie der Mensch ist auch das Volk 
• - 1^. vizul !.die Nation von. niemandem, 
.Vita} Joeiner organisierten menschli- 
1 Kraft, geschaffen .worden, 

n Theorien übe; die Entstehung der 
Vofter und ihrer Besonderheiten gibt es in 
uneigi] icfaer_- ZahL Sie., unterscheiden .sich 
von Nation zu. Nation und von Theoretiker 
zu Theoretiker lhnen aDen aber ist gemein- 
sam, daß, sie den Zeitpunkt und die Ursa- 
chen für die Entstehung eines Volkes eben- 
sowenig zu erklären vermögen wie die Ursa- 
chen für ; dSe Unterschiede zwischen einem 
Volk und anemanderen, Die. Forschungen 
auf diesem Gebiet werden zwar unablässig 
durch neue Erkenntnisse bereichert, aber sie 
haben kein Ende._ - 
Die Vergangenheit der Volker ist erkenn- 
bar, läßt sich aber nicht bis zur vollkomme- 
nen Erkenntnis erschließen. Wenn auch un- 
terschiedliche Systeme und Zivilisationen 
2 auf ein Volk ein wirken, so überdauert doch 
das Volk -und' entwickelt sich durch sie hin- 
durch sowie an. ihnen vorbei. Das Volk be- 
wahrt seine. grundlegenden Eigenschaften. 
Die Franzosen der Feudalzeit und die Fran- 
zosen von heute sind etwas anderes - und 
dennoch sind sie das gleiche Volk. 

Mensch und Nationalität sind voneinan- 
der nicht zu trennem Niemand wird geboren 
und niemand wind zur Person, ohne gleich- 
zeitig auch Angehöriger eines bestimmten, 
indhidualiisierten Volkes zu sein. Die Wur- 
zeln eines jeden menschlichen Wesens sen- 
ken sich in die Tiefe der Vergangenheit - 
gemeinsam mit. seinem Volk und untrenn- 
bar von ihm. ■ - 

Diese allgemeinen und wohlbekannten 
Wahrheiten muß man in Erinnerung rufen, 
wenn maneöne Erklärung für die nationalen 
und die anderen. Erscheinungen und Ten- 
denzen im gegenwärtigen Kommunismus 
sucht,, besonders, in' den osteuropäischen 
( Landen und in der Sowjetunion. 

Politik und politisches. Lehen kann es 
nicht ohne Theorie geben. De shalb erfordert 
eine Erklärung, der nationalen Erschei- 
nungsformen und Beziehungen in Osteu- 
ropa einige, wenn auch sehr komprimierte 
Erläuterungen über .die theoretischen 
Grundlagen. Es stimmt zwar, daß die So- 
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wjetregierung und die osteuropäischen Re- 
gierungen sich auch ln der nationalen Frage 
nicht an ihre Theorien. und Prinzipien halten 
- sie tun das hier ebensowenig wie auf dem 
Gebiet der .Manschenrechte oder in irgendei- 
ner anderen fundamentalen EYage. Um so 
eifriger rechtfertigen sie, wann immer es 
ihnen notwendig erscheint, ihre Aktionen 
mit Hilfe der. Theorie und der Prinzipien. 
Das ist kein Zufall: Die leninistische Theorie 
über die Nationen eröffnet, da sie nichts 
anderes als eine Anwendung der schemati- 
sierten Ideologie auf die Nation darstellt, alle 
Möglichkeiten - * einer willkürlichen und 
opportunistischen Interpretation. 

Marx hat keine Theorie der Nation ent- 
wickelt. Das haben' eist die österreichischen 
Sozialisten (Otto -Bauer) und die russischen 
Sozialisten (die Bölschewiki, vor allem J. W. 
Stalin} am .Vorabend' des Ersten Weltkrieges 
zustande gebrecht Gewiß spielte dabei eine 
Rolle, daß sowohl die einen wie die anderen 
aus multinationalen Imperien stammten — - 
aus Österreich-Ungarn und dem zaristischen 
Rußland, Nach dies«} Theorien Ist die Na- 
tion ein Produkt des Kapitalismus, das cha- 
rakterisiert wird durch die Einheit von Terri- 
torium, Sprache, Wirtschaft und K u lt u r . Alle 
diese Kennzeichen der Nation sind bei den 
„formierten“ Nationen schon auf den ersten 
Blick zu erkennen - also bei jenen, die be- 
reits längere Zeit ihren Staat und ihr Territo- 
rium besitzen... ^ .. 

Aber diese Theorien zeigen auch ihre Un- 
zulänglichkeit, sobald man sie auf jene Na- 
tionen an wendet, die weder über einen Staat 
noch über ein Territorium verfügen (zJd 
früher die Juden oder noch heute die Zigeu- 
ner). Ihr größter Mängel ist meiner Meinung 
nach die kategorische Verbindung der Na- 
tionsbildung mit der kapitalistischen Ent- 
wicklung. Die erwähnten Theorien setzen 
die Nationen mit dem Nationalismus als 
Ideologie gleich - einer Erschei n u n g, die 


hauptsächlich im 18. Jahrhundert in Europa 
zutage trat Doch die Nationen sind in ihren 
Wurzeln und ihrem Wesen älter als der Kapi- 
talismus. Der Kapitalismus hat lediglich alle 
Formen des Lebens der Völker bzw. Natio- 
nen noch weiter homogenisiert 

Man muß Buch erwähnen, daß zwischen 
den österreichischen und den russischen So- 
zialisten (den Bölschewiki) ein wesentlicher 
Unterschied bei der Betrachtung der natio- 
nalen Frage bzw. des Rechts der Nationen 
bestand. Die Österreicher waren der Mei- 
nung. daß zur Lösung der nationalen Frage 
eine kulturelle Autonomie genüge, während 
Lenin und Stalin - bei den unterdrückten 
Völkern auf der Suche nach Bundesgenos- 
sen zur Zerstörung des russischen Staates - 
die Auflassung vertraten, daß das Recht auf 
Eigenstaatlichkeit eine notwendige Voraus- 
setzung darstelle. 

Neusprech: Versklavung 
wird zur Befreiung 

Obwohl die nationale Frage für Lenin 
hauptsächlich taktischer Natur war, hatte 
dieser Unterschied zwischen Österreichern 
und Russen große Bedeutung. Allerdings 
hielt sich weder Lenin noch erst recht Stalin 
an die proklamierten Prinzipien. Lenin in- 
tervenierte bewaffnet gegen Nationen, die 
ihre Unabhängigkeit ausgerufen hatten (z.B. 
gegen die Ukraine). Die Bölschewiki muß- 
ten aber, sobald sie an der Macht waren, eine 
gewisse Staatlichkeit der unterworfenen Na- 
tionen anerkennen - schon allein, um die 
Basis im Kampf gegen die großrussische 
Konterrevolution zu verbreitern. Indem sie 
zumindest formell das Recht der Nationen 
auf Staatlichkeit anerkannten, organisierten 
die Bölschewiki den neuen Staat auf födera- 
tiver Grundlage. Sie sicherten aber die zen- 
tralistische Einheit durch eine zentralisierte 
Einheitspartei und ein entsprechendes Ge- 
sellschaftssystem. 

Jede Macht so totalitär sie auch sein mag, 
muß sich auf die Realität zu stützen suchen - 
und das heißt auf die Nation. Die Sowjet- 
macht findet ihr Fundament natürlicherwei- 
se dort wo sie am stärk- 
sten verwurzelt ist und 
wo sie zugleich auf den 
geringsten nationalen 
Widerstand stoßt: in der 
russischen Nation. Die 
Assimilation vollzieht 
sich am intensivsten 
auf dem Wege über die 
russische Kultur. Die 
russische Sprache wird 
zur Sprache der Verei- 
nigung des „sowjeti- 
schen Volkes“ prokla- 
miert und ist bereits in 
den Grundschulen obli- 
gatorisch. Inoffiziell 
greift man auch zu Mit- 
teln der gewaltsamen 
„Russifizierung“ strate- 
gisch wichtiger Gebiete 
(etwa der baltischen 
Länder, der ukrai- 
nischen Städte). Da es 
zur geplanten Ver- 
schmelzung der Natio- 
nen nicht gekommen 
ist und auch nicht kom- 
nd Jetzt Segtne- men kann, wird der „In- 
tHBmen, ab er ln temationalismus“ - die 
Tage h» Tugosla- Macht der über- 
snaflge Pa rtita- natio nalen Parteibüro- 

eiuem ^Wuslv» kratie - so gefestigt, wie 
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Stärkung der russi- 
schen Bürokratie und 
deren Bündnis mit den einheimischen bü- 
rokratischen Elementen. 

Trotz dieser russifizierenden Bestrebun- 
gen der sowjetischen Bürokratie gibt die 
Staatlichkeit - so formell sie auch sein mag - 
den nicht-russischen Nationen und sogar de- 
ren bürokratischem Apparat die Möglich- 
keit. sich geistig zu verselbständigen und die 
eigene Rolle zu verstärken. Die nicht-russi- 
schen Nationen der Sowjetunion sind kei- 
neswegs verschwunden - nicht einmal die 
zwangsdeportierten Tataren und Deutschen. 
Noch weniger ist es gelungen, sie zu russifi- 
zieren. Mehr noch, die Individualität dieser 
Nationen hat sich noch stärker ausgeprägt 
und in geistiger Hinsicht haben sie sich von 
der russischen Nation noch mehr entfrem- 
det Die Redensarten der sowjetischen Füh- 
rer über ein „sowjetisches Volk“ sind nur 
leere Wünsche und Sinnlosigkeiten - ebenso 
wie das Gerede der ostdeutschen Führer 
über eine „sozialistische deutsche Nation“. 

Ein System, eine Gesellschaftsordnung ist 
nicht imstande, die Nation zu ändern- Auch 
das Sowjetsystem kann das nicht Die Syste- 
me haben die Nation nicht geschaffen - und 
deshalb sind sie dazu gezwungen, sich bis 
zum eigenen Ende mit den Nationen und 
ihren Bestrebungen, auseinanderzusetzen. 

Als die Moskauer Führung nach Osteu- 
ropa vordrang, zwang sie den dortigen Staa- 
ten die gleiche Ideologie und das gleiche 
System auf wie sie in der Sowjetunion be- 
stehen. Begrenzt wurde das durch formale 
und reale Einschränkungen, die der sowjeti- 
schen Führung durch die internationale Si- 
tuation und die Besonderheiten in diesen 
Staaten aufgezwungen wurden. Stalin und 
auch die späteren sowjetischen Führer ver- 
standen die Befreiung Osteuropas als spezi- 
fische. imperiale Ausdehnung ihres Staates. 
Dias führte 1948 zum Zusammenstoß mit 
Jugoslawien, das sich deshalb erfolgreich 
wehren konnte, weil es über eine unabhän- 
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gige Staatsmacht und eine günstige geogra- 
phische Lage zwischen den Blöcken verfüg- 
te. Durch ihre Kampagne gegen Jugosla- 
wien vollzog die sowjetische Führung auch 
eine besondere Sowjetisierung Osteuropas. 
Aber eine solche Poütik, selbst wenn sie 
vernünftiger und weniger grausam gewesen 
wäre, mußte schon deshalb Widerstände auf 
den Plan rufen, weil die osteuropäischen 
Länder weiter entwickelt sind als die So- 
wjetunion und weil sie ein tief eingewurzel- 
tes Bewußtsein ihrer eigenen Staatlichkeit 
besitzen. 

Die Explosionen des angestauten Zornes 
begannen nach Stalins Tod -in Berlin schon 
1953, in Polen und Ungarn 1956- Sie fielen 
zusammen mit dem Machtkampf innerhalb 
der Sowjetunion. Elin Ende der Stürme war 
nicht abzusehen: Die Sowjetfuhrung sah 
sich zu Veränderungen gezwungen, um die 
Privilegien und die herrschende Stellung 
der imperialen Bürokratie zu erhalten. 

Tatsächlich änderten sich nach diesen Er- 
eignissen die Verhältnisse in gewisser Wei- 
se. Die Vasallenlander verwandelten sich in 
untergeordnete Staaten. Eine unbedeutende 
Veränderung vollzog sich auch in der So- 
wjetunion selber die stalinistische Tyrannei 
wurde durch die Herrschaft einer Oligarchie 
abgelöst. Aber das waren nur Anpassungen, 
keine wesentlichen Änderungen. Die so- 
wjetische Bürokratie mußte, gerade weil sie 
militärisch stark genug geworden war, um 
mit der Expansion im Weltmaßstab zu be- 
ginnen, den osteuropäischen Bürokratien 
Konzessionen machen - und zwar um die 
Stürme in der eigenen imperialen Zone zu 
besänftigen und das Bild der Sowjetunion in 
der übrigen Welt, vor allem bei den revolu- 
tionären Bewegungen und in den außerhalb 
der eigenen Machtzone gelegenen „soziali- 
stischen“ Staaten (Kuba, Angola, Vietnam 
u.a.) zu verschönen. 

Die Politik des militärischen Expansionis- 
mus bildete sich unter Stalin heraus, unter 
dem die Sowjetunion sich aus einem partei- 
bürokratischen in ein bürokratisch-militäri- 
sches Imperium verwandelte. Damals war 
die militärische Macht der Sowjetunion 
□och zweitklassig, deshalb „begrenzte“ Sta- 
lin seinen Expansionismus auf die Möglich- 
keiten und den Einflußbereich der sowjeti- 
schen Armee. Der systematische, selbstbe- 
wußte militärische Expansionismus im 
Weltmaßstab fällt in die kampflose und ge- 
sichtslose Zeit der Herrschaft Breschnews. 
Diese Veränderung ist «richtig nicht nur für 
die übrige Welt, sondern auch für die unter- 
geordneten osteuropäischen Staaten, ja so- 
gar für die Sowjetunion selber. 

Die sowjetische Gesellschaftsordnung ist 
jetzt in eine Phase eingetreten, in der die 
Aufrechterhaltung der inneren Stabilität un- 
trennbar mit der auswärtigen Expansion 
verbunden ist. Denn wie sonst könnte die 
sowjetische Bürokratie vor ihren Völkern 
die eigene wirtschaftliche Ineffizienz und 
das Zurückbleiben gegenüber den «restli- 
chen Rivalen rechtfertigen? Die ideolo- 
gische Expansion ist zur Dienerin der militä- 
rischen Expansion geworden. Das Interesse 
für die kommunistische Weltbewegung, die 
in der Periode von Stalin zu Breschnew aus- 
einanderfiel, ist faktisch erloschen - außer 
für jene kommunistischen Parteien, die aus 
diesen oder jenen Gründen von der sowjeti- 
schen Außenpolitik abhängig sind. 

Wenn bedeutende Teile der osteuropäi- 
schen Intelligenzschicht - im Gegensatz 
zum „einfachen Volk“, das mit seinem In- 
stinkt von Anfang an die sowjetische Hege- 
monie durchschaute - noch lange die Illu- 
sion von einer Befreiungsmission der stalini- 
stischen Tyrannei hegten, so muß sich heute 
auch in den Staatsorganismen, ja sogar in 
der politischen Führung Osteuropas die Er- 
kenntnis von der militärisch-imperialen Na- 
tur der Sowjetunion durchsetzen - und 
gleichzeitig damit von der untergeordneten, 
demütigenden und aussichtslosen Lage der 
von ihr beherrschten Nationen. Etwas Ähn- 
liches vollzog sich in der Zeit der napoleoni- 
schen Kriege: Indem sie anderen die franzö- 
sische Hegemonie aufzwangen, verloren die 
Armeen Napoleons nicht nur ihren revolu- 
tionären Charakter, sondern riefen auch ei- 
nen Aufstand der Völker hervor. 

Das Leben der Völker 
kann man nicht anhalten 

Die Ernüchterung der osteuropäischen 
Völker vollzieht sich mit natürlicher Not- 
wendigkeit und mit elementarer Kraft - und 
zwar schon deshalb, weil die osteuropäi- 
schen Länder durch die Gemeinschaft mit 
der Sowjetunion zu allseitiger Rückständig- 
keit sowie dazu verurteilt sind, Kosten und 
Gefahren zum Nutzen der sowjetischen Bü- 
rokratie und deren weltweiten Bestrebun- 
gen auf sich zu nehmen. Die osteuropäi- 
schen kommunistischen Parteien haben ip 
dieser Gemeinschaft mit der sowjetischen 
Bürokratie zwar ihr „sozialistisches Ideal“ 
und ihre eigene Sicherheit - ihre „Klassen- 
privüegien" - verwirklicht Aber mit dem 
Zurückbleiben ihrer Nation, ihres Landes 
und mit der Enthüllung der Sowjetunion als 
ein hegemonistisches und expansionisti- 
sches militärisches Imperium gibt es iwimpr 
weniger osteuropäische Politiker, die als 
Vollstrecker eines fremden Willens in die 
Geschichte eingehen wollen. Niemand kann 
irgendeiner Sache, einer Idee oder einem 
Menschen treu bleiben, wenn er nicht sei- 
nem Volke treu ist 

Die geistige Verselbständigung der osteu- 
ropäischen Nationen schreitet konstant vor- 
wärts - und das bereits seit den ersten 
Nachkriegsjahren. Gefängnisse, Verbote, 
Säuberungen und ideologischer Monopolis- 


mus haben diesen Prozeß behindert, aber 
nicht aufgehalten. Er läßt sich nicht aufhal- 
ten. Das verstärkte Hervortreten nationaler, 
ethnischer und anderer Besonderheiten ist 
nicht nur auf Osteuropa begrenzt Es voll- 
zieht sich in der ganzen Welt Kein wie im- 
mer geartetes System vermag diese Bewe- 
gung aufzuhalten - auch das sowjetische ist 
dazu nicht in der Lage. Die Selbständigkeit 
ist eine Form der Bewahrung der eigenen 
Existenz für Nationen, Gruppen und sogar 
Einzelpersonen. Die Weh wird nicht zur Ein- 
heit - wie sich das die Liberalen und Soziali- 
sten des 19. Jahrhunderts vorstellten - , in- 
dem die Besonderheiten und Unterschiede 
verschwinden, sondern im Gegenteil: indem 
sie starker und ausgeprägter werden. An- 
ders gesagt: durch die Freiheit und in der 
Freiheit, durch unabhängige Regierungen, 
durch die Nutzung der eigenen Möglichkei- 
ten und durch die freie Zusammenarbeit mit 
anderen. 

Auf die geistige Verselbständigung folgte 
nicht automatisch die ökonomische und erst 
recht nicht die politische Selbständigkeit 
Aber die geistige Verselbständigung bildete 
das Fundament und die Inspiration für alle 
anderen Formen der wirtschaftlichen und 
politischen Selbständigkeit, die dann gleich- 
falls fortschreiten konnten. Das ist von Staat 
zu Staat in Osteuropa unterschiedlich - aber 
der Prozeß geht weiter. Das Leben der Na- 
tionen kann man nicht anhalten. 

Thema dieses Aufsatzes kann nicht die 
Darstellung der Verselbständigung einzel- 
ner osteuropäischer Länder sein. Ich werde 
mich nur auf Ostdeutschland beschranken - 
sowohl deshalb, weil es sich hier um das 
ausgeprägteste Beispiel für die Unaufhalt- 
samkeit nationaler Bestrebungen handelt, 
als auch deshalb, weil die sowjetische Be- 
herrschung Ostdeutschlands am vollkom- 
mensten und konzessionslosesten ist Schon 
deshalb stellt diese sowjetische Beherr- 
schung Ostdeutschlands ein Hindernis für 
die Bestrebungen zur Vereinigung Europas 
und für die Normalisierung und Zusammen- 
arbeit zwischen Ost und West dar. 

Bestraft werden immer 
die „eigenen Brüder“ 


Der Prozeß der Verselbständigung konnte 
nicht an Ostdeutschland Vorbeigehen - trotz 
der besonderen „Vorsorge“ der sowjeti- 
schen Führung und trotz der doktrinären 
Konsequenz der ostdeutschen Führer bei 
der Akzeptierung der „führenden Rolle“ der 
Sowjetunion. Die Besonderheiten dieser 
Verselbständigung zeigten sich am deutlich- 
sten im wirtschaftlichen Aufstieg Ost- 
deutschlands. Dabei spielte die finanzielle 
und andere Hilfe Westdeutschlands eine be- 
deutende Rolle. Aber den größten Beitrag 
leisteten die Ostdeutschen selber Zerstört, 
ausgeplündert, unterworfen, gingen sie im 
Bewußtsein ihrer schwierigen Situation an 
die Arbeit - ebenso wie ihre Brüder im We- 
sten - und verwandelten ihr Land in das am 
weitesten entwickelte Gebiet Osteuropas. 
Damit ist Ostdeutschland zu einem bedeu- 
tenden Faktor für die Wirtschaft des Sowjet- 
blocks geworden - und somit auch zu einem 
Subjekt, wenn auch einem untergeordneten, 
aber imme rhin einem Subjekt in den osteu- 
ropäischen Beziehungen und Verhältnissen. 

Das reiche kulturelle Erbe hat ihnen be- 
reits von Anfang an bei der geistigen Ver- 
selbständigung geholfen. Diese hat sich in 
Ostdeutschland am stärksten durch die An- 
lehnung an vergangene nationale Werte ma- 
nifestiert Das politische System blieb dem- 
gegenüber hinter den wirtschaftlichen Er- 
rungenschaften zurück und hat bis jetzt 
noch nicht aufgeholt - hauptsächlich wegen 
der harten sowjetischen Kontrolle. 

Die geistige Verselbständigung der Ost- 
deutschen vollzog ach auch auf besondere, 
unaufhaltsame und erschütternde Art: 
durch das Verlassen von Haus und Arbeits- 
platz, Familie und Freunden - in der Flucht 
nach Westdeutschland. Die Berliner Mauer 
und die Grenze mit ihren Todesautomaten 
sind schändliche Monumente nicht nur der 
panischen Abschließung im eigenen Ge- 
fängnis, sondern auch der Unterdrückung 
natürlicher Bestrebungen der Nation und 
des Individuums^ 

Die sowjetische Politik der Abschließung 
und Unterwerfring Ostdeutschlands hat 
nichts mit den Überfällen und Schrecknis- 
sen zu tun , welche die europäischen Länder 
- in erster Linie die 'slawischen Völker - 
durch Hitler und den Nazismus zu erleiden 
hatten. Die sowjetische Führung „bestraft“ 
die Westdeutschen nicht, denn dazu ist sie 
nicht in der Lage. Sie bestraft ihre eigenen 
„sozialistischen Brüder“ in Ostdeutschland. 
Die Absage des Honecker-Besuchs in West- 
deutschland können die Westdeutschen är- 
gerlich bedauern, aber die Ostdeutschen 
werden dadurch beleidigt und gedemütigt. 
Und was soll man über die Absage 
Schiwkows, des Präsidenten Bulgariens, sa- 
gen - eines Landes, dessen Führung unab- 
lässig nicht nur den Sowjets folgt, sondern 
sich auch mit Moskau identifiziert? Die Ty- 
ranneien kennen keine Freunde und Mit- 
streiter, sondern nur Diener und Sklaven. 

Mit Gewalt kann man alles erreichen - nur 
kpinp Veränderungen des Wesens der Men- 
schen und der Nationen. Mit Gewalt kann 
man eine so alte, kulturell entwickelte und 
große Nation wie die Deutschen zwar „tei- 
len“ und zerstückeln. Aber ihr Wesen und 
ihren Geist kann man weder teilen noch 
verändern: die Nation ist unvergänglich und 
ewig. Die Systeme aber kommen und ver- 
schwinden wieder, je nach den allgemeinen 
Umständen - und nach dem Bewußtsein 
sowie dem Willen der Nation selber. 
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Hans leinberger. Der heilige Castuius vor Diokletian (um 1514) 



D ie Forschung über die deutsche 
Skulptur des 15. und 16. Jahrhun- 
derts verbindet sich mit Namen 
wie Wilhelm Pinder, Adolf Feulner. Wal- 
ter Paatz, Theodor Müller. Alfred Schäd- 
ier und Herbert Schindler. Niemals hatte 
sich auf diesem speziellen Gebiet der 
Kunstgeschichte, das eigentlich erst seit 
den ranziger Jahren unseres Jahrhun- 
derts eine intensivere Zuwendung der 
Fachleute erfuhr, ein Ausländer versucht 
Das Buch von Michael Baxandall. der 
als einer der führenden angelsächsischen 
Kunsthistoriker am Warburg und Cour- 
tauld Institute der Universität London tä- 
tig ist, bildet daher eine beachtenswerte 
Ausnahme: „Die Kunst der Bildschnit- 
zer (Tilraan Riemenschneider, Veit Stoß 
und ihre Zeitgenossen. Verlag C. H. Beck. 
München. 404 S., 245 Abb., 128 Mark). Es 
entstand aus den Aufzeichnungen zu ei- 
ner Vorlesung, die der Autor 1975 in Ox- 
ford hielt erschien 1980 in der Yale Uni- 
versity Press und liegt nun in einer vor- 
züglichen Übersetzung, die Brigitte Sau- 
erlander besorgte, auch in deutscher 
Sprache vor. Obwohl Textumfang und 
Abbildung in beiden Ausgaben gleich 
sind, ist die deutsche Fassung durch ei- 
nen glücklicheren Umbruch, eine neue 
Zuordnung von Bild- und Katalogteil und 
die durchlaufende Numerierung der An- 
merkungen gegenüber der Original- 
edition deutlich verbessert 
Im Klappentext wird die Vermutung 
formuliert daß es „vielleicht einem au- 
ßerdeutschen Autor Vorbehalten war, aus 
der nötigen Distanz eine so spezifisch 
deutsche Kunstgattung zu beschreiben“. 
Diese Distanz ist in der Tat ein wichtiger 
Zug des Buches. Auf die Probleme der 
Zuschreibung einzelner Werke an den ei- 
nen oder anderen Meister und auf die oft 
verzwickten Datierungsfragen, die frühe- 
ren Bearbeitern ernsthaftes Kopfzerbre- 
chen machten, geht der Autor nur beiläu- 
fig ein. und zwar lediglich referierend im 
Katalogteil des Bandes, der den 120 Bild- 
tafeln nachgeordnet ist 
Der eigentliche Textteil hält sich frei 
von zuviel Fachdiskussion. Er führt statt 
dessen in Form eines großen Überblicks 
unter verschiedenartigsten Gesichts- 
punkten an die Materie heran: im ersten 
Abschnitt an den „oberdeutschen“ Ort 
des Geschehens, der den Oberrhein, 
Schwaben, Franken, Bayern und Tirol 


umfaßt, sowie an die historische Situation 
der Zeit zwischen 1475 und 1525, in wel- 
cher der größte Teil der behandelten Bild- 
werke entstand. Dann wendet der Autor 
sich dem „Material“ zu, berichtet über die 
Art des verwendeten Holzes, seinen „spe- 
zifischen Eigencharakter“, die Frage der 
Polychromie und den bewußten Verzicht 
auf jegliche farbige Fassung. 

Die anschließende Frage nach der 
„Funktion“ der damals geschaffenen 
Kunstwerke, das heißt nach den Bedürf- 
nissen, die sie erfüllen mußten, führt zur 
Erkenntnis ihrer vorherrschend religiö- 
sen Bestimmung, der nur in drei speziel- 
len Gattungen (Porträt, Brunnen und 
„sinnlichem Kabinettstück“) eine weltli- 
che Ausrichtung gegenübersteht. Von da 
aus liegt es nahe, sich unter dem Stich- 
wort „Markt“ mit dem Kreis der Kunden 
und Auftraggeber ebenso zu beschäftigen 
wie mit der „Zunftstrategie“ und dem 
„monopolistischen Wettbewerb“, der (so 
Baxandall .1 dazu führte, daß bestimmte 
Meister in ihren Werkstätten nach unver- 
wechselbaren Merkmalen in ihrer Pro- 
duktion strebten und diese dann zur 
„Handelsmarke“ entwickelten. 

Die Frage nach dem „individuellen 
Stil“ führt zu der interessanten Parallele 
zwischen einer von festgefügten Sehge- 
wohnheiten vorgeformten bodenständi-* 
gen Gestaltungsweise und der her- 
ausragenden Originalität persönlich ge- 
prägter Einzelleistungen. Um deren Cha- 
rakterisierung geht es im letzten Teil des 
Buches, wo Baxandall am Beispiel ausge- 
wählter Werke von vier bedeutenden Mei- 
stern (Michel Erhärt von Ulm, Tilman Rie- 
menschneider von Würzburg, Veit Stoß 
von Nürnberg, Hans Leinberger von 
Landshut) sich darum bemüht, „hervorra- 
gende Künstlerpersonlichkeiten dabei zu 
beobachten, wie sie an ihre großen The- 
men heran gehen“. 

Hier zum ersten Mal tritt der Autor 
beschreibend und deutend dem Kunst- 
werk nahe, bestrebt, „die schematische 
Nüchternheit der bisherigen Erörterun- 
gen abzumildern“. Leider finden sich in 
diesen Auslassungen die einzigen schwa- 
chen Passagen des im übrigen ebenso 
fesselnden wie belehrenden Buches, das 
in ganz besonderer Weise geeignet ist, 
eine breite kunstr und kulturhistorisch 
interessierte Leserschaft anzusprechen. 

HANS WERNER GROHN 
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Meister von Ottobeuren: Aristoteles und Phyilis (um 1525) 
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Die Straße nach 


Reichenbach 


Erzählung von UTZ RACHOWSKI 


D ie Straße. Die Straße meiner 
Kindheit ist eine Pflasterstein- 
straße mit unbefestigten Rand- 
streifen. Wo die Randstreifen 
enden, beginnen Felder. Wo die 
Felder enden, steht ein Ortsschild. Auf ihm 
steht: Reichenbach im Vogtland. 

Von diesem Schild aus sind es etwa noch 
hundert Meter bis zu einer Siedlung, die 
Stern-Siedlung heißt und hell am Himmel 
meiner Kindheit steht Durch sie fuhren drei 
Wege, die jedoch nicht Milchstraßen heißen, 
wie man vielleicht denken könnte, sondern 
Randweg, Mittelweg und Erich-Mühsam- 
Straße; nach der letzten schließt sich eine 
Häusergruppe an, die die Erwachsenen mei- 
ner Kindheit „die SA-Siedlung 1 * nannten, 
ein Harne, der, wie ich mir dachte, wohl mit 
ihrer Kindheit zu tun hatte. 

Aber ich wohnte in der Stern-Siedlung. 
Der Mittelweg teilte sie in zwei Teile und 
führte, wie sein Name besagt, mitten hin- 
durch. Gärten zu beiden Seiten, Wiesen, die 
grün im Schatten hoher Apfel- und Birnbäu- 
me lagen, vielfarbige Zäune und dichtge- 
wachsene Sträucher; Johannisbeeren, 
schwarz oder rot, und Stachelbeeren ermu- 
tigten, über die kleinen, niedrigen Zaune zu 
langen. 

Vom Mittelweg ab, zwei Meter nach 
rechts, der dritte Garten, der mit dem gelben 
Ginsterstrauch und dem Pflaumenbaum an 
der Ecke, gehörte meiner Großmutter. Ein 
rotes Garten tor aus zusammengeschweiß- 
tem Metallrohr, an dessen Klang, wenn es 
von mir zugeschlagen wurde, ich mich ge- 
nau erinnere, führte hinein. Der Weg aus 
Steinplatten, doppelreihig, dann rechts wie- 
der Blumenbeete, ein fliederbaum, zwei Bü- 
sche Pfingstrosen, dahinter ein Holz- 
schuppen, dunkelbraun gefirnißt, der anlie- 
gende Hühnerstall, ein Kirschbaum, die Wie- 
se, Apfelbaum, Astern, Tulpen, Löwenmaul, 
vielleicht ein weißer Krokus im Marz. 

Die Tür zum Haus meiner Großmutter 
war nie verschlossen; man konnte unbe- 
merkt eintreten. Im Vorsaal zwei Türen, eine 
nach links und eine nach rechts, gerade nach 
oben die steile Holztreppe in den zweiten 
Stock, von dort durch ein Zimmer weiter bis 
zum Dachboden. 

Aber die rechte Tür führt in die Küche. 
Wer sie öffnet, sieht m eine Großmutter am 


Stimmen 


Von JOHANNA MOOSDORF 


Schnee auf Gräbern 
Holzkreuz und Steinmal 
starren kalt 


Kalkgrauer Himmel 
wolkenstechende Pappel 
kahl 


ein vergessenes Blatt 
zittert am Zweig 


Kränze klirren 
Blumen wie braunes Glas 
aus grauen Birkenhaarschleie m 
rinnt Staub 


Plötzlich von ferne 
Menschenstimmen 
ein Lachen 
Süchtig 

geh ich ihm nach 


Küchentisch stehen, links der Kohleherd, 
dessen Eisen platten im Winter glühen und 
vor denen es sich zu hüten gilt 

Also nehmen wir lieber an, es ist Sommer, 
das Licht ein wenig dunkel, weü im Hof der 
braune Holzschuppen die Sicht aus dem 
Fenster verdeckt Ich sitze unter dem Fen- 
sterbrett auf einer Eckbank, daneben die 
Nähmaschine mit dem gefährlichen, zum 
Hineingreifen aufiordemden Schwungrad, 
das jetzt jedoch stillsteht Ich sitze auf der 
Bank, meine Großmutter steht am Tisch. Ich 
packe meine Schultasche für den nächsten 
Tag, Großmutter rührt Kuchenteig oder 
Mohnsemmeln. Mohnsemmeln gab es im 
Dezember, zum Jahreswechsel Im Sommer 
Kirschschale. 

Großmutter mit ihren Geschichten. Die 
über meinen Urgroßvater, der vor sehr lan- 
ger Zeit in einem Land, das Polen heißt, 
nachts auf einen riesigen Schornstein gestie- 
gen sein soll um dort oben eine rote Fahne 
zu hissen Ganz allein. Und beim Runterstei- 
gen hat er die Stufen der F.isenleiter mit 
Schmierseife eingerieben, um zu verhin- 
dern, daß die Polizei die Fahne wieder ab- 
reißt Solche Geschichten erzählt meine 
Großmutter und rührt Kirschschale oder 
Mohnsemmeln. 

Die rote Fahne hat meinem Urgroßvater 
damals einen fünfjährigen Aufenthalt in ei- 
nem nun wieder ganz anderen Land, das 
Sibirien heißt eingebracht Doch an dieser 
Stelle wird meine Großmutter immer f^nz 
still und sagt etwas von „verstehst du sowie- 
so nicht“. 

Die Straße. Die Straße meiner Kindheit 
führt von Zwickau nach Plauen. Und es ist 
eine vogtländische Straße. 

Das Vogtland. Das Vogtland ist ein kleiner 
Landstrich im Süden des östlichen Teils von 
Deutschland. Jenes Deutschland, das heute 
auf der Landkarte rechts liegt und dessen 
geographische Physiognomie einem zu 
Scherzen aufgelegten Betrachter wie ein ver- 
trockneter Zwerg erscheint, mit dem es sich 
schlecht scherzen läßtDas Vogtland im Sü- 
den grenzt im Norden an Sachsen, zu dem es 
jedoch keineswegs zählt, was im besonderen 
aus den auffahrenden Gesten seiner Bewoh- 
ner hervorgeht, wenn man ihnen sagt, säe 


seien Sachsen. Vogtland ist Vogtland. Bitte 
sehr! 


Es wird im Westen von Thüringen, im 
Osten vom Erzgebirge und im Süden von 
Bayern und Böhmen eingeschlossen. Das 
Vogtland ist meine Heimat, was nichts ande- 
res heißt, als daß Wälder, Flüsse, Flüßchen, 
Seen, Dörfer und sonnenüberfluiete Markt- 
plätze mit den deutlichen Büdem meiner 
Erinnerung ab wechseln. 

Und Wege führen durch alk» Erinnerun- 
gen, auf den Wegen ich. Mit den Ettern und 
allein. Allein und mit dem Bruder. Mit dem 
Fahrrad, dann mit einer Zuckertüte. Und 
später mit den verständnislosen Gesichtem 
der Altersgenossen und Schulkameraden, 
die verständnislose Fragen aufwarfen: Was 
läßt sich dieser Walther von de - Vogelweide 
mit dem Papst ein? 

Fragen und Gesichter, zu denen ich früh 
schwieg und die Antwort wußte. Alkan war. 
Auf den Marktplätzen und Schulbänken. In 
die Wälder ging und die Wege wußte. 

Die Straße. Zwischen Reichenbach und 
Zwickau heißt sie Zwickauer Staße, nach 
Reichenbach, Richtung Plauen, Plaue osche 
Straße und kurz vor Rauen Reichenbacher 
Straße. Von dort führt sie weiter bis Bad 
Brambach. Dann fangt Böhmen an. 

Ich sitze am Tisch und schaue in den 
Garten. Der braune Holzschuppen, der die 
Sicht behindert Aber ich sehe die Pfingstro- 
sen. Ich sehe ein Mädchen. Am Fliederbaum 
vorbei Durchs rote Gartentor. Der metal- 
lische Klang. Ein paar Meter. Ein anderer 
Zaun. Ein anderer Garten. Andere Büsche. 
Wieder ein Fliederbauin. 

Hier wohnt der Großvater von Martina. 
Der Fische züchtet und seine Nächte bei 
ihnen verbringt 1m Sommer kommt Mar ti, 
na zu Besuch. Wenn der Sommer gelb ist, 
hat Martina blondes Haar. Dann gehen wir 
baden. Durch die Felder am Rand der Sied- 
lung, die Stern-Siedlung heißt Dann steht 
der Raps hoch. Dann hat Martina einen 
schwarzen Badeanzug. Dann blüht der Raps 
gelb. Wenn der Sommer blond ist, schlägt 
unser Herz rot, und weiß blühen die Brüste 
des ersten Mädchens. Ich war dreizehn. Ich 
möchte nicht nocheinmatewanzigsein. Ich 
möchte nicht singen. Darüber nicht 
Ich sitze in da* Küche und schaue in den 
Garten. Martina. Deshalb war ich jeden 
Abend die Holztreppe bis zum Dachboden 
hinaufgestiegen und hatte mit einem Fern- 
glas die Sterne betrachtet Deshalb mein 
unbezwingbares Interesse für Astronomie. 
Das nie seine Erfüllung fand weü ich spätes - 
nach der achten Klasse auf die Oberschule 
wechselte, also den Astronomie-Unterricht 
in der Zehnten der Grundschule verpaßte 
und den in der Zwölften der Oberschule 
nicht miteiiebte, weil ich ein Jahr vorher 
wegen allseitiger Renitenz gefeuert wurde. 
Beleidigung von Armeeoffizieren. Weil ich 
nicht Offizier werden wollte. Zersetzung des 
Klassenkollektivs. Mit dem Unterricht frem- 
den Stoffen. Den Geschichten meiner Groß- 
mutter und den meiner eigenen Augen. 

Mein unwissenschaftlicher Blick zu den 
Sternen. In einer Siedlung, die Stern-Sied- 
lung heißt, weü ihre Häuser immw zu dritt 
sternförmig aneinander gebaut waren. Die 
schwarzen Badeanzüge. Mein Bruder, der 
Student, mit Geschichten über rebellierende 
Studenten. Der schwarze Johannisbeer- 
Schnaps, selbstgemacht, den wir heimlich 
im Keller tranken. Die Blitze. Götterspeise. 
Der Teufel Rudi Dutschke. Die SUvestena- 
keten im Schnee. Mein Bruder, der sie ab- 
schoß und lachte. 

Und später, ich weiß nicht, wie viele Tage 
oder Jahre vergangen waren, denn Kindheit 
ist eine Zeit ohne inneres Maß, horte ich am 
Morgen ein Geräusch, das schon in der 
Nacht aufgekommen war und auch jetzt 
nicht mehr zu enden scheinen wollte. 

Ich fand das Bett meines Bruders leer, 
und, als ich nanhsnh auch den braunen 
Holzschuppen, wo sonst sein Motorrad 
stand. Ich zog mich an und lief auf die Stra- 
ße, meine Großmutter hatte mich »»m Bäk- 
ker geschickt, um Brötchen zu holen. Und 
ich war glücklich, denn es waren Ferien, und 
die noch flach stehende Sonne versprach 
einen heißen Tag. 

Ich rannte den Mittelweg entlang , ein» 
der Hunde aus den drei Gärten vollzog sein 
gewöhnliches Ritual und blieb dann win- 
selnd hinter dem Zaun zurück. 

Ich kam an die Straße meiner Kindheit, 
die Pflastersteinstraße mit unbefestigten 
Randstreifen - und blieb stehen. Denn alles 
war stehengebüeben. Der Raps stand gelb, 
aber anderswo. Der Sommer war nicht mehr 
blond. Die Badeanzüge blieben an einer Er- 
innerung hängen und standen fest Und et- 
was anderes stand fest blieb zurück und war 
stehengebüeben, dort an der Straße, an die- 
sem Tag, etwas, was von nun an Kindheit 
heißen und hinter mir liegen würde. 

Denn sie allem bewegten sich. Auf mei- 
ner Straße. Roßten weiter. Fuhren fort: Pan- 
zer mit aufgepflanzten Maschinengewehren, 
Lastwagen und Geschütze, Schützenpanzer 
und Feldküchen. Sie waren ein endloser 
Strom, der schleppend unter einer gelben 
Glocke aus Staub vorwärtskroch. 

Ich stand noch eine Weile still, g in g dann 
aber langsam weiter, an Häusern vorbei, im- 
mer an dieser Straße entlang. 

Zwei Mädchen aus meiner Klasse, Sonja 
und Ruth, sahen mich und liefen mir entge- 
gen. Was ist denn los, riefen sie, durften wir 
deshalb in den Wäldern keine Pilze suchen, 
obwohl wir Ferien haben? Nein, diese Solda- 
ten waren heute nicht freundlich und woll- 
ten keine Adressen tauschen, ganz anders 
als die von der Pateneänheit unserer Schule, 
die mittwochs manchmal mm Gruppen- 
nachmittag gekommen waren uisLrussische 
Lieder sangen. 

Da lachte ich und ging weite, denn etwas 
war vor ein paar Augenblicken stehengeblie- 
ben, und ich hatte mich umgedreht «nd 
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wußte seither den Namen. Ich ging w e ite r 
und kam an einem Haus vorbei, in dem der 
Direktor unserer Schule wohnte; ich sah ihn 
im weit geöffneten Fenster in der zweiten 
Etage des Hauses stehen, in jeder Hand ein 
rotes Papferfähnchen, die er wie wild 
schwenkte. Rufe der Begeisterung mußten 
aus seinem Mund gekommen sein, die je- 
doch sogleich vom Klirren der Panzerketten 
verschluckt wurden. 


Andere Hände müssen es gewesen sein, 
dachte ich, und eine andere Fahne, die mein 
Urgroßvater einst in schwindelnder Höhe 
befestigt batte. Nicht diese Schulkreidefin- 
ger, nicht dieses Zensurenrot Das nicht das 
wußte ich jetzt, seit ich mich nach dem 
umgewandt hatte, was meine Kindheit ge- 
wesen ist 


stieß und mein Bruder lachte. Wie Kommanr 
dos ausgeführt wurden von unsichtbaren 
Fahrern. Wie eine sichtbare Fahne gegen 
eine graue Schlange aus MetaH kämpfte, die 
unter einer Fahne fuhr, die unsichtbar blieb. 
Wie mein Bruder unter der Staubglocke ver- 
schwand. Wie die graue Schlange weiterroll- 
te. Wie die Fahne von ihr gejagt wurde und 
nicht mehr zu sehen war. Wie sie besiegt 
schien. Wie die Panzer erneut zum Stehen 
kamen und Motoren leer liefen, als hätte 
einer Sand in sie geschüttet 

Ich griff mein Netz mit den Brötchen fe- 
ster und fiel so schnell ich konnte, die Stra- 
ße hinab zur Stern-Siedlung, zum Mittelweg, 
zum Haus meiner Großmutter. 


Aber ich ging weiter, noch an zwei Häu- 
sern vorbei, und öffnete dann die Tür zum 
Bäckerladen. Außer einer Verkäuferin und 
mir war niemand in diesem Geschäft, denn 
alle waren sie stehengeblieben. Ich kaufte 
fünf Brötchen und drei Stück Mohnkuchen 
für meine Großmutter, meinen Bruder und 
mich, bezahlte und verließ den Laden. 


Die Fenster des Direktors standen noch 
immer offen. Ich sah nach oben. Seine Hän- 
de hielten die Fähnchen aus Papier, die 
nicht mehr flatterten, herabhingen, als gäbe 
cs dort oben eine Windstille. Sein BKck war 
leer und auf die Straße gerichtet Er schien 
zu Stein erstarrt 


Auf der Treppe der Bäckerei geriet ich 
wieder unter die Wolke aus gelbem Staub, 
roch den schwarzen, verbrannten Diesel, sah 
zu den Fahrzeugen hinüber und - wäre bei- 
nahe gestürzt Ich sah ihn» Er saß auf dem 
schwarzen Motorrad, mitten in dieser un- 
endlichen Panzerkette, mitten auf der Stra- 
ße. Ich sah in das Gesicht meines Bruders, 
sah die schwarzen Haare, den Bart und die 
Augen, seinen Mund, um den ein Ausdruck 
zwischen Entsetzen und Freude lag; sein 
rotes Hemd mit hochgekrempelten Ärmeln, 
als würde eine schwere Arbeit zu verrichten 


Die beiden Mädchen aus meiner Klasse 
traf ich nicht mehr, und auch alle anderen 
waren verschwunden. Keiner hatte gewar- 
tet niem and war stehengeblieben, keiner 
würde dabei gewesen sein, als die Fahne zu 
sehen war. 


sein. 


War das die Fahne? Fuhr mein Bruder 
deshalb hier, oder wollte er sich nur einen 
Spaß machen? Und unter welcher Fahne 
führen die Panzer? Hatte er d«ha1h sein 
rotes Hemd angezogen, wollte er sich lustig 
machen über sie oder mit ihr diesen Vor- 
marsch aufhalten, der der Krieg war? 

Und ich sah, wie zwischen meinem Bru- 
der und dem Panzer, der vor ihm über das 
Pflaster schlug, bereits ein größerer Abstand 
entstanden war. Der nachfolgende Panzer 
blieb jetzt schon fünfzig Meter zurück. Ich 
sah, wie mein Bruder seinen Oberkörper 
aufrichtete und sich zu dem Panzer hinter 
sich umwandte, dessen Kommandant in ei- 
ner unverständlichen Sprache schrie. Ich 
sah, wie der Kommandant seine Pistole aus 
dem Gurt riß und einen Befehl gab. Wie der 
Panzer anzog und auf meinen Bruder zu- 
sprang. Wie mein Bruder Gas gab und nach 
fünf Metern «ne Vollbremsung machte. Wie 
Sand aufflog und die Ketten auf dem Pfla- 
ster kreischten. Wie der Panzer ins Leere 


Meine Großmutter kam mir ein paar 
Schritte entgegengekufen, sie hatte sich we- 
gen meines langen Ausbleibens Sorgen ge- 
macht Ich rief: „Großmutter, er hat die Pan- 
zer aufgehalten! Verstehst du, mit dem Mo- 
torrad!“ Ich sah, wie meine Großmutter 
weiß wurde wie die Wand ihres Hauses, vor 
dem wir standen. Auf die von der Sonne 
dieses heißen Tages beschienene Mauer fie- 
len jetzt zwei Schatten von unterschiedli- 
cher Größe, die sich aneinandergelehnt hat- 
ten. 


Mein Bruder kam am Abend wieder. Wir 
hörten sein Motorrad, dann schlug das Gar- 
tentor zu. Mein Bruder ließ seine Maschine 
gegen den Holzschuppen feilen. Wir sahen 
ihn ins Haus kommen. Er stürzte in die 
Küche, schwankte ein wenig »nti riß sich 
das Hemd über der Brust auf. Sein Gesicht 
war schwarz. Wir sahen drei Wunden auf 
seiner Brust aus denen Blut lief. Draußen 
auf der Straße schwoll das Klirren der Pan- 
zerketten wieder stärker an. 


Die Brost meines Bruders war von drei 
Stichen bedeckt Eine verirrte Wespe mußte, 
während er zwischen den Panzern fuhr, un- 
ter sein Hemd geflogen »in. Denn es war 
Sommer, ein heißer Tag, an dem meine 
Kindheit zu Ende ging. Es war Dienstag, der 
20. August 1968. 

In der darauffolgenden Nacht überschrit- 
ten, auch in der Höhe des Vogtlands und des 
Erzgebirges, 500 000 ausländische Soldaten 
die tschechoslowakische Grenze. 




Von HELMUT SCHOECK 


A lle Welt klagt üb« - Bürokratie, und es 
gibt ja auch unzählige wahre Bege- 
benheiten zur Untermauerung. An ei- 
ne besonders hübsche erinnerte sich kürz- 
lich ein Kommentator der BBC. 
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Als im Zweiten Weltkrieg Benzin in Eng- 
land knapp geworden war, hän gte der Milch- 
mann eine ältere, allem in ihrem Haus fern 
vom nächsten Ort lebende Dame von seiner 
Route ab. Die Lady wußte sich zu helfen und 
kaufte gina Kuh. Nun konnte sie aber vom 
täglichen Milchsegen selber nur einen hal- 
ben Liter verbrauchen. Als das ihre Nach- 
barn hörten, entspann sich ein kleiner Milch- 
handel. Bald kam Post vom Ministerium in 
London. Sie habe keine Lizenz Aam. Die 
Dame schrieb zurück: Die Kuh gibt täglich 
sieben Liter Milch, ich brauche nur einen 
halben. Vier Wochen später kam der Be- 
scheid aus London: Sie dürfe die Kuh wei- 
terhin halten, aber ihr täglich nur den halben 
Liter entnehmen. 
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Wer über Bürokratismus und Bürokraten 
schimpft, meint nicht selten Erlebnisse wie 
das geschilderte, und ich kann auch ein un- 
glaubliches beisteuern: Es war im Frühsom- 
mer 1047. Seit meinem 8. Lebensjahr hatte 
ich unun terbrochen dieselbe Adresse in 
Ludwigsburg gehabt. Auf die Welt gekom- 
men war ich allerdings in Graz. Als ich nun, 
mit 25, heiraten wollte, eröfinete mir der 
Ludwigsburger Standesbeamte zu meiner 
Bestürzung, ich könne die für Ende Juh in 
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wischen dem Spaziergänger und dem nem lateinischen Wortsinne nach, das Zu* 
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ä— ' nicht unterschätzt werden sollte. Der 
Spaziergänger besitzt zur Landsc h aft, die er 
durchstreift oder in der er vor den Kameras 
der Familie posiert, ein unverbindliches Ver- 
hältnis- Die Landschaft dient ihm lediglich 
als Staffege, die Sonne wird als Beleuchter 
in Anspruch genommen. Der Spaziergänger 
hinterlaßt kerne Spur; er ist mühsam im- 
stande, das Geschaute hinterher im rekon- 


Der Wanderer betrachtet den Spaziergän- 
ger mit Nachsicht und Ironie: der letztere 
bat sich, an Wochenenden, nach draußen 
verirrt, um - wie er versichert - Luft zu 
schöpfen, sieb Bewegung zu machen, die 
wechselnden Aspekte der Ja h resze it zu ge- 
nießen. Aber er wirkt, mit seinem Freizeit- 
aufeug, wie ein Fremdkörper in der Umge- 
bung. Ich zitiere den Schweizer Schriftstel- 
ler Jürg Schubiger (auf dessen Beobacbtun- 
gen ich wiedsholt zurückgreife): „Zwei 
Menschen, wie bemalte Kartonfiguren 
durch eine Freükhtkuhsse gezogen. Das. 
grüne Laub, das Tirht nnd das raumbilden- 
de Hamraem des Spechtes gehörtet vor- 
übergehend mit zum Lustspiel fler Aus- 
flug f.- 

Der Spaziergänger besitzt keinen Bück 
für das Konkrete, sondern er bedient sich 
bestimmtes' Klischees, die ihm reichlich zur 
Verfügung stehen. Alle gewünschten Ein- 
drücke werden ihm durch die verschiedenen 
Medien frei Haus geliefert- Wir sind in ein 
reproduktives Zeitalter eingetreten - und 
außerstande, unsere Sinne am unmittelba- 
ren Eindruck zu pnbiinA>n. Darum bleibt 
für uns die Landschaft wie unter Sdüeiem 
verhüllt Unsere Berichte über die Natur 
ermangeln der Originalität Wir bewegest 
uns in einer Umgebung, die uns entfremdete 
- und von der wir nur noch vage Umrisse 
bewahren. 

Worin besteht der unvergleichliche Vor- 
zug des Wanderers? Dieser setzt sich den’ 
Eindrücken der Landschaft unmittelbar ans. 
Die Landschaft ist kein Bilderbogen, belie- 
big auswechselbar, sondern ein Energiefeld, 
in das der Wanderer emtritt Der Erdboden 
federt und vibriert - scheint fest elektrisch 
geladen. Mit jedem Schritt empfängt der 
Wanderer die geheimen Signale der Erde 
und leitet sie weiter an das. Blut, ah die. 
Nerven, zur Mitte der Existenz. 

Der Wanderer empfindet, wie ihn die Welt 
anredet Bäume, Wolken und Winde, Gräser 
und Sterne werden zu Mittlern solcher Anre- 
de. Der Wanderer empfängt und antwortet 
Wahrend des Weges beginnt ein Dialog, des- 
sen Intensität ständig wächst Die Wörter, 
die hier gewechselt weiden, sind nicht arti- 
kulierbar wie diejenigen der Umgangs- 
sprache; sie befinden sich noch in einem 
Vorstadium des uns geläufigen Ausdrucks. 

Der Wanderer erweist sich jetzt als dialogi- 
sches Wesen. Nicht nur das mensehhche Du 
tauscht sich mit ihm aus, sondern , die ge- 
samte Umwelt wird für flm du-haft, du-for- 
mig. Es handelt sich um Erfahrungen, wel- 
che der Mystik seit je geläufig waren und in 
vielen Sätzen des Novalis einen unvergleich- 
lichen Niederschlag fanden. Übrigens geht 
es hier nicht um auffallende und monströse 
Erfahrungen, sondern um solche, die un- 
scheinbar, fast beiläufig sind. Das Unschein- 
bare fängt an zu scheinen, es weist über sich 
hinaus auf das Ganze. 

Der erwähnte Jörg Schubiger ist im Laufe 
eines Jahres vierrigmal denselben Weg im 
Tessin gewandert und hat über jede Einzel- . 
heit Notizen gemacht Kein Grashalm, kein 
Vogel oder Tannenzapfen, kein welkemies 
Blatt sind ihm en tgang en. Er gewann unver- 
gleichliche Emrirfiekp, die sich von einer 
Jahreszeit zur anderen wandeln. Auch im 
November bleibt die Welt voll heimlich«' 
Verheißung. Wir haben keine Veranlassung, 
den festlichen Aufwand des Sommers zu 
rühmen, den Winter melancholisch zu unter- 
schlagen. Jede Jahreszeit liefert eine Fülle 
von Einzelheiten, welche gleichnishafte Be- 
deutung besitzen. 

Der Wanderer macht Jagd auf das Kon- 
krete, dessen Spuren sch ihm auf Schritt 
und Tritt enthüllen. Das Konkrete ist, sei- 


mit Auge und Ohr, solche Bewegung der 
Vogelflug, im Entrollen der Blätter, meiner 

RKitentaingp a darsteflt 
Die Beobachtung des Wanderers geht ünr 
ter die Haut und setzt steh dort .fort Sb 
gewinnt der Mensch zur Natur eine* innere 
Beziehung, -welche die Grenze zwischen 
iiwn humanen uiMidemnatÜiiichesBaekfe 
aufhebt Der. Mensch partizipiat an der 
Landschaft uzufdiesean ihm. Soerg&töch 
ein Spiegelverhättnisj' .in- dem steh .der 
Schauende und das Gese^Bite y gfa rDden. 
jSteh in der Landschaft wiedererirennen* 
notiert Schubiger, und gfeteh darauf: JEs 
war das Sehen der Verwandtschaft rundher- 
um, im Augenbltek^zwei ründeÄugenvoIL“ 
Es kommt für den Wanderer darauf an, 
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empfangen und zu enlziffcm.Eghflft ihm 
wenig, w e n n er lediglich äußere Impressio- 
nen empfängt und ^ sfe andneaadaEisaiil Im 
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<ten , was diesen. Hndruck hmramfft und 
ihn fccnäie&Bert. So wiri ^daiüicit daß der 
Fm dro ck im Geheimnis wurzelt^ I&es spn 
ttwwi hach außen .wächst lnv ^ anzilzch faß- 
bar wird. Aber das Geheimnis selbst faßt 
sich nicht durch Warte berührecCes entzieht 


Ich behaupte keineswegs, daß der Wande- 
rer solche Zusammenhänge reflektieren 
muß. Im GegertmL Sobaki ste in die Mühle 
der Reflexion geraten, werden sie zerstört 


sehen mit der^ Landschaft verbihdeh, kön- 
nen ^^nur geahnt werden. DerrWah&rer be- 


Über das rein rnMlinkliw ; hmaramefst Es 
handelt steh üin^ ^ aneTfest^s^n&effle Emp- 
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ohne imstande zu sein, es zn fbnmdferen. 
Des: Wanderer inaktiztert die ESnscftt des 
NovaKs: „Das Außere ist esn m Gehennnis- 


WerwflldasGfiiek, die süße] 
Waxtdoersexk^renTEs genügt 
h inzuw ei sen. er habe etwäs'Sä 
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Handumdrehen, es entzieht - sich nrä 
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auf. Der Wanderer bleibt allem ; et ähpfindef 


soeben gespendet hat, wandelt sieh in des- 


sigkeit 7 -: • .V: 1 - . " " “ 

Erst vrehn (ter- Wanderer die Innenseite 


der^Landschaft gewahrt, hfeibt er vor sol- 
rfi«n nihilis fachen Überfäi bewahrt Er ist 


in Jäte Zone emgete^en* wetehe Büke in 
einem sdr^ Oipheüs-^üette deh Doppel- 
bereich nennt . , 


-iv-: 




Mag aach dk Spieglupg im Teich 
oft uns verschwimmen: 

Wisse das Bad! * 

Erst in dem DoppelberBeh 


-c 


ewig und iniki 


Schubiger in seihen T s i t p rfr ta ti n- 

nen meint das gleiche;^ spricht anstatt des 
Doppeiberetehs vom Gremherelch, in dem 
er sich süi . Kühnheit und Virtuosität be- 
wegt Er . schreibt von steh; „Immer wieder 
geriet seäne Aufiheiksamfcat in dbn Grenzr 
bereich zwischen Willkür und Reget an die 
Ränder des Benezmbaren. Jenseits davon, 
das wußte er^lag nicht ginfef>h das Unver- 
ständliche, sondern das, was darauf wartete, 
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So gewhmt der Wanderer einen neuen 
Bilde für die Dinge, forderen Hinteigrund 
und Thau^parenz. Dtas.UrtfaflHche begleitet 
ihn, es gewinnt überraschend Gestalt - etwa 
in einer :ScäiwaIbie^ die ^ zwischen dem Be- 
trachter und der Sonne famri a rchhuscht 
„Das Licht schien durch die Flügel hin- 
durch, und er konnte für" einen Augenblick 
die Gliederung und die Zräcimungjeder ein- 
zelnen Feder erkennen. Stunden später 
stand das fluchtige Büd noch »mnw - klar 
wie ein Diapositiv, in ssiiw E rinnerung “ . ' 
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München bestellte kirchliche Hauung ruhig 
absagen. Ea werde nämlich noch lange dau- 
ern, bis die standesamtliche Trauung bei 
ihm stattfinden knnrw> ich sei inzwischen 
wieder - ohne mein Zutun - Österreicher 
geworden. Als Ausländer abs* müsse ich 
ihm eine Urkunde vorlegen, aus der hervor- 
gehe, daß ich in meiner. Zeit in Graz nnr»h 
keine Ehe eingegangen war. Zuerst dachte 
ich, es handle sich um bösen Scherz. 
Schließlich wohnte der S tanripahtamfa in 
derselben Straße uns schräg gegenüber nnH 
hatte mich seit meinem 8. Lebensjahr regel- 
mäßig gesehen. Aber er blieb unerbittlich, 
auch bei einem zweiten Besuch von mir. 


werde das erforderliche. Dokument beim 
Pförtner abholbereit liegen. • 

Ich führ mit der Straßenbahn zu Radio . ~ 

Stuttgart in der .Neckarstraße, wo meine' 1 .“-y : V s 

künftige Frau Dienst tat,' und brächte ihr die - - j« $ » ^L.-v- 

edösende Nachricht. D ann zurück zum. Ml- H " s-. 

nisterimn. Kurz vor U Uisc beschönigte ich & v.’ ^ 

den Empfang, eines mnfarigwwkaj t 
mentes mit schwerem AmtssieeeL SS-wtes . -h -■ t -‘- 




meine Trauittig unvemigljch L-vj-t 

gebot voEzunehrnea.-; . , V--/' 

Cfnznhif 1/ik vmink .Tn<t ' 


Ich ging nun zu einem Studienfreund, der 
Jura studierte. Er fand heraus, daß da- Stan- 
desbeamte vom Justizministerium an- 
gewiesen werden kann, vom gesund«! Men- 
schenverstand Ge bauch zu ma c hen . Am 
nächsten Morgen maller Frühe stand ich vor 
dem Justizministerium in Stuttgart, ge- 
nauer vor dem Haus, wo es provisorisch 
untergebracht und erst im Begriff war, sit* 
tu orga nisie ren. Wenige nachdead ' 

ich dem Pförtner mein Anliegen brachrie- 
ben h a t te, saß ich einem liebenswürdigen 
Herrn gegenüber. Er begriff sofort, was vor- 
lag, und teilte mit HeiteHwit m<w Vorn nm. 
derung über den Standesbeamten. DerMan- 
.s^albeamte sagte, er müsse zwar inanen 
Antrag noch seinem Vorgesetzten voriegen, 
aber ich könne beruhigt sein; " um H Uhr 


zwischen 


form. . Unbe z a h lbar hingegen war riaä .^er ~ . . '■ 
sidhä des Standesbeamten, afe Ich: ihm die. 

Urkunde "vom Minirtafom--atff - den Tfadt .■ 

legte. Wir-tehen also: ^üdßtrafie 1 jst eb» * ^ \ > ^ : - 

nicht tfWh ’BüirfcrätttT. TCSSfciihÄ BÜd’ ^ 


legte,. Wir 
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auch fo .ihrer- 
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.V':": ; 'te- der 18. November 1944 an : 
/. brach - er kroc$ naßkalt und m 
.-Nebelschwaden --gebüßt durch 
"den zerschossenen Wald. -, hat- 
ten der Gefreite Werner- Binder 
vpmJiifrüiterie.Eegiro^,9® cnddo-Serge- 
an {John SäUivan von de^l2L Infentry der 8. 
US-Irifantene-Diviskin noch drei Stunden 
zu leben: Gefreiter Bind er war 20 Jahre alt, 
Sergeeiht SulBvan war Anfang September 22 
Jriirajalt jgewordfin. . 

- per amerikanische Spähtrupp, dem SuHi- 
van’zd^Eteilt War, tastete sich durch den 
Wald bei Hürtgen an die deutschen Stellun- 
gen heran. Die kahlen, verbrannten St ämme 
ragten ade Sargnägel in den Novemberhim- 
mÜL Schon langst trug dieser Totenwald in 
der- Eifel keine Baumkronen mehr. Tau- 
.sende von Geschossen hatten sie zerfetzt 
Und dennoch gaben diese Stämme notdürf- 
tig Schute: Die deutschen Verteidiger schau- 
füteniäch hinter diesen Stammen ihre Erd- 
Ipcher. Und die Amerikaner arbeiteten rieh 
TOrt Baum zu Baum an die Deutschen heran. 


_ \ Gefreiter Binder sah den amerikanischen 
Sergeanten, erst, als sich dieser, keine zwan- 
zig. Mieter -von ihm entfernt, plötzlich aus 
dem Nebel loste. . Da liegen doch unsere Mi- 
nen, war sein fetzte- Gedanke, ehe Dirn der 
belle Blitz der detonierten Handgranate das 
Antlitz zerriß. John Suhl van überlebte ihn 
nur um Bruchteile' von Sekunden. Noch 
während- des Handgränatenwurfs hatte er 
sich nach vom ins Gestrüpp geworden. Da- 
bei : löste er eine von -den Minen aus, hinter 
denen rieh der; deutsche Gefreite halbwegs 
sicher gefühlt batte. 


Jahre spater fand man bei Aufräum ungs- 
arbeiten ihre sterblichen Überreste: So müß- 
te sich ihr Tod abgespielt, haben. Die verwit- 
terten Knochen wurden züsammengeklaubt 
und in einer Decke weggetragen. Es war 
kein länger Weg. Auf dem Soldatenfriedhöf 
Hürtgen setzte man rie nebeneinander bei - 
zwei von. Tausenden, die in den Kämpfen im 
Hürtgenwald. gefallen waten. 
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Sie wurden damals auf jede erdenkliche 
„Weise' ums Leben gebracht, die Kriegskunst 
und Angst ersinnen konnten. Sie wurden 
erschossen, erstochen, erschlagen. Sie er- 
stickten im Schlamm', verbrannten in Bun- 
kern, verbluteten in Erdlöchem, erfroren im 
Schnee. - Siewurden von Danzeiketten zer- 
malmt, von Granaten zerrissen, Von stürzen- 
dem Gebälk verectiattet, voii Minen zafetzt 
und vonl HoizspÜtträ dttrchboh^ Gestor- 
ben' wurde auf Befiriü, mit und ohne Orden. 
Es .traf rie alle, vom Schützei bis zum Gene- 
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Am 12. September 1944 erreichten die 
Truppen der 1; US-Armee unter General 
Hodges die deutsche^ Hetehsgrenze. Die er- 
sten Kämpfe am Westwall in der Eifel began- 
nea^ die ^Drachenzähne“ der als Panzersper- 
re angelegten ^Höckeriinie wurden aufgebro- 
chen; Südlich -von Aachen und östlich des 
Hifeen Venn galt es Sir die Amerikaner, die 
Höhenzügc äex SM zu gewinnen, die 
Talsperren an Rur-und Urft zu erobern und 
his an. den Rheni vonnistoßen. . — 


- Deich stattmft massierten Panzerkräften 
einen DurchbruciLzu erzwingen und die zu- 
rückwsc hend en . deutschen Truppen zu 
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’ie sind die ersten Städte der Antike 
entstanden?- Haben sie sich aus 
kleineten Siedlungen, sagen wir, 
iÄriferiV.enJwickßlt? Wäre die Stadt nichts 
als ein größeres Dorf, ein großgewachsenes 
.Dorf?- Nefe^in keinem Fall. Wie man rie auch 
: definiert. -T es gibt mehrere mögliche Defini- 
tionen -nst die Stadt schon im ersten Ansatz 
ein anderes soziales Wesen als das Dorf. 
Sfchon in; ihten' primitivsten' Formen erfüllt 
die Stadt eine ! Zentralortfunktion. So wie 
etwa^m der Biologie Bakterien und Viren, 
'BeptSted und VogeJ jeweils verschiedenen 
Organisalmnsprmripien Kitsprechen, so 
entsprechen, auch Stadt und Dorf jeweils 
feadereh Grundsätze» der ges ellschaftlic hen 
Organisation. 

Es war an der Zät, «ine vorläufige Bilanz 
zu ziehen. Das hat der Kieler Professor für 
Alte Geschichte» Franz Kolb, mit seinem 
Büch" , Die' Stadt im Altertum" meisterhaft 
und spannend getan .{Vedag C-. H. .Beck, 
München. 306 S., 58 Mate). Sein Thema, die 
städtische Kultur der antitten Welt, ist der 
rate . Faden, an dem sich die während der 
vergangenen. Jahrzehnte durch archäolo- 
gische Forschungen und Ausgrabunge n in 
Südeuropa, Nordafrika und dem Nahen 
Osten gewonnenen Erkenntnisse ordnen. 

Die. älteste Stadt, Jericho in der Nähe des 
Toten Meeres, ist so alt wie die ältesten 
Dörfer Sie entstand etwa zwischen acht und 
sechs Jahrtausenden v. Chr. -in den Anfän- 
gen der sogenannten neolithiscfaen Revolu- 
tion, dl h. vor der systematischen Nutzung 
von domestizierten Heren und Pflanzen, vor 
der Benutzung von Keramik und Bronze. 
Und schon ist sie kein Dorf. Sie ist ummau- 
ert. sie fällt durch gute Bautechnik aus dem 
Rah men, ‘man. kann .sogar von Architektur 
sprechen: Und doch haben dortmir etwa 800 
Menschen gelebt Der Unterschied zu den 
Dörfern der Neusteinzeft ist kein quantitati- 
ver, sondern ein qualitativer. Ihr steht eine 
andere Funktion zu als dieeiner agrarischen 
Siedlung, niunBch die-emes Zentralortes^ 

Wohl hat die agrarische Überschußpro- 
duktion die Entstehung von Städten ermög- 
licht, doch hat sie' nicht notwendig und von 
allem zur Urbanirierung. geführt Andere 
Momente müssen jgitlm Spiel gew e se n s ei n. 
Welche, ist noch nichUbsolut klar. Der Han- ' 
dei, die Verwaltung, der Kult haben eine 
Rolle gespielt Aber was auch immer davon 
zutrifft die Stadt ist öu Zentrum . . . 


überrennen, griffen die amerikanischen Ein- 
heiten in der Nordeifel in breiter Front an. 
Diese falsche operative Planung sollte sieb 
für rie als verhängnisvoll erweisen. Sie sa- 
hen sich nicht nur einem schwer durch- 
dringlichen, unwegsamen und waldreichen 
Gelände gegenüber, sondern auch dem 
Bunkersystem des Westwalls. Diese Bunker 
waren in aller Eile wieder hergerichtet und 
der Wehrmacht übergeben worden. Zwar 
waren sie kriegstechnisch nicht auf dem 
letzten Stand, stellten für den Angreifer aber 
trotzdem schwer zu überwindende Hinder- 
nisse dar. Die aus dem Westen zurückfluten- 
den deutschen Truppen wurden gesammelt, 
neu gegliedert, teilweise verstärkt und in das 
Verteidigungssystem eingebaut 


Die US-Truppen erzielten zwar Gelände- 
gewinne, aber es sollte noch bis zum Februar 
1945 dauern, ehe es ihnen endgültig gelang, 
die Talpserren in der Nordeifel zu nehmen. 
Generalfeldmarschall Rundstedt, Oberbe- 
fehlshaber West, gab damals den berüchtig- 
ten „Fanatisteningsbefeh]“ aus, in dem es 
u. a. hieß: «Jeder Bunker, jeder Häuserblock 
in einer deutschen Stadt jedes deutsche 
Dorf muß zu einer Festung werden, an der 
sich der Feind entweder verblutet oder die 
ihre Besatzung im Kampf Mann gegen Mann 
unter sich begräbt!" 



, Sorgt Ihr, dafi Friede bleibe**: Der Sotdatenfriedhof von Hürtgen 
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mürbten 275. deutschen Infanterie-Division 
mußten sich zuriiekziehen. 


Gemäß dieser Weisung wurde in den Wäl- 
dern uzal Dörfern der Nordeifel erbittert und 
zäh gekämpft Mit einem derartig verbisse- 
nen Widerstand hatten die Amerikaner nicht 
gerechnet Besonders schwere Kämpfe 
zeichneten sich sehr bald in dem ausgedehn- 
ten Waidgebiet um das Eifeldorf Hürtgen ab. 
Für die Amerikaner wurden diese verlustrei- 
chen Kämpfe zur „Schlacht im Hürtgen- 
wald“, der für sie gleichbedeutend mit der 
Holle war. Im deutschen Wehrmachtsbe- 
richt wurde dieser Begriff aBerdings nur ein- 
mal übernommen. 


Die Amerikaner kämpften sich weiter ost- 
wärts durch das Kalltal vor und eroberten 
gegen die 89. deutsche Infanterie-Division 
die Orte Kommerscheidt und Schmidt 
Doch der deutsche Widerstand versteifte 
sich, mit Unterstützung durch Verbände der 
1 16. Panzer-Division wurde Schmidt zurück- 
erobert. Es kam zu grauenvollen Kämpfen 
im Tal der Kall, Kommerscheidt wurde er- 
neut durch Einheiten der 89. deutschen In- 
fanterie-Division besetzt 


Verwundeten zu bergen. In den zerschosse- 
nen Waldhängen verloren Freund und Feind 
die Orientierung standen sich plötzlich un- 
mittelbar gegenüber. Wer die Hände als er- 
ster hochnahm, überlebte - vielleicht 


Das unübersichtliche Gelände zwischen 
dem Hohen Venn und der Rur war damals 
nur dünn besiedelt Kaum bekannte Orte 
und Dörfer lagen an einsamen Landstraßen; 
Höhenzüge ünd Schluchten, durchzogen 
von schmalen Fhißläufen, wechselten mit- 
einander ab. Doch schon bald sollten diese 
Dörfer, Flüsse und Straßen mit ihren Kreu- 
zungen militärische Bedeutung erlangen. 
Für jene, die dabei waren und die Höllen- 
schlacht überlebten, werden diese Namen 
im Hürtgenwald für' immer unvergeßlich 
bleiben. ' _ - ■ 


Das Grauen waltete auch in Vossenack. 
Friedhof und Kirche wechselten mehrfach 
den Besitzer. Mann gegen Mann wurde bis 
vor die Stufen des Altars gekämpft die 
Amerikaner wurden zurückgeschlagen. Er- 
bitterte Kämpfe entbrannten auch um das 
Forsthaus Hürtgen, einen Kilometer von 
Vossenack entfernt 


Grausamer und verbissener ist an der gan- 
zen Westfront nie mehr gekämpft worden als 
in der Hölle im Hürtgenwald. Tausende fie- 
len oder blieben vermißt wurden verwun- 
det gerieten in Gefangenschaft. Auch die 
Amerikaner hatten hohe Verluste zu bekla- 
gen. Die 28. US-Infanterie-Division erlitt 
während der Kämpfe dort ihre tragischste 
Niederlage des Feldzuges. Ihre Verluste an 
Mannschaften und Offizieren waren so hoch, 
daß sie aus der Front herausgenommen und 
abgelöst werden mußte. Das Richelsbachtal, 
unterhalb von Vossenack gelegen, ging als 
„Tal des Todes“ in die Geschichte dieser 
amerikanischen Division ein. 


‘ Brennpunkt der Schlacht im Hürtgen- 
wald war die Höhenstraße von Raffelsbrand 
über Hürtgen nach Gey, die heutige B 399. In 
diesem Gebiet fanden im Oktober 1944 die 
eisten heftigen Gefechte statt Über das Tal 
der Weißen Wehe stießen die amerikani- 
schen Verbände auf die Höhenstraße vor 
und nahmen das Dorf Germeter ein. 


' In der zweiten Offensive, Anfang Novem- 
ber 1944, versuchten sie über die Höhaistra- 
ße ostwärts durchzubrechen; es kam zur 
a 1 1 prggoWi orhWht um Vossenack“. Das 
langgestreckte Straßendorf liegt fast im 
rechten Winkel zur Höhenstraße und 
schließt an den Ort Germeter an. Die 28. 
US-Infanterie- Division nahm Vossenack un- 
ter hohen Verlusten ein, die Reste der 2 er- 


Ende November 1944 begann die dritte 
Abwehrschlacht Einheiten der 5. US-Pan- 
zer- Division trugen den Angriff über das 
Minenfeld der „Wilden Sau“ auf Hürtgen 
vor. Das Dorf wurde genommen. Auch die 
Orte KLeinhau und Großhau an der Höhen- 
straße in Richtung Düren fielen in amerika- 
nische Hand. Aus dem zerstörten Vossenack 
setzten ach die letzten deutschen Einzel- 
kämpfer ab. Die Amerikaner eroberten ei- 
nen Trümmerhaufen - 98 Prozent des Dorfes 
waren vernichtet Um die Adventszeit er- 
stürmten die 4. und 8. US-Infanterie-Divi- 
sion den beherrschenden Burgberg bei 
Bergstein. Das Kall- und Rurtal lagen nun in 
greifbarer Nähe. 

Die Ardennenoffensive, die letzte große 
Anstrengung der deutschen Wehrmacht im 
Westen, stoppte nur vorübergehend das wei- 
tere Vordringen der Invasionstruppen im 
Bereich des Hürtgenwaldes. Ende Februar 
sollten die Amerikaner an den Talsperren 
der Rur stehen. 


Nach dem Krieg dauerte es noch Jahre, 
bis die Minen im Hürtgenwald geräumt Mu- 
nitionsstapel beseitigt und die Toten gebor- 
gen waren. Noch im Sommer 1947 gab es 
Waldbrände durch Phosphormunition. Von 
den deutschen Kriegsgefangenen, die sich 
freiwillig zum Minenräumen gemeldet hat- 
ten, um aus den Lagern herauszukommen, 
büßten viele ihr Leben ein. Der trostlose 
Anblick der kahlen, geschwärzten S tämm e 
bestimmte noch lange Zeit das Bild des 
Hürtgen waldes. 


Es lag nahe, für die zahlreichen Opfer, die 
im Kampfgetümmel dort verscharrt worden 
waren, wo sie fielen, und für die toten Solda- 
ten, die nach dem Kriege hier aufgefunden 
wurden, eine gemeinsame Gedenkstätte zu 
schaffen. Bald zeigte sich aber, daß ein einzi- 
ger Ehrenfriedhof nicht ausreichen würde; 
so wurden zwei angelegt, in Hürtgen und 
Vossenack. Ein Kilometer Höhenstraße 
trennt sie beide, der Kilometer Wald, der 
Hamals am heißesten um käm pft war. 


Die Verluste waren auf beiden Seiten au- 
ßerordentlich hoch. Oftmals gab es in dem 
verwüsteten Gelände keine Möglichkeit, die 


Auf dem Soldatenfriedhof von Hürtgen 
ruhen die deutschen Soldaten aus den um- 
liegenden Gemeinden. 2968 an der Zahl und 


Mit Jericho fing einst alles an 


Entstehungsgeschichte der Stadt im Altertum / Von PIERRE BERTAUX 


Zur Zeit unserer Studien haben wir das 
griechische Wort pofismit „Stadt" übersetzt 
Doch scheint das Wort eher eine sich selbst 
verwaltende Bürgergemeinde zu ' bezeich- 
nen, die ein umgrenztes Territorium besaß, 
aber noch lange ein agrarisches Leben führ- 
te. Im 6. Jahrhundert v. Chr., nicht lange vor 
dem Zeitalter des Perikies, riihlte die „Stadt 
Athen" nicht viel mehr als 5000 Einwohner. 
Übrigens ist der Name Athen (Alhinai) ein 
Plural, ein Kollektivbegriff. „Die Athenen" 
ist der Name einer als Gemeinde organisier- 
ten Gruppe von Dörfern eher als die Be- 
zeichnung einer Stadt Bis zu Beginn des 5. 
Jahrhunderts gibt es keine völlig sicheren 
Indizien für die Existenz einer „Stadt 


Athen". Erst dann erhielt die Agora größere 
Bauten. Hundert Jahre nach Aristoteles, im 
3. Jahrhundert meinte ein Reisender, Athen 
sei alt, schlecht entworfen, habe keine Was- 
serleitung, die meisten Häuser seien ärm- 
lich, nur wenige wohnlich. Anscheinend 
schwebte dem Reisenden ein anderes urba- 
nes Ideal vor, und Athen hatte ihn ent- 
täuscht 


300 000 Einwohnern. Ein Papyrus der Zeit 
sagt: „Alexandrien ist die Stadt der Welt" 
Als solche wurde sie zum geistigen Zentrum 
des Hellenentums. Sie hatte eine große Bi- 
bliothek, eine Universität und das erste Mu- 


Tatsächlich hatte Aristoteles' Schüler 
Alexander im Jahre 332 in Ägypten eine 
neue Stadt Alexandrien, gegründet Sie 
blieb eine griechische Kolonie, ein Fremd- 
körper in Ägypten. Erst in den Anfängen der 
christlichen Zeit wurde Alexandrien zur er- 
sten Großstadt der antiken Welt mit etwa 
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seum. 

Was Rom betrifft, müssen wir auch umler- 
nen. Das in der Antike überlieferte Grün- 
dungsjahr 753 v. Chr. ist eine Fiktion, wie die 
Geschichte von Romulus und Remus auch 
eine ist In Rom kann man keine Stadt- 
griindung, sondern nur eine Stadtwerdung 
feststellen, die Jahrhunderte dauerte. Noch 
lange bestand „Rom", die urfes, aus getrenn- 
ten dörflichen Hirtensiedlungen auf einigen 
Hügeln. Die klassische Überlieferung einer 
römischen Hegemonie über Latium er- 
scheint bis ins spate 7. Jahrhundert v. Chr. 
vom archäologischen Befund her höchst un- 
glaubwürdig. Möglicherweise ist selbst der 
Name Roma etruskischen Ursprungs. Aber 
der römische Grundsatz hat sich bewährt: 
Sieger ist, wer die Geschichte schreibt 

Erst in den letzten Jahrzehnten des 6. 
Jahrhunderts entsteht in Rom eine monu- 
mentale Architektur. Rom wuchs langsam, 
sehr langsam zur Stadt heran. Erst 312 v. 
Chr. wurde es nötig, die römische Bevölke- 
rung mit Wasser zu versorgen - das Aquä- 
dukt Aqua Appia wurde gebaut -, die Ab- 
wässer über die Cloaca maxima abzuführen 
und Brücken über den Tiber zu errichten. 
Ende des 2. Jahrhunderts wurde der erste 
Marmortempel in Rom gebaut 

Da machte es der Bevölkerungszuwachs 
auch nötig, vier-, fünfstöckige Häuser zu 
bauen. Cicero war ein vermögender Mann: 
Aus den Mietskasernen, die er besaß und in 
denen etwa 200 Mieter wohnten, erzielte er 
einen hoben Mietzins. 

Am Anfang unserer Zeitrechnung wurde 
der Flachguß von Glas für Fensterscheiben 
erfunden, aber noch lange nicht verbreitet 
Prunkstück der Stadt war das paiatium, das 
Wohnhaus der römischen Herrscher auf dem 
Palatin-Hügel; daher das Wort „Palast". 
Doch in der Spätantike, vom 2. Jahrhundert 


darunter 500 unbekannte. Die langge- 
schwungenen Gräberreihen mit den Dop- 
pelkreuzen aus Kalkstein sind alle zum 
Hochkreuz am Ende des Friedhofs ausge- 
richtet Die Gräber sind mit Heidekraut und 
Wacholder bepflanzt Eingerahmt ist die 
Stätte von Laub- und Nadelwald. Es ist der 
neue Hürtgenwald, gewachsen auf der hu- 
musreichen Erde des toten Waldes. Am 17. 
August 1952 wurde der Friedhof durch Bun- 
despräsident Theodor Heuss eingeweiht 


Der Soldatenacker von Vossenack liegt 
außerhalb der Ortschaft auf der Höhe 470; 
hier sind mehr als 2000 Soldaten beigesetzt, 
unter ihnen 700 unbekannte. Ein steinerner 
Sarkophag aus Basaltlava der Eifel schließt 
die Stätte zur Höhe hin ab. Kreuzgruppen 
mit Namenstafeln unterbrechen die Gräber- 
zeilen, die mit Blaugras bepflanzt sind. Ein 
mächtiges Kruzifix steht am Eingang des 
Feldes. Weit gleitet der Blick von der Höhe 
über das „Tal des Todes" von Richelsbach, 
über das Dorf Vossenack und über die be- 
waldeten Hänge der Eifel. Der Soldaten- 
friedhof Vossenack wurde am 31. August 
1952 eingeweiht Neben ihm befindet sich 
eine Gedenkstätte der deutschen „Wind- 
hund-Division". 


Schätzungen besagen, daß die Zahl der 
deutschen Gefallenen im Hürtgenwald zwi- 
schen 12 000 und 13 000 beträgt; 7000 von 
ihnen ruhen auf deutschem Boden, die ande- 
ren wurden in Belgien und den Niederlan- 
den bestattet Der Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge hat mit den beiden 
Friedhöfen würdige Gedenkstätten geschaf- 
fen. Wer beute auf der B 399 durch die 
Nordeifel von Simmerath nach Düren fährt, 
der sollte sich die Zeit nehmen, einmal halt- 
zumachen und an die Gräber zu treten. Und 
er mag sich im stillen Gedenken an die To- 
ten vom Hürtgenwald der Worte erinnern, 
die Theodor Heuss an dieser Stätte sagte: 
„Sorgt ihr, die ihr noch im Leben steht daß 
Friede bleibe, Friede zwischen den Men- 
schen. Friede zwischen den Völkern!" 


n. Chr. ab, residierten die Herrscher kaum 
noch in Rom, sondern lieber in Trier, Mai- 
land, Thessaloniki, KonstantinopeL 


In Nordgallien war die alles überragende 
Stadt Trier der wichtigste Markt für die rö- 
mischen Legionen am Rhein. „Das Militär 
finanzierte weitgehend die urbane Ausstat- 
tung der Siedlung." Trier wurde zum Zen- 
trum der Produktion für den Heeresbedarf. 
Staatliche Manufakturen für Textilien und 
Waffen hatten ihren Sitz in Trier, das um 300 
n. Chr. zur kaiserlichen Residenz wurde. 


Das späte römische Reich, das wir ver- 
ächtlich als „basso ünpero", als dekadent 
bezeichnen, stellt einen Höhepunkt der hi- 
storischen Kulturen dar. Die Pax romana 
sicherte friedliche Jahrhunderte, und es war 
dies die Zeit einer unerhörten Prosperität. 
Die Wohnbedingungen in den römischen 
Städten (nicht nur in Rom) waren auch für 
die einfachen Leute besser als im Europa 
des 19. Jahrhunderts, ln fast jeder Ansied- 
lung gab es Thermen, öffentliche Bäder mit 
warmem Wasser, die alle - Männer, Frauen, 
Kinder - für ein geringes Entgelt benutzten. 
Da versammelten sich Klubs aller Art Es 
gab öffentliche und private Latrinen, eine 
vorzügliche Wasserversorgung, die ein ho- 
hes hygienisches und sanitäres Niveau si- 
cherten. „Von Niedergang darf man zumin- 
dest bis zur Mitte des 3. Jahrhunderts n. Chr. 
nicht sprechen, nicht einmal von Stagnati- 
on.“ 


Im lateinischsprechenden Nordafrika (der 
Maghreb von heute, von Marokko bis Li- 
byen) hat man die herrlichsten Mosaiken, 
aber auch etwa 70 000 lateinische Inschriften 
gefunden, zumeist munizipalen Charakters. 
In einer dieser Inschriften im heutigen Tu- 
nesien rühmt sich ein Grundbesitzer, 4000 
Ölbäume gepflanzt zu haben. Im Jahre 411 
bezeichnet Kaiser Honorius Afrika als den 
bedeutendsten Teil des Reiches. 


Die Frage des Untergangs dieser blühen- 
den Hochkultur und seiner Ursachen wird 
von Frank Kolb kaum gestreift. Was ist da 
geschehen? Die römische städtische Kultur 
war wirtschaftlich und sozial äußerst stabil. 
Sie ist nicht infolge eines inneren Verfalls 
zusammen gebrochen. In Afrika wurde sie 
von den Arabern methodisch zerstört, dem 
Boden gleichgemacht „Wegen mangelnder 
Abwehrbereitschaft" ist - so Frank Kolb - 
diese Hochkultur untergegangen. 
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GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Bismarck 
setzte 
sich durch 

Vor 100 Jahren tagte die 
Berliner Kongokonferenz 

I m Jahre 1487 hatten die Portugiesen 
die Christianisierung des damals sehr 
mächtigen Neger-Reiches am Kongo 
erreicht Der schwarze König hatte sich 
unter dem Namen Dom Joäo da Sylva 
taufen lassen. Seine Hauptstadt Säo Sal- 
vador gewann eine Zeitlang mit Kirchen 
und Klöstern ein halb europäisches Ge- 
sicht Portugal beherrschte die Wirt- 
schaft des schwarzen Reiches. Aber des- 
sen Macht verfiel so rasch wie das weit 
überdehnte portugiesische Reich in 
Übersee. 

Die verschlissenen Erinnerungen wur- 
den indes in Lissabon wieder wach, als in 
den 70er Jahren des vergangenen Jahr- 
hunderts ganz andere Machte sich an die 
wirtschaftliche Erschließung des riesi- 
gen Kongogebietes machten, nachdem 
der Engländer Henry M. Stanley von 
Sansibar an der Ostküste ganz Afrika bis 
zur Kongoraündung durchquert hatte. 
1876 rief König Leopold IL der Belgier, 
ein höchst spekulativer Kopf, zu diesem 
Zweck eine „Internationale Afrikanische 
Gesellschaft" ins Leben, 1876 dazu ein 
Komitee zum Studium des oberen Kon- 
go. Offiziell hieß es, Aufgabe der Gesell- 
schaft sei die Zivilisierung dieser Be- 
reiche, ihre wirtschaftliche Nutzbarma- 
chung und die Abschaffung des Sklaven- 
handels. Auch deutsche Firmen der gro- 
ßen Hansestädte beteiligten sich am viel- 
versprechenden Handel mit Kongo. 

Dara ufhin schlossen Portugal und das 
ihm seit alters verbündete Großbritan- 
nien am 26. Februar 1884 einen Vertrag, 
der Portugals Souveränität über den Kü- 
stenstreifen sichern sollte. Alle Aus- und 
Einfuhren aus dem Kongogebiet sollten 
mit Zöllen belegt werden, wobei sich 
England ein Monopol verschaffen wollte. 

Das Vertragswerk erregte nicht nur 
den Zorn des Königs der Belgier. Deut- 
sche Handelskammern, voran Ham burg, 
dann auch Bremen, protestierten beim 
Reichskanzler Fürst Bismarck in Berlin. 
Der Handel mit Kongo mußte wie bisher 
allen Mächten offenstehen. Der deutsche 
Reichskanzler ließ denn auch bereits am 
18. April 1884 in Lissabon wissen, das 
Deutsche Reich könne diesen Vertrag 
nicht als verbindlich ansehen. Unterstüt- 
zung fand er sofort in Frankreich, wo 
man bestrebt war, sich einen eigenen 
Stützpunkt an der Kongomündung zu 
sichern. Somit ergab sich eine deutsch- 
französische Kooperation in der Kongo- 
frage, durch die England für den Augen- 
blick isoliert war. 

Einen Moment hat Bismarck Hamals 
erwogen, ob nicht auch das Reich ebenso 
wie Frankreich eine Basis an der Kongo- 
mündung erwerben sollte. Er ließ den 



Reichskanzler Bismarck auf der Kon- 
gobonfecenz in Berlin foto: ulistein 


Gedanken wieder fallen. Für die Politik 
des Reiches war die Verteidigung des 
Freihandels, die Maklerrolle, vorteil- 
hafter. Portugal blieb nichts anderes, als 
vor dem Druck der Mächte zurückzuwei- 
chen. In London wand sich die Regie- 
rung Gladstone wie ein Aal, im Prinzip 
war sie freihändlerisch-liberal Aber 
beim Kongo schien das Prinzip unbe- 
kömmlicb zu sein. Sie machte vergeblich 
Abänderungsvorschläge, doch Bis- 
marcks Entente mit Paris hielt So emp- 
fahl es sich für London, den Vertrag 
nicht zu ratifizieren. Den Portugiesen bot 
sich nur noch der Ausweg einer interna- 
tionalen Konferenz. 

Diese Vorstellung entsprach genau 
den Intentionen Bismarcks. Das kolonia- 
le Problem konnte nun auf der Ebene 
europäischer Kabinettspolitik behandelt 
werden. Auf diesem Gebiet war er unbe- 
stritten der Matador. So lud er die euro- 
päischen Groß-, Mittel- und kleineren 
Mächte, ebenso die USA, zur Kongokon- 
ferenz nach Berlin ein. 

Die Konferenz begann vor 100 Jahren 
am 15. November 1884 in der Berliner 
Wilhelmstraße und dauerte bis aim 26. 
Februar 1885. Ergebnis dieses monate- 
langen Feil sebens war die sogenannte 
General- beziehungsweise Kongo-Akte. 
Sie sicherte die Handelsfreiheit aller Na- 
tionen, Umriß die Grenzen des künftigen 
„Freistaates Kongo“ unter der Herr- 
schaft König Leopolds n. und erklärte 
den ganzen mittelafrikanisch«] Baum 
inklusive des deutschen Schutzgebietes 
Ostafrika für neutral Womit Bismarck 
der deutschen Afrika-Politik eine 
Basisgab. 
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Großtechnischer 
Versuch zur 
Thermoelektrizität 


M ehr als 1,7 Millionen Dollar gibt das 
Technoloeie-Institut des ameriba- 


IVX Technologie-Institut des amerika- 
nischen Bundesstaates Georgia jetzt für 
einen technischen Großversuch aus: 
Man will prüfen, ob unter Nutzung des 
thermoelektrischen Effekts Abfallwärme 
in elektrische Energie uragewandelt wer- 
den kann. Bei vielen industriellen Ver- 
fahren bleibt nämlich eine 'Wärme um 
oder unter 120° C auch mit neueren Wär- 
metauscher-Verfahren zu wenig nutzbar. 
Hier soll mit Hilfe des „Seebeck-Efekls“ 
Abfall wärme in elektrischen Strom um- 
gewandelt werden. Bislang wurde dieser 
Effekt nur in empfindlichen Meßinstru- 
menten eingesetzt, um beispielsweise 
Temperaturen oberhalb von 500' C genau 
zu messen. Theoretische Berechnungen 
und Laborversuche zeigen allerdings, 
daß ein ausreichend großes Strompoten- 
tial aus Abfallwärme nutzbar ist, wenn 
diese thermoelektrischen Aggregate mit 
großen Aufnahmeflächen gebaut wer- 
den. Die geplanten Versuchsanlagen sol- 
len daher fiir Leistungen von 5 und 30 
kW ausgelegt sein. Man wird diesen 
Stromgenerator aus kleinen Tabletten ei- 
nes Halbleitermaterials zu Modulen zu- 
sammenfassen. Die Wärmezu- und -ab- 
fiihrung sollen grätenartige Kühlbleche 
übernehmen. trz. 


Erste Erfolge 
zum Schutz der 
Meeresschildkröten 


D ie im Jahre 1982 in Deutschland ge- 
gründete Aktion „Rettet die Meeres- 


gründete Aktion „Rettet die Meeres- 
schildkröten“ zeigt erste Erfolge. Einer 
der renommiertesten Suppenhersteiler 
will zum Jahresende die Produktion von 
Schildkrötensuppe völlig einstellen; 
zahlreiche Optiker verachten bereits 
jetzt freiwillig auf den Verkauf von ech- 
ten Schildpatt-Brillen. Fleisch und be- 
gehrtes Schildpatt wären diesen Repti- 
lien, die seit mehr als 200 Millionen Jah- 
ren die Meere der Erde bevölkern, beina- 
he zum Verhängnis geworden. Obwohl 
bereits seit 1979 alle heute noch lebenden 
sieben Arten im Anhang I des Washing- 
toner Artenschutzabkommens aufge- 
führt sind und damit den höchsten 
Schutz genießen, wurden jährlich immer 
noch mehrere 100 Tonnen Schildkröten- 
fleisch zur Suppenherstellung oder als 
„Turtle-Steaks“ für Großküchen in die 
Bundesrepublik eingeführt. Besonders 
wertvoll ist das Schildpatt, die oberste 
Schicht des Panzers der Karettschildkrö- 
te, das in der Brillen- und Schmuckher- 
stellung Verwendung findet Es wird in 
mehreren Güteklassen gehandelt und er- 
zielt obwohl es inzwischen schon eine 
ganze Reihe von ebenbürtigen syntheti- 
schen Produkten gibt, immer noch Kilo- 
preise bis zu 10 000 DM. H. E. 


Amorphe Metalle 
zu haarfeinen 


Fasern versponnen 


A morphe Metalle sind Legierungen, 
zumeist aus Eisen und Silizium, de- 


zumeist aus Eisen und Silizium, de-, 
nen beim Abkühlen keine Zeit gelassen 
wird, kristalline Strukturen auszubilden. 
Man schafft das, indem man sie in Bruch- 
teilen von Sekunden aus der Schmelze 
von über 1000° C auf Raumtemperatur 
abkühlt Neben ihrer hohen Elastizität 
weisen amorphe Metalle besonders gute 
weichmagnetische Eigenschaften auf, 
Damit ließen sich sehr leistungsfähige 
Transformatoren und Spulen bauen, 
aber auch empfindliche Sensoren und 
Tastaturen. Werkstofftechnikem der 
japanischen Hohoku-Universität ist es 
jetzt gelungen, ein Verfahren zu entwic- 
keln, amorphe Metalle zu äußerst feinen 
Fasern zu verspinnen. Sie sind bis zu 
einem Faserdurchmesser von nur einem 
Mikrometer in großen Mengen herstell- 
bar. Anders als die bis jetzt in Form von 
Bändern produzierten Amorphmetalle 
lassen sie sich verweben und stricken. 
Ihre Festigkeit ist erstaunlich hoch: Mit 
etwa 410 kp pro Quadratzentimeter und 
einer sehr guten Duktilität erreichen sie 
vergleichbar gute Werte wie Graphit- 
öder Ararrud -Fasern. Das hat die Japaner 
auf die Idee gebracht sie zusammen mit 
Polymeren als neuartige Komposit- 
Werkstoffe näher zu untersuchen. Vor- 
erst will man diese Metallfesem für be- 
sonders empfindliche Sensoren verwen- 
den, Magnetköpfe damit bauen und mit 
Gewebe abgeschirmte Hochfrequenzlei- 
tungen fertigen. trz. 


Bessere Betreuung 
der Legastheniker 
gefordert 


M it dem Thema Legasthenie wird 
sich auf der Düsseldorfer MEDICA 
am 23. November ein Seminar unter Lei- 
tung von Prof Gerhard Jörgensen vom 
Institut für Humangenetik der Universi- 
tät Göttingen befassen. Offiziell gibt es 
die „Legasthenie“ seit 1978 nicht mehr, 
die Kultusministerkonferenz ließ diesen 
handlichen Begriff fallen. Betroffen sind 
aber nach wie vor fünf bis sieben Prozent 
aller Schulkinder von dieser besonderen 
Schwierigkeit im Lesen und Recht- 
schreiben. Derzeit gibt es kein einheitli- 
ches Konzept in der Bundesrepublik, um 
diese oft schicksalsschwere Storung ein- 
deutig zu beurteilen und gezielt zu be- 
handeln. Jörgensen will sich dafür ein- 
setze n, daß das „erhebliche Wissensdefi- 
zit“ vor allem bei beratenden Haus- und 
Familienärzten abgebaut wird. J. O. 
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Gesangslektion 


zum Herzerweichen 


Wie raffiniert die Buchfinken ihre Weibchen erobern 


W ie die Alten sungen, so zwitschern 
auch die Jungen.“ Wer kennt die- 
sen Vers nicht? Tatsächlich müs- 
sen auch Singvögel ihre Gesangslektionen 
erst von den Altvögeln lernen. Der Buch- 
fink, der sich als einer der ersten im Frühling 
mit lautem Gesang hören läßt, ist ein Bei- 
spiel dafür. Über die entstehenden Gesangs- 
variationen hat vor kurzem der Berliner Bio- 
loge Matthias Freude an der Humboldt-Uni- 
versität promoviert, wobei ihn vor allem die 
als „biokulturelle Evolution“ bezeichnet« 
Weitergabe der Gesangsstrophen beschäf- 
tigte. 


Zwar ist den jungen Buchfinken ein festes 
Strophengerüst angeboren, doch den typi- 
schen Buchfinkengesang - quasi die arteige- 
ne Grammatik - lernen die Jungen erst von 
den Alten. Das geschieht in den ersten Mo- 
naten ihres Lebens, wenn sie in der Nahe 
ihres Nestes Altfinken singen hören, und im 
Frühjahr, wenn die Männchen nun selbst ein 
Revier besetzen und der Gesang beim Wett- 
singen mit anderen Buchfinken festgelegt 
wird. Diese sensible Lemphase, in der sich 
der Gesang einprägt, ist also erst nach etwas 
mehr als einem Jahr abgeschlossen. 


Doch die Jungen geben hnmor dem Ge- 
sang der eigenen Art den Vorzug, und das 
garantiert die Auswahl des richtigen Vorbil- 
des. Die Fachleute sprechet in diesem Fall 
von einer „angeborenen Lemdispoation“; 
das sind spezielle Lernvorgänge, die im Ver- 
haltensbauplan der Art an ganz bestimmter 
Stelle der Entwicklung eingeplant sind. Of- 
fenbar weiß der Vogel schon beim Schlüp- 
fen, was er zu lernen hat und wo er nicht 
hinzuhören braucht Solche angeborenen 
Lemdisposftionen machen nach Ansicht ei- 
niger Verhaltensforscher riwitlfeh wie ge- 
ring eigentlich der Gegensatz zwischen an- 
geborenem und erlerntem Verhalten ist 


Doch selbst Buchfinken singen durchaus 
nicht alle gleich, sondern beherrschen inner- 
halb ihres Stropbengerüstes mehrere Varia- 
tionen. Matthias Freude nahm in der „DDR“ 
über 500 Buchfinkenstrophen auf und wer- 
tete sie mit Hilfe von Sonogrammen aus. 
Diese auch als KLangspektrogramme be- 
zeichnten graphischen Darstellungen 
durch ein den Seismographen ähnliches Ge- 
rät kamen in den 50er Jahren zuerst in den 
USA in Gebrauch. 


Von isoliert aufgezogenen Buchfinken, 
die keine Gelegenheit batten, von Altfinken 
die richtige Ruffolge zu lernen, wußte man, 
daß sie lediglich verstümmelte Strophen zu- 
stande brachten. Die für den Buchfinkenge- 
sang typische Gliederung fehlte völlig. Eini- 
ge der Ornithologen waren noch weiter ge- 
gangen und hatten die Finkeneier einer an- 
deren Singvogelart, den Wiesenpiepem, un- 
tergeschoben. 


Die akustisch somit wohl von allen Vogel- 
arten am besten untersuchten Buchfinken 
verfügen in Mitteleuropa über ein Gesangs- 
repertoire aus fünf Variationen. Welche die- 
ser Varianten nun tatsächlich gesungen 
wird, ändert sich von einer Teilpopulation 
zur anderen. So hörte der Ornithologe an der 
Ostseeküste ganz andere Strophen als in der 
Oberlausitz. 


Die brüteten die Finken aus und zogen sie 
groß, mit dem Ergebnis, daß die Buchfin- 
kenjungen nun den Gesang der Wiesen- 
pieper lernten und fortan ein Kauderwelsch 
des arteigenen Finkengesangs und des Wie- 
senpiepergesangs von sich gaben. In der Na- 
tur kommt dies nicht vor, obwohl ja nicht 
nur Buchfinken in der Nähe des Buchfin- 
kennestes singen. 


Die in einem bestimmten Gebiet am häu- 
figsten gesungenen Variationen - meist sind 
es zwei -sind die sogenannten Leitstrophen. 
Jede Population hat somit ihren eigenen 
örtlichen Finkenschlag, obwohl Buchfinken 
dadurch noch keinen echten Dialekt singen, 
im Gegensatz zu den Goldammern, die in 
einer bestimmten Teilpopulation nur einen 
ganz bestimmten Strophentyp singen. 

Wenn die Jungen der Buchfinken aber 


■ 

Heimtückische Großfamilie 


Wird die Chlamydien-Infektion zur neuen Volksseuche? 


V on der Gonorrhöe heißt es, daß sie 
häufiger Vorkommen soll als die Ma- 
sern. Geschlechtskrankheit Nr. 1 ist 
sie nach Ansicht amerikanischer Epidemio- 
logen nicht mehr. Sie wurde überrundet von 
den Chlamydien, genauer von Infektionen 
mit Chlamydia trachomatis. Hochrechnun- 
gen vermuten, daß jährlich über 3 Millionen 
Amerikaner von Chlamydien infiziert wer- 
den. Andere Schätzungen sprechen sogar 
von 10 Millionen Infizierten. Jedenfalls sind 
die Chlamydien-Infektionen etwa doppelt so 
häufig wie die Gonorrhöe und iOmal so häu- 
fig wie der Herpes genitalis. 


Diagnostik der Parasiten 
wird wesentlich erschwert 


Das Heimtückische dieser Infektion: etwa 
60 bis 70 Prozent der Frauen, die mit Chla- 
mydien infiziert sind, leiden nicht unter 
Krankheitssymptomen. Sie sind asympto- 
matisch. Bei den Männern liegt diese Quote 
bei nur 25 Prozent Die Gefahr liegt auf der 
Hand: Wer nichts von seiner Infektion weiß, 
steckt seine Intimpartner an, ohne es zu 
wollen: der typische Verbreitungsweg dieser 
Infektioa 

Chlamydien unterscheiden sich von Bak- 
terien, Viren und Pilzen. Ihr Vermehrungs- 
zyklus ist charakteristisch. Sie dringen in 
Zellen ein, vermehren sich darin und brin- 
gen sie schließlich zum Platzen: die neue 
Chiamydien-Brut wird fiel Aufgrund dieses 
Wachtumszyklus bezeichnet man die Chla- 
mydien als int razellulär e Parasiten. Sie kön- 



wicklung eines Tests gelten, mit dem Chla- 
mydia trachomatis innerhalb von 30 Minu- 
ten nachgewiesen werden kann. Bisher dau- 
erte der Nachweis mindestens eine Woche, 
was dazu führte, daß in der Regel auf Ver- 
dacht therapiert wurde. 

Der neue Test bedient sich monoklonaler 
Antikörper gegen Chlamydia trachomatis. 
In den USA ist der Test auf dem Markt, in 
der Bundesrepublik wird er sicher nicht 
mehr lange auf sich warten lassen. 

Die Chlamydien verursachen etwa die 
gleichen Symptome wie die Gonokokken. 
Bei den Männern sind dies eitriger Ausfluß 
aus der Harnröhre und eine Entzündung der 
Nebenhoden. Bei den Frauen nisten sich die 
Chlamydien in den Gebärmutterm und, die 
Zervix, ein und führen dort zu einer lokalen 
Entzündung. Sie können jedoch auch in die 
Eileiter aufsteigen und dort eine Infektion 
setzen. 

Etwa 20 Prozent der Eileiterinfekti o ne n 
sollen nach Ansicht der Experten auf das 
Konto der Chlamydien gehen, Unfruchtbar- 
keit ist zunächst die Hauptfolge: Die Eileiter 
werden so verengt, daß der normale 
Transport des Eies vom Eierstock in die 
Gebärmutter erschwert, wenn nicht sogar 
unmöglich wird. Die Verengung im Eileiter 
wirkt wie ein Nadelöhr, durch das zwar 
Spermien durchdringen können, nicht je- 
doch das befruchtete EL Die manchmal feta- 
le Folge: eine Bauchhöhlenschwanger- 
schaft. 

Viel häufiger jedoch ist die sogenannte 
Tubensterilität. In den USA werden jährlich 
etwa 2,5 Millionen Dollar für die Behand- 
lung der Tub en infe ktin nen ausgegeben. 

Die Therapie der Chlamydien-Infektionen 
ist an sich unproblematisch. Eine mehrtägi- 
ge Behandlung mit Tetrazyklinen oder Ery- 
thromycin bereinigt die Situation, vorausge- 
setzt, der Intimpartner unterzieht sich eben- 
falls der Behandlung. Wird dies vergessen, 
kommt es zu den bekannten Pingpong-In- 
fektionen: Der infizierte, aber asymptomati- 
sche Partner infiziert den frisch geheilten 
aufs neue. 


Eine Penicillin-Therapie 
bleibt hier erfolglos 




Hochrachmmgen vermu te n, daß jährlich 
Ober drei Millionen Amerikaner von 
Chlamydien infiziert weiden 
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nen auf Nährböden, auf denen Bakterien 
gezüchtet werden können, nicht anwachsen. 
Dadurch wird die Diagnostik wesentlich er- 
schwert. 


Chlamydia trachomatis ist kein Einzeltä- 
ter, sondern Mitglied einer Chlamydien-Fa- 
milie, die unterschiedliche Krankheiten her- 
vonufen können. Von Chlamydia tracho- 
matis kennt man zahlreiche Untertypen, die 
sich serologisch, dL h. mit speziellen Anti- 
körpern, unterscheiden lassen. Die Mikro- 
biologen zählen diese Serotypen inzwischen 
von A bis K. 

Als bedeutender Fortschritt muß die Ent- 


Da Chlamydien-Infektionen klinisch die 
gleichen Symptome hervorrufen wie die Go- 
norrhöe und ihr Nachweis bisher schwierig 
war, verordneten die meisten Ärzte Penicil- 
lin. Damit kann man zwar die Gonorrhöe 
zuverlässig heilen (es sei denn, es liegen 
bereits mehrfach resistente Gonokokken 
vor, die eine massivere antibakterielle Be- 
handlung erfordern). Den Chlamydien 
macht das Penicillin jedoch nichts aus. 
Bleibt also eine Penicillin-Therapie bei einer 
vermeintlichen Gonorrhöe erfolglos, stek- 
ken zumeist Chlamydien dahinter, die mit 
anderen Waffen geschlagen werden müssen. 

Seit einigen Jahren weiß man, daß Häufig 
Kombinationsinfektionen vorhegen: Gono- 
kokken und Chlamydien arbeiten dann 
Hand in Hand. Die Statistiker haben errech- 
net, daß 30 bis 50 Prozent der Gonorrhöe- 
erkrankten Frauen und 20 bis 40 Prozent der 
Gonorrhöe-erkrankten Männer eine zusätz- 
liche Chlamydien-Infektion ausweisen. 

Die Chlamydien werden sicher in den 
nächsten Jahren zu einem beliebten Thema 
auf Ärztekongressen werden. Der neue Test 
macht sie leichter nachweisbar vor allem 
aber kann dann gezielt therapiert werden. 

JOCHEN AUMILLER 
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doch nun wie die Alten singen, dann dürften 
solche Veränderungen ja eigentlich gar 
nicht erst auftreten. Daß sie dennoch vor- 
handen sind, erklärt sich Freude durch die 
Art und Weise der Weitergabe, etwa durch 
fehlerhaftes Lernen, wenn ein Junges seine 
Gesangslektionen nicht richtig beherrscht 
und dann sozusagen falsche Vokabeln in 
den Gesang einbaut 


sen -, konnte der Ornithologe einige Male 
hören. Die Jungvögel, die die Gesangsfor- 
men übernehmen, sind Glieder einer Tradi- 
tionskette, und die Weiteigabe von Traditio- 
nen ist eben störanfällig. 


Das kann beispielsweise beim Fehlen von 
Vorsängern oder bei einer Verletzung der 
Syrinx, des Stümnapparates des Vogels, der 
Fall sein, oder auch nur das Vergessen eini- 
ger Elemente infolge einer Störung der 
gesangssteuemden Strukturen des Gehirns. 


In der Veränderung der Tonhöhe und der 
Frequenz des Gesangs liegt eine weitere Va- 
riationsmöglichkeit Daß Buchfinken mit 
Teilen ihrer Strophen geradezu experimen- 
tieren - etwa Teile hinzufügen oder weglas- 


Welchen Nutzen diese Variationen für die 
Buchfinken selbst haben, läßt sich bisher 
nur vermuten, obwohl unter den Ornitholo- 
gen in den letzten Jahren mehrere Theorien 
diskutiert werden: Vielleicht kann ein 
Männchen mit großem Repertoire ein größe- 
res und optimaleres Revier verteidigen - der 
sogenannte „Beau Geste efifect“, benannt 
nach einem Westemfaeld, der einer feindli- 
chen Übermacht allein widersteht, indem er 
mehr Mitkämpfer vortäuscht 


Ein revierfeesitzender Vogel mit verschie- 
denen Strophen typen kann so möglicher- 
weise leicht die Anwesenheit mehrerer 
Männchen simuli eren und dadurch Ein- 
dringlinge fernhalten. 




_ 4 ■£,! , .. 


Computergrafik ab plastische Darstellung des E n tw u rfe s eines Fusionsreaktors wt 
zylindrisch angeonfneten Magneten und schräg angesetzten Injektoren Fora kfk 


Die Mattscheibe als Staffelei 


Deutsches EDV-Grafik-System wird internationale Norm 


| t in unter maßgeblicher Beteiligung des 
|H Instituts für Reaktorentwicklung des 
Jl — /Kemforschungszentrums Karlsruhe 
(KfKj entwickeltes Progranunsystem (Soft- 
ware) zur Erzeugung grafischer Darstellun- 
gen mit Hilfe von Computern hat die Hürden 
auf dem Weg zum internationalen Standard 
genommen. 

Marktbestimmende Computerfirmen ha- 
ben ihr Softwareangebot bereits dieser 
neuen Entwicklung angepaßt. Uber dieses 
Grafische Kemsystem (GKS> urteilt ein re- 
nommiertes Computermagazin: „Internatio- 
nale Erfolge deutscher Forscher und Wissen- 
schaftler liest man in Geschichtsbüchern. In 
den Zeiten der Daten- und Informationsver- 
arbeitung bestimmen Amerikaner und Japa- 
ner die Zeichen der Zukunft. GKS ist eine 
Ausnahme von weltweiter Anerkennung.“ 

Grafische Darstellungen mit Hilfe von 
Computern erobern heute viele Bereiche un- 
seres Lebens, in der Freizeit als wesentliche 
Elemente von Computerspielen, in der Ar- 
beitswelt bei der computergestützten Kon- 
struktion (CAD) oder der Präsentationsgra- 
fik für die ‘Wirtschaft Mit der neuen Genera- 
tion der Personalcomputer, die Grafikdar- 
stellungen auf Büdschirmen erlauben, und 
mit den neuen Netzdiensten der Post erobert 
Computergrafik die heimischen Wohnzim- 


tion, z.B. durch Veränderung von Abbü- 
dungsmaßstäben, die Änderung der Bild- 
struktur durch Manipulation einzelner Teil- 
bereiche oder auch die Wahl der Eingabeart 
von Daten, z. B. mittels eines Lichtgriffels 
direkt am Bildschirm. Wichtig ist dabei, daß 
diese Funktionen des Pro gram pakets unab- 
hängig vom verwendeten Rechnertyp und 
Ausgabegerät mit Hilfe der bei einzelnen 
Anwendern üblichen verschiedenen Pro- 
grammiersprachen aufgerufen werden kön- 
nen. 


Dies war unter anderem eine Vorausset- 
zung für die jetzt bevorstehende Binfiihrnng 
von GKS als internationalem Standard 
durch die Internationale Normungsorgani- 
sation ISO. Zahlreiche Länder, darunter die 
USA, Großbritannien, Frankreich und die 
Bundesrepublik Deutschland, haben GKS 
bereits als nationale Norm übernommen. 


mer. 


Wie auch in anderen Wirtschaftszweigen 
ist im Interesse eines rationellen Einsatzes 
von Rechenanlagen, Ausgabegeräten und 
Programmpaketen, aber auch zur Vereinfa- 
chung des Bedienungsaufwandes eine Nor- 
mung erforderlich. Daher bietet das GKS 
eine Reihe von standardisierten Funktionen 
zur Übernahme von Daten und deren grafi- 
scher Darstellung an. 

Wesentliche Bestandteile dieser Funktio- 
nen sind die Wahl der Darstellungselemente, 
wie z. B. Linien oder Rasterpunkte, der Dar- 
steüungsattribute, wie z, B. Farbe oder 
Schraffur, die Möglichkeit der Transforma- 


Maßgebliche Geräte hersteiler, die GKS' 
heute bereits anbieten oder seine Einfüh- 
rung an gekündigt haben, sind z. B. Data Ge- 
neral, Digital Research, IBM, Sigmex, Spek- 
tagraphics, Tektronix und andere mehr. Prä- 
sentationsgrafiksysteme, die auf GKS auf- 
bauen, reichen von relativ einfache n Syste- 
men für Kleinrechner bis zu komfortablen 
Systemen für mittlere und große Rechner. 
Auf diesem Gebiet existiert heute bereits 
eine Vielzahl kleinerer Anbieter, die mit 

GKS arbeiten - insgesamt 16 Firmen und 20 
Institute - und sich bereits 1980 zu einem 
Verein zur Förderung des grafischen Kem- 
sy stems zusammengeschlossen haben. 


Aufgrund der bisherigen Erfahrungen er- 
wartet der Verein auf diesem Gebiet eine 
stürmische Marktentwicklung. Entwickelt 
wird GKS seit etwa 1975 unter maßgeblicher 
Bet e ilig un g des K&mforsc hiinggiBM^rnw\g 
Karlsruhe von einer Arbeitsgruppe des 
Deutschen Instituts für Normung (DIN). Die 
deutsche Fassung der Norm wurde 1983 als 
DIN 66252 fertiggestellt. jyyf 
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Matthias Freude allerdings hält es .für 
wahracheinlicher, daß den Weibchen eine 
vorrangige Rolle bei der Auswahl zukommt 
Endgültige Auskunft übet die möglichen 
VortieifederGesangsvarmtipiiKifeßtastdie 
Einbeziehung der Weibchen in die Untersu- 
chungen zu. Denn die Chance, ein Weibdien 
zu erobern, steigt wenn die Buchfinken 
männchen unter denverscferedensten Dia- 
lekten eben auch denjenigen des Weibchens 
beherrschen und somit deren Sprache spre- 


chen. 


Für eventuelle Umsiedler mit fremder 
Leitstrophe ist es daher schwer, ein Revier 
zu besetzen und ein Weibchen der ortsansäs- 
sigen Population zu eroberorDie uaraHcfa 
reagieren vorrangig auf .den einen Strophen: 
typ, den sie von den Ettern lernten, auch 
wenn sie selbst nicht singest 


MATTHIAS GLAUBRECHT 


Ein Computer 


Emmentaler 


B el der manuellen Käseherstellung 
müssen vier-: bis füiiftnal täglich 
die Tücher gewechselt werden, 
weil der nunmehr' zum Kasdteig^ gewor- 
dene Käsebruch die Poren des Hanfge- 
webes verstopft. MitdemTücKerwechsei 
ist jedesmal auch ein Wenden des Laibs 
verbunden, eine harte- Arbeit auch für 
kräftige Sennen. . - 


Warum muß der Käse im Verlauf sei- 
nes - Reifüngsprozesses gewendet wer- 
den? Die Erfahrung lehrt, daß dann die 
Löcher, die vom Kohlendioxid der Pro- 
pionsäuregärung „gebohrt“ werden, 
glei chmäß iger über den Käse verteilt 
sind. Doch was es mit dem Wenden au- 
ßerdem für eine- bis dato- unbekannte - 
Bewandtnis hat, brachten Arbeiten der 
Eidgenössischen Forschungsanstalt für 
Milchwirtschaft (EFAM) in Bern ans 
Licht 


Nachdem in den 60er Jahren die ersten 
mechanischen Kasepressen aufgekom- 
men waren, geriet der darin hergestellte 
Hartkäse oft zu brüchig, weil zu viel 
Molke in der Randzone des Laibs geblie- 
ben war. Und da während der Reifung 
Milchzucker der Molke zu Milchsäure 
umgewandelt wird, hatte der MÖIkestau 
die Randzone örtlich übersäuert: 


Damit war zwar die Übersäuerung er- 
klärt, nicht aber, was den Molkestau be- 
wirtet hatte. Bei der Lösung dieses Rät* 
sels kam der EFAM ein Zufall zu Hilfe. 
Ein Mitarbeiter mußte dringend Proben 
von einem Käseteig entnehmen und da- 
zu die Presse öffnen, Sowie erden frühe- 
ren Preßdruck wieder enisteUte^ drang : 
zunächst reichlich Molke, heraus, ihr 
Fhiß ließ jedoch bald nach. Er schloß aus 
dieser Beobachtung auf eynen Zusam- 
menhang zwischen der Druckwegniahine 
beim öffnen und der Übersäuerung. 1 


Daraufhin angesteüte systematische 
Versuche bestätigten diese Verizmtung: 
Dmckentlastung in re gplmäBig P« Teft. 
abständen verbessert den Molkenabfinß 
in der äußersten Zone Laibs, so daß 
es keine lokale Übersäuerung gibt Die 
Bedeutung der Dmckentlastung war bis 
dahin nicht erkannt und folglich beim 
Betrieb der neuen mechanisthen.-Pres- 
sen -auch , nicht beachtet worden. Jetzt _ 
kam' also noch die Aufgabe hinzu, nach, 
jeweils etwa einer Stunde auch- den. 
Druck für kurze Zeit - der gesamte Preß-' . 
Vorgang dauert 12 bis 20 Stunden — ganz 
wegzunehmen- '..V. 1 e •; ;* J 

Im Zeitalter der Mikroe&fitronik^ 
konnte es da nicht- lange währep, T bfer 
jemand auf die Idee kan^dieseg PEo fafem •] 
mit Hilfe eines Mikroprozessors zu läsen. :. 
Die ersten so gesteuerten jfeachmenste- ' j 
hen bereits kn ..Einsate Der, Prozessor 
erteilt nach einem vorgegebenen, däge- 
wtinsehten Käsesorte anpaßbareirT^o- J 
gramm dem f j jy* j 

matischen VmtümaerP^s^l^'Befeh^ 
le zum Wenden bzw. Bruefc&eh&ddec- 
-Wegnehmen. - • ■ -- ■> 


iS 


a 


T ' . iv . * 


r" l 

- ».* 


\ • V' -- 


r m - 

. - ’*■ ■ 








. _ ■■ « r j ■ 

I “ - — 








7 * - ' 








.i. 1 : 


* 1 .» * — i. 


der Se 


■ ^ ■w : i I , 




. . "***’ ■ ■* ‘ 

_m | f i" I T 7 

>. «■-- 


■*77 c*!;. 


- t .. . 


’r " T ‘ ’--r € 


7- -\L 


‘ V-. 








, ^ ’f - *; 


“ -ri/ V 




V. S, - 


■vv-,.. 


Gr? 


* ... i 

- • 

' 1 i ‘ *7 * 

. . V " _ - m . 

JL _ n - « J V 




■ ^ ■ i—». 

- - V .r- - 






1 ■■■ . ’i 


i . V» O 

► . . • i* ■.* ■ 




mentaler, Greyexzer oder Sbtkajmü. sa^^i 

ders schmeeW; als jener, ‘d^ äctö«-Älp^ 
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was erworben ist 


Ircna^^Eibl^ibesfeldt entwirft einen Grundriß der Humanethologie 





T^Vjpses. -S^h-. ; hat. ' . eine lange Verge- 
lt ^ «schichte; Am Anfang stand der Von 
jt>f<>skarSeinroth ÖtO 'in seiner Anati- 
den3ioipgie foräiiilierte Satz: „Das Studi- 
um-der Shoto^e der höheren Tiere - i»i«w 
ein-höch sehr tfhbeacicertes Feld - wird uns 
immer, mehr zu der Erkenntnis bringen, daß 
J es sich bei. unserem Benehmen Fami- 

lie' und Freunde, beim Liebesw erben und 
ä h nhc h amiim rein angeborene. viel primiti- 
vere Vorgänge handelt, als wir gemeinhin 

glauben/* -= v : 

■ Der' junge Korrrad Lorenz erfaßte d ie se 
eigentliche Zielsetzung seines Lehrers Hein- 
roth sofort und schrieb ihm am 9.3. 1931: 
„Was für einen Zweck die Tierseelenfor- 
schimg aHerletztens für Sie hat, habe ich 
schön früher gewußt Es steht deutlich ge- 
nug zwischen den Zellen derVögel Mitteleu- 
ropas, für den, der dieselben Zwecke ver- 
folgt : Das', doch eigentlich' so ungemein 

irenäus Bbl-EIbesfeldt: 

Wo ffiologtardes wmcfcllckM Verbaf- 


’ 1 NUh(3 


tlAlf, 


Grundriß der Humanethologie. R. Piper 
Vertag, Mönchen. 998 S., ca. 1000 Abb., 
148 Mark. 


- selbstverst än d li che .den Menschen als Tier 

^ au f fa ssen*, das doch wirklich jeder p s y nhnln - 

*'eibchai % Sachen Betrachtung zugrunde liegen muß.“ 
"-ui-waijj Damit war die Zielrichtung der Ethologie 

f r ^ lfc 55 ^fetg festgdegt So prägten denn auch die jungen 
^oner.Iäßtij7 Mitarbeiter der 1945 ganz im Sinne von 
*n lcdie^ Heinroth und Lorenz. gegründeten „Biologi- 
ein sehen Station Wilhelminenberg“ bei Wien, 
‘ ^ ®ls sie ihre erste ausschlaggebende Grund- 

rschwitp^f satzbesprechung abhielten, für die Marsch- 
rou * e beginnenden Forschungsarbeit 
eren ^ etwas romantisch klingenden Terminus 

„Wachsende S^efe". Der Jüngste in diesem 
Kreis war der im ersten Semester inskribier- 
te' tctl frojjt te Zoobgüstudeni Irenaus Eibi-Eibesfeldt. 
schw»r. q, v Auf dem Wilhelminenberg wurde er mit der 

Problematik der Menschenforschung unter 
bere n biSf interdisziplinären Gesichtspunkten kon- 

«««.82 &tmtiert ■ 

liem ienna *. Nachdem Eibi-Eibesfeldt erst ein „Säuge- 
st. tier-Heinroth“ hatte werden wollen, wandte 

, , er sich später als Assistent von Konrad Lo- 

^ GLVJBEic renz in Seewiesen, vollkommen dem Men- 

— __ sehen zu. Seine Reisen auf der Xarifa mit 

Hans Hass in tropische Gebiete hatten den 

tnistof entsendenden Anstoß gebracht der Ter- 
*jL/lllZl minus „Humanethologie“ stammt von 

Die wohl wesentlichste geistige Ra«™ für 
gjj die junge Disziplin bot aber Darwins Werk 

„Der Ausdruck der Gemütsbewegungen“. 
Hier war ein Großteil der menschlichen Ge- 
il QißT sichtsmimik bereits beschrieben und foto- 
grafisch wied e r geg eben. Eibi-Eibesfeldt, der 
sich in seinem Buch auf Darwins Aussagen 
beruft, konnte zu Beginn seiner humanetbo- 
fü.-fmsj äife ^gischen Laufbahn aus dem vollen schöp- 
e vn* fen. Er folgte dem Vorschlag Darwins, diese 
Kl«:-:* Ausdrucksbewegungeh nicht nur . bei Eu- 
re: :=i ropaern, sondern bei moghebst vielen vier- 
J T'i --l-nr* schiedenen . Volkes! der Erde vergleichend 


7a untersuchen. Der Weg der Humanetholo- 
gie war demnach klar vorgezeichnet. 

Weltweit bekannt wurde Eibi-Eibesfeldt 
durch sein überaus gut gelungenes und für 
jeden Ethologen unentbehrliches Standard- 
werk „Grundriß der Verhaltensforschung“ . 
Der neue Band führt dieses Lehrbuch sinn- 
voll weiter, er paßt tadellos an die vorgege- 
bene Stelle und bedeutet einen neuen wich- 
tigen Schritt von der allgemeinen zur spe- 
ziellen Ethologie. Kein Verhaltensforscher 
wird auf diesen „Grundriß der Humanetho- 
logie“ verzichten können. Es sei festgestellt, 
daß derzeit kein vergleichbares, den Men- 
schen betreffendes Sammelwerk existiert 

Sicherlich wird mancher Etbologe einig t» 
Haare in der Suppe finden und gewisse Aus- 
sagen ablehnen. Zweifellos wird dieses 
Buch jedoch, über Zustimmung und Ableh- 
nung hinaus, sehr viele Diskussion» anre- 
gen und namentlich geisteswissenschaft- 
liche Disziplinen auf den Plan rufen. Hier 
bietet der Autor selbst aber möglicherweise 
mißverständliche Anknüpfungspunkte, in- 
dem er gelegentlich zu sehr zwischen soge- 
nannter „tierischer Verhaltensforschung“ 
(Ethologie) und „Humanethologie“ trennt 
und die Sonderstellung des Menschen her- 
vorhebt. 

Die Ethologie heißt mit ihrer deutschen 
Bezeichnung „Vergleichende Verhaltensfor- 
schung“. wobei das Wort „vergleichend“ als 
„stammesgeschichtlich vergleichend“ ver- 
standen werden muß. Eine grundsätzliche 
Sonderstellung kann es aber im System ei- 
nes Stammbaumes nicht geben, weil eben 
alles mit allem historisch verbunden ist 
Dessen ist sich der Autor selbstverständlich 
bewußt, vielleicht hat er es gerade dieser 
Selbstverständlichkeit wegen verabsäumt 
mit mehr Betonung die Humanethologie als 
kleinen Teil des Gesamtsystems der Etholo- 
gie herauszustellen und den neuen Namen 
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mehr als Arbeitsbegriff denn als Sonderfach 
zu präsentieren. 

Ein derart umfangreiches und umfassen- 
des Werk, wie es dieses wichtige Lehrbuch 
ist läßt sich in einer relativ kurzen Bespre- 
chung nur generell charakterisieren. Zur 
Charakterisierung gehören aber auch gewis- 
se negative Seiten. Eine davon ist die öfter 
durchbrechende Neigung des Verfassers, 
Arbeiten anderer so sehr in den eigenen 
Dunstkreis einzu beziehen, daß sie letztlich 
als Stück von ihm selbst erscheinen. Mitun- 
ter wieder greift er schwierige Probleme, die 
sehr langwieriger psychologisch-statisti- 
scher Untersuchungen bedürften, mit einer 
gewissen Sorglosigkeit aut die dem als er- 
kenntmstheo re tische Grundlage der Hu- 
manethologie zitierten „kritischen Realis- 
mus“ nicht voll gerecht werden. 

Ohne Zweifel spielt eben auch der 
menschliche Drang nach Priorität eine ge- 
wisse Rolle unter den Motivationen, die zu 
vorwegnehmendem Schreiben drängen. 
Und es ist von seinem Standpunkt aus ja 
auch verständlich, daß der Autor in dieses 
Buch möglichst viel hineinpacken wollte, 
um es zum Schlüsselwerk für alle in Frage 
kommenden Themen zu machen. So wird es 
unvermeidlich, daß speziell einzelne Bei- 
spiele aus dem Kulturbereich Fehlerquellen 
enthalten. 

Dessenungeachtet kann dem Buch die Po- 
sition als Standardwerk nicht abgesprochen 
werden. Es behandelt alle zugänglichen Ver- 
haltensbereiche, angefangen von der Erläu- 
terung dessen, was als „angeboren“ und „er- 
worben“ zu bezeichnen ist, über alle 
menschlichen Lebensbezirke bis hin zur 
Problematik unserer gegenwärtigen Exi- 
stenz. 

Pur Fachfremde indes liegt der kritische 
Faktor des Buches zweifellos in der sich 
durch alle Kapitel fitst still hindurchziehen- 
den Problematik der Relation zwischen an- 
geborenem und erworbenem Verhalten be- 
ziehungsweise der Frage der Anpassungs- 
möglichkeit und kulturellen Steuerung 
stammesgeschichtlich ererbter Elemente. 
Hier scheiden sich die Geisten Was jedem 
Ethologen Selbstverständlichkeit ist, muß 
jenen verdächtig erscheinen, die nur den 
Menschen keimen und mit der Phylogenie 
nicht vertraut sind. Die Tierkenntnis macht 
nämlich den Ethologen aus, und so muß 
auch Eibi-Eibesfeldt immer wieder aus der 
sich abgrenzenden Menschenethologie her- 
aussteigen und zu Vergleichsanleihen im 
Tierreich greifen. Ohne diese grundsätzliche 
Akzeptierung der biologischen Einheit wird 
man sich nicht nur mit den Zielsetzungen 
des Buches, sondern mit der gesamten Ver- 
haltensforschung sehr schwer tun. 

Eibl-Eibesfeldts Werk jedenfalls ist be- 
stens dazu geeignet, alle durch die Aussagen 
sich entlarvt oder auch mißverstanden füh- 
lenden Menschen, ganz besonders aber ideo- 
logisch geprägte Naturen zum Widerspruch 
und hoffentlich auch zu konstruktivem 
Nachdenken anzuregen. OTTOKOENIG 


ln der Sekte der müden Anarchisten 


Lauter Tänzer ohne Kopf - Barbara Frischmuth legt einen neuen Roman vor 
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E inem sonderbaren Triptychon gleicht 
Barbara Frischmöths neuer Roman 
„Kopftänzer“. Das linke Bild zeigt ei- 
nen jungen Mann namens Dan, der den 
Haushalt- eines alternden Journalisten ver- 
sorgt. Rechts sehen wir eine Gruppe von 
Menschen; die s& etwas wie eine Sekte bil- 
den und hauptsächlich damit beschäftigt 
sind, Meinungen zu äußern, ln der Mitte ist 

Barbara Frischmuth: 

K op ft Bax er . 

Roman. Residenz Verlag, Satzburg/Wien. 
272 S. # 32 Marie. • • 
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ir die Journalistin Dinah Reichenbach abgebil- 
^ det Sie' gehört zu jenem Typus spröder 
ÖsterreiehermBen, der die -Welt, nach der 
phantasielosen Balte und provinziellen 
Kkinlkhkfdt der eigenen Innenwelt beur- 
teilt Zwischen den drei Bildem besteht im 
wesentlichen keine Verbindung. Daß sich 
‘.j. Dinah zum Schluß in eine Versammlung der 
Sekte verint, daß sie in einer kühlen Holz- 
- hätte eine kühle Läebesnaebt mil dem jun- 
c- 1 ' * , gen Dan verbringt, ist purer Zufall 
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Die Autorin deutet freüich an, daß es da 
gewisse geheime Zusammenhänge geben 
könnte. Die Journalistin verliert ihren Po- 


sten, sobald sie der Sekte auf die Spur ge- 
kommen ist Gehören die Herren Verlagslei- 
ter und Chefredakteure, die sie auf die Stra- 
ße setzen, vielleicht ebenfalls der Srfrto an? 
Die Vermutung wäre irreführend, denn die 
Sekte will durch gewaltsame Aktionen das 
ihrer Meinung nach falsch verteilte und ein- 
gesetzte menschliche Wissen zerstören. 
„Dieses Wissen ist falsch verteilt“, behauptet 
der geheimnisvolle Gabriel, Ideologe der 
Zerstörung. „Es ist leichtsinnig ausgestreut 
worden unter die Profiteure, die sich und 
uns damit zugrunde richten. Was möglich 
ist, wird geschehen, sagen die Physiker, die 
Biologen, die Chemiker. Also muß die Mög- 
lichkeit zurück genommen werden. Wir müs- 
sen von vorne anfangen, an der untersten 
möglichen Grenze. Das ist die einzige Aus- 
sicht auf Rettung.“ 

Eine unbegründete Kündigung also, be- 
gleitet von einem unbegründeten Einbruch 
in die Wohnung der Journalistin. Zum 
Schluß eine unbegründete Kopulation. Je 
länger man die drei Bilder betrachtet, um so 
weniger versteht man, wieso sie zu ein«* 
scheinbaren Einheit gefügt sind. 

Auch sprachlich sind die drei Elemente 
höchst unterschiedlich. Der junge Dan wird 
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Im Griff der Advokaten 
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I n. den letzten Jahren wurde in Italien 
das .CEuvre Federigo Tozzis (1883 bis 
1930)' wiederentdeckt Der erste Ro- 
man, der von ihm auf deutsch erscheint ist 
JDas Gehöft“ (Deutsch von Ragni Maria 
Gschwend Pi per- Verlag, München. 189 S., 
22 Mark). 

Ein junger Mann nh™» List und Bosheit 
scheitert an der abgründigen Gemeinheit 
sämtlicher Personen, mit denen er es zu 
tun bekommt Das wird so lakonisch und - 
ohne Urteil des Autors erzählt daß die 
Lektüre immer wieder zur (beabsichtigten) 
Qual wird. Einzig im Anblick der wunder- 
bar wechselnden Spiele der Natur vor den 
Toren Sienas ruhen sich der gequälte jun- 
ge Mann und der Leser zeitweilig aus. 

Als der Vater zum zweiten Mal heiratet 
um sein Liebesveifralfnis zu einer Magd rii 
vertuschen, verläßt der 'Junge das kleine 
Gehöft und wird Eisenbahner. Nach dem 
Tod des Alten kommt er zurück, versteht 
aber nichts von der Wirtschaft und noch 
weniger von der Kunst die vergrämte 
Stiefmutter, die um jahrelangen Lohn pro- 
zessierende Geliebte des Alten, die spötti- ■ 
sehen Knechte, darunter einen finster auf- 


sässigen, und die wirklichen und angebli- 
chen Gläubiger zu bändigen. Die Advoka- 
ten nehmen ihn rücksichtslos aus, da sie in 
dem weltfremden jungen Mann eine leich- 
te Beute erkennen, und der Gerichtspräsi- 
dent macht gemeinsame Sache mit den 
übrigen Lumpen. Die Knechte bestehlen 
ihn, das Heu lassen sie zerregnen, die 
Korngarben werden durch Brandstiftung 
vernichtet und am Ende, als sowieso alles 
verloren ist erschlägt ihn der finstere 
Kriecht aus Wut über den ahnungslosen 
Trottel der da einfach geerbt hat und aus 
Wut über sein eigenes Leben. 

Dem Autor kommt kein Wort der Ankla- 
ge gegen diese Gesellschaft über die 
Lippen. Was bedeutet das? Sehr einfach: 
Der Leser ist gezwungen, angesichts einer 
so verrohten Gesellschaft in den Ruf nach 
Änderung auszubrechen. Tom war lange 
Zeit Anarchist Seine Methode ist meister- 
haft Die scheinbar unbeteiligte Schilde- 
rung einer unerträglichen Gesellschaft 
schien ihm wirkungsvoller als Larmoyanz 
und Agitprop. Darin ist er allen Tendenz- 
schreibern überlegen, und darin liegt seine 
große literarische Bedeutung. R. K.-B. 


teils in der Monotonie seines Alltags, teils als 
Formulierer von ziemlich belanglosen Ge- 
danken dargestellt. Die Figuren des Sekte n- 
Bildes gewinnen weder Körperlichkeit noch 
Kontur. Manche von ihnen sind dem Alko- 
hol verfallen, andere verwachsen oder hyste- 
risch, aber die Schilderung bleibt leblos und 
flüchtig - vielleicht ein Stilmittel der Auto- 
rin, die ihre Geschöpfe vor allem dazu verlei- 
ten will, Meinungen zu äußern. Sie haben 
keine Gesichter, diese matten Anarchisten, 
und agieren kopflos und verwirrt: keine 
„Kopftänzer“, sondern Tänzer ohne Kopf. 

In der Sekte wird endlos debattiert; kli- 
scheehafte Ansichten kämpfen gegen kon- 
ventionelle Darlegungen; wir verfolgen ei- 
nen Wettstreit der Platituden. Selbst Ga- 
briel de* geheimnisvolle Meister der Zerstö- 
rung, scheint sich in seinem Philosophieren 
an zweitrangigen Kolumnisten modischer 
Wochenmagazine zu orientieren. Die Dar- 
stellung konnte von der Autorin kritisch ge- 
meint sein. Die politischen Zirkel in Flau- 
berts „Lehrjahre des Herzens“, in Dosto- 
jewskis „Dämonen“ hatten jedenfalls we- 
sentlich mehr zu bieten. 

Einprägsam bleibt allein die Figur der 
Journalistin. Die äußeren Ereignisse, die ihr 
widerfahren, sind zwar nicht verständlich 
oder gar zwingend, aber ihr Wesen ist erfaß- 
bar, ihr Verhalten nachvollziehbar, ihre Ge- 
fühlsarmut mitleiderweckend. Wo es um Di- 
nah geht, gewinnt der Roman an Farbe und 
Bewegung. Mit unbarmherziger Sachlich- 
keit beschreibt die Autorin ein Detail nach 
dem anderen, und, siehe da, die EinTelhpit^n 
ergeben in ihrer Gesamtheit ein lebendiges 
Porträt 

Zum Beispiel Dinah übernachtet irgend- 
wo in einem fremden Gasthot „das Bett 
hatte eine Mulde, von vielen Unbekannten 
in nächtelangem Herumwälzen eingebuch- 
tet“, nach dem Erwachen schmeckt der Kaf- 
fee - „er band die Teile ihrer Person, so daß 
sie fremden Blicken würde standhalten kön- 
nen“ und in diesen Minuten der Klarsicht 
„fragte sie sich mit Entsetzen, wie ihr Selbst 
denn beschaffen wäre, wie un unterschieden, 
beweglich, überrumpelbar, da es sich all die- 
sen Begegnungen stellte, auch wenn ihr 
Scheitern schon von vornherein abzusehen 
war . . 

Hier begreift jemand die Begrenztheit des 
eigenen Charakters, gewahrt die Unfähig- 
keit, die eigene mißmutige Kleinlichkeit zu 
durchbrechen, ahnt eine innere Disposition, 
die sich nach und nach zwangsläufig zur 
grauen Lebenstragödie verdichtet. In sol- 
chen Abschnitten zeigt die Autorin die Mög- 
lichkeiten ihrer Kunst 
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Franz Ignaz GSnthen Chronos (un 1 745/70. Manchen) 

Großmuseum in zwölf Bänden 


I m Gegensatz zum vorherigen, dem ari- 
stokratischen. ordnenden, willensstar- 
ken, sei „das 18. Jahrhundert ... vom 
Weibe beherrscht schwärmerisch, geist- 
reich, Hach . . . libertin im Genuß des Gei- 
stigsten, alle Autoritäten unterminierend“ 
gewesen. So befand Nietzsche, den der 
Frankfurter Kunsthistoriker Harald Keller 
im zehnten Band der „Propyläen Kunstge- 
schichte“ zu stimmend zitiert Nicht nur Kel- 
ler, auch die anderen hauptverantwortlichen 
Verfasser der insgesamt zwölf Bände dieser 
traditionsreichen, üppigen und zugleich wis- 
senschaftlich strengen Edition schreiben 
über ihre Fachgebiete mit dem deutlichen 
Willen zu anregender Darstellungsart 

Ausnahmsweise darf in diesem Fall von 
einer Sensation auf dem Buchmarkt ge- 
sprochen werden: Die Wiederauflage des re- 
nommierten monumentalen Werks bedeutet 
eine verlegerische und kultureile Tat ersten 
Ranges. Ursprünglich erschien die das 
Abendland abdeckende Kunstgeschichte 
des Berliner Hauses Propyläen (Ullstein) 


zwischen 1923 und 1929 in 16 Bänden; schon 
damals arbeiteten die international führen- 
den Kapazitäten daran mit 

Zwanzig Jahre nach dem Zweiten Welt- 
krieg wurde der Fundus von neuen, ebenso 
ausgewiesenen Koryphäen überarbeitet und 
ergänzt Das Mitte der 70er Jahre abge- 
schlossene Ergebnis ihrer Bemühungen 
liegt nun in Büd und Text vollständig als 
ISbändiger Neudruck vor - zu dem erstaun- 
lich niedrigen Subskriptionspreis von 780 
Mark (Halbleder 1380 Mark). 

Einige Zahlen mögen die Leistung ver- 
deutlichen: 10 908 Seiten, 6960 Abbildungen 
auf 5856 Kunstdrucktafeln, darunter 726 
ganzseitige Illustrationen auf Farbtafeln 
usw. Das konzeptionelle Schwergewicht 
liegt auf den Abbildungen, die rund die Hälf- 
te jedes Bandes füllen. Dieses riesige „Hand- 
museum“ wird erläutert von den Texten der 
Experten und einem reichhaltigen, über- 
sichtlich geordneten Apparat, der keine Fra- 
ge des interessierten Lesers und Betrachters 
offenläßt. sta 


Kunstvolle Maskenspiele 

„Sämmtliche Werke" von C. M. Wieland als Nachdruck 


B edürfen wir einer neuen Christoph- 
Maitin-Wieland-Ausgabe, einer Edi- 
tion, die zudem den Ehrgeiz hat sein 
umfänglich-vielschichtiges Werk fast voll- 
ständig (ohne die Übersetzungen, die Briefe 
und die kleinen journalistischen Beiträge) 
zusammenzustellen, wie er selbst es für 
überlieferungswürdig hielt? Die Antwort 
muß bejahend ausfallen, obwohl in den letz- 
ten Jahren einiges getan wurde, „klassische 
Werke“ Wielands preiswert zugänglich zu 
machen (Insel Reclam, Goldmann). Bedür- 
fen wir dieser vorliegenden Neuedition der 
„Sämmtlichen Werke“, die jetzt als „ Ham - 
burger Reprintausgabe“ in handlich-gefälli- 
gen Bänden verblüffend billig auf dem 
Markt ausgelegt wird? 

Die Antwort muß aus mehreren Gründen 
nur zögernd aus fallen. Es handelt sich um 
den Nachdruck der 45 Bände, die als sog. 
„wohlfeile“ Ausgabe der „Sämmtlichen 
Werke“ letzterhand bei Göschen, Leipzig 
(1794-1811) herauskam. Ein bezogen sind die 
6 Supplementbände und die erste große 
Wieland-Biographie von J. G. Gruber 
(1827/28). Gleichsam als Kaufprämie ist noch 
ein großformatiger Band mit den Erstfas- 
sungen der „Co mischen Erzählungen“ und 
zwei anderer erotischer Verse pen beigesellt 
Es handelt sich in Umfang und Geschwin- 
digkeit um ein erstaunliches verlegerisches 
Wagstück mit dem Ziel Wieland der Gegen- 
wart zu g än g lich und lebendig zu machen. 

Christoph Martin Wieland: 

S&marttiche Werke 

Greno Vertag, Nördlingen. 16 742 S., T48 
Mark. 

Erheblich half dazu die „Hamburger Stif- 
tung zur Förderung von Wissenschaft und 
Kunst“ , die Stiftung also von J. Ph. Reemts- 
ma; Hans Radspieler, bewährter Wieland- 
Forscher, hat für das „Wieland -Museum“ in 
Biberach a. d. R. die Verantwortung über- 
nommen. So weit - sehr gut! 

Gleichwohl die Antwort muß zögern. Be- 
steht nicht die Gefahr, daß dieses ehrgeizig- 
überreiche Angebot die Geduld des Lesers 
erstickt, bevor er unberaten und ungelenk! 
in der Masse des historisch Überlebten Wie- 
lands Köstlichkeiten in der Kunst der Ver- 
dichtungen, der erzählenden und diskutie- 
renden Prosa, in Essays und Dialogen selbst 
entdeckt? Der gegenwärtige Leser bedarf 
der hinweisenden Beratung; es ist nicht alles 
gut und interessant, wenn auch viel sehr gut 
und nicht wenig heute noch aktuell ist Mit- 
unter mußte Wieland auch nur leere Seiten 
in seinem „Teutschen Merkur“ füllen, zu 
schweigen von den langatmigen belletristi- 
schen Erbauungs- und Lehrdichtungen sei- 
ner schreibfreudigen Frühjahre. Verstellt 
man nicht den Zugang für den bereitwilligen 
Leser, wenn man sie erneut wenn auch 
gleichsam im Hinterhof der Supplement- 
bände, präsentiert? 

Ein anderer Ein wand: abgesehen von dem 
auch bibliophilerfreuenden Zusatzband, der 
auf die Erstfassungen zurückgreift und sie 
knapp philologisch kommentiert, schreiben 
die Gö schen-Texte die Altersfassungen vor. 
Sie entstammen einem greisen Autor, der als 
„Klassiker“, schon aus alter Schule, galt und 
sich selbst als „Klassiker“ verstand. Das Al- 
ter macht behutsam, es lähmt den Mut zum 
Risiko. Wieland nahm glättend, dämpfend, 
abschwächend zurück, was er in der Laune 
der ersten Niederschrift und Publikation oft 
provozierend kühn entgegen den Ge- 
schmacks- und Dezenzkonventionen der 


Zeitgenossen - und gewiß nicht nur der 
Geistlichkeit - gewagt hatte. 

Dieser Wieland war ein literarischer 
Sprengkörper. Nicht nur die Mißbilligung 
der alten, auch der Zom der jungen Genera- 
tion trafen ihn. Von den Erstfassungen ging 
seine alarmierende Innovation der Literatur, 
ihrer Inhalte, Formen, Sprache aus. Da man 
sich seiner Kirnst des Stils, seiner unerreich- 
ten Eleganz in Wort, Klang, Rhythmus, sei- 
ner geistvoll heiteren Weltlichkeit schwer 
entziehen konnte, verketzerte man ihn mit 
mit dem Vorwurf, er unterminiere Moral 
und Anstand und nicht zuletzt deutsche 
Redlichkeit Die Altersfassungen haben, als 
Resultat fast ängstlicher Politur, von solcher 
Provokation einiges eingebüßt und man 
versteht nicht mehr recht seine historische 
Position, wenn man ihn auf sie reduziert 

Ein drittes Bedenken: Wielands Schriften 
sind überfüllt von intertextueUen Bezügen 
und Anspielungen, die oft kunstvoll ein iro- 
nisches Maskenspiel graziös-spöttisch, mit 
raffinierten Pointen vorführen. Er liebte die 
Mehrdeutigkeit er ließ, um seine Leser in 
die Irre zu führen, Scherz und Emst ein 
Menuett im Verwechselspiel tanzen. Wer 
Wieland liest muß die antike und seine zeit- 
genössische Literatur kennen. Es entgeht 



In Alter immer verbindlicher Christoph 
Martin Wieland 

ihm sonst mehr als viel. Mit solchen Lesern 
konnte Wieland in seinem Jahrhundert rech- 
nen - wer kann sich ähnliche Kenntnisse 
und literarische Weitläufigkeit heute noch 
Zutrauen? 

Eine Wieland-Ausgabe bedarf des Kom- 
mentars. soll sie heute lesbar sein. Er ist 
zugegeben, nur ein plumpes Hilfsmittel 
aber er zeigt wo man nachschlagen kann 
Diese Kommentierung wird nicht durch die 
hagiographisch antiquierte Biographie von 
J. G. Gruber ersetzt 

Diktierte bei dieser Edition eine zu eifrige 
Eile? Vermutlich bekräftigte das Bibe racher 
internationale Wieland-Symposion 1983, 
zum 250. Geburtstag, das Bewußtsein, mit 
ihr ein akutes Bedürfnis zu befriedigen. Ob 
es überschätzt wurde, wird der Verkaufser- 
folg lehren. Die Ungeduld der Initiatoren 
soll ihnen zu Lob und Ehre angerechnet 
werden. Sie will den Deutschen einen Erzie- 
her zur skeptischen Aufklärung und zur 
Grazie des Schönen erneut zugänglich ma- 
chen. Ein preisendes Ja zu solcher Ungeduld 
- trotz der kritischen Einwände und Beden- 
ken. FRITZ MARTINI 
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„Spinne am Tunnfenster 4 * 

Geblieben ist das „Nachtgebet“ - gan- 
ze Generationen von Kindern in 
Deutschland sind mit ihm zu Bett ge- 
bracht worden, manche wohl werden 
dies auch heute noch. „Müde bin ich, geh 
zur Ruh', / Schließe beide Äuglein zu“, 
so lauten die Anfangszeilen dieses eben- 
so naiven wie suggestiven, innigen wie 
eingängigen Liedchens, das 1816 
geschrieben wurde. Aber kaum jemand 
dürfte den Verfasser nennen können. Es 
war Luise HenseL Über Leben und Werk 
dieser 1798 im Märkischen geborenen 
und 1876 in Paderborn gestorbenen Frau, 
die eine rege Beziehung zu den Literaten 
der Romantik pflegte (Clemens Brentano 
nannte sie sein „Schwalbenlied“, die 
„kleine, rosenrote Spinne am Turmfen- 
ster“), gibt die Biographie von Winfried 
Freund unter dem Titel der Anfangszeile 
ihres berühmten Gedichtes Auskunft 
(Güth + Etscheid t Verlagsgesellschaft, 
Rheda-Wiedenbrück. 158 S., 29,80 Mark). 

Min. 


Die Gattungen vereint 

„Die Worte sind matt und trübe.“ Aber 
nicht die in Friedrich Schlegels „Lucin- 
de“. Sie geben vielmehr „die äußersten 
Enden der zügellosen Lust und der stil- 
len Ahndung“ gleichermaßen wieder. 
Was auch den Skandal erklärt, den das 
Buch nach seinem Erscheinen 1799 her- 
vorrief. „Lucinde“ - man kann in dieser 
Figur Dorothea Veit erkennen, die ihrem 
Mann davonlief, um mit Schlegel eine 
unkontrollierte Ehe zu führen, die erst 
1804 legalisiert wurde. „Lucinde“ also ist 
kein Roman im herkömmlichen Sinne, 
vielmehr eine Mischung aus Erzähl- 
block, Reflexionen, Briefen, getreu der 
Schlegelschen Dichtungstheorie, nach 
der die getrennten Gattungen wieder zu 
vereinen seien, „Poesie und Prosa, Ge- 
nialität und Kritik, Kunstpoesie und Na- 
turpoesie bald (zu) vermischen, bald (zu) 
verschmelzen“ seien. Die vor rund 30 
Jahren erschienene Auswahl von Schle- 
gels „Kritischen Schriften“ wird nun 
fortgesetzt in einem Band, der neben 
Aufsätzen zu Literatur und Kunst solche 
über Philosophie, Geschichte und Poli- 
tik (z. B. über die Französische Revolu- 
tion) enthält. Die auf der Grundlage der 
noch nicht abgeschlossenen „Kritischen 
Friedrich-Schlegel -Ausgabe“ sorgfältig 
von Wolfdietrich Rasch zusammenge- 
stellten und kurz kommentierten „Dich- 
tungen und Aufsätze“ (C. Hanser Verlag, 
München. 789 5., 88 Mark) geben aber 
auch Gelegenheil den führenden Kopf 
der romantischen Bewegung als Lyriker, 
Dramatiker und als Romancier mit eben 
seiner „Lucinde“ neu zu entdecken. 

W.M. 


Wer wo gegen wen kämpfte 

Im englischen Sprachraum ist „Har- 
bottle/Bruce“ gleichbedeutend mit „Dic- 
tionary of Battles“. Jetzt liegt, in der 
Übersetzung und Bearbeitung von Ger- 
hard Hartmann, auch die deutschspra- 
chige Version des Standardwerks vor G. 
Bruce „Lexikon der Schlachten“ (Styria 
Verlag, Graz/Köln. 298 S., 44 Mark). Un- 
ter mehr als 1400 Stichwörtern wird 
knapp, aber klar verständlich aufgeführt 
wer wo gegen wen kämpfte, die jeweili- 
gen Stärken und Verluste, in welchem 
Krieg dies war und was sonst an Wissens- 
wertem zu sagen ist. Der Herausgeber 
hat zusätzlich noch eine Übersicht der 
großen Auseinandersetzungen (vom 
Messenischen Krieg 740 v. Chr. bis zum 
Libanon-Konflikt in unseren Tagen) an- 
gefügt und die ursprünglich sich an ein 
britisch-amerikanisches Publikum rich- 
tende Darstellung ergänzt Daß trotz aller 
Sorgfalt ein solches Werk nicht vollstän- 
dig sein kann - so fehlen beispielsweise 
die Berg-Isel-Schlachten 1809 und Cullo- 
den 1745, die letzte Schlacht auf briti- 
schem Boden schmälert nicht seinen 
Wert ohn. 


Engagierter Seelsorger 

Zum Gedenken an den 400. Todestag 
eines der großen Heiligen der Katholi- 
schen Kirche erschien im Kölner Wie- 
nand-Verlag der Band »Karl Borro- 
mäus“ (Leitbild für die Reform der Kir- 
che nach dem Konzil von Trient 192 S., 
65 Abb., 42 Mark). Hedwig Bach, Ordens- 
schwester und Borromaerin, gibt einen 
Einblick in Leben und Wirken dieses 
engagierten Seelsorgers, der in seiner 
Funktion als erster Kardinalstaatssekre- 
tär die Wiedereröffnung des Tri enter 
Konzils erreichte und als Mailänder Erz- 
bischof die Reform der Kirche „an Haupt 
und Gliedern“ anstrebte. Ko 


Hinweis 

In der Rezension der „Horst Janssen“- 
Biographie (WELT v. 10. November) war 
die Verlagsangabe unvollständig. Sie 
lautet komplett: B. S. LELO Verlag, Post- 
fach 202 511, Hamburg. 
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TALOG VON GRÖSSTEM INTERESSE 
VON DEN SECHS 
RÜTTENSCHEIDER GALERIEN. 







eissen 


.... •; 

.■S'cttuTJc, 


Sammbno altdeutscher Staa- 
ten, «Mm Länder bereits kp L. 
Bnzehteltefi a Anfrage. 


Anfrage. 
Michel I raget. HD TDHMi 
w niländw « ) 0 nwfMS(ft-DM 


Zu beziehen gegen eine Schutzgebühr von DM 20,- 
(Vorauszahlung, Postscheckkonto Essen 13878-438) bei: 
Sechs Rütte nscheider Galerien - Rüttenscheider Straße 56 b 
4300 Essen -Rüttenscheid ■ Telefon (0201) 784010 
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SECHS 

RÜTTENSCHEIDER 

GALERIEN 


Kunst 
aus Glas 


Ahe Atlanten, 
Landkarten, 
Graphik 






r 


r 


Kritische, 
psychische, zeitge- 
nössische Kunst 




] 




Gemälde 
19. Jahrhundert 


Möbel, Silbe* 
Schmuck aus 
3 Jahrhunderten 


Malerei 

der „Klassi s chen 

Moderne" 



Arik Brauer 

SIGNATUR • 1 


in Vorbereitung uno wem von 
Bele Bachem, Horst Bienek und 
Eugöne lonesco. 

äGNATUR erschein« haibiähr- 
Kdi. Wehweit limitierte Auflage 
990. Ein Geschenk für Kunstscmvn- 
ler. Abomiementprerc DM 145,— 
je Objekt, Emzetpraii DM 195,—. 

Wollen Sie SIGNATUR von An- 
fang an sammeln? Interessenten er- 
höhen I n forma t ionen vom 


Waihnaciitsteller 

Boaenthal ab 1971; 1975-83 




TeL 8 31/ 3 65 53 48 


Wertvoller, mStteltteHtscner 
Barockscbrank 

{Thüringen am 1730), Nußhölzer, 



Yeriaa Bonunerridrc h en 
5480 Romagen-Rolandseck 




BESTECKGRAVUREN 

nach Ihren oder unseren Vorschlägen 
tn jedem Monograimnstfl. Entwürfe 
Ihrer Initialen für Sie unverbindBch 
und tasfirnks. 


Bitte besuchen Sie uns in Essen-Rüttenscheid! 
Rüttenscheider Straße 34, 56, 73, 75 und Annastraße 74. 
Speziell am Sonntag, den 18-, und Mittwoch, 
den 21. November [Buß- und Bettag). Unsere Galerien 
sind dann für Sie von 11.00-17.00 Uhr geöffnet. 


■jM C-tLO' FUP CEf I SA/vVvUfR U • D KENI IFR 


Schmuck von an Privat 

bezaubernder antiker Erb- 
schmuck, an liebevolle Neubesit- 
zer zu verk^ Anhänger, Ohrringe, 
Collier, Herrenuhr. div. Ringe, 
Armband, Broschen u. a. m. 
TeL fl 4« / 27 28 57 



SCHOTENROHR GRAVEURMQSTER 
H«3EN L M ARNSCHER RING 7.TEL 2 70 42 


SammeHeller-Versand 


Hundertwasser-GrafBcen 

von Sammler zu verkaufen, 
geböte unter P 11291 an WELT-Ver- 
Li*. Postfach 100964. 4300 Essen 


18. und 19. JahxfL, v. P rfr. z u verk. 
Ang. u. PH 48 486 an WELT-Veriag. 
Postfach, 2000 Hamburg 36 


Weihnächte-. Jahres-. Künstlerteller 
aus aller weil ohne Risiko frei Haus. 
Unverbindlich Preisliste »fordern: 
Irmgard Plangger, Gartens traBe 1. 
D-8913 Schondorf. Tel. (081 92} 1509. 




über 9CQ echte 







II 


RARITÄTEN UNI ) CRUS 


I- 3(« 


Janus-Uhr 


günst. za kaufen gesucht. 
TeL 09 21 / 2 20 99 


gfincta'gp Versandpreisliste über Bin* 
zelverte, Satze, komplette Jahrgänge 
und Sammlungen. Brtefmarten-XHris- 
ger. Schreine rstr. 4W, 4150 Krefeld. 

TeL 021 51/ 54 38 46. 


Vertagten StrliaSbel 

Neo- Renaissance, Batg. Endel 
19. Jhd. Ausführung: massive 
Eiche, schwarz, kunstvolle 
Schnitzereies, . mit. Säulenvor- 
bau. A nzahl- 1 großer Wo hn Tim -' 
mexsebrank, 1 kleiner Wohnzim- 
merschrank. Preis Verhand- 
lungssache. 

TeL 6 7542/28 £5 
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lat • Seit 1795 


109. Auktion 


110. Auktion 

6.-S.I2.I9S4 



Manu^kriprc 
Wtrmulk" Bücher 
Aulocrjphk.il 
RÜMT^crku. Ailanicn 
Mndcrnc l.iicrufur 
PrcNsc nd rucke 


Alte und moderne Kunst 
Gcmjldc. Hctndzeichnunccn 
OstuMuiieü. Ikonen 
Amiquii ätcii 

Londk uricn. Schirf^hilder 
Dekorul i\e Graphik 


TSgMi 

freier Verkauf 




f. DORLING 
Neuer Wail 40. 

2000 Hamhuru .^6 
Telefon (040) 30 40 70 


KUNSTAUKTION 

30. NoV. Fr.. 18 Uhr JUGENDSTIL - ART DECO 

1. DeZ* Sa.. 10 Uhr GEMÄLDE - ANTIQUITÄTEN 

Besichtigung: Mo.. 26. 11..- Do., 29 . II. 


TeL025 43/48 86 



Große 16. Antik-Auktion 

an 24. Hn. 1984, Begatt 13 Ufer 


Ca. 900 ausgewähtto Antiquitäten werden versteigert wie 

folgt, teilweise unlimitiert: 

Silber, Uhren, Schmuck, Gemälde, Möbel, Teppiche, 
Graphik, Glas, Porzellan und Varia. 

Katalog auf Anforderung DM 5,- + Porto 


Beratung * Schätzung 

DRUCKGRAPHIK ALTER MEISTER 

Sotheby’s Experte Richard Godfrey 
schätzt und begutachtet Objekte 
seines Fachgebietes 

am 22. November 1984 


199 Ostasiatische Kunst ; ^ 

28. November 1984;... 

China —Japan — Südostasien, r 

200 Europäische Kunst 

29. November— T.TJeaerhber 1984 


Inventar eines Landsitzes im Taunus "i -- 


in Sotheby's Hamburger Büro 


eoy 

Als 


sterkami 


Telefon 040/410 6028 


s 





Hochwertige ahfike Möbel' - . ' " ' y 

Einrichtungsgegenstande — GemäWe.e--Graphtk 
Porzellane’ — Künstgewerbe ^ afteteppiclNe - - 

■ - . / ■ -• ■■ .■ • v j ■ y +, 

Besichtigung ‘19. — 26. Noyember ^ ’ . . • J . 

21. November geschk»serr . V j- - - -V 

illustrierte Kaltaioge je DM 20..^ ' . 


Vorbesichtigungszelten: 
Samstag, 17. Nov. ( - Freitag, 23. Nov. 1984 
täglich von 14 bis 20 Uhr 
BuB- und Bettag geöffnet 


FOUNDED 1744 


L 




AUE KUNST 



14 - 20 Uhr 

Katalog DM 10.- 

Weichmann Wiesbaden 

i 

AukrroRshau*. Lubcnsiraße 2-1 


Tel. II nl 21 , 5il 70 60 


Wettmachtsauktion 30. Hovembetfl . Dezember 1984 


1. Teil: Auflösung eines Gutshofes: Haushaltsgegenstände, Kut- 
schen, Keramikofen ca. 1760. 


2. Teil: Kleinkunst: S Uberschmuck, Uhren, Puppen, Spielzeug, Ju- 
gendstil, Gemälde (Kohlhoff). 


Katalog ab ca 20. 1L 84, DM ML-, bestellen bei; 


Ankünukus BL D. LANKES 
Klosterstraße 22, 8670 Hof, Telefon 0 92 BL/1B200 


Auktion 603 Gemälde alter Meister und des 19. Jhs. 
22, bis 24. Nov Skulpturen ■ Porzellanssanmlung 

Kunstgewerbe • Möbel 

Vorbesichtigung: 12. bis 20. Nov. auSer Sonntag 



Auktion 604 
4. und 5L Dez. 


China - Japan 
Tibet • Nepal • Indien 

Unbesiditigung: 24. Nov. bis 3. Dez. außer sonntags 




lH 


am 1. Dezember, Beginn 10 Uhr, in Hamburg 56, Alsterufer 12 

BesichtigungsieiteQ: Mlnwoch (Bufitag). 21 . Nov., Ilbii 19 Uhr. Donnerstag, 22. Nov.. 11 bfe 19 Uhr, freilog, 

23. Nov.. 11 bis 19 Uhr, Sonnabend. 24. Nov., 10 bis 19 Uhr. Sonntag. 25. Nov„ 10 bis 19 Uhr. Montag, 26. Nov., 11 bä 
19 Uhr, WttWog. II. Hw N 11 bh 19 Uhr, Mhtwodv, 15. hov N 11 eb 19 Uhl, DoimöfsSag, 29. Hon, W bb 19 Ub, 


Freitag, 30. Nov., geschlossen. 

Porzellan: Meissen, 19. Xi., Rgurengruppen, Tafektefcoratioffi- und GesdiimeHe. Böhmen, Koperthagen. 
Rosem Hol. 

Gemälde: Oswald. Achenbach, Anders Morsen AskevoJd Anno Elisabeth Bateft, Com. Woul er Bouter, Wilhelm 
Brandenberg (2). Andre Victor Leonhard Broedelet. Cölestin Bfögner, Comefls de Bruin, Charles Prosper Cousin, 
Eugen Denzel, Anton Heinrich Dieffenbach, M. Dohmen, Paul DOyffcfce, Wilhelm Eberhardl. Mus BvertrauL M. 
Eavnann, Adolphe Pieter Herman 3acob Errens van WeezeL Barem Fabritfcn. Eugen rernhob, Kort Rleher, 
Theodore FounnoU. Heinrich Gorosso, Ludwig Gkxu, Louis P. Gonym, Theodor Groetz, German Grobe (4), 
Francesco de Girardi, C Haas, Wilhelm HambOchen (2), X Harder, Ham Hasssntsdtei, Michael Houbtmann, Hora 
Hermann, Cesar de Hener (5), Rudolf Hfickner, Melchior Hondecoeier^ 3ohan BemareJ de Hoog, Alfred 3eraen, 
Patrick von Kakkreuth, Stanklaus Graf von Katcfcreulh, Fiiedrkh Kq fr nor g tn, Simon Kammlnga. Carl Kanzler (3), Jan 
Knftfcer, Adam Kim, Ferdinand Lenke. Hendrik van Loowon, Franz Seraph von Lenbach (2L Paul E Ludwig 
Lumniuer. Arthur H. Marsh, Frank H_ Moson. Gabriel Comefiut Ritter von Max, Derfc WIDem Meeles, Bernhard 


Lumniuer. Arthur H. Marsh, Frank H_ Mason, Gabriel Comefiut Ritter von Max, Derfc WIDem Meeles, Bern 
MOhflg, Mlhdy von Munkocsy, Ludwig Munt he <4], Tutos Actille NoÖL Marthe Orant, Boris Oriow, Paul Poede, Otto 
Eduard Pjppel CotniUe Jacob Pissarro, Christopher Rave, Willem Comels Rlp, H. Rohr, Rohwedder-Rvge, C o m e ü » 
franoolf Rom, Gerbiend Frederifc van Schagen, Leopold Schmutztor (3), Gustav Schönleber, Adolf Schmer, 1 
Schreyer. Wilhelm Schreuer (2), Alben FrtoJrich Schröder, Carl Schuch (2), August Karl Martin A. SpDtge 


Schreyer. Wilhelm Schreuer (2), Alben Friedrich Schröder, Carl Schuch (2), August Karl Martin 
‘Romain Steppe, Thomas 1 Stricto and, Herman van Swoneveft, And ries Vefeur, Emanuei Emest Gi 
Von, Charles Vifion, Jan v. VlaardlngerL 


36. Auktion 

28. 11.-1. 12. 84 


MEERBUSCHER 

KUNSTAUKTIONSHAUS 


Kanzlei 3 

Meerbusch- Büde rieh 
ST 0 21 05 • 57 11- 



8 München 5» TeL 089/2 60 30 31/32 


Auktion 605 Gemälde - Plastik - Originalgraphik 
7. und &. Dez. vom Impressionismus und 

Expressionismus bis zur Gegenwart 

Vorbesichtigung: 28. Nov. bis 6. Dez. einschl. Sonntag 


Lempertz-Katakjge m. vielen Färb- u. Schwarzweiß- Abbildungen 
603: DM 30,-; 604: DM 25,-; 605: DM 30,- ein schließlich Porto 


29.mta4aMkv Briefmarken Auktion am 28.T1.-f- 5.1234- 
15 Uhu 7000 Stuttgart t (Mitte}, Tübinger Str. 5, Tel. 07 11/243064? 
Monatliche Auktionen. Katalog kostehios. Binliefenirtgatt ständig « 
möglich - oder Ankauf gegen bar; Taxierung und Berä\mg.' .^X-; 


NEUMARKT 3 - 5000 KÖLN 1 * TELEFON 0221/21 0251 


Gemälde, 17^-19. Jahrhundert, 
sowie alte Grleattepplclie und 
Antiquitäten buft oder ver- 
steigert für Sie: 


fl m ; ui *# wa 


4 Düsseldorf, HohnsoUenutr. 36 
TOL «2 11/3 61 3232 
(immer erreichbar) 


37. Münchner Briefmarhen-Auktiofl 


Aquarelle. Zeicbnimgen, dekorative Grafik: Beyar-PreinM-Gfasemann (3). Ft+U Boehle (2), Max 
Brüning (3), Junhis Crovens (2), C C. Fed denen. Wolfgong Fritl (6), Jouanin Gest, B. M. von der GoUz, Rudolf 
Hardorff, Eduard Alexander Hilverdink, Paul Klee. Wilhelm Kuhnen, loicf Kutm-Regnler, N. Londa. Max Uebennann 
(?), Dosef Loukoio H), Gustav Lüderlitz, Woifgong Maitheuer (2), Hora Meid, Adolf Menzel. Alexander twanöwtiscti 
Morosoff, Ludwig Muhrvnann, Josef Mulcarowsky (5). Opphof en. Francois Alexandre Pet no t, O. Possa, Joh. Eitos 
Rldlnger. J. L Rügend as 12), Max Slavogt, Johann Schult, Ferdinand Stoeger. Otto Thömer, Carl Triebart. Moria 
Wklhelmfna Wand sch enr. Jan Welssenbruch, Paul Wunderlich. 

Fayencen: umfangreiche Sammlung WestcNrwdlder Krüge und Humpen. Hafner-Keramik. Frankfurter Buckel* 
ptoiten. Fächer! elfer um 1700. 

Kupfer, Messing, Zinn und andere Metalle: Nürnberger Kupferbedten; holländische Messtog- 
Weinlnihtor und Gfufbecfceri, 14 bis 18. Jti.; Zlrvnptotten. -feiler, -kruge uhd -humpen. 17. bis 19. Jti. 

M öbel: ca. 40 seltene Barock-Möbel, furniert, teils um 1700, in sehr gutem Zratand, SchriM», Kom m oden, Truhen 
etc. Augsburger Schrank; Ende 17 Jh., Leipziger Bogeracfiranfc, Frankfurter Nasen- und Wq fie ns e hr änke. Matt e n, 
Pfalz, Lothringen. Norddeutsche und süddeutsche Hochzett s sehrfi nhe, Lübecker Schopp, MoisW slbcher gesc hn itz- 
ter Nufitxsjrradirank, Biedermeier- Möbel 

Skulpturen: AlpenländiscK Rheinisch. Obern lofienisch. 15. bis 10. Jh., u o. Kruzifixe, ffiefa, Ahaiftguren u a. 
Uhren: ca. 40 Standuhren England. Deutschland. Frankreich. 17. bis 19. Jh.. Gehe, Mahagoni, Kirsche, Nu6b oum. 
Lack mH Onnoiserien. 

Orient-Teppiche und -BrBclcen: 19 . bis 2 a. Jh., Tapisserien. 

Sc hmu ck: GefaBte, farbige Edel- und Halbedelsteine und Brillanten 19720 Jh, sowie An- Deco- Schmuck. 
Goldene Taschenuhren. 

Glas: Jugendstil- Steh- und Tischlampen, teils TTffany GraBete Anzahl geschliffener Karaffen und Gläser, 19. Jh . 
sowie fortäge? und bemaltes Biedermeiergk». Thüringer Gebrauchsgmer und Karaffen. 

Silber Grofie Anzahl dekorativer Gebrauchsgegefisiände und Bestecke. 

Bronze: Skulpturen 19720. Th. 

Aslatilui: Po ne Öen. Bronze, Holz- und EWen bri n sc h n itzereien. Hcrizschnine 10/19. Jh 

Ad Anfrage Blldkataleg bei Übersendung vm DM durch Scheck oder Überweisung auf 

Postscheck BIZ 2D0 10030 H*. $3 994-00 


vom 27. November - 1. Dezember 1984 in München. Kotei .Bayerischer Hof" 

Sammler sotten steh dieses Ereignis nicht entgehen lassen. 

Für Verkäufer, Erben und Nacftladverwalter eine Gelegenheit zur ftiforrnation! 
Fordern Sie dun retehflhistrierten Katalog sofort an! 

PETER K1RSTEIN • 8000 MÜNCHEN 2 
TEL 0 89 / 5 38 01 40 • LANDWEHRSTR. 7911 



Deutsche Lebens-Flattung». 
Gesellschatt e. V. 
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Kunst- und Auktionshaus 



GaH ^F. Schlüter 


Alsterufer 12, 2000 Hamburg 36/ Tel. 040/4 10 10 48/ 4Q 


IKONEN 

GEMÄLDE 

SILBER 

SCHMUCK 

Ober 300 PooMonen 

AUKTION 8. 


Auktionshaus - Schilling - Stuttgart 

Auktion 1. Dezember 84T10-18 Uhr 


OuiichUgwg von M^-SOl 11- täglich 11-18 Uhr, auch sonntags 

(39. «Im 38 Uhr) 

Zum Aufruf kommen aus piiv. Besitz ca. 1000 Positionen. 

Varia - Glas - Uhren - Bronze n - Asiatica - Technik - Graphik - Bücher u. a. 
„Goldene Evaugdieubucb von Echternach^ - Silber - Schmuck - FbrzeDan, 
Ludwignbuix Uetoen 18^-20. JIl- 200 Gemälde u_a_ von BL Bergmann — Curry — 
Kompten -Otto Ml (2x1 -1L von EsxU. - A. Flam Grabone - H. HaU^Hülzträiui 
-G. Hoeeabn- langen-* Jank- Kettmann- Kögel -Kröner- Ad, Lfer-LebUng- 
G. Max - H. ICcbaells - Moritz MÜller-O. Reisiger - L. Reinhardt - Bodeck-H. 
Schwer - & As Schröder - C Seiler - G. Stobwaw - Spiro - Trübner - a. 
Usngdter - L Vollmer - W. Velten - J. Weis - A. Wex - Wagner Hbbenbcrg. - 

Barock, Biedermeier un d BaueramöbeL 
KatstogscbutzgebOhr DM 12,- Vorkasse, Scheck oder bar. 

Auktionshaus Schilling, Stuttgart 

TeL 07 11 / 61 13 73, Panlmenstr- 47 (Ecke RotebühZstraße) 



vom 28 . 11 . -i.i2L6^>> ta HrtemaOfmaie 


scnmuck-auKtion 


1984 



GARTER KUNSTAUKTIONSHAUS, MÖRIKESTR. 17-19 

DR. F. NAGEL 

Besichtigung: 29. Nov. bä Z Osz, Tl-eUta; 3, Dez. 11-15 Uhr 

UKTION 4 .- 6 . Dez.MB 




AUKTIONSHAUS 

4040 NEUSS • WEJNGARTSTR. 37 
TEL02101- 453 29 



PLZ, ORT 

KATALOG-GUTSCHEIN 


Aus NacMafi, Auflösung der Kunsthandlung Weyrin- 
ger (Karlsruhe) y, a. versteigern wir Zinn — Fayencen 
— Porzellan. KoH (Ludwigsburg), MeiBen — Silber — 
Schmuck — Glas — Hinterglasgemälde — Jugendstil — 
Skulpturen, alte Uhren, antike Möbel u.a. Barock- 
mobiliar — Kirchheimer Sekretär, Bremer Schrank, 
zahlr, Biedermeier-Möbel - Gemälde. 15. bis 20. Jh.j 
u.a. A. Breughel, Münchner Schule, Sammlung schwä- 
bischer Meier — Grafik — Varia — Spielzeug — Turk- 
menen-Schmuck — Sammlerteppiche — Fiachgewebe. 





3200 Positionen JitWelen, 
.. Art :Deco-"und Jugendstil 
Schmuck, modehie ü. antike; 


Materialwert, 3GT; 



Reich illnstr. Kunstkatalog ^SuttM* 30, 


l fJ 24 bis 1984 - 60 JAHRE Kl 
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'. Bonn— Ost- 

Klingt 

■ Bi^^rSÄusSripte, Aatogrti^ben 
- ßBjAjWoiiJfr Darioenberg^ Berlin - 
Sjjäanqcfc; SjÜmJHJnteti „-; ■;.,. 
l^Öfctr>Behnv Augsburg — Uhren, 
••• ■ Schmal - V: <: v ; *■ ■ ~-i. * y “ ' 

';• K^&reSdneK^^ Dresden - 20. 

•-: r : .-- - - ■ ■; - 
gR>ttfrGrafeniau'~- Uhren 
SÄSterr^iambuxg^— Koinsfund Anti- 
quität«^ .' .:-. •. . .. l- r • r , . ,. • 

Döhmann;Haden- Kirnst nnd Anti- 

Tjatifcgg, Hnf.-i Kteinlrunsfc - - 

Haadc Koblenz - Kunst und Antiqui- 
tatöl ■■.-”■ ;-.■■■■ - - 

Kxach£?V.Nümberg > Antiquitäten, 
Sjadbaeug. .' 

' FeretZ/Saaribrud&en - Varia diu» Li- 
mit • ':. 

HenryXScbif?$rstadt - Schmuck 

ABSTELLUNGEN 

Setter des Banbanses -Galerie Sai- 
fer.Ditzmgeri (Bis 23. -Dez.) 
VnnTNewLeok nun Petticoat: Deut- 
sdre Mndefotograße der 50er Jahre - 
Galerie. ?(), Berlin (Bis ^2. Dez.) 

Gerhard Ausborn - Galerie in Flott- 
bek; Hamburg (Bis 16. Dez.) 

Max Beckmann, Ludwig Meidner 
1884— 1984 - Galerie Stübler, Hof- 
heim aml)auhu5 fBis 31: Dez.) 

Sarah Bray -• GaJerieHÜger, Aachen 
(Bis 22. Dez.) • 

Sandro Chia - Galerie -Ascan Crqne, 
Hamburg (Bis DezJ . .. 

Clegg und Guttnuuui - Tanja Gru- 
nert; Köln (Bis 5 l Dez.) ' - 

Werner Drewes - Galerie Jentsch, 
München (Bis 22. Dez.) 

Trade v. Göldenstnbbe - Galerie L 9, 
Oberiirsel (Bis.8. Dez.) 

Hermann Messerschmidt: Porzellan, 
Skulpturen - Galerie Lewerentz, Ka- 
men (Bis 28. Nov.) 

Pablo Picasso: Grafik - Galerie am. 
Jakobsbrunnen, Stuttgart (Bis 1 
Dez.) ■ 

Arnulf Rainen Handgfr<yhrnterte«g _ 
Galerie AK, Frankfurt (Bis 8. Dez.) 


ART CQLOGNE: Vielfalt der Stile beim Internationale Kunstmarkt in Köln 

Nicht einmal die Naiven sind naiv 


D ie Kölner, soweit sie etwas mit 
bildender Kunst zu tun haben, 
sind natürlich stolz darauf, dafl es 
ihnen gelungen ist, den Düsseldor- 
fern den Internationalen Kunstmarkt 
wegzuschnappen. Als „Art Cologne“ 
präsentiert er sich jetzt mit neuem 
Selbstbewußtsein. Und im Eifer des 
Gefechts zahlte man dann auch ein 
wenig zu flott und kam schon auf die 
Nr. -19, obwohl es eigentlich erst der 
18. Kunstmarkt ist Mit 160 Ausstel- 
lern wurde inzwischen das Maximum 
erreicht. Deshalb erhielten 60 Galeri- 
sten, die ebenfalls gern dabeisein 
wollten, eine Absage. Aus der Bun- 
desrepublik kommen 115 Aussteller, 
den größten Anteil der Ausländer 
stellen die. Österreicher mit zehn Ga- 
lerien, Italien mit neun, die Schweiz 
mit acht und die USA mit fünf. Der 
staatliche Kunsthandel osteuropäi- 
scher Länder hatte sich nicht um eine 
Teilnahme beworben, so Han Künst- 
ler aus diesen Regionen allenfalls zu- 
fällig, präsent and wie Werner Tübke 
bei Döbele, Ravensburg, oder Stelz- 
mann bei des Galerie PoH, Berlin. 

Da es bei diesem Kunstmarkt nicht 
nur um den Handel sondern auch um 
die Kunst ohne kommerzielle Hinter- 
gedanken gehen soll finden parallel 
zwei Sonderausstellungen statt Als 
Gast wurde das Kunstmuseum Bern 
eingeladen, einen Querschnitt seiner 
modernen Sammlung zu zeigen, die 
von Böcklin, Hodler, Vallotton bis zu 
Disler, Dokoupil und Raetz reicht 
und deren Mittelpunkt 26 Bilder von 
Klee sind. Außerdem ist die „Szene 
New York“ zu sehen, weil American 
Express als Sponsor 250 000 Mark 
und den Katalog zur Verfügung stell- 
te. Und schließlich gibt es wieder das 
Förderprogramm Junge Kunst, für 
das 23 Künstler ausgewählt wurden. 
Ihnen wurde neben ihrer Galerie eine 
Koje von 25 qm zu freier Verfügung 
eiligere um L Auf den Schildern, die 
sonst den Galerienamen verkünden, 
steht dann nur der Künstlername mit 
einem Aufmerksamkeit heischenden 
roten Punkt Aber sehr aufregend ist 
das nicht was man da zu sehen be- 
kommt Meist herrscht der Hang zu 
plastischen Arrangements .aus 
Wellpappe und anderen leicht ver- 
gänglichen Materialien vor. Da sind 
die altneu-wüden Bilder von Ina Bar- 
fuß (bei Munro, Hamburg) oder der 
„Regierengssitz“ von Wasa Mazja- 
now, ein witziges Tempelchen auf ho- 
hem weißen Sockel zu dem ein knall- 
roter Teppich führt (bei Galerie Wah- 
landt, Gmünd), schon die Ausnahme. 


Überhaupt fällt auf, daß plastische 
Arbeiten zwar reich vertreten, Skulp- 
turen im klassischen Sinne jedoch 
eher rar sind . Die verschnürten Köpfe 
von Hede Bühl (Nebelung, Düssel- 
dorf) oder Rainer Kriester (Levy, 
Hamburg, zwischen 1400 und 36 000 
Mark), die Torsi von Wilhelm Loth 
(van der Koelen, Mainz) oder Lothar 
Fischer (Gierig, Frankfurt, 2000 bis 
18 000 Mark) bilden da schon fast die 
Ausnahme. Immerhin sind bei Wah- 
land (Schwäbische münd) drei vor- 
zügliche Rundplastiken aus schwar- 
zem Granit von Max Bill zu sehen 
(75 000 bis 180 000 Mark), während 
Schmela (Düsseldorf) sieb auch hier 
der Liebe zu den seltsamen Ma- 
schinen des Jean Tinguely nicht ver- 
schließt (30 000 bis 130 000 Mark). 

Der Kunstmarkt ist vor allem ein 
Bildermarkt Allerdings beherrschen 
nicht mehr - wie noch im Vorjahr - 
die Neuen Wilden das Terrain. Es 
sind die „Namen“ dieses Genres, die 
nun zahlen. So kostet Salomes 
„Selbst“ von 1062 bei Hachmeister 
(Münster) 32 000 Mark, „Khomeini - 
grün kommt“ von 1981 bei Lietzow 
(Berlin) 25 000 Mark. Fettings „Hom- 
mage ä Monory“ von 1978 ist bei der- 
selben Galerie für 18 000 Mark zu ha- 
ben, zwei höbe schmale Gemälde von 
Elvira Bach mit Frauengestalten wer- 
den bei Zimmer (Düsseldorf) mit 3200 
Mark ausgezeichnet die „Lange 
Nacht“ mit 13 000 Mark. 

Das Angebot insgesamt ist sehr 
vielfältig, selbst wenn man die klas- 
sische Moderne, deren Anteil zurück- 
ging, beiseite läßt Wie immer sind 
auch drei Galerien dabei die sich auf 
naive Malerei spezialisiert haben, und 
deren Kojen seltsam exotisch und 
fremd wirken. Aber an solchen komi- 
schen Effekten mangelt es auch bei 
Paul Maenz nicht der seinen Innen- 
raum der Gruppe „Endart“ überlas- 
sen hat Da sieht man dann kleine . 
buntbemalte Holzka stehen mit selt- 
samen Szenen im Mickey-Mouse-Stii 
aus Blechresten, Bindfäden, Spiralen 
und Plastikkram (1500 Mark) oder 
große Wellpappe-Collagen zum The- 
ma „Kuh und Schiff 1 oder „Hund 
beißt Mann“ für 2500 Mark. Aller- 
dings hat der Galerist deswegen das 
wirkliche Geschäft nicht aus dem Au- 
ge verloren. Die Außenwand seiner 
Koje schmücken vier Großformate 
von Keith Häring, die jeweils 11 000 
Dollar kosten sollen. 

Dollarpreise sind allerdings nicht 
das Übliche. Nach den Spielregeln 
des Kunstmarktes besteht zwar Aus- 


zeichnungspflicht aber viele Galeri- 
sten halten sich nicht daran. Claude 
Bernard aus Paris möchte offenbar 
mit seinen Kunden lieber darüber 
plaudern, was die Gemälde von Tia- 
deusz, den er allein zeigt kosten sol- 
len. Auch Brockstedt (Hamburg) der 
Dix, Schrimpf, Radzäwill sowie Oelze 
und Brauer zeigt oder Gmurzynska 
(Köln) mit L6ger, Picasso, Feimnger 
und russischen Konstruktivisten, To- 
nrnelli (Rom) mit dem neomanieristi- 
schen Galianl Werner (Köln) mit Ba- 
selitz, Penck, Picabia und Polke, oder 
Zwirner (Köln) mit z-T. denselben 
Künstlern, aber auch Wols oder Bau- 
meister und manche andere Galerie 
behalten das Geheimnis des Preises 
gem für rieh - solange man sie nicht 
fragt Da mag die Angst eine Rolle 
spielen, daß die teuren Stücke beson- 
ders gefährdet seien. Aber gewiß ist 
es auch Rücksicht auf die Käufer, die 
es nicht unbedingt lieben, daß jeder- 
mann (und erst recht nicht das Fi- 
nanzamt) weiß, wieviel sie für ein 
Kunstwerk ausgegeben haben. Die 
Düsseldorfer Galerie Elke und Wer- 
ner Zimmer deshalb ein ungewöhnli- 
ches Gegenbeispiel denn sie schickte 
bereits mit der Einladung eine Preis- 
Information ins Haus. 

Eine beachtliche Auswahl der 
„Schwanen Bilder“ von Fautrier 
zeigt Limmer (Freiburg) zwar, aber 
verkäuflich ist nur noch ein einziger 
kleiner Akt für 58 000 Mark. Zwei 
weitere, allerdings hellere Gemälde 
von Fautrier bietet Schmela für 
120 000 und 200 000 Mark an. d’Eendt 
aus Amsterdam hat vor allem Schrö- 
der-Sonnenstem (schwarz-weiße 
Zeichnungen ab 4000, Farbstiftzeich- 
nungen von 7000 bis 20 000 Mark) 
ausgebreitet. Bei Henze (Campione 
d’ltalia) gibt es neben Bott, Bargheer 
und Kirchner eine ganze Wand mit 
hinreißenden Ensor-Graphiken zu se- 
hen und zu kaufen (1200 bis 11 000 
Mark). 

Eine Entdeckung wert sind bei der 
Inter Art Galerie Reich (Köln) die 
Zeichnungen von Gottfried Wiegand 
(900 bis 3400 Mark). Mit Sepia oder 
weichem Bleistift hält er Szenen fest, 
die ihren vertrackten Charme und ih- 
ren Hintersinn erst bei längerer Be- 
trachtung entfalten. Aber dazu ist der 
Kunstmarkt kaum geeignet, denn er 
bietet zwar vieles, aber gewiß nicht 
das rechte Ambiente für musische 
Zurückgezogenheit (Bis 21 Nov.- Ka- 
talog Art Cologne 15 Mark, Szene 
New York 8 Mark) 

PETER DITTMAR 


KUNSTMARKT- 
NACHRICHTEN 

Dre imal Ostasiatisches 

Köln/Bonn (DW) - Drei Auktionen, 
die sich auf ostasiatische Kunst spe- 
zialisiert haben, finden in den näch- 
sten Tkgen statt Den Anfang macht 
das Bonner Auktionshaus Bödiger 
am 28. November mit Netsuke, Bron- 
zen und Cloisonnögefäßen aus der 
Kölner Sammlung Bachem und japa- 
nischen Farbholzschnitten. Ein ähnli- 
ches Repertoire bietet einen Tag spä- 
ter das Kölner Kunsthaus am Muse- 
um an, das seine Auktion mit Kera- 
miken, Porzellanen, Metallarbeitern 
sowie Malerei und Holzschnitten be- 
ginnt und am Nachmittag mit Snuff- 
bottles, Elfenbeinarbeiten, Skulptu- 
ren und Waffen fortsetzt Besonders 
umfangreich ist dann das Angebot 
bei Lempertz in Köln am 4J5. Dezem- 
ber. Insgesamt werden 1450 Lose auf- 
gerufen, wobei der Schwerpunkt auf 
japanischer und chinesischer Kunst 
liegt die anderen Kiüturraume Süd- 
ostasiens sowie Indien und Tibet aber 
einbezogen weiden. Ein besonderes 
Stück ist ein 53 cm großer Teller aus 
dei Qiaiüong-Zeit (1736-1795) in Zwei- 
farben-Email-Bemalung mit Fleder- 
mäusen (als Glückszeichen) und 
buddhistischen Symbolen, der auf 
30 000 Mark geschätzt wird. Auf nur 
zweitausend Marie weniger wird ein- 
Kabinettkästchen aus der ersten 
Hälfte des 17. Jahrhunderts in 
Schwarz- und Goldlack mit Perlmutt- 
einlagen taxiert 

Italiaanders Autographen 

Hamburg (DW) - Eine Übersicht 
über die Autographen-Sammlung 
von Rolf Italiaander erschien jetzt in 
der Edition Museum Rade Der Band 
reproduziert die Handschriften von 
Schriftstellern, Politikern, Wissen- 
schaftlern und Künstlern, mit denen 
Italiaander korrespondiert bat Es ist 
in nuce ein Überblick über die Promi- 
nenten und Stars des letzten halben 
Jahrhunderts. Der Band, der über das 
Museum Rade bei Hamburg zu bezie- 
hen ist erschien in einer Auflage von 
600 numerierten und signierten 
Exemplaren und kostet 39,80 Mark. 

Kröuer In Heidelberg 

H eidelberg (DW) - Die Galerie Rolf 
Kröner, die das Schloß Rimsingen in 
Breisach verlassen mußte (s- WELT v. 
6. 10.), wurde nach Heidelberg (Am 
Schlierbachhang 26. Tel: 8033 55) 
verlegt Sie widmet sich weiterhin der 
deutschen Malerei der Gegenwart 
und der klassischen Moderne. 


Kochbuch-Auktionen in München und New York 

Alle wollen den Rumpolt 


G ourmets spitzen noch immer ver- 
zückt die Münder, wenn der Na- 
me von Alfred Walterspiel dem Chef 
des renommierten Hotels Vier Jah- 
reszeiten in München, fällt Walter- 
spiel war nicht nur ein Koch von Mei- 
sterrang, er war auch ein lei- 
denschaftlicher und kenntnisreicher 
Sammler gastronomischer Bücher. 
Jetzt wurde in München bei Hartung 
& Karl seine 576 Nummern umfas- 
sende Bibliothek versteigert Die be- 
rühmtesten Klassiker wie Brillat-Sa- 
varin und das von Amman, Solis und 
Weiditz illustrierte „new Kochbuch" 
von Rumpolt in der zweiten Frank- 
furter Edition von 1587 befänden sich 
darunter. Entsprechend waren der 
Bieter-Ansturm und die Ergebnisse 
bei dieser Auktion. 

So erzielte der 
Rumpolt den atem- 
beraubenden Preis 
von 40 000 Mark 
(30 000). Die dritte 
Ausgabe von Plati- 
nas „de honesta vo- 
luptate“, deren Erst- 
druck gerade bei 
Sotheby’s in New 
York bei der Ver- 
steigerung der Mar- 
cus und Elizabeth 
Crahan Sammlung 
39 600 Dollar erziel- 
te, erbrachte in 
München 30 000 
DM. angesetzt wa- 
ren 18 000 DM. Um 
1474 erschien die er- 
ste Ausgabe des 
später oft nachge- 
druckten Buches. Es ist eine Kombi- 
nation aus mehreren Werken und ent- 
hält neben allgemeinen Lebensregeln 
auch viele Kochanweisungen, die 
sich mit den Rezepten des „Epulario“ 
von Giovanni RoseDi (1393 u. später) 
decken. 

Zu den Kostbarkeiten der Walter- 
spiel-Samrnhmg zahlte auch die 
„Banchetti composiüoni di vivande“ 
(Ferrara, 1549), die einem R amml er 
immerhin den stolzen Preis von 
28 000 DM (8000) wert war. Für 32 000 
DM [12 000) ging das äußerst rare, im 
Lauf der Jahrhunderte in den Kü- 
chen zerfledderte Exemplar der „Pa- 
stisserie Franko ise" von La Vareime, 
dem Koch und Vertrauten des franzö- 
sischen Königs Henri IV., weg. Die 
Bücher von La Vareime zählten im 
17. Jahrhundert zu den berühmtesten 
und bekanntesten. „Le Cuisinier mo- 
derne“ von La C ha pelle von 1742 mit 



Aus der „Kuchen maysterey", 
1531 FOTO- HARTUNG & KARL 


13 Kupfertafeln wurde einem Samm- 
ler um den zehnfachen Preis des Auf- 
rufs für 10000 Mark zugeschlagen. 
Der Klassiker Brillat-Sa varin, den die 
Franzosen zu ihren größten Schrift- 
stellern zählen, erreichte 2400 DM 
(150). Balzacs „Le Gastro nome Fran- 
rais , ou l’art de bien vivre“ von 1828 
wurde für 1500 DM (1000) zugeschla- 
gen. Das römische Apicius- Koch- 
buch, das allgemein als das älteste 
Kochbuch der Welt gilt und im Laufe 
der Jahrhunderte immer wieder Neu- 
auflagen erlebte, erreichte den Preis 
von 4200 DM (4000). Aber auch so 
prosaische Bücher wie „Beiträge zur 
Kenntnis des amerikanischen Müh- 
lenwesens und der Mehlfabrikation“ 
von 1832, versehen mit Tafeln voll 
technischer Daten, fand reges Inter- 
esse bei den Bie- 
tern; Es erzielte im- 
merhin 600 DM 
(300). Begehrt eben- 
falls die „Nützliche 
Hauss- und Feld- 
Schule“ von G. A. 
BocWer von 1678, 
die Rezepte vom 
Einmachen der 
Früchte und Gar- 
ten-Gewächse bis 
zum „gebrannten 
Wasser“ enthält, 
wurde von 2400 DM 
auf 4200 DM gestei- 
gert 

Der außerordent- 
lich hohe Erlös die- 
ser Münchner Koch- 
buch-Auktion be- 
stätigt den interna- 
tionalen Trend, denn auch bei 
Sotheby*s in New York erreichten die 
gastronomischen Bücher aus der Cra- 
han -Kollektion im Oktober unge- 
wöhnliche Ergebnisse. Der Gesamt- 
erlös dieser Bibliothek erbrachte 
874 505 Dollar; Rückgänge wurden 
auch hier kaum verzeichnet So er- 
reichte des Apicius „De re Coquina- 
ria“, im 15. Jahrhundert in Mailand 
gedruckt, den beachtlichen Preis von 
25 300 Dollar. Die „Ruralia commo- 
da“, ein Werts von Petrus de Crescen- 
tiis, kam auf 31 900 Dollar, und 23 100 
Dollar war einem Bieter ein handge- 
schriebenes Kochbuch aus dem kö- 
niglichen Haushalt der Queen Victo- 
ria wert. Das erste amerikanische 
Kochbuch - „American Cookery“ 
von Amelia Simmons - stieg m New 
York auf 22 LKW Dollar, und das für 
die dritte Auflage. 

ROSE-MARIE BORNGÄSSER 
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Kunstobjekt und »Schreibutensil«: 
Eine Insoiration in Ceramic - »Encrier 
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Das Rose.nthat Cerarnic-Objekt : Encrier-” 
erhalten Sie in den Rosenthai Studio-Abteilungen 
des gehobener. Fachhandels und in den Rosenthal 
S’udiO'Häusern sowie in den Rosenthal Galerien 
Köln und München. 
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t Ausstellung Alter Schmuck 

17„ 18., Y6. Jh., Jugendsül imd Art deoö Deutschland. Frankreich, 

Italien, Ungarn eUu, tu unserem 
. . AntivrititealwaTe^te, Hftuteitor IS 

-• — wie in jedem Jahr im November - 
Wir beehren uns. Sie einzuladen 

Freitag, 23.11.1984 ab 18 Uhr 

-- Samstag, 24. 11. 1884 11-18 Uhr 

Sonntag, 25. 11. 1984 ll-18Uhr 

Auf meinen Reisen sammelte ich für Sie eine Fülle erlesener 
'Antiquitäten von Renaissance bis Art nouveau. 


4404 Telgte 
UUnstertor 18 
Telefon 0 29 04 / 31 30 


Siäh Wessels 
4400 Münster, Kleine Bergstr. 68/70 
— ^Passage Eüsabelh zur Aa) 

:• * • ■Telefön 02 51 / 4 78 78 


Suche Gemälde 

von Mi von WDte Prof-' Sordu - Bduardl 
ROcUsfadll - Georg Wolf, ftngeb. ecb. il E II 2831 
an WELT-Voriai, P6*t . tWO €sse» 


Itamtertvrasser - Beseatap 

Sign. Nr. 9, geg. Geb. Ang. ob. u. F- 
11 284 an VELT-VCfbgi Postfach 
10 08 64; 4300 Basen 




SEHENS VV E RT E AUSSTELLU N G 


Spif 2 snsr.’eügniss& de- Glsskunst sowie 
edelste PcrzeHane verschiedener Stiiepcchen 
für Liebhaber ur:d Sammler aus einem der 
•führenden Fachgeschäfte Deufscnizncs 

DLPPISCH KG • 8700 Wiirzburg 
Am Vlitrki 38 Tel. 0931/3901 90 


id- 





AHLEN 


9. Novombar 84 - 1& JOnoor 89 

JGvgen Re^xka 

Arbeiten von 1900^1904 

FRITZ-WINTEIMMUS 

Hrtgii Oatsüng. SMmvo 72 

4730 AMHVMtoBtf * TtaL 0 23 02 1 fl IS 82 

DU ML U. Bg. 16-19 Uhr 

8a 10-13 ü. 18-18 llhv o. n. te On tOT Ij 


DARMSTADT 


AuflBtolfioiBstiaitBn MattiOdenhOhe 
Eufopaptatz 1, 8100 Dumatedt 
ToL 061 51/132778 
Ttchec hlic hfl Kunst 1876-1914 
Vom 16. 11. 1964 bis 3. Z 1965 
goOttnst: ttQfleh von 10 ba 16 Uhr 
mittwochs bis 21 Uhr 
geschlossen am 24, 25. und 31. 12. 1964 


HAMBURG 


GALERIE SVAffSKALL 

Offenen ht emer isiiTenoen Aussteifung 

HORST JANSSEN- WERKE 


GALERIE KOCKEN 

ständige Ausstellung namhafter Künsüer 
11. Atträteteng so w trt te ch er Maler der Gagen- 
man und Abmtecte Ikonen, 16-191 Jahrh. 
öffnungazoÄan- tSgl^ such soi w i a ga ble 18 Uhr 
4178 toeüar. Haupotr. 23. Te». 0 28 32/ 7 ST 39 


101 . 

TeL 040/4 6094 86 

MOh Ml., Fr. 16-1B Uhr 

Do. 11-16 Uhr. Sa nach Vereinbarung 


HAMMRHYNERN 


MEtföWG-QEMALD EGALER t£ 
Otemforf 4, m 0 23 8S/S0 10 


8a 


te. IL 20. MvtL. 

F. v. Mk, lirem i fcil Mrtw u. v. a 
. 8J3D-1SJ0O Uhr. &L IfLOO-MlD Utu. 

WJJQ-I7Ä) Uhr (kekw Beratung. 


Vom 10. Nov. - 7. Oez. »SM 

Karel Appel 

Bilder, Lttnosrephien 

G alert« KrüR, Louisenstr. 9 
4150 Krefeld, Tel, 0 21 51 / Z 21 06 
Öffnungszeiten: Mo.-fr. 11.00-18.30 
Uhr. Sa. 11. 00-14.00 Uhr 


ROSENHEIM 


26. Oktober bs 9. Dezember 
OSKAR KOKOSCHKA - Zeichnungen - 
AquoreUe - Otetktai 
St Mtech e Gatefte Roeenhete» 
Max-Bnun-Platz 2, D-6200 Roeenhaim 
Tel. 08031 / 391253 

Otfnungaz.. Oi.-Sa 9-13 u. 14 30-1 7 DO Uhr. So. 10 - 
I3u. 14ÄM7JB Uhr, Mo.il an Fetong gaadtasen. 


Nutzen auch Sie die Möglichkeit 
einer werbewirksamen Anzeige im 


Übersichtlich, informativ 
und erfolgreich. 

TeL (0 40) 347 42 64 


ESSEN 


Ausstellung mir Werken von M. Chagall, Grteshaber. EL Hechel. H. Janasen. O. Kokoschka. 
M. Liebennann. J. MM, P. Motfarsohn-Becker. O. Modersotm. O. Muelier, E. W. Nay, E. 
Noltte. Chr. RoHtfs. Chr. Schad, K. Schmkn-Flotiluff Katalog 6 Rüttanschaider Gatehen auf 
Anfordenjno nifTTf" Vorauszahfuna DU 20 *. 

Ausstellung; mtibn RohHs. ca. 60 QemAkjte, Wassenempefa, Graphiken, Katalog 
farbigen Abbildungen OM 20.- (Vorauszahlung). 


mh 66 


ROttertfcheidaf Str. 76, 4300 Essen 1. TeL 0201 / 76 20 71. Telex 8 57 303 


Steinplastik, Höhe 55 cm, Indien, 3. 
Jh. n. Chr., zu verte. DM 9000,- VB 

TeL 040/ 8S 43 41 


SITAR 

etemaflg schönes Lnd. Sailenin- 
strument, von Privat, gegen Ge- 
bot, Fotos u. Beschr. 

TeL 8 22 36 / 6 39 88 


RNRICHTHN 
M IT 

AN TIOUnÄTEN' 


Große 

Verkaufs- 

ausstellung 

ausgewähft 
schöner alter 
Spiegel 

17. 11.-24. 11. 84 

(Sa. 17. 11. -10-18 Uhr 
So. 18. 11.-14-18 Uhr 
Besichtigung) 

Hs-klBtt-lUB k IBM-MjOBIAmt. 


Ui; ü-.x; JW.-: iüJ\’ : 


Altarbild 

nach van Dyck, ntedertänd. Wandflie- 
sen u. Fliesenbilder, 17.-18. Jh.. u. 
antike Baumaterialien. 
Telefon 0 24 06/7 B3 13 oder 
02 41/366 46 


Antike Standuhr 

(Grandmother - cL) Höhe 1,78, 
Mahagoni, Sign,. 30 StcL, Messfng- 
rfffer biatt (ca. 1790), geg. Gebot 
Angeb. erb. u. S 11293 an WELT- 
Verhtg, Postfach 10 08 64, 4300 


(1817-18811 


eiliger. Stadtgesiebt, Zefcfan in 
Sch wankreide, sign. & 1662. 45x 59 cm 
Ausstdhmg: Rijk scmscu m Tw., 1984. 
Preis; hfl 13000,-, 

TeL 06 II 774 439337 abeads 
et 31/ 53 38 62 32 86» 


Seltene Stadtansichten, 
Landkarten. Varia 

BLtridL^r^pubrik, CM£f.:biMr- -jr,d 
f-rit l 5 Posifone.n 
U*. -5 scT-i-or urtchicrtR - » 
aut Antrag u kcitonSc^ 

Kurpfalz.KüpferstichhandlLing 

ioh.pber rd; t e; 

■ Dociina^ialr. 

$73 J fi :j i, 1 0 Li W J • IIS J r fl Se 
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Bruno Brual 
„Parapbosen- Mappe** 

mit 5 großen Orig.-Lithos zu ver- 
kaafen. TeL 0 22 28 / 42 43 (ab 
Montag). 


He 

n_ 18., 19. JhrdU, privat zu ver- 
kaufen. Günstige Preise aus l. 
HanH nur ernstgemeinte Ange- 
bote JeL O 4P /6 05 21 95 


M. Utrillo 

winterliches Stadtbild, 40 x 60, 
gegen Angebot zu verkaufen. 
Angeb. unL R li 292 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 &L 4300 Essen 


Brillant 

1,56 ct, Wesselton - weiß, m- Ex- 
pertise v. Privat preisgünstig zu 
verkaufen. 

Zuschr. erb. u. G 11 285 an WEZ.T- 
Veriag, Postfach 100864, 4300 
Essen 


Sa mme Heller I. Wahl 

Rosentbal-Wimblad ab DM 220,-1 
Daii-Telier u. v. a. Teller. Gratis- 
info: 


Manfred Bttesek. Vers&nd-TS 
Ochptad 6, gl 53 Neu Wulmstorf 


EXCLUSIV 

Original amerik. Noizenten 
mm SamreeUi u Ver- 
schenken. 22 «ndram 
4nen von 24 an - 41 cm 
Unge. oostiinitzi, hanri- 
benutt und han dsipn i e rt. 
von DU 196.- De DM 
276.-. 

IMPORT - R. Z1BUHANN - B 0 30 / 8 81 73 35 
BkettKreustr. 15/16 W - 1000 BeHjJn^2 



Von Privat 

Chagall- Lithos aus Exodus, alte 
Bibliothek z_ B. Sofien-Ausgabe 
von Goethe, antike Teppiche, 
Näheres auf Anfrage 
TeL 05 11/1 7863 


Kaufe alte ll abgelaufene 

Perser- Horis-Teppiche 

in Übergrößen. Angebote unter 
TeL 02 11/35 76 96 od. 87 83 07 


Philatelisten! 

Abgabe gegen Gebot: 1.) 
Schweiz, Mi L, 2Vz R. 2.) Bay., Mi 
21c, 7 Kr. 3.) Sachsendreier 
(Farbfoto geg. R-Porto). Angeb. 
erb. u. A 11 279 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300. Essen. 


TIFFANY-Lwmpen, Kopi 
direkt vom Hersteller 
TeL (041 06)663 44 


non t*»hw rwnlllnnMill 

uohuwiw rmmtmmrmu 

1882, eine illustzirte Zeitschr., 14 
Hefte (1882) in einem Band, geg. 
Höchstgebot 

Zuschr. MMüherr, Franz 
Postfach 11 56,8642 Kdps 



von HeugeJ. Paris. 
Cembali, Clavicord. 
Katalog anf ordern! 
Dr. Presen, SZ. 
8000 München 2 
Otto Straße 6 


GcmftMe von OPHEY ta, 

UtelovscMo von Privat 
zu kaufen gesucht, 
fbote erbeten unter L L1288 an 
,T- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen 


Alte Standuhr 

um 1800. original, Mondphase 
Datums- u. Sefcunde oanae ig 
Mahagoni-Gehäuse, DM 850 

VB 

TeL 071 31/161297 


•taeteWw, 1880 Meisen 
verkauft Ofensetzer 

TeL • 22 24 /8«4 82 
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fetz 


Wem wieviel wofür gespendet, 
wen es schändet und nicht schändet, 
das ist, wie man's dreht und wendet, 
noch ein Ding, das etwas blendet. 


Niemand kann den guten Glauben 
unserm guten Kanzler rauben, 
daß zuletzt die guten Tauben 
friedlich Schnäbeln in den Lauben. 


Wenn man sich nur gütlich-heiter 
seibst bemüht als braver Streiter, 
kommt man in der Sache weiter, 
und der Graben wird nicht breiter. 


Bonni mißt an seiner Latte 
scheu das Fazit der Debatte: 
Was er schon gefürchtet hatte - 
viel Geschrei und noch mehr Watte. 
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Warum sagt ihr Mein Gott!? - Sagt einfach Günter zu mir! 




M eine Traumfrau ist Oma. 
Immer wenn Mutti mit 
ihrem Freund aus der 
Tür ist (Disco usw.), legt Oma den 
ersten Video-Hammer au£ und 
rund geht's. Dazu So ft- Eis, Cola, 
Popcorn, Tschumg-Gamm und je- 
der zwei heiße Ohren - na, hallo!“ 
MICHAELA G. <10} 

„Natürlich träum' ich auch von 
Frauen. Meistens ist es Meta, mei- 
ne Gattin. Aber anrh pim* andre 
kommt immer mal wieder vor, so 
daß ich wohl sagen kann; das ist 
sie. Sie flüstert mir süß was ins 
Ohr, ich frage: ,Was haben Sie ge- 
sagt? 1 Ich siez 1 meine Traumfrau 
im Traum. Sie flüstert noch maL 
,Wie war das, bitte? 1 Flüstert sie 
wieder, aber verdammt noch maL 
Mensch, ich komme und komme 
da nicht hinter.“ 

GEORG SCH. (48) 
* 

„Heimlich bezeichne ich die 
Frau vom Chef als meine Traum- 
flau. Ihr gehört das Geschäft. Er 
hat bei ihr eingeheiratet Das kann 
ich auch. Wenn sie sich von ihm 
scheiden läßt, mach' ich sie wie- 
der heiratslustig. Und davon 
träum' ich jede Mittagspause, gibt 
einfach nichts Schöneres!“ 

CHRISTIAN F. (27) 
* 

„Für uns gibt es bloß zwei 
'Daumfrauen: eine als Bundes- 
kanzler, die andre als Bun- 
despräsident. Alles andere ist 
Männerquatsch mit Hose.“ 

ALICE UND EMMA W. 

„Wenn wieder mal eine Verkäu- 
ferin oder Kellnerin girfng zu mir 
gewesen ist oder unsere Nachba- 


rin hat wieder geschrien: .Kneifen 
Sie mich gefälligst nicht da, Sie 
Wildschwein!*, dann träum' ich 
von einer, die sich das läßt und 
dann auch noch lächelt und sagt: 
.Na, Sie sind mir aber ein Doller!“ 1 

ULRICH E. (61) 
* 

„Der populistische Begriff der 
.Traumfrau* impliziert die Inabüi- 
tat des virilen Individuums, mit 
dem real existierenden Partner 



Traumfrau 


Frau harmonisch zu problemati- 
sieren. Statt das Faktum an- 
thropomorpher Inkompletten? 
auch beim femin inen Homo sa- 
piens zu akzeptieren, fabriziert 
das Maskulinum sich eine Idealvi- 
sion als Surrogat: Traumfrau 
gleich Ersatzfrau - so was Blö- 
des!“ 

PROF. PER C. (33) 
* 

„Ich habe meine Traumfrau ge- 
heiratet Sie war meine erste Frau. 
Leider erscheint sie mir jetzt in 
allzu häutigen Alpträ umen. “ 

BERT N. (29) 

* 

„Als Landwirt träume ich von 
einer ehrlich zupackenden Per- 
son, die auch für die landwirt- 
schaftliche. Technik genügen d 


Grips hat Ihr eigener Hof soll an 
meinen anreinen, damit wir sie 
beide zuammentegen können, 
weil säe da schon liegen. Und et- 
was soll ja »ich fürs Gemüt dabei 
sein. Klingt das viel verlangt? 
Nicht im Traum!“ 

WILLEM K. (28) 

„Meine Traumfrau soll gar nicht 
so schön und sexy sein, daß ande- 
re auf mich neidisch worden und 
äe mir wegnehmen. Mpttv» 
Traumfrau ist eine, die nnrner bei 
mir bleibt, d a mit ich nicht tt ipT it 
von ihr träumen muß, weü sie tat- 
sächlich da iä." 

SIGI Z. (25) 

* 

wie zart und 
lieblich erscheinst du 
oder scheinst du mir 
nur im träum bist 
du tra umfrau tr anm- 

liebste einzig mein 
träum oder träumst 
auch du nur von 
dir? 

IRMGARD M. (19) 
* 

„Was heißt Traumfrau! Ich 
brauche nur eine, die bildschön, - 
blitzgescheit und verführerisch ist 
wie Kleopatra, die zu mir auf- 
blickt, aber mit beiden Beinen 
Karrierefrau ist mit anständigem 
Vermögen, vorbildliche Mutter, so 
daß weder ich noch die Kinder 
uns vernachlässigt fühlen, aber 
die auch nie behaupten kann, sie 
hat sich nicht selbst verwirklicht 
Mit Träumen hat die nichts im 
Sinn, höchstens mal romantisch 

am Kamin mi t mir, ihrem T raum . 


mann. ' 


LINUS K. (69) 
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E iner neuen Sehnsucht 
des Bundesdeutschen 
wfid erst der frisch ent- 
: wickelte „Waldwagen" (WW) 
-gerecht. Mit purem Leifimga- 
wasser getankt, entweicht 
‘ Ihm hinten (anständiger: seit- 
wärts) statt des schädlichen 
Abgases harmloser Wässer- 
dämpf. Der enthält allerdings 
einen Verwirrstoff, der die 
Männchen des gefährlichen 
Borkenkäfers homophil 

stimmt, so daß die Weibchen 
.mit Freitod enden: Fortpflan- 
zung unterbleibt 

- Bahnbrechender Verwirr- 
stoff stammt natürlich aus kei- 
nem Chemiewerk mehr, son- 
dern wurde In der aftematf- 
~ven Szene aus Kräutern und 
Spucke sowie Eh verwegenen 
Selbstversuchen bis zur WW- 
Reife gebracht 

Außerdem ist dem Ab- 
dampf ein Tannenduft beige- 
fügt, der wahrend der Abwe- 
senheit echter Tannen die 
dünn gewordene Waldluft et- 
was anreichert. Direkt durch 
den Waid zu fahren ist also mit 
dem WW riebt nur unbedenk- 
lich, es wirkt sogar =. auf- 
bauend. 


frier 


liehe Förderung Jaeorttrqgten ; Jm 
die GfPnenjm Bund^stogför r.-fm 
alteWWs ob. 1,5 1 ?Ös Waid-“ 
horoslgnal den veit&feif&d&n 
Kuckucksruf urKiföl^o^för; jgig; 

Ued des fiegenphrif&rs^^sb - -j® §*! 

~ Die " KegfOTöhgsroöftrÖwt BB/ft 
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nur - für-- ein - Kröbeakröchz- 
Waldhom, _ doch der fT>P_das 
Morgenluft -'wittenide Ler- 
chergezwltscher zu. Deir sü- 


anspfüchte die CDU/CSU für 
sieb, eße das Bundesvoik aus 
SPD-yerschlafener Umweit- 
finsternis üi eine heue WW- 
Zukunft führe: 


i _ . - i 


■ • Bngedenk des ArtS-Oort- 
muffet-Effekts per - Strafge- 


Doch auch in der Stadt ver- 
breitet der WW mit der Tan- 
nenduff-Abluft einen dort 
lange entbehrtem Ndturok 
Touch. Und: Das WW-Watd- 
hom (statt Hupe) macht Ver- 
kehreteifnehmer durch V<x 
geiruf aufmerksam. 


mäßig . „WW-Sftzpolstet^. 
Übermüdung, die ats Ge^K- 
lahmheit. auf deh. Fähreriitz 
du rchsäckt, lost aus dero Ws- 
sen so erfrisdieodes Kritteln 
und Krabbein aus wie Ihvei- 
nem fiaiifen d^- großen; ro- 
ter^deutscheh'Woickmie^er 
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weise 


tenden Schnelligkeit der Transportbew.egungen 
ermöglichen bestimmt ist, uiid durch d^e?Eig( 
art m Verbindung init den aüjßerdem^ziir - fira 
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” Nie zuvor haben die renommierten Reifenhersteller so intensiv an winterfesten 

'. Allzweckreifen gearbeitet wie im letzten Jahr. Die Auto- WELT präsentiert 
f* 1 ' die neuen Technologien und die besten Kaufe mpfehiungen. Einhellig 


~ r ■■ ■' - .' ■ 



erwarten die Reifen unternehmen für diesen Winter einen neuen Absatzrekord. 


Absatzrekord für 


Winterreifen erwartet 



wäb 

» Noä, 0 * k 


Mehr Haftfähigkeit 


3 PefA & 
«ss^t 

die Qis 


. L c Ge,; 

eien Fo^ 

V» Ä* 

c * Sr groSeu t 

t-KfiÄlfcv 
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.; , ■ ■* x ' El H&NKES 4 ANN, Düssei dorf 
... Sie : ÄDd^chwarz «ad unscheinbar 
^beh aber Köpfefien. Was sich da an 
• Him.schma^.-uiiter dem schwarzen, 
. ninä^iGumiiü^eÖMiÄ alle- 

in aLaus* uiri jed es Physikstu diuin mit 
" Au^icfmümgzu absolvieren. 

Von ' ajfea^Fahrzeugkomponenten 
-häb^<&.Räfen«tetS' mitdemallge- 
memen ihfwickiuiigstempb "Schritt 
halten Sonnen. Selbst unter den öko- 
riomisehäri- wie ökologischen Zwän- 
gen der letzten Jahre- erlaubten sich 
die ; Bei&hkönstiukteure keine 
Schwächen/ So lösten sie den wohl 
.größten Zielkonflikt im Reifenbau 
mit variablen Ifechungsverhaltnis- 
sen, um einerseits : den Rollwider- 
stand zwecks Treibstoffeinsparung 
zu [senken? ohne andererseits die 
Haftfähigkeit beim Bremsen - insbe- 
sondere bei Nasse - zu beeinträchtj- 


erfDHt werden, sondern der Kunde 
erwartet zunehmend, daß sich Win- 
terreifen in puncto Fahrverhalten 
auch auf trockener und nasser Straße 
von ihren Sommer-Kollegen kaum 
noch unterscheiden- 


den. 


-• 



Pie Bandbreite -an Fähigkeiten bei 
Winteireifea.iüiß^^ bei 

Sommerreifen ' noch beträchtlich. 
Hier' müssen nicht . nur die Kriterien 
auf Eis, Schnee und Schneematsch 


Um dies zu erreichen, schickten 
sich die Reifenentwickler bereits in 
den letzten beiden Jahren an, allein 
von der Profilgestaltung her sich 
Sommerreifen zu nahem. Das heißt, 
moderne Winterreifen sehen nicht 
mehr so grobstollig aus und werden 
optisch den Sommerpneus immer 
ähnlicher. Und auch technisch war 
dieser Schritt kein übermäßig schwe- 
rer, gilt doch bei Reifentechnikem 
inzwischen auch auf winterlichem 
Bodenbelag die gesicherte Erkennt- 
nis: Je mehr Kontaktpunkte der Rei- 
fen auf den Boden bringt, desto bes- 
serer Kraftschluß - auch auf Eis und 
festgefahrener Schneedecke. Profil- 
beschaffenbeit, Laufllächenmi- 
schung und . Unterbau sind derweil 
auf Einsatzzweck und Jahreszeit hin 
konstruiert 


nächst einmal eine Eigenschaft 
gleich: Sie dürfen auch bei tiefen Käl- 
tegraden ihre Kontaktiahigkeit zur 
Fahrbahn nicht verlieren. Während 
herkömmliche Sommermischungen 
bei niedrigen Temperaturen sehr hart 
werden, müssen Winterreifen ela- 
stisch und flexibel bleiben. 


Star dieses Winters ist zweifellos 
der Conti Winter Contact TS 740. der 
mit überdurchschnittlichen All- 
round-Eigenschaften allerorten Best- 
noten erhielt Sein wellenförmiges 
Lamellenprofil und die weiche, auf 
Kalte abgestimmte Laufflächen- 
misch ung sorgen für gutes Traktions- 
und Bremsverhalten auf winterlichen 
Straßen. Auf Eis wirkt die schon er- 
wähnte große Kontaktfläche, wäh- 
rend auf trockener Piste stabile Flan- 
ken für gute Handling-Eigenschaften 
ein treten. 


vor allem dadurch aus, daß er nicht 
zugunsten einer absoluten Höchstlei- 
stung auf einem Gebiet beispielswei- 
se auf Schnee, schlechte Ergebnisse 
auf anderen Gebieten, beispielsweise 
Fahrverhalten und Aquaplaning, in 
Kauf nimmt Auch er wartet mit ei- 
nem fast sommerartigen Profil auf, da 
nach Ansiebt von Uniroyal-Cheftech- 
niker Dr. Gerresheim, „nur durch 
viele kleine Profilblöcke mit einer 
Vielzahl von Einschni tten und La- 
mellen, statt weniger großer Blöcke, 
ein weiches und anschmiegsames 
Profil ermöglicht werden kann“. 


planing- Verhalten läßt der Michelin 
zu wünschen übrig. 


Allen gängigen Fabrikaten ist zu- 


Der Reifenhersteller Uniroyal, gu- 
ten Nässeeigenschaften imbesonde- 
ren verpflichtet hat seinen Rallye 
M + S plus entwicklungstechnisch 
ähnlich ausgerichtet. Er zeichnet sich 


Micbelin hingegen hat seinen 
XM + S 100 kompromißlos auf La- 
mellentechnik und damit auf beste 
Traktion auf Eis und Schnee hinent- 
wickelt. Gegen die Fahrtrichtung ge- 
neigte Lamellen ergeben den soge- 
nannten „Sägezahn-Effekt“, wodurch 
der Reifen sich förmlich auf der Fahr- 
bahn festkrallt. Leider gehen diese 
hervorragenden Werte auf Schnee 
und Eis zu Lasten der Trockenquali- 
täten. Besonders in Sachen Aqua- 


Dunlop und Pirelli, Marken mit be- 
sonders sportlichem Image, sorgen 
auch bei den Wintersohlen dafür, daß 
dies so bleibt. Auf verschneitem Un- 
tergrund geben sie eine durchweg 
gute Figur ab, auf trockener und nas- 
ser Straße indessen laufen sie zu gro- 
ßer Form auf. Besonders der Pirelli 
Winter 190, den es wie auch den Dun- 
lop SP Winter Power in sportwagen- 
mäßigen Breiten und Querschnitten 
gibt, macht seinem bei leistungsstar- 
ken Fahrzeugen gefestigten Ruf alle 
Ehre. 


Das # Testat: 


Mercedes 190 E 2,3-16 


Zwei Gedanken - ein Ziel! Erstens: Bereits kurze Zeit nach der Vorstellung 
des 190 E war der Kompakt-Mercedes der absolute Favorit der deutschen 
Tuner. Das macht die Marktlücke für einen Sport-Daimler deutlich. Zwei- 
tens: Ein Flirt mit dem Motorsport bringt stets eine Portion Dynamik in ein 
konservatives Finnenbild. Solche Überlegungen führten zum sportlichsten 
Mercedes seit dem seligen 300 SL Der 185 PS starke Wagen mit der 
zungenbrecherischen Bezeichnung schöpft die Kraft aus 2J3 Liter Hub- 
raum. Die viertürige Limousine ist 1220 kg schwer. Basispreis 52 212 Mark- 


Karosserie: 


Eine ausgeklügelte Technologie so- 
wie der Abbau der bislang vorhande- 
nen Kaufhemmnisse wie mangelnder 
Komfort und unzureichendes Fahr- 
verhalten auf trockener Straße lassen 
die berechtigte Hoffnung zu, daß der 
Winterreifen sich zu neuem Kau fin- 
teresse aufschwingt. Die renom- 
mierten Hersteller sind fürwahr opti- 
mistisch. Sie erwarten bereits für die- 
sen Winter einen neuen Absatzre- 
kord. 


Die nicht unumstrittene Karosserieform 
des 190 bekam durch die sportlichen Ak- 
zente (Front- und Heckspoiler, aufgesetz- 
te Schwellen- und Türverkleidung, Kot- 
flügelverbreiterung und Niederquer- 
schnittsreifen) ein wuchtigeres Ausse- 
hen. 


9 »t 


InsettrawBR 


Der knapp bemessene Passagierbereich 
ist eigentlich eher als 2+2 denn als Vier- 
sitzer zu werten. Die Position auf den 
exzellenten Vordersitzen ist optimal, im 
Fond geht es äußerst eng zu. Gut: das 
griffige Lederlenkrad und die übersicht- 
lichen Zusatzinstrumente. 
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Vier Ventile pro Zylinder sowie das aus- 
getüftehe Gemischaufbereitungs- und 
Abgassystem ermöglichen die Leistungs- 
ausbeute von 185 PS. Damit ist die glän- 
zende Konstruktion noch langst nicht 
am Ende der Möglichkeiten. Die Fahr- 
werte: 0 auf 100 in 7,8 Sek., Höchstge- 
schwindigkeit 230 km/h. Das enorm 
drehfreudige Triebwerk (bis 7000 Tou- 
ren) wird bei 6000 U/min laut 


sehr grt 


Straßen (oge: 
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Opel Kadett 
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Mitsubishi Galant 


Ein Goldenes Lenkrad für ..Verdienste um die Autoindustrie“ 


en udci. 
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HEINZ 0ORRMANN, Beriln 

Spannung kam'eigeritlich nur ein- 
mal aü£' In der ’JSndabrBclmnng der 
Klasse II (bis 2 later Htzbraum); ad- 
dierten dieJuroroamehrfecfa sorgfäl- 


v w 

R» 



genau init 909^06, hatte 
dar Mitsüb^tü 1 Galant' die Nase vom 
und der VW Jetta, der gewaltige Vor- 
teile in den Punkten £ahrwerk_ und 
Sicherheit aüfweisL am Ende doch 


das Nachsehen. Ansonsten warm die 
Verhältnisse klar, die Reihenfolge der 
Jahrgangsbesten eindeutig. 

Bei der neunten Auflage der „Bild 
am SonntagT -Akti on „Goldenes 
Lenkrad". (die WELT hat. über die 
P rei s ve r l eihung im Axel Springer 
Haus an der Berliner Mauer berichtet) 
enedmeten die 23 Juroren aus sieben 
Ländern, unter ihnen erstmals .die 
Rallye-Asse Michfele Mouton und 


Rauno Aaltonen sowie Rennprofi 
Klaus Ludwig, in der Klasse bis 1500 
ccm und in der „großen Division“ 
(über 2 Liter Hubraum) überlegene 
Sieger mit deutlichem Vorsprung. 

So triumphierte der Opel Kadett 
über die japanischen Konkurrenten 
Mitsubishi und Honda Civic. Und der 
Renault 25 gewann für den französi- 
schen Staatskonzem die Auszeich- 
nung vor dem Saab 9000 und dem 





Professor Perdlncmcl Porsche 


Bwnuult 2 S 


Nissan ZX. In dieser Klasse waren die 
deutschen Unter nehm en diesmal 
nicht vertreten. Der neue Mercedes 
200 und der Ford-Granada-Nachfol- 
ger Scorpio kommen Anfang 1985 auf 
den Markt und sind dann «st im Ren- 
nen. Der Sport-Mercedes 190 E 2,3-16, 
das vielleicht weltweit beste Auto sei- 
ner Art (Testat auf dieser Seite), wur- 
de als Variante des 190 und nicht als 
eigenständiges Modell gewertet Von 
der Optik her war in dieser Klasse das 
Jaguar-Cabriolet Spitzenreiter, fiel 
aber mit vielen Schwachpunkten auf 
den vorletzten Platz. 

Den Großen Preis für die Ausrü- 
stung bekam die Firma Bosch für ein 
neuartiges Scheibenwischer-Blatt Es 
ist mit einer feiner Gummi Schicht be- 
zogen und kann im Winter nicht mehr 
festfiieren. Bei den Motorrädern ver- 
mittelte erneut ein japanisches Pro- 
dukt den besten Gesamteindruck. 
Die Kawasaki GPZ 900 R überzeugte 
mehr als die Konkurrenz von BMW. 

Ein Goldenes Lenkrad wurde von 


Verleger Axel Springer besonders 
herzlich verliehen. Für die Verdienste 
um die deutsche Automobilmdustrie 
bekam Professor Ferdinand „Ferry" 
Porsche, der im Sommer seinen 75. 
Geburtstag feierte, die Auszeichnung. 
Der Ingenieur hat maßgeblichen An- 
teil an neuen Technologien und schuf 
das Entwicklungszentrum Weissach, 
weltweit bekannte Stätte der For- 
schungs- und Entwicklungsarbeit 
Vor 40 Jahren hatte Professor Por- 
sche zum letzten Mal Berlin besucht 
Diesmal nutzte er die Gelegenheit 
beide Teile der ehemaligen Reichs- 
hauptstadt zu besichtigen. 

Mit dem Wettbewerb „Goldenes 
Lenkrad“ soll die Bedeutung des pri- 
vaten Autos besonders gewürdigt 
werden. Das individuelle Fortbewe- 
gungsmittel, das wurde immer wie- 
der deutlich gemacht stellt unwider- 
sprochen ein wesentliches Stück 
Freiheit dar. Daran kfinnpn auch ge- 
zielte rot-grüne Verteu&limgs- 
kampagnen nichts ändern. 


Bei aller Vorsicht mit Superlativen: Das 
technisch aufwendige Fahrwerk (Die 
WELT stellte die Emzelelemente vor) ist 
das absolut bestabgesümmte, das je in 
einer Serienlimousine angeboten wurde. 
Problemloses Verhalten bis in den 
Grenzbereich. Nur bei Nässe verlangt 
das Auto höhere Fahrkunst 


sofet got 


Fahrkomfort: 


Erstaunlich, wie komfortabel der straffe 
Sport-Mercedes noch ist Auch bei zügi- 
ger Fahrt schlagen Straßenschäden nicht 
durch. Leichtgängig und präzise ist die 
servounterstützte Kugel umlauflenk ung. 


gvt 


Bedienung: 


Optimale Fahrerposition. Leichtes Hand- 
ling. Butterweich zu schaltendes engge- 
stuftes 5-G ang-Ge triebe. Nachteilig: Das 
umgedrehte Sport-Schaltschema (1. 
Gang links unten) ist sehr gewöhnungs- 
bedürftig. 


gvt 


VeraibeHnng: 


Hochwertige Detail Verarbeitung. Uner- 
reichte Karosserie Stabilität Negativ: 
Schlecht schließende Türen. 


gut 



Wenn man auch noch berücksichtigt, daß der 16-Ventiler mit einem Sprit- 
verbrauch von durchschnittlich 11,8 Liter auskommt, ist die Jubelformulie- 
rung „das Superding“ (auto motor sport) voll berechtigt Ungut ist lediglich 
die lange Aufpreisliste von der Zentralverriegelung bis zum ABS-System. 
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■ANZEIGE- 


Viele engagierte und an einer möglichst 
-schnellen Gesundung der Umwelt interes- 
sierte: Autofahrer stehen vor dem Problem, 
handeln. zu wollen, aber nicht ohne werte- 
res handeln zu können. Ein Intenessenfcon- 
ffikl/ den BMW jetzt beenden kann . . 


Wahlen Sie die. für Ihre spezielle Situation 
optimale Lösung — ein Vorteil, den Ihnen 
teirr anderer überzeugender bieten kann 
als BMW. . 
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Öbemehmeh Sie die "Initiative als Auto- 
fahrer und. Autokaüfer. BMW hat die Vor- 
aussetzungen dafür geschaffen. Gemein- 
sam können wir damit offensiv und schnell 
einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung 
der. Schadstoff-Emiss|onen von Automobi- 
len leisten. 


ZXi *■ 




Das t . Konzept: 



Sie wählen das für Sie persfinlich oplimale MocteB 
aus dem emzigart^ faväten Programm von Kataly- 
sator-AvtonwbHen bei BMW. 


r m 



BMW.: hat mir die größte Kntalysaiof-Erfahrung 
alter europäischen Automobilmarken. Und besitzt 
ein ei nrigrf f ti ges. Know-how beim Einsatz der dafür 
notwendigen intelligenten elektronischen Trieb- 
werkssieüerungen. Diesen Vorsprung haben wir ge- 
nutet und mit erheblichem konstruktivem und ßnan- 
ziellern Aüfwand ein umfassendes Programm von 
Katalysator-Fafi'rzeugen für die unterschiedlichsten 
Anforderungen entwickelt. Sie. können zwischen 18 
Modeilvariariten ; avs 4 Fahrzeug-Baureihen und 
ganz indh/idrielfeii Ausstattungen wählen.-Und sind 
dabei selbstyerstäntffich nicht — wie bei manchen 
anderen — gezwungen, preiserhöhende Zwangsaus- 
sianungs-Päkete rrtitzufcäufen 


Das 2. Konzept: 


5le erwerben nif BMW Katafysator-A4odeU zu- 
nächst ohne . eingebauten Katalysator und rasten, 

zum individuell sinnvollsten Zeitpunkt um. 


BMW beendet den aktuellen 


Interessenkonflikt beim Automobilkauf: 


■ 

Hier sind 6 überzeugende Konzepte, mit 


denen Sie die Interessen der Umwelt optimal mit 


Ihren eigenen verbinden können. 


3 1 S i 
3131 
32.Se*-' 
32 5e* 
,525e 
535 i 
M 535 i 
735 i 
53 5 C 5 1 
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3 1 3 i Au't-ö/natic 
32 5 e Ä'jion.atic* 
325e Autösnät i c * 
525 e Automatic 
535: Automatic 
M-535i Automat ic 
7351 ■ Automat ic 
635 CS i Automat i 
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Der neue BMW 3 25e ist im übrigen ein besonders 
e in druck s voll er Beweis für das zukunftwei sende 
BMW Engagement für umwe :tf reund 1 in h st e Aut onc bi 1 - 
technik. 0er B M W 32 5 e. ist: ein eigens und speziell 
für den -..K.at-.a 1 v satprbet r leb au sc e 1 eg f es 
Fahrzeug. Seine gesafnte Charakteristik, mit sehr 
hohem Drehmoment, bereits bei geringen Drehzahlen 
macht umwe 1 tf reu nd t i c hes und zu.gieicli sehr Wirt- 
schaft 1 i c.h'es . Fahren, besonders leicht. 


So können Sie ganz flexibel reagieren — je nach- 
dem, zu welchem Zeitpunkt für Sie persönlich durch 
ein hinreichendes Angebot an bleifreiem Benzin der 
Kalafysa torbetrieb praktikabel wird. Vom Zeitpunkt 
der Umrüstung an ist geplant, daß Sie natürlich auch 
den entsprechenden Steuervorteil nutzen können. 
Vor der Umrüstung erreichen Sie zwar nicht die 
günstigen Abgaswerte eines normalen Modells, be- 
wegen sich aber innerhalb der gesetzlichen Aufla- 
gen - ein Punkt, den wir im Gegensatz zu anderen 
Anbietern solcher Lösungen nicht verschweigen 
wollen. 


Das 3. Konzept: 


I Mit jedem neuen BMW - auch ohne Katalysator - 


erwerben Sie durch die fortschrittliche Triebwerks- 
Elektromk im Vergleich zu Fahrzeugen mit konven- 
tionellen Gemischaufbereitungs- und Zündsyste- 
men ein besonders umwehfretmdfiches Automobil. 
Und diese technischen Voraussetzungen ermögli- 
chen es auch, daß Sie einzelne BMW Typen (ab 
Herbst '79) bei Ihrem BMW Händler später auf 
Katalysatortechnik nachrösten lassen können. 


Das ist zwar mit einem nicht unerheblichen tech- 
nischen- und finanziellen Aufwand verbunden, be- 
sitzt aber den Vorteil, daß Sie bis zu einem Umbau 
über ungeschmälerte Leistung bei günstigstem Ener- 
gieverbrauch verfügen. Darüber hinaus ist davon 
auszugehen, daß der Gesetzgeber auch für diese 
Fahrzeuge die Steuerentlastung ein räumen wird. 


Das 4. Konzept: 


Gn weiterer wichtiger Beitrag zur schnellen und 
umfassenden Entlastung der Umwelt — die BMW 
NO^-Conlrol zur Schadstoff-Reduzierung für die 
meisten BMW Modelle ab Herbst 1979. 


Durch die hochentwickelte BMW Triebwerks- 
technik ist ein relativ preisgünstiger Umbau durch 
Ihren BMW Händler möglich. 

Damit wird zwar nicht die Abgasreinigungslei- 
stung des Katalysators erreicht, es lassen sich aber 
kurzfristig und sehr wirtschaftlich die Stickoxide 
deutlich reduzieren - allerdings bei etwas höherem 
Verbrauch. 


Das 5. Konzept: 


Sie sichern sich die einzigartigen BMW Vorteile als 
Diesel-Fahrer. 


Diesel-Automobile sind relativ umweltfreundlich. 
Und der BMW Diesel ist hier auch für anspruchsvol- 
le Fahrer eine überzeugende Lösung. Denn er bietet 
zur Umweltfreundlichkeit soviel Fahrkullur und akti- 
ve Sicherheit wie kein anderer. Vergleichen Sie also 
genau, damit Sie keinen unnötigen Kompromiß ein- 
gehen - bei BMW bezahlen Sie gesteigerte Umwelt- 
freundlichkeit nicht mit verringerter Sicherheit. 


Das 6. Konzept: 


Sie kaufen keinen BMW, sondern leasen einen. 


Der hohe Wiederverkaufswert von BMW Auto- 
mobilen ermöglicht günstige Leasing-Raten. Nach 
einer Laufzeit, die Sie bestimmen, nehmen wir Ihr 
Fahrzeug einfach zurück. Zu einem Wert, der heute 
schon fest steht. 

Das BMW Leasing-Angebot gibt Ihnen die Mög- 
lichkeit. mit einem neuen, auch ohne Katalysator 
bereits umweltfreundlichen BMW jetzt sofort zur 
Umwehentiastung beizutragen und sich dabei alle 
Optionen offenzuhallen. 


Wer sich jetzt für einen BMW entscheidet, der 
handelt nicht nur im ökologischen Sinne richtig, 
sondern auch im ökonomischen klug — und das in 
jedem Fall. 


Nutzen Sie das 
BMW Umwelt-Telefon. 
01 30-33 32 


Werktags von 9-17 Uhr, zum Ortstarif. 

Wir informieren Sie über die für Ihre Anforderun- 
gen beste Lösung. Oder wenden Sie sich an Ihren 
BMW Händler. Er berät Sie gern ausführlich. 
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Barankauf 

DB 280 SL — 590 SL 
DB 280 S EL. — 500 SEL 

neu, gebraucht, Verträge 
TcL 97 81 / 5 26 22, Tx. 7 52 J 


gesucht oder Vertrag lieferbar 
innerhalb der nächsten 2 Monate, 
TeL 9 61 K / 2 31 52 


Wir suchen dringend ge- 
brauchte Mercedes 

von 200 bis 500 SL 

ab Bj. 78 sowie Neuwagen 
und Vertrage. 
Autohaus Fhbiy 
TeL 02 88 / 5 75 57, FS 8 56 386 


/ Suche \ 

( 280 SL - 500 SL \ 

sowie 900 SEL m. Leder + V.- 1 
Ausstattung, neu, gebraucht, 
neuwertig + Verträge bei kurz J 

\ £ ri sti ger Lieferung bis zu j 

13000 ,- dm/ 

\ Aufpreis / 


«ch 

Porsche Turbo 
und Ferrari 308 


TeL 0 23 M/448 31 
Telex 8227 605 , 


Suche Nevwagea Porsche, DB 
+ Verträge 

TeL 0 69 / 68 63 76. Ts. 4 13 75« 


Suche 


Telefon iS ZI / 37 15 12 
abends 02 21/ 44 24« 




BMW und Ferrari 




Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 



PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Aachen 

Merc. 280 SIC 

EZ 78, silbermet., LM-Felg-» Ve- 
lour blau, Autom., SO» Radio- 
Ca ss.. aut. Am., ca. 80000 km, 
DM 46 000.- inkL MwSt. 

Merc. 280 SE 

EZ 32, blaumel., Autom., ABS, 
SD. LM. 60 000 km» DM 40 500.- 
LnkL MwSt. 

Merc. 580 SE 

EZ 81, zypressengrünmet.. Kli- 
ma. LM, Scheinw.-WaschanL, 
Spiegel re., Radio, AT-Mot. 
40 000 km linsges. 120 000 km), 
DM 47 500,- inkL MwSt. 

Daimler- Benz AGNL 

,■ 4- Gneiseuaustr. 48 
5100 Aachen 
\ TeL 02 41 / 5 19 52 33 
EL Eickvonder 

Bad Pyrmont 

Geschäfts- und Vorführwagen 
mit erheblichem Preisvorteil: 

Merc 280 SE 

astralsilber. Autom.. ABS u. a., 
DM 57 000.-. 

Merc. 280 TE 

astralsilber, neu, reichh. 
Ausstg.. jetzt nur DM 56 715,-. 

Merc. 190 E 

schwarz, div. Extr. + MTS-Tu- 
ning, DM 45 600,- Im Auftrag 
des Kunden. 

Merc 230 CE 

zypressengrün, 42 850 km. 
Schaltgetr., Sonderausstg.. DM 
28 900,- im Auftrag. 

Merc. 280 E 

agavengrün, 73 800 km, Autom., 
gut ausgest., DM 21400,- lm 
Auftrag. 

Merc 280 E 

milan braunniet., 118 000 km, 
Velour, Klima, Autom. u. v. a., 
DM 17 100.- inkL MwSt. 

Pyrmouter Autohaus 

l 1 \ Vertr. d. Daimler- Benz AG 
Sädstr. 9 

" 32U Bad Pyrmont 
T. 9 52 81/40 63 + 952 81/42 81 

Bonn 

Merc 500 GD 

Station, lang, weiß, Diff -Sp. 
VA+HA, Klima wd. Glas, Zu- 
satztanks, gehob. Ausstg., 
Scheinw.-WaschanL u. w. div. 
Zubehör, 2150 km. EZ 8/84, 
61 500 DM 

.. RKG-AatohandeU 

f l '\ GmbH 

Vertr. d. Daimler- Bens 
AG 

Bornbelmer Str. 

5368 Bonn 1 
TeL »2 28 / 66 93 80 

Duisburg 

Merc. 230 CE 

EZ 1/83. ca. 28 500 km, lapls- 
b La umet., Velour creme. Radio- 
Cass., e. SD, ZV, wd. Glas, 
Drehzahlm., im Auftrag DM 
32 500,- 

Merc 250 CE 

EZ 9/80, ca. 64 000 km, maügan- 
braunmet.. Velour creme, Ra- 
dio, e. SD, ZV. ArmI vorn, DM 
23 940- InkL MwSt. 

Merc 200 T 

EZ 1/84, ca. 5700 km, eibengrün, 
Klima. Rücksitzb. get. 2/3- 1/3, 
Köpfst, im Fond, Anhänge von - ., 
DM 29 900,- inkL MwSt. 

Ford Granada 2,8 i 

EZ 4/8 3. ca. 16 000 km, champa- 
gnergoldmet.» LM- Räder» Ra- 
dio. ServoL, ZV, 5-Gang. Beca- 
ro vorn, Außensp. re„ izn Auf- 
trag DM 16 900,— 

Daimler- Benz AG NX 
/T\ Winftgenstr. 95a 
LAJ 4100 Duisburg 

TeL 02 03/89 84 33 + 

398434 

Frankfurt 

Merc 280 SE 

EZ 82, silbermet., Velour blau, 
ABS, Klima, e. Fh-, Tempomat. 
Scheinw.-WaschanL, Becker- 
Grand- Prix, Niveaureg., LM» | 
Autom.» 50 000 DM inkL MwSt. 

Merc 230 GE 

Stationswagen, lg. Radstand, 
DifL-Sperre vo. + hL, HydroL. 
Sonnenschutzdach, wd. Glas, 
Scheinw.-WaschanL, AHE, Ab- 
schlepp-Kupplg.. LM- Räder m. 
Breitreif., gehobene Ausst, 
Kotflügel Verbreiterung, BeckJ 
MexTElektronlk usw_ nur 5000 
km, 61 500 DM. 

® Autodienst Herma ni 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Karl -von- Drais- Str. 7-9 
6600 Frankfnrt/Maln 
TeL 9 69 / 54 82 08 


Garm.-Partenk. Michelstadt 


Merc 500 SE 

EZ 7/83, 19 000 ton, a. Extr., DM 
78 000,- inkL MwSt. 

Merc 280 SE 

EZ 1/81. 79 000 km, Klima, SD, 
Schaltgetr., DM 32 500,- inkL 
MwSt. 

Opel Monza 5.0 E 

EZ 5/B3, 7000 kau Autom. im 
Auftrag DM 29 500.- 

3ag. E-Type 2+2 12 Zyl. 

EZ 3/75, im Auftrag DM 38 000,- 


Kjy TeL: 6 88 21 /5 39 31 

Gummersbach 

Merc 230 TE 

1 Geschäftsw., sUberdisteL EZ 
3/84. 10 000 km, SD mecb„ ZV, 
Anh.-Vorr., Color, Radio u. a, 
37 400 DM inkL MwSt. 

Willi Brand GmbH & Co. 
/T\ Vertragswerkstatt 

der Daimler- Benz AG 
Hfitalendr. 35 
5270 Gummersbach X 
TeL 0 22 61 / 6 20 71 

Hamburg 

2x 380 SEC/500 SEC 
5x 500 SE/SEL 
6x 250 CE/280 CE 
21x 280 SE/580 SE/SEL 
16x 190/190 E/190 D 
3x Geländewagen 

insgesamt ca. 160 verschiedene 
gebrauchte Merc.- Benz 


Merc 190 E AMG 

weiß, Stoff blau, SSD, ServoL, 
5-Gang, ZV, div. ZubetL, Feh. 
Color, DM 45 155,- InkL MwSt. 

Merc 190 E AMG 

anthrazit, Stoff schwarz, SSD, 
ServoL, 5-Gang. ZV, Feh_, Co- 
lor. div. Zub„ DM 47 996.- inkL 
MwSt. 

Merc 190 E AMG 

silbermet., Stoff schwarz, SSD, 
Autom., ServoL, Tempomat, 
Klima, Color, DM 50 500,- inkL 

Merc 190 E AMG 

lapisbla umet, VeL grau, SSD, 
Antom., ServoL, ZV, Becker- 
Mex„ Klima, Fehl, Color, 
Sitzhz., DM 57 750,- inkL MwSt. 
Alle 4 Fahrzeuge AMG-Umbau 
ausgerüstet mit: Frontspoüer, 
Heckspoiler, Seitenschweller, 
tiefer gelegt, BBS- Fe lg. mit 
Breitr. F7 

Autohaus 

T. EL Graapner GmbH 


Papenburg 

Merc. 280 SE 


DM 42 000,- InkL MwSt. 

Merc 500 TD 

EZ 2/83, 60000 km. - 
SSD, ZV, AK, Köpfst ii 
Doppelrollo, DM 33 85G 
MwSt 

Merc 240 TD 

EZ 11/80, orientrot 


Auftrag 

Knauer & Liebaa 

/T\ Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Klrcbstr. 52-56 
2999 Papenburg 
TeL 949 61/29 93 + »4 




Ratingen 

Merc 580 SE 


Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 


2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 0 40 / 5 27 38 64 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 19-13 Uhr 


Hameln 


Merc. 280 SEL 

silbermet., Velour schwarz, 
Jan. 84, Ko mpL- Ausstg., DM 
75 903,- inkL MwSt. 

Merc 280 SEL 

dunkelblau, Leder grau. 3/84, 
KompL-Ausstg.. DM 73 025,- 
inkt MwSt. 

Merc 250 GE 

Station, kurz, KompL-Ausstg^ 
DM 49 500 .- inkL MwSt. 

® Richard Schmidt 
TeL: 9 51 51 / 2 19 21 


6128 Mkhelstadt 
TeL 9 69 61/661 

Offenbach 

Geländewagen 
Merc 250 G 

81, lang, 33 000 km, grün, AK, 
RA, gehob. Aussige div. Zub_ 
34 200 DM 

Geländewagen 
Merc 250 G 

offen, EZ 80, 35 000 km, grün, 
28 500 DM 

Merc 250 TE 

83, 20 000 km, braun, SSD, AG, 
Airbag, ABS, div. Zub., 42180 


70, 119 000 km. grünmeL, SL, 
LM-Felg_ 19 500 DM im Auftrag 

BMW 745 i 

80, 94 000 km. silbermet., AG, 
LM-Felg., ABS, meL, div. Zub„ 
27 246 DM 

Audi 200 5 Turbo 

80, 124 000 km, silbermet _ SD, 
Köpfst. hL, met., div. Zub., 
14 250 DM 

Opel Senator CD 5.0 E 

83, 30 000 km, beigemL, KA, SL, 
31 B20 DM 

Daimler- Benz AG NL 


MwSt. 


6&HH 
Vertreterder 
Daimler- Benz AG 
Bosobstr. 5-7 


Tel.: 9 2109/4 1001 


Merc 500 SEL 


grün, Velour creme, DM 94 000, 
im Auftrag 


fr kd <u: \ i|i 





Rlgaring 
4779 Soest, TeL 9 29 21 / 20 28 

Solingen 

Merc. 280 SE 

EZ 3/84, 11 100 km, donkelbla 
Stoff grau, Autom, Color, 
Köpfst, DM49 800,- inkL MwS 

Merc 250 CE 

EZ 6/80, champagner, Stu 
braun, 87 000 km, Autom. SSI 
Ahi£* Radio-Cass,, Radchrom 
DM 23 900.- inkL MwSt. 

Merc 190 E 


Kassel 

Merc 380 SE 

EZ 2/84, 1769 km, zypressen- 


grimmet-, reichh. Ausstg., re- 
par. UnfalL 70 000 DM inkL 
MwSt. 

Merc 240 GD 

offen, kurz, EZ 10/83» 12 000 km» 
grün» Sperren VA+HA, Extr.» 
M 350 DU, im Kundenauftrag 

ARO 1(L4 

Allrad, EZ 3/83, 23 000 km, rot, 
Radio, 8950 DM »nid. MwSt. 

® Daimler-Benz AG 

Niederlassung Kassel 
Lossestr. 99 
3599 Kassel 
TeL 05 61 / 5 90 99 

Köln 

Ferrari 308 GT 4 

45 000 km, DM 54 900,-, im Kun- 
denauftrag. 

Opel Ascona Cabrio 
Keinath 

12 000 km. s. v. Extr., DM 
46 500.- inkL MwSt 

.... Daimler- Be nz AG Nb 


TeL 0 69 / 8 SO 11 

Reutlingen 

Merc. 280 SE 

HÜberblaumet EZ 7/81, Velour, 
Radio, ZV, DM 30 900,- inkL 
MwSt. 

Merc 280 SE 

champa gnermet Autom, EZ 
9/81, SD, ABS, Airbag, Radio- 
Cass.. ei. Fh., LM-Felg., wd. 
Glas, AHK u.v.a_, DM 42 800,- 
intL MwSt 

Merc 280 SE 

silberbla umet-, EZ 10/82. Ve- 
lour, Autom, ABS, Klima. Ra- 
dio, wd. Glas, DM 45 500.- inkL 
MwSt. 

® Daimler-Benz AG NL 
GWC Reutlingen/ 
Pfullingen 
Dalmlerstr. 15 

TeL 0 71 21 / 70 22 47 + 70 22 46 


MwSt 


® N ledert Solingen 

Schlagbanmer Str. 169 
5630 Solingen 
TeL: 9 21 22 / SS 77 30 

Wilhelmshaven 

BMW 73S i 

anthrazitmet, ErstzuL 04/84, 
30000 km, mit ABS, Schiebe- 
dach, RadLo-Cass. u. Leichtme- 
tallfelgen mit TAX-Berelfung. 
DM 45 000,- inkL MwSt 

G 

Vertreter der 
Daimler- Be nz AG 
Dodoweg 29 
2946 Wilhelmshaven 
TeL 9 44 21 / 86 43 
Telex 2 53 384 






Mercedes-Ben z. 


Ihr guter Partner beim Gebimichtwagenkauf 


Frankfurter Str. 778 
5000 Köln 
TeL 0 22 93/360 60 


Krefeld 


Merc. 240 D 

silberdistel, Stoff oliv, EZ 4/84, 
15 000 km, SD. Köpfst, im Fond, 
ZV, Außensp. re. eL, Aut.. Fah- 
rers. links verstärkt Arml 
vom, wd. Glas, LM-Felg.. DM 
30 660.- inkL MwSt 

Merc 300 D 

ciasslcweiß» Stoff schwarz» EZ 
7/84, 14 000 km. Radio, aut AnL, 
SD» Köpfst, im Fond, ZV» Au- 
Bensp. re. eL» wd, Glas, Heck- 
lautspr.. Stereo, DM 32490,- 
inkL MwSt. 

® Autohaus 

maittMMm GmbH A 

Co. KG 
Vertreter der 
Daimler- Be bz AG 
LKW Brachfeld 69-79 
4159 Krefeld 
TeL 6 « 51/ 59 99 96 


LKW 

Gebrauchte 
L as tkraflwage n 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes 


Marc 508 D Kasten 

mit Schiebetür, EZ 1/84» 400 
km» orange» HydroL. AHK» Bei 
fahrersitzbank; u. w. Extr., DB 
34 000,- + MwSt. 

Albert Mflrdier 
Vertr. der 


federt. 


Pr.» PL» Spr 


EZ 3/84, feuerrot, 
Hydro L. Stabi Hia. 

Merc 210 


18 000 km. 

Daimler- Benz AG NL 

/T\ Uotertörkhelmer SirJ 
\>^v ludnttriegeläade Süd 
Saarbrücken 
TeL 96 81 / 50 72 47 n. 2 48 


Wattenscheid 

Merc 1628 S 

Sattelzugnx, EZ 7/82 

Merc 1422 S 


II 


Lörrach 



Marc. 5QQSE/8S 

30 000 km, astralsilber, Leder 
blau, Vollausstattung, Preis DM 
76 000,- inkL MwSt. 

FL Bflhler+Issler 

fT\ Aatomcbllges. «ahH 
Vertr. der 


7856 Lörrach 
TeL 9 76 21/ 40 21-0 



Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen - 

aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 

Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (07 11) 17-9 11 65 
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2x $80 SL, neu 

OOtATbL, 275 Led- creme, 
schw., 274 Led. dattel 


WJ M* re«*«* 580 s E 

Mod. 83. L Bd» dunkelrat, 34 000 
km, SSD. ABS, Alu-RSder, Color, 
Sftzheizttn*. Tempomat, eL An- 
texme. ti.vja. Znb. Zustand ABS, 
neuwertig. DH 50 900.-. Leasing 
und Eintausch. 

'=■ .;. Wh» -SM GmbH 


T.-e 23 61/70 




USA“ AUTOEXPORT 

• DOT/EP A-Fullservtae 

• Verkaufsbetriebe in USA 

• Exportmodelie vorrätig 

H+P AlITOMOBU OM 


I ..Vj. 

vV+p 


FÜR USA 

Homstr 22.-26 4390 Gtattacfc 
Trt 02D43M884, UB57925& 


.11 7\zZ ^ HA* i i 



DM 65 000 r . 


DMtl33000 n 


IsMObLTAeswahl ab DM 60 60fli-% 




Mercedes 280 S. SE, SR- 380 SE, SR-50GSE, SB, 280 SL, 
380 SU 500 Sl, SOO SEC, 180 E 2,3 16-Vefltiler 

Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. 

Leasing unbürokratisch, gfin«tig problemlose Abwicklung. Sonntag 
Besichtigung von 114)0 - 14.00 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf). 

Antohaos-Sftd GmbH, Bodhunier Str. 103. 4330 Recklinghausen-Süd, 

TeL 9 23 61 / 70 04. Tel« 8 29 957 


V : 1 t J : 1 


fa h tflm . ' . «Ä,‘ a. Xär^DMlTO 060.-. 

BMVMGscsi 

fafadtarto,Aa*w.ab DM 80 000,-. 
---iMdfinr Landete. ■ 


Tel jW/75 508 1 «. 7SF9 71 
.Telex« J1 189 AH sot 



Bj. 83, orig; 8500 km , ABS, XHma 
Leder, eL Penstertu. Color, Alu, 2 
Sttzhsg. etc., Farbe dkL-hiau, Neupr. 
73 600,-. für 65 000.- inkL MwSL 

h. F. B. Beehmer, Hamburg 13 
Tel 0 40 / 44 76 70 od. 5 23 38 57 od. 
5515503 


Ex 190 D, Sx 1 90 E 
Ex 250 lang 
5x $00 TDT, 5x280 S 
4x 280 SEL 

12x 500 SEU 2x 500 SEC 

sofort ab Lager. 

TeL 64 a / 6 38 39 88 eh Mo. 


Bj. 12/83, LM 7 J (Breitreit) RC. 
Radchrom, 5-G., graumeL, AMG- 
S polier, l. Hd., 11 000 km. 59 900,- 
DM 

Delta- Hotoes 

TeL 66 81 / 3 46 64 od. n 22 11 


280 SL 

neu, weiß, Leder, ABS. 
TeL • 22 33 / 6 62 22 + 7 89 89 


Bj. 84. anthrazit, Leder, alle Ex- 
tras, Exportpreis DM 93 000,-. 

TeL 6 42 67/ 12 28 HdL 


280 SE 

EZ 9/81, Autom., Atoll, ZV, C.~ 
Radio. Klima, DM 38 500,- InkL 
MwSL 

T. 6 43 21/3 26 72 HimUer 


7/83, süb.-bl.-meL, VeL, 62 000 
km, V-Ausst. auß., Tempo m., DM 
58 000,— + MwSt. 

TeL 6 46 / 6 63 73 13 


500 SL 

1 1/84, astralsüber, Leder 
schwarz, Vollausstg. 

500 SEL 

11/84, anthrazit, Velours grau, 
sot lieferbar. 

TfeL 0 51 93 / 25 M 


7 x 500 D r neu 

Ausstg.: 286, 410, 420, 440, 460, 504, 
511, 531, 343, 570, 581, 584. 362. 640, 
812. DM 43 000,-. 

TeL 87 21 / 47 29 54. HdL 


280 SE, 8/82, 52 000 km, Extras, 
DM 34 000,- + MwSL 

TeL 6 23 03 / 42 84 


8/81, Klima, ABS, DM 38 500,- 
TeL 65 41/ 68 29 85 


Bj. 8/82, 50000 km, Auton^ me 
38 800,- InkL 

TeL 0228 / 25 47 47 Kh-Budel 


-240 Mang- 

Bj. 76, Automatik, weiß, TÜV 86. 1. 
Hd., 16 B00,- inkL MwSL 

T. 6 46 / 44 76 76 od. 5 23 38 57. HdL 


DkokttoRstohrxoog 


EZ 8/82, 100000 km, unfaüfr, sÜ- 
bermeL, Atn, Velour, eL Fel, eL 
SD," tusw, umatflndeh ' günstig 
■ abzogebT '-' ■■■ 

. TeL ab Me. 6631/7 H 22 
Tx. 45801 


US- Modelle 


5 Porsche-Carrara 
• BMW 635 - 745 

Fahrzeuge entsprechen den liS- 
BestJmmungen. 

■+P AUTOMOBBJE GMBH 

MERCEDES + P0flSÖ€ 


ranar 22-26. 4390 Bsata* 
Ta. 0aM3M8M.lt 8579255 


500 TD Turbo- Diesel 

Bj. 1982, saharagelb, div. Extr., 
117 000 km, VB DM 31 500.-. 

TeL « 21 32 / 5 27 28 


Merc. 500 SEC neu 

199 - 271, Voilausst., VB 124,- D 
inkL MwSL 

TeL 6 64 45 / 52 65 



Bj. 8/79, grü nme L. ZV, eL SD, 
Radio/Cass., Alu., Schaltgeti^, 
scheckheftgewartet, 29 000,- DM 

TeL ab Mo. 0 66 32 / 8 56 73 



nauticblatmieL/Led. grau, alle 
Extras, Export "88 000,-, inbmd 
; DM98Ö40.-. 


schwarz/Led. dattel, aBe Extras. 
Export 103000,7* Inland 119 700,-. 

TeL 6 ä / 8 5768 88 Firma 


380 S&, BSE, 172/257 

Voll au sst g -. Exportpreis; DM 
81800«-: 

: TeL 089/9143 89 



DB 380 SEC 

Mod. 83, 36 000 km süberbiau- 
met, Klima . ABS, ESSD.eL Sitz- 
verst., RC, LM, VeL. 4x eL FH, 
usw., DM 83 000.- inkL 


TeL 069/ 86 12 88 


_ une 56t, nee. . 

sSber/VeL blau, Völ&usstg, tn. KU- 
- ms. 102 000,- + MwSL 
TeL B4194 /889 




Mercedes-Neuwogen 

4x 500 SEUversch. Farben 
3x 500 SUyer«:h..FBrbeii J 
2x. 500 SL, rechtsj^glenkt 
Ix 500 SEC, 1S9/271 - 
Ix 50&S^ 172/273 ^ 

Ix 380 SEL 904/174 . . 

1x 288 SEL 904/272 ■ 


1x^190 E 2^-16, 199/271' 

Jx BMW 633 CSL neu, 068/0158 
Ix 911 Targa, neu, bäumet. 
1x228 S, neue, blaumeL. - 
ix 930 Turbo, neu, rot; . 


Mare. SSO Sl - - 

schw./Led. dattel, Voll- 


Mod. SS, schw./Led. dattc 
- . ausstg . 

- TeL 02 89 / 37 86 52 



280 SE 

8/8 L, 145000 km, Klima, Aiiinm 
SD, ZV □. v. Extras. 

TeL • 25 96 / 10 57 ab Mn. 


500 SEL 

172/255, EZ 12/83, Vollausstg., DM 
84 360.- inkL UwSL 

TeL 6 89 / 35 32 93 Firma 


580 SL 

5/83, Extr., lapisbL/Led. creme, 
DM 69 500,- + MwSL 

TeL 6 62 52 / 7 56 96 Händler 


Mure. 450 SLC 

4/77, braunmet, L Hd, Autom., 
SD, alle Extr., DM 33 000,-, v. 
Priv. 

TeL 0 23 36 / 63 06 


190 D t Neuw. 

7% Nachlaß, aot abeug. 
TeL 02 91 / 48 58 M 


DB 500 SL 

172/271, Ausstg 440, 504, 570, 581, 
592, Exportpreis 107 000.-. 

TeL ab Mo. 11 Uhr: 651 36/86 11 


Privat - 580 SEC 

3/83, lapisbL, VeL grau, viele 
Extr., 81 500 DM 

TeL 921 68/4 43 99 


7/84, 43 000 km, eibengr., VeL, alle 
Extras, Bestz us ld . DM 63 000,-, 
verk. 

TeL 021 04/536» 


Ne ufa brau ge 

5M SEC, 104 000 DM 

190, 2^3, 16 VeDtile, 69 000 DM 

500 SL. 1985, Preis VB. 

500 SEC. 1985, 107 000 DM 
280 SL. 1884, 1100 km, 68 500 DM 
P. »11 SC, Cabrio. 1985, 80 500 DM 

TeL 0 23 24 / 7 99 69 - Händler 


Mercedes 

Ihr Mercedes im Zender-Look! 
Extravagantes Karosserie-Sty- 
ling und exklusive Innenausstat- 
tung Alle Arbeiten werden von 
Spezialisten im eigenen Fachbe- 
trieb durchgefübrt 
Zeadcr Exktariv-Anto 
Florinstr -/Industriegebiet 
5403 Mülheim-Kärlich 
TeL 0281 / 2 30 20 


Merc 280 SEL 

fabriktL, 929, 274, 221, 222, 232, 
410, 420, 430, 440, 470, 504, 570, 581, 
594, 590, 600, 640, 731. 673 

TeLO 63 96/285 72 


iapisblaumetallic, Leder grau, 
ABS, Klima, Radio Mexico, 
1 elektr. Antennen. Armlehne, 
elektr. rechter Spiegel Color, 
Radlaufchrom, 1_ Hand, unfall- 
frei, 9500 km, Garagenwagen, 
wegen Todesfall im Kundenauf- 
trag ohne Mehrwertsteuer zu 
verkaufen. 

TeL 02 98 / 43 40 99 


500 SEL 

Neuwagen, 5/84, schwarz, Vollaus- 
stattung. DM 98 000,- + UwSL 

500 SEL 

5/84, 8000 km, Vollausstattung, DM 
96 300,- t MwSt. 

Fa. TeL H 91 / 3 08 13. Tx. 6 9 787 


500 SE, Neuwagen 

rauchig Iber, Velour brasU, Kli- 
maautom., ABS, Color, Radio, u. 
w. Extr., DM 87 000,- inkL MwSL 

Henalge AutomohOe 
Telefon 6 69/7 38 M 68 


Merc. 500 SEL 3,5 

1. HA. 38000 km insgesamt, echte 
Rarität, DM 29 900,- 
GF. Mirbach 

exkL Automobile, TeL 3 4« / 45 87 89 


190 E 

83/84. ineL, AutouL, SD, viele Extras. 
Firma, »97 11/8 40 23 6* 



fct 9 1251 / 3 21 M, Tx. 7 93 3ir agp d 



sübermet, Color, ABS, ' ZV, 
Klima, WiWa, 66 000 tan, 1. 
HdL, 7/81, DM 49 500,- inkL 
. MwSt 

Sport-Can Stuttgart 
T. 07 11/76 74 16 od. »57 47 



Mercedes 500 SE 

5/83, Neupreis 83000,-, 16000 km. m 
fallfrei. 1. Hd. 62500,- InkL MwSt. 
TeL *40/ 6 77 0233 


! Geländewagen 230 GE 
Automatik 

11 Monate alt, 28 Extras, kurz, 
rot DM 44 500,- InkL MwSL, evtL 
Tnz nähme Pkw oder Kombi. 

TeL 0 21 22 / 1 59 14 od. 81 37 38 


280 SE 

7/84, AutonL, diamanthlau met, 
VeL blau. Voilausst, DM 64 980,- 
inkL UwSL 
TeL 0 89 / 7 14 66 98 




6/8 i, VoUanssL, DM S6 500.- InkL MwSL 
X. 0 27 51 / 33 44 BSadler 



sehr viele Extras, u. ä.' SD, Au- 
tonu- EXmä, unfallfrei,' Beatzu- 


Tä. 921 74/66948 



weiS, BL 11/82. 75 500.- inkL MwSt. 
TeL 02 85 / 40 13 M 


SED, 83 , er Wau. Vttour, DM 79 000 .- 
911 Cabrio, 83, «dB, Led., DM 51 000.- 
S, na. SCbWi a Schw., DM90000,- 


} JMeve.28DSLC 

BL ' 11/76, ; Schalt ge tr^ Klima, 
SSD, inet, VB DM DM23000,- 

“ TeL 0 21 51/ 4 13 69 ' 



280 SL, Mod. 84 

904/258, 12000 km. Vollausstg. 
DU 64 900,- net 

TeL 0 40 / 48 87 77 


Irfaasing-Vertrag 

für 280 SE, lVwahre alt abzu 
ben. Lapiahlau/Velour. A 
Barkauf mögL 
TeL 05 31/ 4 41 08 


Jeden Samstag 

* der WELT 


Auch 


580 SE 

Bj. 8/83, Voilausst, 72000 km, 
53 000,- DM inkL 




280 SL 

EZ 12/83, 17 000 km, astralsilber- 
met, 5 gang, r. Außensp.. RC, 
FOndsitze, Color, Alu, 56 000,- DM 
L A 


EZ 76, dtrusgrünmet. Automa- 
tik, Extras, 25 900,- DM L A Wei- 
tere Mercedes der S-Klasse auf 
Anfrage lieferbar. 

TeL; 0 74 86 / 71 87 


190 E 

4/84, 4600 km, schwarz, Stoff 
sch warz, eL SSD, 5-Gang-Getr., 
ZV, Color, recht SplegeL ServoL. 
Drehz'mesx, BBS- Felgen. Lorin- 
eer- Spoiler, Sportlenkrad. DM 
41 500,- VB. 

TeL 040/ 59 97 90 



neu. weiß/blau, SD, Color. 
TeL 0 22 33 / 6 62 22 + 7 89 89 


AUTO#WEET 

mit der Anzeigenrubrik 

AUTOMARKT 

Anzeigenpreis: 

(je mm Höhe in der 45 mm breiten Anzeigenspalte) 
DM 530 plus 14% MwSt = DM 6,04 

Anzeigenschlnß 

Freitags vor Erscheinen um 11.00 Uhr 
Anzeigenanschrift 

DIE# WELT 

tfPABHAriGIGb TAGESZEITUNG FÜR DFl/TSCHl-A^D 

Anzeigenabteilung 

Im Teelbruch 100 - 4300 Essen 18 (Kettwig) 

Telefon: (02054) 101-583, -585, -588 s 

Telex: 8-579 104 s 



anuxr^ L ede r schwarz. Tolbmg, 
DU 03 000.-. 


azkthr., btaasdmrz, diamaotblati. 
dkL-bL 

388 SU dm 

sdxwaii, duzikettdau 

280 SL, uw + gehr. 

blauK&warz, schw., dkL-bL, 
champ. 

5x500 SEC TB 

bcai mmft zypr.-grünmeu. Leder 
u. Velour«, VoUattsstattüng, 


anthr^ VeL grau, Klima, ABS. Ain 
eL Feosler, Color, ZV, Köpfst hu, 
Vollstereo. AnnL, Tempomat Dil 
59900,-. 


«net., Leder, 13 500 kzn, Khzna« 


. > *■ 


Sftrhr g., Tempo moL Ahi, Color. 
ZV, Vollstereo ll v . a-, DH S3 000,-. 

928 8 '84, Aotom. 

weiS, Led. schwarz, iniwin ABS. 
eL Planster, eL SUzversL. Color, r. 
Spiegel. ZV, DU 86 500.-. 

Autohaus Sterafeld, Essen 

TeL 62 61 / 77 99 43, Tx. 8 571 339 


Merc. 300 SE / C Cabriolet 

schwarz, Bj. 1984, Lederst, Radio 
geg. Höchstgebot zu verkaufen 
unter D 10908 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


petroi/Led. schwarz, Bj. 1983, alle 
erdenkL Extr, DM 58 000,- + 14% 
MwSL 

TeL 6 52 81 / 1 09 22 


25 000 km, Lorinser- Design. 
DM 88 000,-. 

Firma ABG 

TeL 6 38/4957070 ab Ho. 


Auto H. Köhne 

280 S, 280 SE, 380 SE, 500 SE, 500 SEL, 
600er. MO SL, 280 SLC, 380 SL. 500 SL 
versch. Farben dl Ausstattungen 

«3W Emen L Steeler Str. 2S5-314 
TeL: 02 #1/ 27 2S 02 


450 SL 

Bj. 80, met, Leder blau, DM 
57 000,- InkL UwSL 

450 SL 

Bj. 74. DM 29 900,-. 

TeL 02 03 / 49 07 39 oder 

02134/54565 i 

Auto Lösecke 


B4. 13 000 km, meL, VeL, Klima, ABS, 

SSD, Airbag, a. Extr., DM 92 700.- 


83, 38000 km, tneL, Velour, Klima, 
SSD, ABS, Fh„ usw^ DM 64 900,- 

280 SE 

82, 39 000 km, meL. Autonu, SSD, 

Stereo, usw., DM 42 500,- 

Merc. 580 TD T 

83, meL, SD, FK, U3,2^, Ahrf., usw.. 

DM 37 900,- 


TeL 65 11/3 52 14 81 + • 51 73/16 16 


250 TE 

Bj. 83, 1. Hd., viele Extr., NF: 
46 000,- DM, VK 26 500.-. 

TeL 0 51 21 / 51 59 55 oder 
• 5123/1612 



500 SEL 

83, anthr.-meL, Leder grau, Voll- 
ausstattung, L Hand, unfallfrei, 
DM 79 000,- inkL 
Telefon *5 11 / 81 42 71 


Bj. 8/82, 50000 km, sübenJistel, 
ESSD, ZV, Automatik, Ahi, Co- 
lor, Radio, gepflegt. DM 37 900.- 
inkL MwSt. 

Telefon 0 6921/54678 


5M SL, Bj. 82 
386 SL. Bj. 84 
28» SL. Bj. 80 
5W SE, Bj. 82 
50« SEL, Bj. 81 
580 SEC, Bj. 84 
190, 19» D, 190 E, 280 SE 
286 SEL, 500 SEL neu. 
sofort lieferbar! 


T#L0T?27/72H 



exklnsftvf Antomobile 
TeL: OM/45 87 89 


dcu, BDthTi/Led scbw M DU 111 000,-. 
mf-ABfiomobile, TA 99 42 / 8 1874. 
TX. 4 82975 



Mod. 85, weiß, VeL blau, sofort 
lieferbar. 

TeL 02 28 / 48 84 53 


Bj. 8i laplsbiau/LedL biau, alle Ex- 
tras, DM 197 000.- L A. 

TeL K 41/ 6 18 74, Tx. 4 82 975 


580 SEL 

5/82, dkL-blau, Stoff blau, Voll- 
ausstg^ DM 83 840,- inkL 


laptobL/VeL blau. 2300 km. VoU- 
ausstg^ DM 69 950,- inkL 

280 S 

Silbe rbL. Stoff blau. 3000 km, vie- 
le Extr., DM 57 000,- inkL 

250 TE 

classicweiß. 4000 km, viele Extr., 
DM 38 500.- inkL 

240 TD 

9000 km, viele Extr., DM 35 000,- 
inkL 


classicweiß, viele Extr., DM 
29 500,- inkL 


champ.-meL, viele Extr^ DM 
37 500,- inkL 

190 E, 190 D Neuwagen 

Autohaus Kahler 
TeL 9 21 66 / 5 26 64, Tx. 8 529 145 


Autoboutique Hannover 
500 SEC, 1/84 

silbermet., Led. blau, 4000 km, 
KUma« SD, ABS, Alu, Sitzhelz&, 
Tempomat, usw., DM 99 500,- 
inhri MwSt. ( uu verbindliche 
Preisempfehlung DM 109 000,-) 

500 SEL AMG, 7/85 

1. Hd., 18 000 km, anthr.-meL, 
Airbag. ABS, Klimaautoin.. Hy- 
dro, eL Sitze v./hL. Sitzheizg.. 
Tempo mal. Standbeizg. usw,, DM 
99 500,- inkL UwSL (unverbindli- 
che Preisempfehlung DM 
126 000.-). 

500 SEL AMG, 1/83 

1. Hd., 45 000 km. weiß. VeL bL, 
SD. Klima, Hvdro. Tempomat, eL 
Sitze vThL. ABS, Gardinen. US- 
Scbeinw.. Walnußbolz, orig. AMG 
MoL u. Umbau, 9**-R2der. DM 
86 500.- (DM 129 500,- unverbind- 
liche Preisempfehlung). 

500 SE AMG, 2/85 

1. Hd., 60 000 km, anthrazit meL. 
VeL anthr.. SD. KUmaautom., 
ABS, eL FH 4fach. eL FahrersL, 
Sitzheizg., WiWa, Gardinen, Wal- 
nußbolz, Rad/St. /Casa, orig. 

AMG-Mot., DM 68 500,- (unver- 
bindliche Preisempfehlung DM 
110 000.-). 

280 SLC. 5/81 

1. HdL. dbL. VeL bl.. Autom., Alu, 
Radio usw., DM 39 500.- inkL 
MwSL 

BMW M 655 CSi, 5/84 

1. Hd.. 29 000 km, polarismeL, 
Biiffeiled., anthr.. Klima, SD. 
ABS, Radio, BBS -Fe lg usw., DM 
88 500,-inkL MwSL 
TeL 65 11 / 65 03 43 auch. Sa. + So. 



380 SL 

neu, meL, Leder, Klimaauto bl, 
alle Ertr^ unverbindL Preisemp- 
fehlung DM 83 000,-, Fahrzeug ist 
zu übernehmen in San Franzisko 
gegen GeboL 

Neuwagen abzugeben: 

500 SL» Liefertermin 1/85 
280 SL» Liefertermin 1/85 
P o rsche Tuto, Liefertermin 1/85 
190 G &»8» Liefertermin 3/85 
835 BE» Liefertermin 12/84 
3 x Csiren Cabrio» 
Liefertermin 5/85 

Angeb. u. C 10907 an WGLT-VerL, 
Pöstf. 10 08 64, 4300 Essen 


EZ 3/82, blaumeL.. m. allen Ex- 
tras. 35 000 km, Preis VHB. 
TeL 0 54 53 /SS 12 


Manfred Dahme n. Solingen 

Merc. 500 SE 

EZ 8/83, blaumeL, Leder grau, 
aDe Extr., DM 75 000,- inkL MwSL 
Telefon 0 21 22 / 5 99 88 


Mod. 82, blaumeL, Velour blau, 
Klimaautom., Airbag, Mexico, 
AhrL, ABS, Color, alle Extras, 
DM 64 000,- inkL MwSL 
Heanigc Automobile 
TeL 6 69 / 7 38 66 68 


500 SE 

Mod. 84, anthrazttmet^ Leder 
schwarz, kompL Ausstg, DM 
79 500,- inkL MwSL 


Bj. 81, lapi 


80. 1 . HdL, Klima, meL. B3 000 km. DM 
43 000.-, mit MwSL 
Fa. Loch. 06 21 / 48 21 30 


Hercedes-Ksafafarasge 
sofort fferfngban 


500 SB. oeu 

172 / 271 , mit allen Extras 


500 SH, oeo 

904/274, Vollausstattung 

2B0 SL, oeo 

473/273, Klima, ABS, Alu. Sitzb. 

380 SL oeo 

737/272, Klima, ABS, Kinders. 
usw. 

190 E 2,3 - 16 V, oeo 

199/271, ABS, Klima, Airbag, SSD 


usw. 


172/278, kbma, SD, ABS usw. 

Kernige 


Mahner Landxtr. 


TeL 0 49/7 38 00 <8 
Teletex (17) 4 997 125 FtaAM 


‘laumeL, 42 900,- im 
g ohne MwSL 
I, TeL 9 24 31/ 4« 42 


il 508 S&Cl 72/271 DM 108 000,- Export 
Ito QM KP DM123 000,. Infand 

DS 5ÖÜ Su# 737/275 DM 107 000,- Export 
fernen dm 122 000,- Inland 
UD m üü. 040/271 DM 102 (Xn,- Export 
ne enn ea DM IläOOO.- Inland 

DB SÜ jCL 904/2 78 DM 97 000,- Export 
M) EM CD 110000,- Inland 

UD JJI 30.199/271 DM 97 000,- Export 
nozM« DM 110 000,- Inland 

Ui 3BU SL 172/271 DM 93 000,- Export 

ne oon ca DM 106 ^*°nd 

Di 280 iä 904/278 DM 75 000,- Export 

m mm um DM 85 000,- Inland 

8B 280 SEL 172/972 DM 70 000,- Export 

ne 4M ct 

Do ZoU S. 737/272 DM 76 000 ,- Export 
5^0 «n M dm 87 000,- Inland 

UD ZoU X 735/272 DM 78 000,- Export 

Dß 190 E 15-16 89 “ n '" WGBd 

199/271 70 000,- Export 
DM 80 000,- Infand 

AHB, ToL 0 69 / 38 28 51 


Mercedes 580 SE 

Mod. 83, 1. Hand, dunkelrot, 
34 000 km, SSD, ABS. Alu-Räder, 
Color, Sitzheizung, Ten-pomat, 
eL Antenne u. v. a. Zub., Zustand 
abs. neuwertig, DM 58 900,-, Lea- 
sing und Eintausch. 
Autohaus-Süd GmbH 
Bochnmer Str. 103 
4350 Recklinghausen -Söd 
TfeL 0 23 61 / 79 01, Tx. 8 39 957 


Mercedes 500 SE 

AMG-Mot. U. Anfaiaj-hnng EZ 5/83, 
97 000 km (Langstrecke), d'bL, eL SSD, 
Klima, BBS-Felg., 225er-Pirelli-Be- 
reUg.. VB 70 000,-. 

TsLv.MB.-fr.0US1 /2017 
nM orarann 


fabrikneu, 0 km. In folgender Aus- 
stattung zu verkaufen: I -npiriamng 
877. Polster 257. ul folgende Code- 
Nr 221. 222. 240. 241. 256, 410. 430. 
442. 45% 470. 504. 532. 543. 551. 570. 
581, 590. 800. 611. 640. 673, 731. 812,. 
Preis netto DM 96 000.-% 
Telefon 068 72- 2225 


190 E u. D 

Neuwagen, 5-Gang. sof. lieferbar. 
TeLO 61 98 M8 65 F5419957 


450 / 550 SEL / SE 

Topzust^ v. Privat gesucbL 
TeL 02 11 / 72 28 99 
Tx. 8 586 662 


500 SEC AMG 

11/82, ca- 50 000 km. ABS, Khma 
usw. sowie kompletter AMG- 
Umbau, einheitlich in Dblau, 
Fahrwerk tiefer, breite AMG- 
Felgen, Motor Original AMG- Tu- 
ning, absolut neuwertiger ZusL, 
Festpreis 79 800 DU inkL MwSL 
Telefon 9 4« / 5 «7 51 97 


450 SLC 

8/78, 1. Hd., anthrVLed. schwarz, 
Ko mplettausst DM 41000,- im 

Kundenauftrag ohne MwSt. 

450 SE 

Bj. 8/78, div. Extr., DU 16 800,-, 
im Kundenauftrag ohne MwSt. 


TeL 64264/19 07 + 583 


More. 280 SL 

Autom.. 12/79. 29 000 fan. Led.. eL 
Fenst.. Ahi. DU 48 500,- im Kiudenauf- 
tragohne MwSt 


Autom.. BJ. 80. ESSD. ZV. Ahi, Color, 
erst 58 000 km, DH 48 500.- inkl. 

Autohaus MOMer 
TeL D2 03 I 37 16 1» 

Tx. 6 551 655 


Gepri 

Lifte Gebrai 

jehtwat 

jen mit Garantie vom PORSCHE-h 

tänd 

ler 


(i; •: 


A& r 

.irf- ’• 

* j , 

- i 


r:^ m ^ 

. r jV y, 


Augustin/ 

Siegburg 

Poncberil SC Cabrio 

Bj. 8/83,- rot. 13800 km. DM 
58 500,- JnkL MwSL 

Porsche 944 ; • ■ 

Bj. 3/83, roL JDach. P7, Radio, 
17 000 km, DM 3S950.- inkL 
MwSL.' 

Porsche 944 . 

Dienstwagen, Bj. 10/88, Silber, 
1000 km. DM 43950,- inkl 
MwSL 

Merc. 500 SE . 

Bj. 1 1/80, 107 000 km, alle Extras 
außer EXmai DM 39950r- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 


Bergisch 

Gladbach 


Porsche 924 

Dienstw„ alpinweiß, 1000 km, 
Zubehör, berausnehmb. Dach, 
Color, e. Außensp., Leder lenkr., 
Radio-Cass., DM 36 000,- inkL 
MwSL 

Porsche 928 

Mod. 81, blaumeL, 25 000 km, 
1. Hd., neuw. Zust., DH 44 000,- 
täkL MwSL ■ 

Porsche 924 

blaumeL, sinnv. Extr., Mod. 82, 
L Hd-. 29 000 km. DM 19 500,- 
inkL MwSL 

Porsche 911 SC Targa 

Mod. 80, grüninet-, 1. Hd., 80 000 
km, DM 37 000,- im Kundenauf- 
trag. . 


Duisburg 

Porsche 944 

Bj. 8/84, 75 00 km, weiß, DM 
42 900,- inkL MwSt. 

Autohaus Mchilng 



Dortmund 

GroSauswohl an 
gebrauebten Porsche 
924,944 und 
Dienstwagen unseres 
Hauses 


vol„ AlarmanL, 7 + 8 ZoU, meL. 
DM 46 800.- inkL MwSL 

® Gottfried s^hnR* 

SpoztwageBzentnnn 
In der Hagenbeck 35 
43W Essen 
TeL «2 61 / 62 00 81 




TeL 9 22 41/ 33 2» 91 


MSlhetmer Slr.67-69 
.5060 Be rgisc h Gladbach 
TeL 0 22 62 / 5 90 51 


Auf der Höhe 47 
4169 Duisburg 
TeL 62 63 / 31 80 20 

Düsseldorf 

Nordrhein-Angebot: 
Porsche 944 

183 PS. EZ 82, 54 000 km. 1. 

piatinmeL, Targadach, 
Sportfelgen m. 215/flOer Reifen, 
elektrische Fensterheber, 2 
Aoßenspiegel, Sportlenkrad, 
V. A.G. -Jahresgarantie karte, 
DÜ 33 990 r~ inkL MwSt. 

ABtohsuB Nordrhetn 
Foreche-DirekthdL 


tkii 


TeL 92 11 / 77 94-2-84 


fj*/ SckflmfeistoBe 65 
4609 Do rtnrand 30 
TeL: 02 31/43 79 71 


Fulda 


Lübeck 

911 Carrera CoupA 

EZ 5/84, schieferbla umeL. Le- 
derst, große Batterie, re. Spie- 
gel. Radio Köln, LM. P7, Heck- 
wL, schwarzer HimmeL Front- 
u. Hecksp^ AlarmanL, Color, 
SD, DM 70 000,- inkL MwSL 


Siegen 

Porsche 924 


sitze schwarz. Diebstahlsich., 
Sitzheiz. re. + 1L, Radio-Blaup.- 
Köln, DM 62 950,- inkL MwSL 


Porsche 911 Targa 

Bj. 7/81, 78000 km, sübermet.. 
Heckwischer, Spiegel re„ Ra- 
dio,. P 7, Color, DM 43 800,-, im 
Kundenauftrag, keine MwSL 

Porsche 944 Autom. 

Vorführwagen» Bj. 1/84, 22 800 
km»,el Dach + Fensterh., Ser- 


911 SC Cabrio 

Indischrot, Dach schwarz, EZ 
8/83 t 17 000 km» Fuchs-Feig^ 
Radio Köln, Extr., DM. 68500,- 
i m Auftrag. 

924 

saphirmeL, Vorführw^ a. Extr., 
12000 km. EZ 1/84, 33 400,- inkL 
MwSt. 


pWgr j Ptrefcthfcndler 

Leipziger Str. 151 
64M Fulda 
TeL 06 61 / 6 86 61 


Moialinger Allee 54 
^ B406 Lübeck 
TeL 04 51/88 61 -1 14 


Memmingen 

Porsche 924 

weiß. EZ 12/78. DM 13 800,-, im 
Kundenauftrag, keine MwSL 

® Autohaus Sette 
Porsche -Händler 
Münchener Sir. 81 
8940 Memmingen 
TeL 0 83 31 / 20 38 


Bj. 5/83, 43 000 km. roL Heck- 
wisch., Stereo, Stabis. eL Spie- 
gel u. v. m„ DM 24 800,- inkL 
MwSt. 

Porsche 944 

Bj. 4/83, 34 000 km, anthrazit- 
inet., 215er Reifen, Heckwisch., 
Color. eL Hubdach, eL Fen- 
sterh. etc., DM 38 900,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 

•Ob Walter Knebel KG 


rgL j XMrekthündler 
W Finde rsiweh 118 
5000 Siegen 
TeL 02 71/59 21 


Uelzen 

Porsche 911 SC Cabrio 

EZ 7/83, 28 000 km, weiß. Leder- 


r> ) Oldenstädter Str. 54 
^5' 3119 Uelzen 
TeL 05 81 / 20 01 


Würzburg 

Porsche 924 

Vorführwagen, pLatinmet., EZ 
9/84, 4500 kzn, 34 000,- inkL 
MwSt. 

Porsche 944 

Vorführwagen, graphitinet., EZ 
10/84, Klima, 52 800,- inH 
MwSL 

Aniohatu Spindler 


8709 W&rzbnrg 
TeL 09 31 / 7 30 41-48 
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Porsche Turbo 3,5 

Baujahr 80, weiß. Innen Jeder 
weiß, komplett, Klima, Radio, 
etc, neuwertiger Zustand, 
«900.-. 

Autohaus van de too, Köln 
TtL *2 21/3*5*42 



Styling-Garage 

Vorführwagen 


500 SEL 

Kcfn&fiimbaii. viel ZÜbett-, DM 98 000. 
hikf. 


Porsche Carrera 

Bj. 4/84. 2000 km, met~, Leder, 
SSD. el Fensterh«, Stereo, 1. Hd-, 
unfallfrei, Inland DM08 5004 14% 
MwSt, Ausland DM 68 500,-. 

Telefon 0 61 63 / 8 67 33 


380 SEC Cabrio 

Vollausstg.. nur 6000 km. 
OM 160 000.- mhl 


500 SEL 

auf 1000 SGS. Umbau in Traum- 
aixsstg . Messe- und Ausstellung*- 
wagen. OM 210000.- inki. 


Turbo kffler 
911 SC 81 

kompi Turbotechnlk 3,3. 5g., RS- 
Getriebe, absoL neuw. Zust.» 
Technik 14 000 km. Höchst- 
gescfaw. 290 km, kein Winterbe- 
trieb, DU 115 000,- 


TeL 67 11/8220*7 
Tx. 7 252 299 


Porsche 928 S 

3/80. ToBeder, 43 000.- InkL MwSt 
T«L 02 93 / 49 13 tt 


928 S 

Neuwagen schwarz. Leder 
schwarz. Autom. 
MH-Bflbtore 

TeLOOX 98/18 85 FS 4 10957 


OÄ£ftrcc4<T*T^g 69-77 
0-2000 Hamburg-SdienefeJd 
P*tcoc 40-aa 0 00 51 '54 
Telex 216511* SGS D 



+ : 1 (T- : : i. ' fi= l ' ’ ’ r.- — rrrnEjSIEE~ 

m r. ; • JL. - ■ • . • : . 


Porsche 928 S 

Autom.. 5/80, blaumet„ 100000 
km, eL SL, Klima. 2 Sp, Radio. 
Sperre, X. Hd., unfallfrei. DU 
48 000,- inki. MwSL 

Tebenmm, TeL 0 28 45 / 81 38 


911 Carrera Targa 

Mod. 84. blaumet., Ganxleder, v. 
Extr., DU 63 000.- inki 

TeL 07 21 / 88 54 83 Firma 


911 SC Targa 

Mod. 81. 83 000 km, alle Extras. 
TÜV 10/88, neue Bereifung, DU 
39 500,-, sofort abzugeben. 

TeL 02 21/39 33 72 
ab Montag 


Porsche 928 S 

Bj. 2/84, 17000 km, dunkelgrün 
innen und außen. Ausstattung 
Voll-Leder. „Fufly Loaded“ (alle 
Extras). Neupreis DM 107 000,-, 
jetzt für DM 87 000,- inkL Mehr- 
wertsteuer. 

TeL M 31 38/71 1645 


Turbo 5,5 1 

4/84, Vollausstg^ Scoderlact, 
perhittweißmeL, NF 128 000,-, FP 
109000,-. 

TeL • 62 38 / 36 95 


928 S, neu, Mod. 85 

sdnmz/scfawarz, VoUausstg. 
TeL 040 / 48 87 77 




Porsche 928 S 

310 PS, Bj. 84, zirmine L. ABS, SD, 
Schmiedel. Radio-Köln usw.. 
DM 89 950.- inkL MwSL 


P 911 Carrera Targa 

Neuw.. VoUausstg* 90000,-inkL 


Aatohuu Köhler 
TeL «ZI 66/526 64 



5-Gang. schwarz/ schwarz, Voli- 
ausstattung, 8S*-ModelL - DM 
92000.- Export, DM 105000.- 


AHG- TeL 069/39 20 51 



944 

EZ 8/84, 2000 lrm kopenhagen- 
blau, div. Extr* NP 54 000.-, für 
DM 47 500,-. 

TeL 82 11 72135 41 


Gebrauchtwagen vom BMW Händler. 




Bad Pyrmont 


BMW 635 CSi 

EZ 7/82, polaris, Color, Le- 
der. 2x Recaro, Stereo, 
Scheinw.-WaschanL, DifT.- 
Sperre. eL SSD, Topzust., 
39 950.- inkL MwSL 

Renault R 18 Turbo 

EZ 7/83, 30 000 km, Silber. 
Stereo. Topzust., unverbind- 
liche Preisempfehlung ca 
24 000.-, jetzt 12 950,- inki. 
MwSt. 

Diedrichs Automobile 
BMW-Vertragsbändler 
Dieselstraße 4-6 
3280 Bad Pyrmont 
Tel. 0 53 81 / 53 00 u. 89 11 


Sitzhzg. v. u. h., Tempomat, 
Diebstahl warnanL, Telefon- 
Vorbereitung, Vorführung 
I am Ort, Lnz. möglich 



28 Bremen-Habenhausen 
Borgward Straße 4-6 
TeL 04 21 / 8 30 31 10 


Daun 


Bergisch Gladbach 



BMW 735 i A 

EZ 7/84, achatgrünmeL, 
ABS, TRX-Bereif.. 2. Spie- 
geL Color grün, el. SD, eL 
Fensterh.. Klima autom., Ra- 
di o - Ba vari a- Elektro nik, 8000 
km, DM 61 900,- 
AutOhatlS I.indlar 
BMW-Vertragshändler 
Mnlheimer Str. 185-195 
5060 Bergisch Gladbach 2 
TeL 0 22 02 / 5 40 41 


Bocholt 


Subaru 1800 4 WD GL 
Bj. 82, 29 000 km, 9800,-, im 
Auftrag ohne MwSL 

BMW 732 i 

Bj. 83, ABS, Klima, u. w. E. t 
29 500.- inki. MwSL 

BMW 728 A 

Bj. 79, SD, 12 900.-, im Auf- 
trag ohne MwSt. 

BMW 524 TD A 

Bj. 83, a. E„ 26 500,- inkL 
MwSt. 

BMW 525 i A 

Bj. 81, 44 000 km, 19 500.- 
inkL MwSt. 

SCHMEINK + CO. 
BMW-Vertragsbändler 
Franzstr. 62, 4260 Bocholt 
TeL 0 28 71 / 10 31 


Merc. 280 CE Autom. 

Bj. 82, 50 000 km, eL SD. LM- 
Felgen. Klima, Radio-Ste- 
reo-Cass.. Spiegel ne., 
29 950,- inkL MwSL 

Merc. 280 E Autom. 

Bj. 81, SD, Radio, LM-Fel- 
gen, AHK, 19 900,- inkL 
MwSL 

Merc. 280 E Autom. 

EZ 12/79, SD, 19 500,- inkL 
MwSL 

BMW 735 i 

Bj. 83. günstige Gelegenheit, 
meL, Color, Radio-Becker- 
Elektronik, TRX-Bereif., 
Klimaautom.. Fensterh. v., 
Sportsitze, Spiegel re-, Diff.- 
Sperre, unverbindliche 
Preisempfehlung 64 500,-, 
jetzt nur 34 900,- inkL MwSL 

VW Käfer Cabriolet 
Bj. 78, sehr gepfL. 12 900,- 

Antohans Richard Kainz 
BMW-Vertragsbändler 
5568 Daun-Pützborn 
TeL Q 65 92 1 30 61 


Bonn 


BMW 635 CSi 

EZ 2/83, 21 000 km, TRX, Ra- 
dio, 5-Gang, Sportgetr., 
Dieb stahl wamanL, Sperre, 
52 000,- inki. MwSL 

BMW 635 CSi 

EZ 3/83. 22 000 km, SD, Ste- 
reo, TRX, meL, 49 900,- im 
Auftrag ohne MwSt. 

BMW-Niederlassnng Essen 

Herkolesstraße 

4300 Essen 

TeL 02 01 / 3 10 32 13 


phxtmet, Blaupunkt-Berfin- Köln 
Vollstereo, autom. AnL, 

Sperre, TRX, Klimaautom. Alp hu 
eL Fensterh. v. u. h. 2. Spie- 1983, 1, 
gel beheizt Sportsitze, Hart- 48 900, 
ge-Fahrwerk, Spoiler v. u. h. Subbe 
usw., unverbindliche ; 5 Köln 

Preisempfehlung 87 400,-, T _« . » 

DM 65 310,- inkL MwSL 

BMW 735 1 A nifini 

EZ 4/84, graphit, ABS, 9900 
km, Sperre, SSD eL, eL Fen- rmw i 
sterh., eL SitzversL, Memo- , 

ry, Klimaautom., Scheinw.- 
WaschanL, Tempomat, Ra- „ 
di o-Mexico V ollstereo , Mw gT 
Bordcomputer usw., unver- 
bindliche Preisempfehlung "MW 
77 810,-, DM 59 900,- inki E^ 10 
MwSL , 

BMW-Niederiassnng Kassel . 

Holländische Str. 137-143 
3500 Kassel T,' ■ * 

TeL 05 61/8 06 31 £JP*gj 

Kleve DM71 

Dienstwagen: 

BMW 628 CSi 

bronzitmeL, Leder nutria, >r»i a < 
ABS 2. Spiegel, eL SSD, 
Sportsitze, Color grün, SSrom 
Hecks poiler, Radio-Bavaria- 
Elektronik, aut AnL, EZ 
2/84, 3800 km. 59 000 DM 11 # 
inkL MwSL I— I Z, 

BMW 735 i A 1 

arktisblaumeL, ABS, 2. Spie- syu*., 
geL Color, eL SSD, Fensterh. ünei 
v., Tempomat, LeseL L nuv , 
Fond, MrttelarmL, Radio-Ba- ^7 2 1 
varia- Elektro nik, EZ 5/84, Radio 
8000 km, TRX, 61 000 DM 1 

inkL MwSL ZT 5 ' ‘ 

ma f 

BMW 745 i A Wasch 

graphitmeL, Leder buffalo DM50 
anthrazit eL Fensterh., eL , 

SD, ZV, 2 Sptegel. TRX, U- 

seL l Fond, MittelannL, Kli- « 

maautom., eL SitzversL, Co- gaj-gjA 

Lor, Tempomat, Radio-Bam- T _» * . 

berg, 4 Boxen, aut AnL, EZ 
10/84, 3000 km, 72 000 DM 

Autohaus Dentmeier OWe 

BMW-Vertragsbändler BMW 

Flntstr. 45-51, 4199 Kleve EZ 12 fl 

TeL 0 28 21 / 2 30 11 beize 


Alpina B 9 

1983, 1. HcL, ABS, tec, DM 
48 900,- inkL MwSt 

Subbelrather Str. 387-407 
5 Köln 30 

TeL: 02 21 / 55 20 71 


Mönchengladbach 


BMW 635 CSI 

Mod. 83, bahamabejge, Ra- 
dio-CR., SD, TRX-Bereif., 2. 
eL Sp., Recaro, 39 900,- inkL 
MwSL 

BMW 635 CSi 

EZ 10/84, 2277 km, alpina- 
weiß, eL SD, Radio-Vorbe- 
reit, WSG-grün, 2. eL Sp., 
Alpina-Fahrwerk m. Serie 
50, Zender-Schmutzleisten, 
Alpina-Front- u. Heckspoi- 
ler, Sonderiack, alpinweiß, 
DM 71 900,- inkL MwSL 


Tbeodor-Henss-Str. 89-91 
4050 Mönchengladbach 
TeL 0 21 61/810 60 

BMW und Aipna 
Venrags/andes 
Kein MonchmqWlBdi 
EAdeiu 



HAMMER 

Offenbach 


BMW 635 CSI Antom. 

EZ 2/83, delphingraumet, 
Radio Blaupunktr-Berlin, Le- 
derp. Recaro sitze, TRX, Kli- 
ma, eL SSD, Schemw.- 
WaschanL u. a., 85000 km, 
DM 50 900,-. 

BMW-Niederlassang 
Offenbach 
Spessartring 9 
6959 Offenbach 
TeL 9 69/ 85 69 01 


Oldenburg 


BMW 728 i A Direktionswa- 
gen, 5/84, burgundrotmet, 
Radio-Cass, SD, Color, ZV, 
Leuchtweitenreg., NebelL, 
Aluf-, Fußmatten, 7800 km, 
DM 44 000,- inkL MwSt. 

BMW 528 i (Hartge) 
bronzitbeigeraeL, 3/83, 1. 

Hd., 60 000 km, SD, eL Fen- 
sterh.. Color, ZV, Köpfst h., 
2. el. AußenspiegeL Radio- 
Cass-, 39 500,- inki. MwSL 

DB 230 TE 

2/84, silbermet., 31 000 km, 
Radio-Cass-, SD, Aluf., 225er 
Reifen, Frontspoiler, ZV, 2. 
Außensp., geteilte Rück- 
bank, Köpfst, h., DM 37 500,- 
inkl. MwSL 

BMW-Niederlassnng Bonn 
Vorgebirgsstraße 95-96 
5300 Bonn 

TeL 02 28 / 6 97-2 31 + 2 32 


Euskirchen 


Bonn 


Ferrari GTb i 

EZ 8/83. 1. Hd., 16 000 km, 
silbermet., KlimaanL, Radio- 
CR, 80 000,- inkL MwSL 

BMW 635 CSi A 
Vorführwagen 
EZ 29. 6. 84, 7900 km, achat- 
grünmeL, Autom., 2. Spie- 
geL eL SD. Sportsitze, Ra- 
dio-Becker-Mexico, Hartge- 
Fahrwerk, Radsatz u. Spoi- 
ler usw., 74 800,- inki. MwSL 

BMW 7351 

EZ 9/83, meL, eL SD, Cass.- 
Radio, Color, TRX-Bereif, 
Recarositze, SD, 33 990,- 
inkL MwSL 

Antohans Horn 
BMW- Vertragshändler 
An der Vogelrute 53 
5359 Euskirchen 
TeL 0 22 51 / 6 40 04 


Langenargen 

BMW 635 CSi 

EZ 6/82, 49 000 km, meL, Re- 
caro, Klima, VoUausstg., DM 
46 200,-. 

Opel Senator 

EZ 4/81, 75 000 km. blaumet, 
VoUausstg., 22 000,- inkL 
MwSL 

BMW 739 A 

EZ 12/79, 79 000 km, Klima, 
rotmeL, VoUausstg. u. außer- 
gewöhnL Extras, DM 
29 800,- inkL MwSL 

BMW 728 i 

EZ 2/81, 73 000 km, grau- 
met, DM 26 800,- 

BMW5281 

EZ 5/83, 9000 knn, grünmeL, 
TRX, Radio, ZV, DM 33 900,- 


BMW 745 i A 

EZ 12/83, 30 000 km, bronzit- 
beige, mit allen erdenkt Ex- 
tras, Sonderpreis 59 900,- 
inkL 14% MwSL 

BMW 728 i A 

EZ 11/83, 24 000 km, lapis- 
blau, alle Extras, inkL Leder- 
ausstg^ DM 39 900,- inkL 
MwSL 

H.FREESE 
BMW-Vertragshandier 
WUhelmshavener Heerstr. 9 
2990 Oldenburg 
TeL 94 41/ 3 96 66 


Rendsburg 





BUW-VertragMhänOer 
79MLangeMigan' 
Telefon 07543/2058/57 


BMW 745 i A 

EZ 81. 95 000 km, KlimaanL, 
DM 27 900,- 

BMW 730 

Bj. 78. 80 000 km, 7950,- 

AUTO-ZÖRNER 


Haltern 


Gewerbegebiet 
5300 Bonn-Bnschdorf 
TeL 02 28/67 10 81-86 


Bremen 


BMW 745 i A 

Exekutive, Konsulatswagen, 
EZ 5/84, 10 500 km, unver- 
bindliche Preisempfehlung 
95 000,-, jetzt nur 79 000 — 
inkL MwSt. Nur v. Chauff. 
gefahren, Extras: arktisblau- 
meL, Color grün, eL SD. eL 
SitzversL, Klimaautom., 
Scheinw. -WaschanL , 


Vorführwagen 
BMW 528 i 

VoUausstg., ul a. Klima, eL 
SSD, ZV, graphitmeL, 
46 500,— inkL MwSL Super- 
sonderangebot unseres Lea- 
sing-Experten, monatL Lea- 
sing-Rate 30 Mon. x 874^20, 
einmalige Mietso nd erzah- 
lung 13 950,- (z. B. Verrech- 
nung mit Ihrem jetzigen, der 
kalkulierte Bestwert DM 
13 950,—), ein Auszug aus un- 
serem reichh. Angebot 

BMW-Engefaneler 
Zn den Lippewiesexi 6 
4358 Haltern 
TeL 023 64/158 44 


Meppen 

Camaro 

silbermet., 9/78, 46 000 mls., 
TÜV 9/86, 9500,- im Auftrag 
ohne MwSL 


BMW M 635 CSi 
EZ 9/84, Sonderiack. 
schwarzblaumet, Color 
grün, eL SD, Scheinw. - 
WaschanL, Klima. Becker- 
Mexico eL, auL AnL, unver- 
bindliche Preisempfehlung 
105 000,-, DM 94 500,- inkL 
MwSL 

Rendsborger Autodienst 
BMW-Vertragsbändler 
Am grünen Kranz 6 
237 Rendsburg 
TeL 6 43 31 / 7 22 44-6 
Priv. 04353/676 


BMW-Vertragshäadler 


4476 Meppen 
TeL 0 59 31 / 70 68 




Schwetzingen 

728 i 

EZ 2/83, zypr.-grunmet-, div. 
Zubeh., 18 000 km, DM 
31 500,- inkL MwSL 
524 TD 

EZ 9/84, Autom., alpinweiß, 
div. Zubehör. 2000 km, DM 
33 900.- inkL 


Peugeot 504 V 6 Coupe 
Bj. 8/79, grünmeL, exkL 
Zust., mit sinnv. Extras, DM 
13 780,- 

MercL 280 SE 

Bj. 80, erstkL ZusL, Autom., 
EÖima, LM-Felgen, Stereo- 
anL, 115 000 km, DM 29 850,- 


EZ 8/84. polarismeL. div. Zu- 
beh., DM 31 500,- inlrl 
MwSL 




Kassel 


745 i 

EZ 17. 5. 84, 26000 km, gra- 


m j 


VtotTRUBhflneftor dar BMW ßQ 
Humboldts u 134 
S000 Köln 90 fPo/Z) 

Tel. 022 03/ 3 60® 
SäteUUhr.Mo .^MUhr 


£ M 635 CSi 

neu. abzugeb. (sofort liefer- 
bar) 

Autohaus 

Walter Stutzenberger 
GmbH 

BMW-Vertragshändler 
RudolPIW(Sl-Sta-?9 
6830 Schwe tzing en 
TeL 9 62 02 / 1 69 44/45 






geprüft -gepflegt* zuverlässig 




911 

WwW w hr m 

-341,387, 


VoB-LetL schwarz, 
. 395, 505, 567, sofort. 

L TeL 0 46 41 / 50 86 


Poncho 911 SC 

Bi- 3A1, Stahl-SD. 2. AuBfnsp-, Blau- 


-vlllij' 


Top-Zeataud, 3. Hd, Freia DH 44 300.-. 


TeL OS 61 - 5 MSS 
Hqu-Fc. v. 7-16 Ute 



TeL «S U-l 41 72, Tx. 9 23 2S8 



911 SC Targa 


Bj. 86, Breitreil, neu, Hecksp, 2. 
Sp, RC. Color. Top. DM 38 500,-. 


Porsche 911 SC 


83, meL, TClima. eL SSD. Fuchs 
T7. CoL 2. Sp. usw, DH 55 M8r- 


911 Carrara 

Mod. 84, wie neu, Fuchs P 7, 


DELTA-MOTORS 


TOL 88 81 / 3 48 84 od. 81 2311 
Tx. 4 421 282 demo d 


Porsche Carrera 


iiscbrot, Ganzled. schwarz, Vofl- 
auasLp 84 360.- inkL MwSL 
T. «46 / 28 18 88-9, Tx.: 2 165 506 


Porsche 928 S 

9/84, 3000 km, dkL-blau, Led. 
grau, Autom, ABS etc. 

TeL «2 «1/48 42 55 
0281/238566 


Porsche- Angebot: 
CaroCote, m 

schwarz, Leder schwarz. Klima, 
P 7 usw. 

GaweraCaapä, an 

blouschwafzmet, Leder, Spoi- 
ler, Klima, SSD 

Cmn Cabrio 

wei8, Leder, Klima, P 7 usw. 

Gairera Coräfi 

3000 Ion, met, Leder, 7 4 8”, DM 
72 000.- InkL MwSt 

811 SC, Bj. Bl 

met, Leder, KSn», DM 38 500,- 
im Auftrag ohne MwSt. 


Porsdio 928 S 

4/82, Autom, VoQaosstg, 59 000 
km, Topzust-, 59 600,- DM. 
TeL 8 48 / 6 87 13 41 



TeL 82 93 / 49 97 39 oder 
9 ZI 34 / 54565 


Porsche 556 SC Cabrio 

1864, abSu neuw. ZusL, DM 
43 500,-. 

C. F. Mirbach 
exklusive Automobile 
TeL: 9 «9 / 45 87 89 


Manfre d Dahme a, Solingen 
Nrawagen 

Porsche Carrara Taiga 

quarzmeL, Color, P7, DM 75 000 ,- 
inkL MwSL 

Telefon 8 21 Z2 / 5 M 88 


Porsche Terbo 

3/83, weiß, Leder schwarz, Sport- 
sitze, Color, 2- Spiegel, P 7, 1. HcL, 
unfaUfr - 88 000,- inkL MwSt. 

Porsche Turbo 

Mod. 82, meL. Teilleder, Color. 
SD, 2. Spiegel neu P 7, unfaUfr-, 
74 000,- InkL MwSL 

Porsche 928 S 

4/83, meL, Leder, Autom, eL Sit- 
ze, Klimaautom-, 60 000,— inkL 
MwSL 

R + S Automobile 
TeL 921 73/7 0259 od. 218 76 
Teletex 17 / 2 173 499 


Porsche 911 SC 

Bj. 8/80, 204 PS, 56000 km. rot, 
Color, Radio-Cass., Ul- Felg . 
DM 38 500,— im Kundenauftrag 
ohne MwSL 


GmbH.- Automobile 
TeL 073 55/459 



Str. 198, 435# 

Süd. TeL #2361/7994. Tele 
829 957 

Sonntag Besichtigung von 11-14 
Uhr (keine Beratung, kein Ver- 
kauf) 


Carrera Targa, Betrag. 

Mod. 85, granatrot/Ganzleder 
graubeige ten, alle Extras, zum 
Listenpreis 79 850,- netto bei 
Export 

Firma Werner 

55 


Patsehe Cabrio, 911 SC, 5/83, 
weifi, Leder, 61 000 r*. 911 Carrera 
*85, schwarz, Leder, 91 000,-. TeL 
es U / 6 7» 97 87, Telex 8 588 Z76 


very important 
911 Carrera Coup£ 

brandneu, Grandprix white, 
with oll leather black Fully 
Loaded, code-Nr.: M 197/281/ 
395/44 1/469/473/559/568/409. 
Germ-üst-Prlce at factory für 
Export DM 73 000,-. 




TeL 92 91 / 22 23 33 
Telex 8 ST1 «1 



911 SC Taiga 

82,57 000 km. 
Telefon 0 22 46 / 63 59 


.1 - i; 






1.7 :^=.y i 
_ •ftirVy' 


Po rsche-T urbo- Vertrag 

Lieferung Januar 85, gegen Ge- 
bot abzugeben. 

Telefon 9 24 56 / 27 25 



Porsche Carrera Targa 


84. 6000 km, schwarz, Klima. Co- 
lor, 7" + 8". RC. Standort: Kali- 
fornien, DOT u_ EPA konver- 
tiert, 98 500 DU. 


TeL 0 62 24 / 5 99 59 oder 
96221/83 50 22 



Porsche 928 S Autom. . 

9/82, rubinrot-met-, 79 000 km, 
RadL/Cass-, 54 000 DM inkL MwSL 

TeL 0 42 02 / 86 71 oder, 
ab Ho. 94 21/ 12 91 31 



RIMni&HBHsoemiae 

HM bK.Tx.4 7271« 
Sofort lieferbar 
Range Rover Vogue 

85er MocL, neu, 4tür.. Automatic. 
Sonderiack, Ob, dunkelblau (904), 
Ve tourpolster anthrazit, 62800 DM 
od. Leasing. 

Range Rover Vogue 
85er Mod., .neu, 4tür„ Sgang, Son- 
dertack. Ob. .schwarz (040). Vekxir- 
polster anthrazit, 59500 DU od. 
Leasing. 

Range Rover 2«Wg 

85er Mod., neu, 5gang. Sonder- 
iack. Db, zypressengrünmetantc 
(876). 47 400 DM odL Leasing. 


Oott an CMUnoer. Vorf&hnv^ten. 140 
PS. Kamel Xlp Bbs&Fahrwerft, fl e mo tec 


6 x 1* S e m perit 18916 VR 15, Hitachi 
8 , Mec-Audlo-LeuteprechBr. ca. 
12000 km. OM 37 90a-. 


Tetafwto B 2 


GaN GTI, il2 PS, Ihasamet. getönte 


msttz, Serw. AuBenvlegat raohts, Nea- 
fahraeug DM 25990.-. 


Gotrjan OetOoger, .140 PS, tüifosblau- 
msU 8»<14-PiiBÄf«98n tbU~ ISäSVHR 
1 * PS. SO. Sonn, geteilte Bank Unten. 
Spiegel rechte, beiges Rtndneppa-üNtsr. 
Msutafoawg DW 36 890.-. Rattay Tu- 
ning, Hefibrookstr. 3, 200CTHnntiurg 60. 
Tal. 040/69209560.- 






B-2-Netz, DM 9800,-zzgLMwSL 

TeL-92 «-/ 233596- ~ 

v öd. 9291 / 4S42K 


300 GD 

5/81. kurz. Plane, v. Extras, 63 000 
kzn, L Hd.. DM2790a-r. 

TeL 0 22 92 / 14 44, HdL - 



GoH Cabrio GU 

Bj. 5/84. 25% unter NP. 
Telefon 92 71/ 5 96 55 


geschenk ffirlhm&u? 

Super-VW-CabHo 

Bj. 78, TÜV 86, div. -Extr^ 
13500,-.:- 

TeL 9 49 / 45 H 91 >- 



• VW Porsche • 

2,0 1, 100 FS, TÜV 9/85, techn. o. t, 
' VB 3500- 

ab HOe UM: «4«/ 2 89 6569 







OWL 0 4« / 45F789 


_r MTW ■■■ - . 


■■ ■ ■ J T- 1+ 1 




Da TcHBoso/Pantera GT 5 
BrahvenlM 

345/35 VR 15 Bereifung, eingetra- 
gener Heckflügel etc, Baujahr 
11/1982, 12000 km, rotmetallic, 




reoanlage etc, unfallfrei. 79 900,- 
Antohaus van de Loo, KSlii, 
9221/385042 







Die Tauscha kt ion betrifft 
das Sommerseoaester 1985 

Humanmedizin 

2. vorklinisches Semester 
von nach 


von 

1 Bochum 

2 Bochum 

3 Bochum 

4 FU Berlin 

5 FU Berlin 

6 FU Berlin 

7 FU Berlin 

8 FU Berlin 

9 FU Berlin 

10 FU Berlin 

11 FU Berlin 

12 FU Berlin 

13 FU Berlin 

14 Düsseldorf 

15 Düsseldorf 

16 Düsseldorf 

17 Düsseldorf 

18 Düsseldorf 

19 Düsseldorf 

20 Düsseldorf 

21 Düsseldorf 

22 Erlangen 

23 Erlangen 


Freiburg 
Tübingen 
Ulm 
Bonn 
Bochum 
Düsseldorf 
Essen 
Freiburg 
Göttin gen 
Hamburg 
Köln 
Uni Kiel 
Münster 
Aachen 
Bonn 
Freiburg 
Göttingen 
Hannover 
Lübeck 
Münster 
Tübingen 
Freiburg 
Heidelberg 
Hamburg 


24 Frankfurt Hamburg 

25 Frankfurt Uni München 

26 Frankfurt Tübingen 


27 Gießen 

28 Gießen 

29 Gießen 

30 Gießen 

31 Gießen 

32 Göttingen 

33 Göttmgen 

34 Gottingen 

35 Hamburg 

36 Hamburg 

37 Hamburg 

38 Köln 

39 Köln 

40 Köln 

41 Marburg 

42 Marburg 

43 Münster 

44 Mainz 

45 Mainz 

46 Mainz 

47 Mainz 

48 Mainz 

49 Würzburg 


Düsseldorf 
Essen 
Freiburg 
Heidelberg 
Köln 
Freiburg 
Münster 
Tübingen 
Bonn 
Düsseldorf 
Köln 
Aachen 
Hannover 
Münster 
Hamburg 
Tübingen 
Heidelberg 
Bonn 
FU Berlin 
Düsseldorf 
Köln 
Tübingen 
Freiburg 


15 Bochum 

16 Bochum 

17 Bochum 
28 FU Berlin 

19 FU Berlin 

20 FU Berlin 

21 FU Berlin 

22 Gießen.. 

23 Gießen 

24 Gießen 

25 Gießen 

26 Gießen 

27 Gießen 

28 Gießen 

29 Gießen 

30 Gießen 

31 Göttirigen 

32 Göttmgen 

33 Hannover 

34 Hannover 

35 Köln 

36 Köln 

37 Köln 

38 Köln 

39 Uni Kiel 

40 Uni Kiel 

41 Uni Kiel 

42 Uni Kiel 

43 Uni Kiel . 

44 Münster 

45 Münster 

46 Münster . 

47 Mainz 


48 Saarbrücken 


Saarbrücken 
■ - Tübingen- 
Würzburg 
Freiburg 
Heidelberg- 
Hamburg 
Tübingen : 
. . -FU Berlin’. 
Frankfurt 
Göttmgen 
. Hannover 
Hamburg 
■■ Lübeck 
. Uni Kiel 
Marburg 
Munster 
FU Berlin- 
Lübeck 
Gottingen 
Münster 
TU München 
Uni München 
Regensburg 
Tübingen 
Hamburg 
Lübeck 
Uni München 
Tübingen 
Ulm 
Frankfurt 
Freiburg 
Heidelberg 
Uni München 


■ , J - . • • ■ 

28 'Erlangen - - Freiburg ' 

29 Frankfurt Heidelberg - 

30 Frankfurt Uni Kiel . 
3L Freiburg TU München ' 

32 Freiburg -■ U nr München 

33 Gießen - Bonn ~ 


34 Gießen 
35 -Gießen 

36 Gießen. 

37 Gießen ~ 

38 Gießen 

39 Gießen 
40. Gießen ■ 

41 Gießen. 

42 Gießen ~ 

43 Gießen '. 

44 Gießen 

45 Gießen. 

46 Gießen 

47 Gießen V 

48 Göttingen 

49 Göttingen 
50. Göttingen. 


’. Eriängpn 

. 'Frankfurt 
.iVeibuig 
Göttingen 
" .Heidelberg 
-. Hamburg 
Lübeck 
Uni Kid 
Münster 
Uni München 
Mainz 
Tübingen 
. Ulm 
-Würzburg 
. Freiburg 
~ Hannover 
Heidelberg 
Mannheim 


51 Gottingen Mannheim 

52 Göttingeh Uni München 

53 Göttingen . . Tübingen 

54 Göttingen Würzburg 

55 Hannover Uni München 

56 Hannover • . - Ulm 

57 Heidelberg Fräibuig 

58 Heidelberg Uni München 

co tT^: J.i u - -• rn.it • ' 


Bonn 


59 Heidelberg 
60- Hamburg 
61 Köln 


49 Saarbrücken Frankfurt AQ K ö ln 


50 Saarbrücken Freiburg 

51 Saarbrücken Göttmgen 

52 Saarbrücken. Heidelberg 

£4 <5 1 :■ 1 


53 Saarbrücken 

54 Saarbrücken 

55 Saarbrücken 

56 Ulm 

57 Ulm 

58 Ulm 

59 Wiirzburg 


Köln 


Tübingen 

GÖttingen 

Hamburg 

Lübeck 

Hamburg 


Humanmedizin 

4. Torfclinisches Se mester 


50 Worzburg TU München 

51 Wür 2 burg Uni München 

52 Würzburg Regensburg 


Humanmedizin 

3. vorklinisches Semester 


von 

1 Aachen 

2 Aachen 

3 Aachen 

4 Aachen 

5 Aachen 

6 Bochum 

7 Bochum 

8 Bochum 

9 Bochum 

10 Bochum 

11 Bochum 

12 Bochum 

13 Bochum 

14 Bochum 


nach 
Bonn 
Freiburg 
Heidelberg 
Köln 
Tübingen 
Erlangen 
Frankfurt 
Freiburg 
Gießen 
Göttingen 
Heidelberg 
Marburg 
Uni München 
Mainz 


von 

1 Aachen 

2 Aachen 

3 Bonn 

4 Bonn 

5 Bonn 

6 Bonn 

7 Bonn 

8 Bonn 

9 Bonn 

10 FU Berlin 

11 FU Berlin 

12 FU Berlin 

13 FU Berlin. 

14 FU Berlin 

15 FU Berlin 

16 FU Berlin 

17 FU Berlin 

18 FU Berlin 


nach 

Hamburg 

Münster 

Freiburg 

Heidelberg 


63 Köln' 

64 Köln 

65 Köln . - 

66 Köln 

67 Köln 

68 Köln ; 

69 Mn’*"' 
7<j Köln ' .- , 

71 Marburg' 

72 Marburg 

73 Marburg 

74 Marburg 

75 Marburg 

76 Marburg 

77 Märbuw 


g - Tübingen 
Frankftirt 
Aachen 
' - - - * Frei bürg 
■ Göttingen 
Hannover 
-i;~ -Hamburg 
Lübeck- 
"...UhiKiel 
5 Münster-. 
UniBffibnchen 
Tübingen 
Bonn' 
IMisseldorf 


Göttmgen 


Hamburg 
-JLjülreck :r . 
78 Marburg : " “Köln .'1 

,79 Marfxng .' : . tXmJEiel, 
80: Marburg; , * > v Müiiäter . 
81 Marbcug; . XU~ ] Mü neben . 

8 2 Marburg TTrü München - - 

83 Marburg " v ‘Tübingen / 

84 Marbui^ r^ -Würrt>urgr 

85 Münster - Erlangen; -• 

^^FreSbbig:'“ 

87 Münster i iTUMünchen ? : 

88 Münster. : ^München ; 
89 ; Münster-- ^v. Wurabtü^gr- : 
SO Mainz 7 ' “ Heidelberg - ’ 

91; Mkü^7. ■. / : Mänhham->. 
92 Mainz TU Muäch^v ; . 
23 - 


Uni Kiel 
Tübingen 
. Ulm. 
Wiirzburg 
•- Aachen 
Düsseldorf 
Freiburg 
Gießen 
Heidelberg. 
Hamburg 
Lübeck 
Uni Kiel 


18 FU Berlin •• Marburg:- - 

19 FU Berlin .- Münster 95 Reßensbürtf 27 " 

20 FUBe^ TUMSmch^-\WWfe^V'' Ä ^^g^- 

21 FU Berlin Uni Jdnchen - / . 97 Würzbur& v vHßidelberg . r ' 
“ Berlin Tübingen. .188 SrarzbWg 

23 Düsseldorf Freitwfg “ - 99 "Wikjd 3 iirg 

24 Düsseldorf MTVn - ■ Tnh - 

E^en: 

26 Essen: 

27 Essen 




v •ttä:’ 


1 ''ri 
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■ 

































» 


4 


•y. 

•t 


. wi vwihi. waren 

9- w 

r n 

ywwer 

oes 

Jotims'r, AiMri 

lew 

UM 

rbdienfüi 

den 


bTT 

m 

PTTT^TTI 

Del. 

.1 "" ■ S.A „“4 m J- . • Ä . _ . 


i 
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WELT DES W SPORTS 


DIE WELT - Kr. 271- Samstag, 17:: November 1984 


amateurboxen 


Hussing bleibt 
für Titelkämpfe 
weiter gesperrt 


i LEICHTATHLETIK 


Moses: Sieben 
Forderungen 
zur Bezahlung 


MOTORSPORT / Streit um Rallye Monte Carlo I GYMNASTIK / Deutsche Gruppe auf Platz fünf 


Balestres Alleingang 


Abschiedsvorstellung 



sid/dpa, Bonn 

Er war fünfzehnmal hintereinander 
Deutscher Meister, im Schwer- oder 
Superschwergewicht Und obwohl er 
sich &t fühlt darf der Amateurboxer 
Peter Hussing bei den nationalen 
Meisterschaften in der nächsten Wo- 
che (21. bis 24. 11.) in Duisburg nicht 
an treten. Die Regeln wollen es so. 

Zum Verhängnis wurde dem Eu- 
ropameister von 1979 ein Kampf am 

5. November in Malmö. Für eine vier- 
stellige Summe (Spesen) war Hussing 
nach Schweden gereist Bereits nach 
100 Sekunden war er von seinem 
schwedischen Gegner Hakan Brook 
zu Boden geschickt und vom Ring- 
richter ausgezählt worden. Und nach 
JL-o.-Niederlagen gibt es nun mal ei- 
ne vierwöchige Sperre. 

Die Hoffnungen, das Urteil werde 
noch in einen Abbruchsieg des 
Schweden verwandelt und die Sperre 
damit unwirksam, haben sich zer- 
schlagen. Ein Sprecher des schwedi- 
schen Box-Verbandes erklärte: „Wir 
konnten und wollten keinen Präze- 
denzfall schaffen. Peter Hussing wur- 
de ausgezähit Es wäre eine reine Ge- 
fälligkeit diesem verdienten Kampfer 
gegenüber, wenn wir die K.-o.-Ent- 
scheidung verändert hätten. Wir müs- 
sen an die Folgen denken. Andere 
kämen mit dem gleichen Ansin nen." 

Mitentscheidend für die Haltung 
der Schweden waren vor allem Ver- 
säumnisse auf deutscher Seite. Zum 
einen hatten Hussings Betreuer ver- 
gessen, gegen das Urteil Protest ein- 
zulegen (ihrer Ansicht nach hatte der 
Ringrichter zu schnell g ezahl t). Und 
zum anderen hatten sie auf eine sofor- 
tige genaue ärztliche Untersuchung 
verzichtet. Ein Unbedenklichkeits- 
Attest wurde viel zu spät - erst drei 
Tage nach dem Kampf - von einem 
Neurologen in Mülheim erstellt 

Heinz Birkle, der Sportwart des 
Deutschen Amateurbox-Verbandes, 
hat diese Entscheidung aus Schwe- 
den erwartet „Ein K.o. ist ein K.o. 
Der Schutz des Boxers geht vor seine 
Verdienste. Wir müssen uns an die 
Sc hüte Bes timm ungen halten“, sagte 
er. Die Sperre lat für Hussing („Ich 
habe meine Teilnahme in Duisburg 
durch diesen Auftritt leichtsinnig 
aufs Spiel gesetzt“) weitere Konse- 
quenzen. Der vom deutschen Mann- 
schaftsmeister Bayer Leverkusen 
nach Mülheim zurückgekehrte Su- 
perschwergewichtler fehlt auch beim 
ersten Bundesliga-Kampf seines 
neuen Vereins am 1. Dezember gegen 
CSC Frankfurt 


dpa, Los Angeles 

Edwin Moses (29), Weltrekordler 
im Lauf über 400 m Hürden und 
Olympiasieger von Los Angeles, un- 
ternimmt einen Vorstoß zur ehrliche- 
ren Bezahlung von Leichtathleten: In 
Los Angeles wird er einen Sieben- 
Punkte-Fian vorlegen. Das sind die 
Forderungen von Moses: 

L Veröffentlichung aller Gagen; 

2. Abschluß schriftlicher Verträge; 

3. Vertragsabschluß spätestens fünf 
Tage vor dem Start; 

1 Verhandlungen auf Basis der 
freien Marktwirtschaft; 

5. Keine Auszahlung im Stadion 
selbst Athleten sollen nach den Mee- 
tings nicht mehr um ihre Gage anste- 
hen müssen; 

6. Beteiligung der Athleten an den 
Verhandlungen; 

7. Überwachung durch die Athleten. 

Edwin Moses, der im August und 

September in Berlin, Koblenz, Köln 
und Rom je 25 000 Dollar Startgage 
erhielt unternimmt seinen Vorstoß 
„im Interesse des Sports und der Ath- 
leten“. Der Weg zu Sauberkeit und 
Glaubwürdigkeit so betont er, sei für 
die Leichtathletik überlebensnotwen- 
dig. Moses ist aus Erfahrung klug ge- 
worden. „Bei seinen ersten Europa- 
Tourneen Ende der 70er Jahre wurde 
er von Managern und Promotern ver- 
schiedentlich mit einem Trinkgeld 
abgespeist“, sagt sein ehemaliger 
Trainer Gordon Cooper. Moses: „Ich 
will ausschließen, daß sich Athleten 
am Ende eines Meetings mit der Hälf- 
te der versprochenen Gage begnügen 
müssen, weil der Veranstalter plötz- 
lich mH Ausreden daherkommt." 

Natürlich erwartet Moses, dessen 
Stimme auch als Mitglied der Athle- 
tenkommission des Internationalen 
Olympischen Komitees (IOC) beson- 
deres Gewicht hat, Kritik an s einen 
Vorschlägen. Schon hat Res Brügger, 
Veranstalter des großen Zürcher 
Weltklasse-Meetings, Moses vorge- 
worfen, er habe zu einer „Flucht nach 
vom“ angesetzt Brügger hatte im Au- 
gust nach dem Platzen seiner Ver- 
handlungen mit dem US-Star ge- 
droht er werde dafür sorgen, daß Mo- 
ses in Europa nicht mehr bei großen 
Sportfesten starten könne. 

Demgegenüber sollen sich nach 
Angaben des Managers von Edwin 
Moses bereits mehrere europäische 
Organisatoren, darunter auch Man , 
fred Gennar (Köln), positiv geäußert 
haben. Auch US-Hochspringer 
Dwight Stones hat seine Unterstüt- 
zung bei dem Vorhaben zugesagt 


gegen die Tradition 
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war unsere 


H.P. BRÜNING, Paris 

In der Nacht zum Donnerstag lief 
das Ultimatum aus, jetzt steht es fest 
Die Rallye- Weltmeisterschaft 1985 
findet ohne ihren Klassiker statt Die 
Rallye Monte Carlo fällt aus, der 
Grand Prix von Monaco, traditionel- 
ler WM-Lauf der Formel I, ebenfalls. 
Der Franzose Jean-Marie Balestre, in 
Personalunion Präsident des interna- 
tionalen (FESA) und des französi- 
schen Automobilsport-Verbandes 

(FFSA), gab diese Entscheidung mit 
dem Satz bekannt: „Nachdem die 
Verhandlungen von den monegassi- 
schen Behörden abgebrochen wur- 
den, gibt es keine Möglichkeit mehr, 
diese Wettbewerbe durchzuführen.“ 

Tennis ohne das Turnier in Wim- 
bledon, eine Radsport-Saison ohne 
Tour de France, der alpine Skizirkus 
ohne die legendäre Abfahrt auf der 
„Streif* - eine kaum denkbare Vi- 
sion. Im Motorsport scheint das jetzt 
Realität zu werden. Wenn es wenig- 
stens noch um Sicherheitsprobleme 
gegangen wäre, könnte man Ver- 
ständnis auf bringen. Aber im Hinter- 
grund steht das Machtgebaren des 
Franzosen Jean-Marie Balestre. Im 
Alleingang strich er beide Veranstal- 
tungen. Prinzipienreiterei? 

Balestre fühlte sich übergangen, 
weil die Veranstalter des Formel-1- 
Grand-Prix in Monte Carlo nicht wie 
andere Organisatoren Femsehrechte 
an die FISA abtraten. Sie handelten 
einen eigenen Vertrag mit der ameri- 
kanischen TV-Gesellschaft ABC aus. 

Für den Automobilclub von Mona- 
co war das letztlich ein Akt der freien 
Marktwirtschaft. Schließlich ist der 
Grand Prix durch die Straßen- 
schluchten des Fürstentums der am 


mpjgtpn beachtete Lauf der Saison 
imd wird dementsprechend hono- 
riert. Doch Jean-Marie Balestre war 
so viel Eigenmächtigkeit ein Dom im 
A»gi» Und das, obwohl die Monegas- 
sen gemäß dem Sportgesetz 7,5 Pro- 
zent der Femseheinnahmen an die 
FISA abführten. 

Als Reaktion folgte eine Art Nut- 
zungsgebühr für die weitgehend über 
französisches Territorium führende 
Rallye Monte Carlo. Eine Million 
Franc (rund 300 000 Mark) sollten die 
Monegassen an die FFSA - und nicht 
etwa an kommunale oder regionale 
Behörden - entrichten, um über 
Frankreichs Straßen fahren zu dür- 
fen. Etwa so, als müßte ein Fußball- 
Klub für die Nutzung des Stadions 
eine Gebühr an den Fußball-Bund 
entrichten - und nicht an die Stadt 

Der Handstreich des Präsidenten 
könnte zum Bumerang für den Mo- 
torsport im allgemeinen werden. 
Denn diese Rallye ist wie auch der 
Grand Prix in der Lage, das Interesse 
von Leuten auf den Automobilsport 
zu lenken, die sonst mit derartigen 
Spektakeln nur wenig im Sinn haben. 
Beide Veranstaltungen waren stets 
ein gesellschaftliche Ereignis. 

Abzuwarten bleibt die Haltung der 
Automobilindustrie. Ein Sieg in Mon- 
te Carlo stellt jeden millionenschwe- 
ren Werbefeldzug in den Schatten. 
Sollten die Finnen ihre Macht tat- 
sächlich einmal ausspielen, dürften 
die Tage des FISA-Präsidenten Bale- 
stre gezählt sein. 

Das ist auch der Ansatzpunkt, an 
der Endgültigkeit der Entscheidung 
zu zweifeln. Nun Die Rallye sollte am 
28. Januar starten, Walter Röhr! war 
bereits auf dem Weg zum Training .. . 


OLAF BROCKMANN, Wie» 

Kreideweiß und regungslos stand 
die deutsche Trainerin Mariana Chri- 
stiansen in einer Ecke der Wiener 
Stadthalle. Vier Minuten lang wagte 
sie kaum zu atmen, verfolgte an- 
gespannt die DarsteQung ihrer sechs 
hübschen Gymnastmnen. „Ich bin 
tausend Tode gestorben!“ Als die 
Exümmanin aus ihren Qualen er- 
wachte, war das Glück für wenige 
Minuten vollkommen. Die . Freude 
über den glanzvollen Auftakt bei der 
Europameisterschaft in der Rhythmi- 
schen Sportgymnastik wurde erst 
durch einen handfesten Notenskan- 
dal getrübt 

Zwar erhielt die deutsche Gruppe 
mit 18,85 Punkten eine akzeptable 
Beurteilung Doch das Gastgeberland 
Osterei ch wurde nach Bulgarien und 
Titelverteidiger UdSSR gemeinsam 
mit der CSSR (jeweils 18,95) in unge- 
ahnte Höhen gehoben. JBei diesen 
Wertungen kann ich nicht mehr mit 
einer Medaille rechnen“, ärgerte sich 

Mariana flhrre tianspn. sah pq alter . 

dings zu pessimistisch. Den Rück- 
stand von einem Zehntel können die 
Mädchen aus Hamburg ■ mor gen im 
finale durchaus wettmachen. 

Nach achtjähriger Zusammenar- 
beit gelang der Gruppe in men damit 
in jedem Fälle eine glanzvolle Ab- 
schiedsvorstellung. Nach diesen Ti- 
telkämpfen geht die Gruppe, wie an- 
gekündigt, auseinander. JDie Mäd- 
chen bestreiten ihre eigenen Wege. 
Aber mehr als hier können wir nicht 
mehr erreichen. Das war unsere Krö- 
nung“, Urteilte Marian« Phrit tianapn 

überschwenglich. 

Zu einer rumänischen Volksweise 
zauberte das Sextett mit den drei Rei- 




fen und drei Seilen höchste Schwie- 
rigkeiten auf das zwölf mal zwölf Me- 
ter große Parkett. Kan Mädchen 
patzte schwerwiegend. Glänzend fiig- 
te sich auch Pia Amann ein, die erst 
vor viereinhalb Monaten als Ersatz 
für Petra Meier in die Gruppe (Clau- 
dia Wiese, Sveqja Kardd, Süke Wind- 
hausen. Claudia Köster, Tanja Geils) 
eingebaut worden war. 

hi Hamburg hatte Mariana Christi- 
ansen ihre Gruppe zu . „profihaftem 
Denken“ erzogen. Täglich wurde trai- 
niert, die letzten 14 Tage sogar sechs 
bis acht Stunden lang (selbst die El- 
tern durften nicht mit ihren Kindern 
sprechen). Die Quälerei hat sich ge- 
lohnt Die Trainerin: „Jetzt, müssen 
wir nur noch beim letzton Auftritt die 
Nerven behalten.“ 

Darm tritt eine erfolgreiche Gruppe 
ab, die zuletzt bei Europa- und Welt- 
meisterschaften jeweils den sechsten 
Platz erreicht hatte. Danach steht der 
Deutsche Turner-Bund vor einem 
Nichts. Mindestens vier Jahre dauert 
es, ehe ein Sextett in ähnlicher Per- 
fektion bis in Medaülennähe vorsto- 
ßen kann. 

Der Abstand zur Weltspitze wild 
sich damit in den nächsten Jahren 
vergrößern. Die UdSSR und Bulga- 
rien, die stets Gold und Silber unter 
sich ausgemacht haben, demonstrier- 
ten auch in Wien ihre Ausnahmestel- 
lung. In diesen Ländern ist die 
Rhythmische , Sportgymnastik für.. 
Frauen die Sportart Nummer ara. 
Allem in der Sowjetunion üben 
500 000 Mädchen diesen Sport aus, 
betreut von 5000 Trainern. Bei diesen 
Zahlen kann Mariana Christiansen 
schon wieder kreideweiß und blaß 
werden Diesmal blaß vor Neid. 


Protest abgewiesen 

Wien (dpa) - Der Disziplinaraus- 
schuß des -Europäischen 
Fußball- Verbandes hat den- Protest 
von Rapid Wien gegen die Wertung 
des Europa pokalspiels gegen Cetöc 


in Glasgow war der Österreicher 
Weinhofer in der 82. Minute vohemer 
Eiasche am Kopf getroffen worden.- '• 


Strecke zu karz _ 

Lissabon (sid) - Die Strecke des 
Marathonlaufes von Lissabon <3L fl .) 
war exakt 1124 Meter zu kurz/ Damit 
kann die angebücbe Welt bestleistung 
des Portugiesen Cidalib '.. Caetano 
(2:08:05 Stunden) ;.. in - Bestenlisten 
nicht geführt werden; ' 


Noitert Koof siegte v. 

Hannover (dpa) - Norbert'Köo f ge- 
wann mit seinem Spitzen pfepd Fine 
ein S-Springen bem HaHen-Rerttur- 
nier von Hannover vor Olympia-Teil - 
nehmer Fritz Iigges auf Rodney. . : ; 


Keine Live-LTbertragnxig ' 

Frankfurt (sid) -. Das Spiel, der 
deutschen. FußbaBrNatiopalmänh- 
sdaaft ein lß. Dezember äuL Malta 
wird nicht original -übertragen: Der 
Fußball-Bund, veiweigerte ane Ge- 
nehmigung wegen riter glgchzeitig- 
(14.15 Uhr) stattfinderideai ' Amateur- 
Spiele. Von 18.08 bis. 19.15 Ute- zdgt' 
die ARD eine Aufrechnung. ; * 


.. . 


ZAHLEN | 


stand # Punkt / Souveräner i 

Präsident Reinhard Rauball 

A ls die Schlacht geschlagen war, 120 000 Mark einzusparen.“ Auf eine 
l \ als die mit Spannung erwartete Abfindungssumme hatte der vom 
.Tflhrp_chaiip+wreammhmg von Bo- neuen Vorstand wiedereingestellte 
russia Dortmund bereits m Ende Geschäftsführer Walter Maas sofort 
ging, da bewies der mit souveräner nsch Rauballs Wahl verzichtet 

Mdufceit gewählte Präsident Rein- an der aktuellen Netto- 

bard RaubaU (von S55 anwesenden yerachuldung von 4.43 Millionen 
Mitgliedern stimmten vier gegen ihn) Mark, die den Verein drücken, sind 
wieder einmal seine Fähigkeit, Stirn- lifgoo Mark kaum mehr als die Por- 
mung zu machen: Fröhlich begab tokasse. Das weiß auch RaubaU 
sich RaubaU noch einmal ans Mikro- Wichtiger für den sportlich und fi- 
fon und gab unter großem Jubel be- nanzipll bis hart an den Abgrund ma- 
kannt: „Soeben ist es uns gelungen, növrierten Traditionsclub ist, daß 

jetzt wieder jemand an seiner Spitze ren“. Man kann es nur so sehen: Dort- 
steht, der das Umfeld souverän im mund besitzt wieder eine Zukunft 
Griff hat und der positive Akzente zu Die Mannschaft wird mitriehen, ob- 
setzen weiß. Von vielen war erwartet wohl ihr bereits ' die Punkteprämie 
worden, Haft die Versammlung zu ei- gestochen wurde und mit ihr über 
nem Schlachtfest ausarten würde Gehaltskürzungen verhandelt wird, 
und daß die Mitglieder dem alten verkündete: „Alle 

Vorstand die Entlastung mcht ertei- ^ be^L^Daß^däSt? 0 ^ 

len würden, um sie als Schuldenmei- 
Jer m brandmarken. Rauteill^hte 

das Feuer, als er selbst Entlastung Schlitzohr 

empfahl, „um dem Verein einen Rat- • " 

tenschwanz von Prozessen zu erspa- BERND WEBER 


' EUSSBAU 

BtmdesUga, heute 115.30 Uhr) spie^ 
len: Hamburg — Mannheim., TOanMtot. 
- Dortmund. Braunschweig. Biete-, 
feld, Kaiserslautern - Bremen, Karte- 
ruhe - Uerdingen, I^yeriraSOT r -i Mün- 
chen, Bochum Erwin M öncbe ngfad-^ 
bach - Stuttgart, Schalke -Düsseldorf. 

. . TOHH5,--- 

Turnier ln Antwerpen (800000 Dol- 
lar), Achtelfinale: Nystroem (Schwe- 
den) - Hteuerar /Spanien) fcL, . &2, 
Krishnan (Indien) - Noah (Frankreich) 
7:6, 6:1, Gene Mayer .(USA) - Wilander 
(Schweden) 6:4.- &£ Lendl (CSSR) — 
VUas (Argentinien) 6:4, 6:2. - Pamen- 
Tttnder in . Brisbane, Viertelfinale: 
Bunge (Deutschland) — Shriver (USA) 
6:3, 2:6. 6:1, SmyüerSayera (USA) 

Pf aff (Deutschland) 6:4, tf:L 1 .11.. ' 


Pfaff (Deutsc h lan d ) 6:4, BiL _ . üi . . t 

RHYTHMISCHE GYMNASTIK ~ ; 

Wehmeisteraehaftea kt' Wien. Grup- 
pen (L Durchgang)^ L Bulgarien J9^96 ( 
2. UdSSR 19,65, 3. CSSR 18,95,3. Öster- 
reich 18^3, 5. Deutschland- 1835. “7 

■ (SOLT j: ;; ; 

Turnier in' MjyazakL/iäpjasL (Preis- 
geld '417 090 Dollar), Stand nach zwei 
Runden: -L Miller , OJSA) ; 66+67=135 
Schläge, 2. Langer. ; . {Deutschland} 
89+70, Lyle (England) >73+66. , Ftadfer 
(USA) 72+67*139 Schläge. 
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Sichere Steuervorteile für 1984 

1. SchHfsbeteifigung 

- Bb «r 200% VariMuSwihaafl ogf BnuMw g im 

- lautend« AuuchOnungm durch tantfri rti ge Chortor 

2. Senioroncentor 
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- DM lWfli 2 monotL bonkgarantferle Miete 

- keine Unterdeckung 

Information kurzfristig durch 
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Spielbankbeteiligung 

Roalette, Baecara, Black Jack. Slotmaschinen 
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040/2341 17 
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Beteiligung an einem internationalen Spielcasino in Europa. Nicht 

Frankreich oder Spanien. 

• Hohe Renditen 

• Kapita labs ic he rnng anf Wunsch 
e Anlage in sFr. 

• BOndestbetelllgang 55 OM,- sFr. 
e Vertrauliche Information 

Zuschriften erbeten unter C 11 171 an WEXT- Verlag, Postfach 

10 08 64. 4300 Essen. 


Alicante 

deutscher Architekt sucht für in- 
teressante Bauvorhaben Kapi- 
talbeteiligungen. Zuschriften un- 
ter F 11416 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


I 

■ 
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Wr kauft MS(efch|te BgJn — w 

inT Tin riir u. C 11 435 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 OB M, 4300 Banen. 


einmalig schöne Lage von 
Wuppertal, 38 500 m 2 für ca. 
130 Häuser, auch teilbar, 
rechtskräftiger Bebauungs- 
plan, WA-Gebiet, Bauweise 
2-gescbossfg, SD, GRZ 0,4, 
GFZ 6,8., Kaufpreis DU 
8 560 000 ,- zuzügL 3,42% Pro- 
vision. . 

Zu verk. durch den Beattf- 




Tätiger Teilhaber 
(Kfm. oder lag.) 

gesucht für Erricht eines Untern, 
des Anlagenbaus (insbes. Diesei- 
kralt -Stationen u. ä.). Diesbe- 
zügL Erfahr, liegen vor. Erfor- 
derüch ca- 100 000 DU. 


Zuschr. erb. u. 11379 an WELT- 
Verlag, PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir lösen solide Ihre 

- speziell Bauherren- u. Erwer- 
bermodelle - 

Sehr günstige Konditionen, 
schnelle u. diskrete Bearbeitung 


Wirtschaft iLTechnologle 
MfHBC Ber&famg GmbH 


vOgtEG BentuvGmbH 
Telefon 9 4t / 82 42 09 


Wir vermitteln 

Baufinanzierung 

jeder Größenordnung zu äußerst 
günst. Konditionen, absoL Dis- 
kretion u. Seriös! tät werdL selbst - 
verstand!, zugesichert- 


CapteC BaratwgGabH 

TeL e 46 / 82 42 « 


GnbÜ-Mantol 

v. immobUfenfinna mit hxkr. Objekten 
ti ma l-- halber zu verfc. 

Zu scbr erb. unt» S 11 205 au WELT- 
Verlas» Postfach 10 08 M. 4300 Egen, 
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Bankgeldanlage - ab 11% p. a. - 
kein Wechselkursrisiko 

So wächst Ihr Geld bei 50 000 in DM, sfr, S u. a. Hartwährung. 
L Jahr 3. Jahr S. Jahr 7. Jahr 

55S00 r- 6838Zi- 84 253 r- 103 868- 

Rjnynhhmg - Zinsen - Auszahlung in gleicher Währung. 

fWF-Mazur, Kurt-Schumacher-Straße 15, D-3500 Kassel 
Telefon 05 61 / 1 43 26 - seit 1968 im Kundendienst 


, Sieber, gewianbriRgend, 
zwkunftserientiert. 

Kapitalbeteiligung an der Ver- 
marktung einer zukunftsweisen- 
den Technologie geboten. Ventu- 
re-Kapital gesamt: US-S 5 Mio. 
Mlndestkapitalemsatz US-S 
2000,-. Kapitalgarantie 100 Pro- 
zent. Gewinnerwartung ca. 26-40 
Prozent p. a. Info über: 

& X. F. S. Limited 
Kep. BRD, Postfach 63 
8251 Uen 


I 
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KoU-Erkh Köhler bninsbffien 
Kdscberstr. 42, 4019 Monheim 
Tel 021 73/ 5 2D 38/39 
n. Geschäftesdduß 0 21 73 / S 22 89 


2 Baugrundstücke,' bevorzugtes 
Villengebiet' - (Landschafts- 
schutz). 18 km bis Zentrum HB, ä 
1865 m* DM m l , zusam- 

men -oder einzeln von Privat, 
evtL in Verrechnung mit Eigen- 

: tumg wn hr>»tvg '•* 

Angebote unt. V 11208-an WELT- 
Verlag, Postfach 10OB64, 4300 
Essen, .oder Tel: 0.42 42V 8.47, ;■ 


Bad Kreuznach 

Eckgrundstück, Fußgängerzone, 
ca. 750 m 2 , v. Frlv. zu verk. 

Zuschr. u. X 11408 an WELT- Ver- 
lag, Postlach 10 08 64, 4300 Essen 


ablQJDQQ m* — in nüaljgeii 
mb i d g ü te SöÄc— audrbebM. 


WTdUGUNGSCESELlStHAFTEN 
Schloß ABoiar, 5302 Heanef Aflncr 
Td. az242/90<S-«S. Tdex K85146 


PR-Beratuna 


Wirtschaftskontakte im tn- und 
Audand 

Betriebsorganisation 

Anlageberatung 


Untemehmensberatung 



Wir suchen: 

Kapitalgeber, die 

- mehrmals Beträge ab DM 
100 000^ problemlos finanzie- 
ren können. 

- schnell und unbürokratisch 
nach Prüfung unserer Unterla- 
gen Ihre Kreditentscheidung 
treffen und sich hieran ver- 
traglich b inde n. 

Wir benötigen: 

wenn Sie Interesse an dieser An- 
lage h»h»n vorab einen Kapital- 
nachweis sowie Informationen, 
in welchen Bereichen Sie bisher 
tätig waren, um eventuellen In- 
teressenkonflikten von vornher- 
ein aus dem Weg zu gehen. 

Ihre Unterlagen schicken Sie bit- 
te umgehend unter Z 11366 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Ilfte Wa w nnn . 
TeLO# 51 T3 55 89 


Schleswig-Holstein 

Nähe Mölln, Freizeitzentrum mit 
geplanten Fertenwohmingen, 
Hotel, Restaurant und Tennis- 
plätzen, Grundstück (50000 m 1 ) 
mit See vorhanden. Kapitalbe- 
teiligungen ab 50 000.- DM ge- 
sucht gegen gute Verzinsung und 
Gewinnbeteiligung, notarielle 
Abwicklung, , 

Angebote an IT INTRAVEL AG| 
Vermögensverwaltung 
Griegstr. 22. 1000 Berlin 33 
Ruf 030/02005-240 
(ab Montag). Telex 1 8 420 an w lad 
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DÜSSELDORF 


Rarität! Alte Mellte «t Rtemaratieo . - 

Traumhafte ADefnlagie {nicht einsehbar), ca. 10 ha rwBouen und Waid, 8 km 
bestes Fischw auer, dg. S tr omve r s o rg un g möghcb. N&he Autobahn' A C 
{Nord Württemberg), ideal als Selterboi. Anglerpenston. PKK-GeL o. ä, ans- 

baufahlg. wegen Todestag, Preis 1 Mo. 

HUBERTUS Immobilien, 8801 Sehmingsfürst, Postfa<üi 27 . 

TELEFON 09S68 /52 63 


Molti sucht 

gesundes Unternehmen mit gutem 
Absatz für ca. SO Mio, DU 
Zuschr. erb. unL T 11 206 an WEL.T- 
Verla 


Grundstück für 70 WE von Privat zu verkaufen. 


15% Rendite 





Sueben 1,2 Mio., Absicherung L 
RangsteUe einer erstklass. Ixn- 
mobUi e. Zu schr. erb. unL E 11437 
an WELT-Verlae. Postfach 


Preis 480,-/m z Netto-Wfl. 


Niedersachsen/ 
Schlesw.-Holst. 
Gesuche — Verkäufe 

> Landw. Anwesen* Resthöfe 
• Gutshöfe • Herrenhäuser 
W. Staedtter GmbH. VDM 



'AUotnauftrag: (121) 


WELT-Verlag, Postfach 
1008 64, 4300Essen 


Bitte keine Maklerangebote. 


1000 Berün 47. Exilier Str. 
Tel. 030/ 6 63 49 51 


Bei Aufteilung von Immobilien in 
Wohneisentum In New York/USA. Ab- 
wicklung Über Treuhänder. 





Touristik- bzw. 
Freizeltbranche 


Kapital gesucht! 

1 Geschäft« mit steige 


Für lukrative Erweiterung durch neu- 
es Marktsegment wird stille, evtL auch 
tätige Teilhaberschaft {bei kaufm. 
Kenntnissen) geboten. 

Zuschr. erb. vl T 11382 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Umsätzen, sucht zum weiteren 
Ausbau Darlehen bis DM 150000.-. 
Geboten werden gute, feste Z insen 
sowie zuz. m&L Zuwendungen 
(Champagner, Cognac, Whisky, 
Weine). Feste BOdmahhingrtenni- 
ne. Diskretion. 

Aust Zuschrift. unL R 11446 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen, 


Geschäftspartner 

für die Produkteinführung aus 
dem Bereich Autozubehör u- 
Fersonenschntz in USA gesucht. 
Umfassende pos. US-Msuict- Ver- 
kaufsstudie vorhanden (Referen- 
zen). 

Zuschr. unter V 11472 an WELT- 
Verlag. Postfach 100864, 4300 
Essen. 


Steseiheg. Beteiligung 

Im hikrat. FUmverleihgeacliüft mit 
JafareL bew. Konzept u. überd orch- 
schnittl. Rendite bei begrenztem 
Risiko. Steuervorteil 100%. Mln- 
destbeteil. DM 5000 1 -. Infos durch 
DipL- Volkswirt O. Reekers 
2846 Neoenkirchen 
TeL 0 54 83 / 7 90 


Chiffre R 1 1 424 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Ca. 130 J. alt m. Original- Eichen- 
balken Verstrebung, auf Abbruch 
au verk. 

TeL 0 59 46/5 33 und 684 . . 


Kamfckug'urKiiVl&TVMiver,- 120 
ha, voll arrondiert, Baeniagd-' 
-bezirk, W-WMd,'fe:AckeK._ 
■ V-* ■ SP 0 30 - - ^ ; 

stilvolle Gebäude. Kaufpreis: 




Kfz-Weikstott 

erbaut 1975, GrdsL 5080 m 2 , Kfz.- 
Halle 716 m 1 , Leger 152 m 2 BQro- 
u. SodalAume 286 m 2 , umbauter 
Raum 6568 m 1 , Top-Lage HH- 
Barburg, zu verkaufen. 
Hont Sr Nfa Immobilien 
TelefoB 6 44 / 89 51 15 


4400 MOnster 

Ca. 8000 m a Baugelände in innen- 
stadtischer Wohnlage, ca. 1 km v. 
d. City, Mischgebiet. 3— Igeschos- 
sig (BBauG § 34), Preis 4,2 Mül. 
DM. 

GOLDBERG-IB1MORULIEN 
4400 Münster, TeL 02 51 / 4 21 31 
Alter Fischmarkt 26 


Berlin« Ku*dammlage 

für 7gescboss. Geschäfts- u_ 
Wobnaus, 700 m 2 Grundstücks- 
größe ab sol zu verkaufen. Kauf- 
preis 2,1 Mio. 


. Großbetrieb 
In Niedersachsen 


1 1 1 1 .. i * , 


ebene, fast arrondierte Hofla- 
ge, 170 ha. Gebäude in -hervor- 
ragendem Zustand. Efgenjagd. 
Oer Betrieb kann nach Vereiiv- 
barung übernommen werden. 1 


TeL 0 3« / 3 24 10 50 


TEL. 8351/45937-18 


S Mio. von Privat 

als GriindttbuiddarL, ab DU 50 000.- 
auch bei Zwaupmaßnahmen. Dar- 
iehnskündigang etc. ... 

Zuschr. erb. u. V 11 384 an WELT-V d> 
lag. Postt 1006 64. 4300 Essen 


SCHIFFSBEfBUGUNG: 254,6% 

Gesamt- Veriustzuweisung. Bereits 1964 254% Veriustzuweisudg 
auf die 40%{ge Einzahlung. Langzeitige Charter. Mindestbeteili- 
gung DM 30 0QQ.- 

HANSA CAPITAL 

Alstertor 20, 2000 Hamburg 1, TeL 0 40 / 33 08 78 


SFR ab 5,25% -0M ab 6,25% 

Privatgelder u. Wedueldiskon- 
ilpnmg vermittelt 

Fa. M. Borst, Graf- Adolf -Str. 50 
4630 Bochum 6 

TeL: 0 23 27 /6 15 14 od- 189 70 


Verluste 

die Sie übernehmen können? 
Seltene Gelegenheit 

Keine Immobilien. 
Zuschriften erbeten unter H 
11440 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Hamburg-Volksdorf 

Mehr fam -HiP-, Bauplatz m. Baurecht 
filr 12 WE und 1000 wr W£L vuU er- 
schlossen. exkt Wohnlage, frei v. BÄiet- 

u. Pacta cverhältniEseo, DM L2 Mio., dir. 

v. Eigentümer. Baoleistungen können 

mitgelielert we rden . 

Zuschr. u. D 11 238 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 54, 4300 Essen 


Bauplatz 

Mannheim-Innenstadt 

1042 m* Grundstück mit geneh- 
migter Bauvoranfrage, ca. 1750 
m 1 Netto-WohnfUtche, 4- und 
Sgeschossige Bauweise, 43 Wohn- 
einheiten zu verkaufen. 
Verkaufspreis: DM 720 000.« 
Zuschr. erb. u. E 11 371 an WELT- 
Verlag. PostL 100864. 4300 Essen. 





3400 Gortingen ■ Rohnsweg ^ 


HOFGUT 


, Xinderaevechte Ferien , 

auf d. Lande. Sachen Teilhaber zwecks 
Erweiterung, gute Rendite, 
Grundbuchs!». Zuschr. erb. unL P 
11445 an WELT-Verlag. PostL 100864. 
4300 Essen 


Uf Pltl) Slp SIC können Sie ihre 
... U . .” ®* Anzeige über Fernschreiber 08 579 104 

eilig haben, 


nit ca. 60 ha Gelände, gute- Ge 
»Sude und modernste Km-ii4i . 
tungen, in berzficherAReintege: 

HL Welßenbora. ImmobiUm 


7886 Mörg-Niederhof 
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:v^^^>^^dartg^ha^ die Chiufr 
Vsem «npry rGedk yfctag- zu, feiern. 
Sech^Jahre istesber.daß die 
iWhampoa>Miht«räkftdegüe auf ei- 
. :ssc Insel im Perlfluß, 30-Kiloroeter 
unterhalb, -von Kanton, gegründet 
y'mird^^ugMärie^iQSitäiisdse -und 


ausacbildgK Die.Pe- 
■_ bänger Zeitschrift „China im Bild“, 
die auf tfesen Gedenktag eingeht, 
weiß deshalb «) manches aus dieser 
denkwürdigen Vergangenheit zu 
bedchtezkyon Treffen der ehemali- 
gen- Ab^venten, zu denen einige 7 
sogar avis Amerika kamen, liest man 
da. -Oder von der Gründung eines 
^Bundes ehemaüger-StudenieB der^ 
Wham poa-S£lilärakademie “ . Und 
dazu gibt.es viele Fotos, von Zhou 
Enlai, dem.^ damaligen; Leiter^ der 
^PoÜtebteilung der Akademie“, oder 
'von JDt. Sun Yat-sen, Direktor der 
MjEtärakadtenrie'V- - 

• "•■ Das istleine erstaunliche Mittei- 
lung; dwirivon Sun Yat-sen war im 
.Januar- 1924 der verhältnismäßig 


junge Chiang Kai-shek zum VorsiL 
zenden des Vorbereitungsaus- 
schusses und dann später zum er- 
sten Rektor ernannt worden. Aber 
dieser Name kommt bei „China im 
Bild“ überhaupt nicht vor. Aach 
den Namen von General Galen - 
wie sich der sowjetische General 
Wassüü Blücher, der später von 
Stalin liquidiert wurde, in China 
nannte - kennt die Zeitschrift nicht, 
obwohl er zusammen mit anderen 
sowjetischen Militärberatern die 
Wbarppoa-Akademie . nach dem 
Vorbild der sowjetischen Frun- 
se-MÜitärakademie aufbaute. 

Die Zeitschrift vermerkt zwar, 
daß die Akademie „mit Hüffe und 
Unterstützung seitens der Kommu- 
nistischen Internationale und der 
Kommunistischen Partei ins Leben 
gerufen“ wurde Das stimmt - und 
ist doch nur die halbe Wahrheit 
Denn am Anfang dieser Gründung 
steht das „Sun-Joffe- Abkommen“ 
zwischen Sun Yat-sen und Adolf 
Joffe, das im Januar 1923 unter- 
zeichnet wurde. Joffe war so- 
wjetischer Diplomat und nicht Ko- 
mintern-Beauftragter. 

„China im Bild “ ist offenbar nicht 
richtig im Bilde. Oder wiR es uns 
absichtlich falsch ins Bild setzen? 
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Näcfi ^Ö Jahren wieder vereint: Modem JazzQuartet 

• . . • - 

Marseh für Zinnsoldaten 
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R upd eine Dekade lang hatte man 
■nichts ; von' ihnen gehört Und 
plotztich; beim Jazzfest Berlin im ver- 
gangenen Jahr , saßen sie wieder auf 
der Bühne der Philharmonie an ihren 
Instrumenten, als wären sie nie fort- 
gewesen. Bruchlos knüpften sie an 
ihr letztes Konzert in der New Yorker 
Avety Fisher Haß an, das 1974 stattge- 
funden hatte und Schlußpunkt einer 
Zusammenarbeit war, die Gast ein 
Viertetiahrhundext lang währte: ein 
in der Geschichte der Jazzmusik ge- 
radezu unwahrscheinlich langer Zeit- 
raum. Genauso einmalig ist die Wie- 
dervereinigung einer Gruppe, die, um 
der Chronistenpflicht Genüge zu tun, 
nicht erst in Berlin ihre Wiederaufer- 
stehung feierte. 19S1 hatte sie bereits 
»ine . Japan-Tournee mit großem Er- 
folg hinter sich gebracht, wenn die 
Zuhörer auch mehr des nostalgischen 
Reizes wegen kamen und wenig Neu- 
es zu hören kriegten. Erst in B erlin 
setzte sie neue Akzente, mit neuen 
Kompositionen. 

Die Rede ist vom „Modern Jazz 
Quartet“, jenen vier äußeret distingu- 
iert wirkenden Herren, die ihre Musik 
ausschließlich im Smoking zelebrie- 
ren. 1 951 hatte derFtenist John Lewis, 
das „MJQ* gegründet, ^gemeinsam 7 
mit. dem Vibraphonisten Milt Jack- 
son, dem' Bassisten Fercy Heath und 
dem äckkjjzeuger^ Benny Clarke, der 
1955 nach -Europa; ghig und Platz ' 
ir^tefurC^nnie'Kay. -. 

■’ M ' Laufe ihrer ^Zusammenarbeit 
entwickelte das MJQ 'einen äußeret 
gepflegten, zurückhaltenden, ja gera- 
dezu vornehm-gelassenen Stil, der 
neue 1 Hörerkreise er- 
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schloß, - jene nämlich,' die mit dem 
Jazz und seinen Produktionsbedin- 
gen bislang nicht allzuviel im Sinn 
hatteo. - Lewis,- der von d^ ldassi- 
scheitMusik kommt, hatte sich schon 
frühzeitig um die Verquickung von 
Jazz und - Klassik, bemüht: 1959 trat 
das MJQ gemeinsam mit dem ^Beaux 
Arts String Quartel“ auf und im „Or- 
chestra ÜSlA H , das Lewis; 1962 grün- 
dete, spielten am Jazz und an der 
Klassik geschulte Musiker Pult an 
Pott.;, ;. . -- - ■ 

- Den Bertiner Auftritt vom vergan- 
genen .Jahr dokumentiert nun. ihre 
neueste Aufiiahme ir Echoes - Ihe 
Modem Jazz Quartet 1984, Together 
Agam“" LPablo Digital D2312-142, zu 


beziehen über Bernhard Mikulski 
GmbH, 6251 Dorchheim, Limburger 
Sir. 18). Wie seinerzeit in der Philhar- 
monie besticht die präzise, zurück- 
haltende Interpretation, mit dem das 
MJQ seit den fünfziger Jahren beein- 
druckt und die Ära des Modem Jazz 
eingelautet hat. Und keinen Takt lang 
verleugnen die Künstler ihre Neigung 
zur klassischen Musik, halten sich 
strikt an deren Formenreichtum von 
Engführung, Variation, Durchfüh- 
rung und Fuge wie in der titelgeben- 
den Aufnahme „Echoes“, in dem sich 
ein reizvoller Dialog zwischen Vibra- 
phon und Piano entspinnt, in dessen 
weiterem Verlauf sich die Instrumen- 
te emanzipieren und eigene musika- 
lische Wege beschreiten. - 

Neben weniger aufregenden Num- 
mern wie „Connie’s Blues“, einer in 
Melodie und Interpretation eher be- 
langlosen Komposition von Milt 
Jackson, steht der reizvolle „Hom 
Pipe“, ein folkloristischer, einem See- 
mannstanz nachempfundener Titel, 
steht auch der „Watergate Blues“, mit 
dem sich der Bassist Percy Heath ein 
effektvolles Stück auf die Saiten ge- 
schrieben hat: ein ironischer Kom- 
mentar zu dem „historischen dritt- 
klassigen Einbruch und den beteilig- 
ten Verschwörern“. 

Wie von' einer Spieluhr' intoniert 
klingt Schließlich „Sacha’s March“, 
den: Lewis; seinem Sohn gewidmet 
hat Unter ein kindlich-harmloses 
Thema schieben sich störende Se- 
kxmd -Dissonanzen, getragen vom 
energischen Rhytmus des Schlag- 
zeugs: Marschmusik für Zinnsol- 
daten.. Die Kapelle zieht vorbei, die 
Musik wird leiser, schwillt wieder an, 
beginnt unmerklich zu swingen, und 
löst damit das Bedrohliche auf. 

Das Modern Jazz Quartet das ist 
auf dieser Platte unüberhörbar, trägt 
seinen Namen immer noch zu recht 
Modern ist bei ihnen nicht bloß eine 
mittlerweile historische Jazzkatego- 
rie, der sie sich verpflichtet fühlen. 
Natürlich: manch einer reibt- sich am 
allai perfekten, mitunter wirklich 
glatten Spiel der vier Herren. Wer sie 
jedoeh als „Barmusiker" abqualifi- 
ziert, hat nur an der Oberfläche ge- 
lauscht Schließlich spielt sich auch 
bei Mozart das wirklich Dramatische 
nicht da oben ab. 

RAINER NOLDEN 
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ö; Jftn Jännüschs Film „Stranger than Paradise 
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D u kommst an einen neuen Ort 
und alles sieht gleich aus“, stellt 
Eddie, ejxte der drei Figuren in Jim 
Jamuschs Film „Strenger than Para- 
dise“, bedauernd fest Und wahrlich, 
ob man nun die äbbrockelnden Fas- 
saden,'*die ; 'rohen Zregelwände, die 
si^imidzigen Brandmauern in Brook- 
lyn oder aber das kalte,- nebelige 
Cleveland sieht oder .gar die öden 
Strände von Florida mit ihren zerzau- 
sten Palmen, überall herrscht die glei- 
che Monotonie vor, spürt man die 
gleiche TVistesse. Sne schäbige ame- 
rikanische Well wird hwr vom Regte 
seur vorgezeigt in der sich die Men- 
schen wie leeres Strandgut bewegen. 

Dias Schema dieser Fflmhandlung 
ist einfach konstruiert: Eva kommt 
aus Budapest nach New York. Eine 
junge Emigrantin, die sich verloren 
fühlt Mit dem Koffer in der Hand 
geht sie zu Fuß zu ihrem Cousin Wll- 
lie. WiEie ist ein Zocker, der von gele- 
gentlichen Gewinnen im Kartenspiel 
und beim Pferderennen lebt ebenso.; 
wie sein Freund Eddie. Längst traum- 
los geworden sind diese Jungen, ohne 
Sehnsüchte, ohne’ Kraft und Mark; 
ihr Leben dümpelt nur noch vor sich 
hin. Und so mitleidlos, so gleichgül- 
tig, wie Eva ihre Umgebung betrach- 
tet kann nur jemand schauen, der 
längst ausgebrannt ist 

Diese verlorene Perspektive der 
drei, die die Weh zu einer kalten, un- 
barmherzigen Arena macht, wird hier 
als entlarvendes Stilmittel benutzt 
Nie .zeigt dieser Regisseur «saftige“ 
Bilder des „Lebens", imme r nur küh- 


le und leichte Konstruktionen, in de- 
nen sich diese Figuren marionetten- 
haft bewegen. Doch trotz ihr«: Asep- 
sis erwecken diese Menschen Interes- 
se, ja Anteilnahme durch Ihre trostlo- 
sen Gebärden, ihr Sich-Emfugen in 
ihr Schicksal. 

Wie in einen Sog gerät inan nach 
und nach in diesen schwarz-weißen 
Büderrhythmus, in den sich kein lau- 
ter oder talscher Ton mischt Niemals 
ist dieser Film zu schnell öder zu 
langsam, zu laut oder zu leise. Nichts 
wird dramatisiert nichts erfunden. 
Niigends ein Raum für Emotionen. 
rein» alltägliche Geschichte, in alltäg- 
liche Bilder umgesetzt Bilder, die mit 
se l t samer Lakonie erscheinen, die 
aber doch irgendwie Herz und Sinne 
berühren. So wenn man die alte unga- 
rische Emigrantin sieht die in gro- 
tesker Passivität Tag für Täg vor dem 
Fernseher in ihrem Gartenhäuschen 
in Cleveland hockt 

Man spürt die erzählerische Über- 
legenheit von Jarmusch and daß er 
seine Welt auch mit Humor zu schil- 
dern vermag, der es sogar versteht 
das Ende . in eine .Groteske auf- 
zuheben: Um seine Cousine aus dem 
Flugzeug zurückzuholen, nachdem 
die drei plötzlich zu Geld gekommen 
sind, löst Wühe pro forma ein Elugbfl- 
let Am Schluß sieht man Evä zu- 
rückkommen, während Willie, der 
überzeugte Neu-Amerikaner, der we- 
der nwfiarweh reden noch an seine 
Herkunft erinnert werden wollte, nun 
ungewollt gor Budapest schwebt 
ROSE-MARIE BQRNGÄSSER 


War der Urmensch Großwildjäger oder Aasfresser? - Lewis R. Binford und die ...Neue Paläontologie 

Wer dem Leoparden widerstehen will 

“P in Beispiel dafür, wie Ideologie i “ ~~ ~ 

XZ/einen scheinbar so nüchtern« 
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nüchternen 
Bereich wie die Naturwissenschaft 
eindringen kann, bietet das Buch des 
amerikanischen Archäologen und Pa- 
läontologen Lewis R. Binford „Die 
Vorzeit war ganz anders“ (deutsch 
beim Haxnack-Vedag, München, 280 
39,80 Markt Binford vertritt die 
sogenannte „Neue Paläontologie“, 
die sich dem modischen Zug einer 
„weichen“ Menschendeutung geöff- 
net hat Die „weiche“ Menschendeu- 
tung behauptet, daß der Mensch an 
seinem Ursprung unaggressiv, fried- 
lich gegen sich und seine Umwelt, 
eben „weich“ gewesen und erst durch 
die Zivilisation der „Klassengesell- 
schaft“ verdorben worden sei. 

In der palaontolo gischen Praxis of- 
fenbaren sich die Tendenzen mei nem 
Streit um den Australophhecus, der 
vor drei bis zwei Millionen Jahren 
gelebt hat und allgemein als erster 
unbezweifelbarer Hominide von der 
Wissenschaft akzeptiert wird. Ent- 
deckt wurde er in den frühen zwanzi- 
ger Jahren von dj>m R firiafrilranigrhgn 
Professor Raymond Dart bei Taung 
in Südafrika. Dart glaubte, in seinem 
Umfeld Waffen aus Rnnphf»n Zahn 
und Horn entdeckt zu haben („osteo- 
dontokeratisebe Kultur“). 

Der Schriftsteller Robert Ardrey 
schloß aus Darts Entdeckungen et- 
was schrill auf einen „gewaltigen Jä- 
ger“. Binford zitiert demgegenüber 
zustimmend Forscher, „die sich ein- 
fach von der Vorstellung abgestoßen 
fühlten, unsere Vorfahren seien blut- 
dürstige, mordlüsterne Küfer gewe- 
sen“. 

Als später freilich Louis Leakey im 
ostafrikaniseben Olduwai-Gebiet ei- 
nen Zeitgenossen des Australopithe- 
cus entdeckte, den er zunächst Zin- 
janthropus nannte, und als er bei die- 
sem Zinjanthropus Steinwerkzeuge 
und Knochen großer Tiere fand, da 
schien Darts Lehre vom Frühmen- 
schen als Jäger bestätigt Leakey sel- 
ber war darüber nicht glücklich, denn 
auch er war überzeugt gewesen, daß 
die Frühmenschen außer Pflanzen- 
kost höchstens Vogeleier und Klein- 
tiere zu sich nahmen. 

Dann schöpften er und manche sei- 
ner Kollegen wieder Hoffnung. Ein 
südafrikanischer Forscher namens 
Breis untersuchte die Knochenabla- 
gerungen und verkündete die These, 
daß nicht der Mensch jene Großtiere 
getötet habe, sondern daß Raubtiere 
sie erlegt hätten -und den Menschen 
dazu. Der Mensch sei höchstens ein 
Aasfresser gewesen, abgesehen von 
seiner Pflanzenkost und seinen 
Klemtieren. Richard Leakey, der 
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Sohn von Louis Leakey und selber 
ein berühmter Paläontologe, schloß 
sich der Lehre von der Harmlosigkeit 
des Frühmenschen an. Binford regi- 
striert es mit Genugtuung. 

Dennoch ist die Lehre vom Aas- 
fresser Australopithecus falsch. Allzu 
viele weitere Funde sprechen eindeu- 
tig dagegen. Der Frühmensch war mit 
Sicherheit ein Jäger und hat auch 
Großtiere erlegt Ob man ihn deswe- 
gen „blutdürstig“ und „gewaltig“ 
nennen muß, mag dahinstehen. 

Sicher ist aber, daß der vollstän- 
dige Schädel einer Ftijhmenschen- 
form auf den ersten Blick von einem 
Tfennenschenschädel unterschieden 
werden kann, weil er kein Wehrgebiß 
hat Allen Frühmenschen fehlen die 
großen Eckzahne, die jeder Affe be- 
sitzt mit denen Affen sich sogar ge- 
gen Leoparden wehren können. Der 
Frühmensch dagegen, der diese gro- 
ßen Eckzahne nicht mehr hatte, wäre 
den Raubtieren ohne Waffen in der 
Hand wehrlos ausgeliefert gewesen 
und ausgerottet worden. 

So ergibt sich ein zwingender Um- 
kehrschluß: Wenn der Frühmensch 
kein Wehrgebiß mehr hatte, so be- 
weist das, daß er Waffen hatte, und 
zwar schon sehr lange Zeit ehe wir 
die ersten Hinweise darauf datieren 
können. Die frühen Stein Werkzeuge 
waren keine Waffen. Mit ihnen sind 
vidieicht Waffen hergestellt worden. 


Der Dirigent Eugene Ormandy wird 85 Jahre alt 

Luxus des Schönklangs 


U nter den bedeutenden ameri- 
kanischen Dirigenten ist er im- 
mer der ungarischste gewesen. Aber 
das war schließlich kein Wunder Als 
Jenö Blau wurde Eugene Ormandy in 
Budapest geboren und dort an der 
blauen Donau, erhielt er auch seine 
Ausbildung, was wiederum den spitz- 
züngigen Strawinsky dazu verführte, 
Ormandy spater einen typischen Jo- 
hann-Strauß-Dirigenten zu nennen. 

Allerdings - herumzuzigeunem 
liebte Ormandy nicht Er war auf ge- 
radezu vorbildliche Weise künstle- 
risch seßhaft Über 35 Jahre lang 
stand er dem Philadelphia Orchestra 
vor - dienstäl teste r Music Director, 
damals der Welt und darin sogar Ka- 
rajan noch um mehrere Jahreslängen 
voraus. Ormandy wollte Geiger wer- 
den. Bei Hubay erhielt er seine Aus- 
büdung, der seinerseits Schüler von 
Joseph Joachim gewesen war in Ber- 
lin. Ormandy, mit siebzehn zu Hause 
selber bereits Professor, konnte sich 
also durchaus als Glied einer glorrei- 
chen Kette von Geigern sehen, denen 
die Welt offenstand. 

Doch die Tournee des jungen Man- 
nes durch die Vereinigten Staaten 
brach schrecklich nieder. In New 
York verdingte er sich in der Not 
einem der großen Palastorchester, die 
zu den Stummfilmen aufspielten. In 
ihm geigte er sich von der hintersten 
Rohe nach vom und machte auch auf 
dem Platz des Konzertmeisters nur 
vorübergehend noch Halt Er nahm 
das Pult des Dirigenten im Sturm. 


und von da an brauchte er nur noch 
die Orchester zu wechseln. 

Er versuchte sich in Philadelphia, 
ging dann für fünf Jahre nach Min- 
neapolis, kehrte dann jedoch heim 
nach Philadelphia an die Seite Sto- 
kowskis. Von 1938 an leitete Orman- 
dy das Orchester allein. Erst in jüng- 
ster Zeit übergab er es den Händen 
Riccardo Mutis. 

Ormandy hatte ein Spitzenorche- 
ster, von Stokowski geschult, über- 
nommen. Er stellt über eine Genera- 
tion später seinem Nachfolger in den 
„Philadelphias“ ein Spitzenorche- 
ster zur Verfügung, das in all diesen 
Jahren nicht an Rasse und Klasse 
verloren hatte: Ergebnis einer Stetig- 
keit der Orchestererziehung, von der 
man heutzutage nur träumen kann. 

Denn es ist nun einmal so: Der 
Mann am Pult bestimmt das ästhe- 
tische Ziel eines Orchesters: den 
Klang. Es gibt kein Orchester auf der 
Welt, das sich rühmen könnte, aus 
sich heraus einen spezifischen Klang 
geschaffen zu haben. Wie der Zu- 
sammenklang ausfällt, das ist Sache 
des Dirigenten, und Ormandy machte 
aus seiner Neigung zum Luxus des 
Schönklangs kein Hehl. Das mochte 
manchem musikalischen Savonaroia 
nicht schmecken. Ormandy ließ das 
kalt Er machte weiterhin Musik für 
ein Publikum von Gourmets. Orman- 
dy war stets gut für den feinsten mu- 
sikalischen Rausch: eine Champa- 
gnernatur vor dem lustvoll hoch- 
schäumenden Orchester. 

KLAUS GEITEL 



aber das ist nicht zwingend; man 
kann Lanzen auch an Felskanten 
scharfen. Vor allem braucht man 
Steinwerkzeuge, um getötete Groß- 
tiere zu zerlegen; mit nackten Hän- 
den ist das kaum zu meistern. Für das 
Sammeln und Verzehren von Früch- 
ten, Wurzeln und Klemtieren hinge- 
gen sind Steinwerkzeuge überflüssig. 

Die Annahme, der Australopithe- 
cus sei mit seinen 45 Kilo zu zart für 
die Großwildjagd und den Kampf mit 
Raubtieren gewesen, geht offensicht- 
lich fehl. Noch in moderner Zeit sind 
Einwohner Afrikas beobachtet wor- 
den, die kaum schwerer waren als 45 
Kilo und die dennoch in Gruppen mit 
primitiven Lanzen erfolgreich auf 
Großwildjagd und sogar auf Raub- 
wildjagd gingen. 

Da stellt sich die Frage, warum so 
viele ernsthafte Gelehrte so verbissen 
ausgerechnet gegen die Erkenntnis 
stritten, daß schon die Frühmen- 
schen Großwildjäger und womöglich 
und zeitweise sogar Kannibalen wa- 
ren. Die heutigen Menschen sind 
Großwildjäger, vor allem aber führen 
sie oft schreckliche Kriege gegen an- 
dere Menschen. Warum soll das frü- 
her anders gewesen sein? 

Binford selber gibt einen versteck- 
ten Hinweis auf den Ursprung der 
Kontroverse, indem er Paläontologen 
wie Sahlin erwähnt, die die Frühge- 
schichte vom marxistischen 


Standpunkt zu erklären versuchen. 
Aus dem Marxismus aber stammt je- 
ne Lehre, daß die sogenannte 
menschliche Urgesellschaft eine 
friedliche Gemeinschaft gewesen sei. 
Und der Marxismus verspricht die 
Wiederkehr dieser friedlichen Urge- 
meinschaft, freilich in einer „höhe- 
ren“ Gesellschaftsform, durch Über- 
windung feudaler und kapitalisti- 
scher Finflii-ggp 

Aus dieser Lehre leiten viele Men- 
schen eine Hoffnung ab, auch wenn 
sie gar keine Marxisten sind. Hier will 
man sich offensichtlich eine paradie- 
sische Phantasie bewahren. Der jün- 
gere Leakey hat an einem Fernseh- 
film mitgearbeitet, der mit einer Wi- 
derlegung der Thesen von Dart be- 
ginnt und mit Bildern einer Atom- 
bombenexplosion endet Offenbar 
wollen Bram, Leakey und andere be- 
weisen, daß, wenn der Westen nur 
einseitig die Waffen niederfegte, 
schon irgendwie das einstige fried- 
liche Paradies wiederkehren werde. 

Der Australopithecus und der Zin- 
janthropus waren mit Sicherheit klü- 
ger als einige ihrer Nachteiligen Millio- 
nen Jahre später. Denn wenn sie ihre 
Speere abgerüstet hätten, ohne daß 
der Leopard sein Gebiß abrüstete, 
wären sie vom Erdboden verschwun- 
den - und uns hätte es nie gegeben. 

ENNO v. LOEWENSTERN 


Edward Albee arbeitet nun in Wien als Regisseur 

Ein Autor weiß mehr 


Ehra CbampagBenrahfr vor tostvoü 
Dirigoat Eugene Onoandy 
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D aß er vor der Herzlosigkeit des 
amerikanischen Theaterbetrie- 
bes nach Wien geflüchtet ist und hier 
auch seine nächste Uraufführung 
starten will, rechnet sich die Stadt 
hoch an, die seit Jahren ein vorzügli- 
ches „Vienna’ s EngLish Theatre“ mit 
interessanten Programm und mehr 
als guten Darstellern besitzt Natür- 
lich verläßt Edward Albee seine Hei- 
mat nicht endgültig, aber er scheint 
des selbstsicheren Alltags etwas mü- 
de zu sein. Seine letzte Arbeit das 
Drama von dem „Mann mit den drei 
Armen“, fand eine ziemlich un- 
freundliche Aufiiahme in New York, 
er aber hält es für sein bestes. Er wird 
es nun nach Deutschland und nach 
Wien bringen. 

Mit Vergnügen stellt er fest daß die 
Zuschauer in Wien auch den Autor 
einer Aufführung feiern, was ihm of- 
fenbar neu war, als er nun mit der 
Inszenierung zweier Einakter den An- 
tang seiner Wiener Tätigkeit machte. 
Er hatte dafür sein erstes Stück, „The 
Zoo Story“, das er dreißigjährig 
schrieb (übrigens wurde die „Zooge- 
schichte“ nicht in Amerika, sondern 
in Berlin urauf geführt), und eine spä- 
tere Arbeit mehr gelassener Natur. 
„Counting the way“, ausgesucht Sie 
sind in ihrer Art sehr verschieden, 
doch haben beide sein Hauptpro- 
blem. die menschliche Einsamkeit 
zum Gegenstand. 

Da nimmt ein noch junger Ausstei- 
ger einen zufriedenen Wohlstands- 
bürger auf einer Parkbank zum Ziel 
eines verzweifelten Verständigungs- 
versuches und provoziert ihn dabei so 
lange und so heftig mit Bekenntnis- 
sen, daß dieser, verärgert und veräng- 
stigt zugleich, aufbrechen will, was 
ihm aber versagt bleibt: Er muß zum 
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Mörder werden, nachdem ihm der an- 
dere ein Klappmesser zugespielt und 
sich ihm unausweichlich in den Weg. 
ins Messer, geworfen hat 

Im zweiten, von Albee als Vaude- 
ville bezeichneten Stück geht es um 
die Vereinsamung in einer langen 
Ehe, die in oft heiteren, aber doch im 
Grunde tief verstörten Dialogen 
sichtbar wird. Eine vorzügliche Ar- 
beit! 

Albees Regie hat sich offensicht- 
lich auf kleine Hilfen für die großarti- 
gen Darsteller beschränkt die Herren 
Neal Randeil. Stephan Howe, Tom 
Khinis und Frau Margie Boiding, der 
junge (man kann wohl sagen) Selbst- 
mörder wird von Stephan Rowe mit 
einer so ausdrucksvollen Gestik und 
Mimik ausgestattet daß keine ran der 
Lebenswahrheit seiner im Grunde 
doch ungewöhnlichen, monologi- 
schen Rolle zweifelt, während es dem 
Gegenspieler Neal Handel! überlas- 
sen bleibt fast stumm seine Betrof- 
fenheit glaubhaft zu machen. Die 
Darsteller des zweiten Einakters be- 
wegen sich mehr in der Veranschauli- 
chung einer dezenten Ausweglosig- 
keit 

Albee fühlt sich in seiner neuen 
Rolle offenbar wohL Er ist keinesfalls 
unglücklich darüber, dem Femseben 
abgeschworen zu haben; dort würde 
man mit seinen Worten doch nur 
Schindluder treiben, meint er sarka- 
stisch. Daß er jetzt eigenhändig insze- 
niert will Albee nicht als Affront ge- 
gen überbewertete Regiekünste ver- 
standen wissen. Er meint nur, daß ein 
Autor eben selber doch ein bißchen 
mehr als auch der beste Regisseur 
von den Absichten des Stückes Misse. 

ERK G. WICKENBURG 


KULTURNOTIZEN 


Ludwig Richters Gemälde, Aqua- 
relle und Zeichnungen, eine Schau, 
die das Landesmuseum Hannover 
präsentiert wird bis 2. Dezember ver- 
längert 

David Hockneys Fotobuch „came- 
raworks“ hat den „Kodak Fotobuch- 
preis 1984“ gewonnen. 

„Die Stadt und die Straße“ heißt 
eine Lehrschau, die bis 30. Dezember 
in Düsseldorf auf Schloß Jägersbof 
zu sehen ist 

Arnold Schönbergs, des Malers 
und Komponisten Gesamtwerk, ist 
derzeit in New York zu sehen. 

Peter Bergbaus, Direktor des West- 
falischen Landesmuseums Münster, 


erhält die Huntington-Medaille der 
amerikanischen M i i m ismatigeh^ n Ge- 
sellschaft 

Ke Ausstellung «Bild und Wort“ 
präsentiert die Künstlergruppe „art 
7“ zu ihrem lojährigen Bestehen im 
Kulturforum Bonn-Center. 

Das „Erste Europäische Knrafilm- 
festival Berlin“ findet derzeit in Ber- 
liner Programmkinos statt (bis 18. 1 1.) 

Der .Kulturpreis Schlesien 1984“ 
ging an den in Göttingen lebenden 
Komponisten Gerhard Schwarz. 

Die Galerie des Wol&burger 
Schiosses zeigt ab 18. November Ar- 
beiten von 23 Künstlern aus der 
„DDR“. 
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Jahrbücher über 
Oper und Ballett 

DW. Zürich 
Intendantenwechsel in Wien und 
Hamburg, Kulturpolitik in den 
Städten und die „Carmen“-Welle 
sind Schwerpunkte des diesjähri- 
gen Jahrbuchs der Zeitschrift 
„Opernwelt“ (Oper 1984, 159 S., 
OreH Fiissli + Friedrich Verlag, Zü- 
rich, 33 Mark). Im selben Verlag 
erschien auch, herausgegeben von 
Hartmut Regitz und Horst Koegler, 
das Jahrbuch „Ballett 1984“ (124 S.. 
29,50 Marie), das neben den obliga- 
torischen Bilanzen und Dokumen- 
tationen eine Reihe von Essays zur 
Situation des neuen Tanztheaters 
bietet, aber auch dem klassischen 
Ballett theaterwissensc haftli che 

Aufmerksamkeit zollt 

Nur zehn Prozent 
Gläubige in der SU? 

ly. Moskau 

Etwa neun bis zehn Prozent der 
erwachsenen Bevölkerung der So- 
wjetunion seien gläubig, schreibt 
Wladimir Kurojedow, seit 1966 Vor- 
sitzender des Rates für religiöse An- 
gelegenheiten, beim Ministerrat der 
UdSSR in seinem jüngsten Buch 
über „Religion und Kirche in der 
sowjetischen Gesellschaft". Er 
stützt seine Angaben auf Stichpro- 
benuntersuchungen in Woronesch 
und Pensa. Danach soll es in der 
Sowjetunion 8500 orthodoxe, 1120 
römisch-katholische, 690 evange- 
lische und mehr als zweitausend 
baptistische und adventistische 
Gotteshäuser sowie 120 Synagogen 
im ganzen Land geben. Inoffizielle 
Schätzungen gehen allerdings von 
einer wesentlich höheren Zahl der 
Gläubigen aus. 

Wolfram Janzers , 

Fotos aus Bomarzo 

DW. Stuttgart 
Der manieristische Garten von 
Bomarzo mit seinen eigenartigen 
Ungeheuern aus Stein hat sein Ge- 
heimnis noch immer nicht preisge- 
geben. Das fordert Künstler und In- 
terpreten stets aufs neue heraus. 
Wolfram Janzer hat seit einigen 
Jahren versucht, mit Fotografien 
hinter das Geh eimnis des Gartens 
zu kommen. Seine Schwarz-Weiß- 
Aufiiahmen „Bomarzo - ein Buch- 
projekt“ zeigt er jetzt in der Stutt- 
garter Galerie Lindemann bis zum 
26. Januar. Das Buch mit einem 
Text von Horst Bredekamp soll bei 
der Werner’ sehen Verlagsgesell- 
schaft in Worms erscheinen. 

Jeder fünfte Chinese 
ein Schüler 

rst Peking 

In der Volksrepublik China gibt 
es zur Zeit über 200 Millionen Schü- 
ler. Das beißt, daß jeder fünfte Chi- 
nese eine Schule besucht. Knapp 
über 93 Prozent aller schulpflichti- 
gen Kinder lernen in einer Million 
Grundschulen. Allgemeine Mittel- 
schulen besuchen 55 Mül Schüler, 
und an 729 Universitäten und Hoch- 
schulen des Landes studieren 1,15 
Mül. Studenten. Etwa die Hälfte der 
Schüler der Mittelschulen wird 
nicht von den Oberschulen .die Vor- 
aussetzung für ein Hochschulstudi- 
um sind, aufgenommen. 

Tausend alttertiäre 
Pflanzenreste 

D. B. Zwickau 
Die ei n zigartige Sammlung von 
etwa tausend Pflanzenresten aus 
der Alttertiärzeit von Mosel am süd- 
lichsten Teü des Weißelster-Bek- 
kens soll in Kürze in der mineralo- 
gisch-geologischen Abteilung des 
Städtischen Museums Zwickau 
ausgestellt werden, ln diesem Mu- 
seum sind bereits oberkarbonische 
und permische Pflanzenfossilien zu 
sehen, die in Zwickauer Steinkoh- 
lenschächten und im Klötze rschen 
Steinbrech zu Reinsdorf entdeckt 
wurden. Die Zwickauer paiöobota- 
nisebe Sammlung gilt ale eine der 
bedeutendsten in Mitteleuropa. 


Piua Bausch und das 
Kabuki-Theater 

dpa, Venedig 
Als „Einstimmung“ auf die Thea- 
ter-Biennale in Venedig im näch- 
sten Oktober werden im Sommer in 
der Lagunenstadt neun Stücke des 
Wuppertaler Tanztheaters unter der 
Leitung von Pina Bausch aufge- 
führL Außerdem gastiert das Große 
Kabuki-Theater aus Japan. Auf der 
Biennale selbst steht die erstmalige 
Aufführung von Shakespeares 
„Sturm“ in einer neapolitanischen 
Fassung im Mittelpunkt, die von 
dem kürzlich verstorbenen italieni- 
schen Theaterschriftsteller und 
Schauspieler Eduardo de Filippo 
stammt 

Türkisch soll ein 
Schulfach werden 

dL Hannover 
Türkisch als Schulfach an deut- 
schen Schulen soll ausgebaut wer- 
den. Diese Forderung erhoben die 
Teilnehmer eines Symposions in 
der Evangelischen Akademie Loc- 
cum bei Hannover. In einer Ab- 
schlußerklärung heißt es. Türkisch 
solle für türkische Schüler als 
gleichberechtigtes Fach vom 1. bis 
zum 13. Schuljahr etabliert werden. 
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Erster Schnee 
und Chaos 
auf den Straßen 


DW. Hamburg 

Der Winter hat sich angekündigt 
Der erste Schnee in Norddeutschland 
hat gestern morgen auf den Straßen 
für völliges Durcheinander gesorgt: 
Von Glatte und Eis überraschte Auto- 
fahrer fuhren und rutschten ineinan- 
der, verursachten kilo meterlange 
Staus, Zehntausende kamen zu spät 
zur Arbeit öffentliche Verkehrsmittel 
verspäteten sich über eine Stunde, 
und auf den Autobahnen ging es vor- 
übergehend überhaupt nicht mehr 
vorwärts. Eine in Hannover angekün- 
digte Pressekonferenz der Wirt- 
schafts- und Verkehrsminister der 
norddeutschen Küstenländer und 
Berlins mußte abgesagt werden, da 
mehrere Teilnehmer sie nicht mehr 
rechtzeitig erreichen konnten. 

ln Hamburg zählte die Polizei bei 
Glatteis unter einer dünnen Schnee- 
decke bereits am Morgen mehr als 
200 Unfälle. Die Autobahn A 7 mußte 
nach einem schweren Unfall bei 
Quickbora vorübergehend gesperrt 
werden. Auf der A 1 wie auch auf 
anderen Bundes- und Landstraßen 
herrschte zeitweise völliger Still- 
stand. Streu- und Räumdienste wa- 
ren von dem Wetter offenbar völlig 
überrascht worden, ln Niedersachsen 
und Bremen wurden ebenfalls Stra- 
ßen nach Unfällen in Kurven und 
Ortseinfehrten gesperrt ebenso in 
Schleswig-Holstein. 

Die Berliner Autofahrer, ebenfalls 
vom Schnee überrascht reagierten 
nach Beobachtungen der Polizei mit 
äußerster Vorsicht und Disziplin. 
Auch sie brauchten auf den spiegel- 
glatten Fahrbahnen fast das Vierfa- 
che der üblichen Zeit, um an ihr Ziel 
zu kommen, besonders viele Ver- 
kehrsunfäUe gab es jedoch nicht 
Auch auf den Transitstrecken von 
und nach Berlin kam es zu Glatteis. 
Unfälle oder Behinderungen waren 
an den Grenzkontrollstellen aber zu- 
nächst nicht gemeldet worden. 

Im Harz, wo eine geschlossene 
Schneedecke bereits die ersten Win- 
ters portier anlockte, registrierte die 
Polizei ebenfalls keine wesentlichen 
Verkehrsbehinderungen. „Die Harzer 
sind es gewohnt sich rasch auf die 
winterlichen Verhältnisse einzustel- 
len“, hieß es hier zur Erklärung. 

In den übrigen Teüen der Bundes- 
republik blieb das Wetter eher unauf- 
fällig. In Hessen gab es bei Tempera- 
turen bis minus drei Grad stellenwei- 
se „überfrierende Nässe“, Schneere- 
gen soll heute über den Kasseler Ber- 
gen für winterliche Akzente sorgen. 
Im Südwesten, gestern von kühlem, 
nebligem Herbstwetter überzogen, 
soll die Quecksilbersäule erst am 
Sonntag unter Null fallen. Einen 
nicht meßbaren „Schneehauch“ be- 
kamen auch die größeren Höhen des 
Sauerlandes und der Feld berg auf sei- 
nen 1500 Metern Höbe ab. 

Den Wintersportlem machten die 
Meteorologen aber zunächst keine 
Hoffnung. „Ans Skifahren und Ro- 
deln ist noch gar nicht zu denken. 
Selbst wenn ein pap Flocken fielen, 
würden die Leute immer noch über 
Heidelbeersträucher stolpern“ 
klärte ein Meteorologe. 


„Geweckte Hoffnungen 
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waren unberechtigt 

Philippinische Familie wurde in die Heimat abgeschoben 
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DETLEV AHLERS, Hamburg 

Am Donnerstag haben 30 Polizi- 
sten die Füipina Susan Alviola (38) 
und ihre Kinder Clarizza (14) und Al- 
vin (12) aus der Hamburg- Eimsb ütte- 
ler St-Stephanus-Kirche herausge- 
holt und in ein Flugzeug Richtung 
Manila gesetzt Damit endete ihr Auf- 
enthalt in Hamburg, den die Gerichte 
und die Bürgerschaft als widerrecht- 
lich einstuften und der eine starke 
SolidarisierungsweUe auslöste. 

Emilio Alviola (44) fahrt seit April - 
und noch bis Februar 1985 - als Inge- 
nieur auf einem persischen Frachter 
zwischen Asien und Südamerika. In 
den siebziger Jahren war er insge- 
samt vier Jahre lang unter deutscher 
Flagge tätig, zuletzt 198L In Hamburg 
hielt er sich zwischenzeitlich auf um 
auf eine neue Heuer zu warten. Seine 
Familie besuchte er mehrmals auf 
Heimaturlauben. 

Im Herbst '81 reiste seine Familie 
mit einem Touristenvisum in die 
Bundesrepublik ein. Susan sagte spa- 
ter, die deutsche Botschaft in Manila 
habe ihr gesagt, sie habe im H eima t- 
hafen ihres Mannes das Recht auf 
dauernden Aufenthalt Die Botschaft 
bat dies dementiert In der Auslän- 
derbehörde, vor dem Verwaltungs- 
und dem Oberverwaltungsgericht 
wurden ihre Anträge abgelehnt Sie 
wurde mehrfach aufgefordert das 
Land zu verlassen. 

Wahrend Emilio der ganze Vor- 
gang unangenehm zu sein schien - es 
mag auch zu einer Entfremdung der 
Eheleute gekommen sein -, wandte 
sich Susan an einen Rechtsanwalt 
der ihr außer zum Rechtsweg auch 
zur ganzen Palette von Petitionen 
und offenen Briefen riet Zweimal 
wurde sie vom eh emalig en Innense- 
nator Pawelczyk empfangen, der ihr 
auf einen ihrer vielen Briefe einmal 
antwortete: „Für inhuman halte ich 
nicht die rechtmäßigen Entscheidun- 
gen. sondern die Tatsache, daß Ihnen 


unberechtigt Hoffnungen durch sol- 
che Mitbürger erweckt werden, die 
diese Entscheidungen nicht unmittel- 
bar zu verantworten haben.“ 

Die Grün-Alternativen brachten 
den Fäll vor das Plenum der Bürger- 
schaft, nachdem d er Petitionsaus- 
schuß sich negativ ausgesprochen 
hatte. Kein Abgeordnete- der SPD, 
deren Senat für die Abschiebung war, 
ergri ff dabei das Wort zu Frau Alvio- 
las Gunsten, wahrend sich einige von 
ihnen außerparlamentarisch für sie 
einsetzen. Sie meinten in der „Ham- 
burger Rundschau“: „Es ist falsch, 
Menschen, die so lange hier sind, au- 
ßer Landes zu weisen.“ Es sei „un- 
menschlich, die Kinder zu entwur- 
zeln“, klagte der Elternrat der Schule 
der AMola-Kinder. Indes sprach nie- 
mand davon, daß sie bereits auf den 
Philippinen entwurzelt wurden. 

Ihr Rechtsanwalt klagte, den Alvio- 
Ias drohe „die Rückkehr in Bend und 
Hoffnungslosigkeit“ . Auf dem Neu- 
jahrsempfang warf sich Susan dieses 
Jahr, begleitet von einem Mitarbeiter 
eines Ausländerkomitees, dem Bür- 
germeister schluchzend an die Brust 

Die Argumente konnten indes 
nicht greifen. Emilio überwies sein»' 
Familie monatlich ein Vielfaches des 
dortigen Monatseinkommen nach 
den Philippinen. Jenseits aller Versu- 
che, Frau Alviola zu „mißbrauchen 1 
um die Ausländerpolitik insgesamt in 
Mißkredit zu bringen, blieb schlicht 
die Frage, wo eine Seefahrerfamilie 
auf den Vater warten sollte. 

Als alle Versuche gescheitert wa- 
ren, wurde der Hamburger Bischof 
Knische eingeschaltet, der sich so- 
gleich mit Frau Alviola solidarisierte. 
Dies mag die auch in anderen politi- 
schen Fragen engagierte St-Stepha- 
nus-Gemeinde veranlaßt haben, den 
dreien „Asyl“ zu gewähren. Jetzt 
kann man dem Senat neben „Un- 
menschlichkeit“ auch „Kirchen- 
Schändung“ vorwerfen. 
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Am 26. Oktober dieses Jahres hat- 
te „Baby Fae" (Foto rechts) an der 
Klinik der Lama Unda Universität 
(Kalifornien) das Herz eines Pavi- 
ans erhalten, da das eigene nicht 
funktionsfähig war. Das Baby, das 
kurzzeitig bereits aus der Flasche 
ernährt wurde, ist jetzt gestorben. 
Die schematische Zeichnung oben 
zeigt das Herz eines Pavians, das 
sich vom menschlichen Herzen vor 
allem durch die Arterien, die von 
der Aorta wegführen, unterschei- 
det. Der Pavian hat zwei, der 
Mensch drei. 


FOTO: AP 


Das Mädchen 


LEUTE HEUTE 


Überraschende Wahl 


Es war wieder einmal soweit In der 
Royal Albert Hall in London schritt 
die Jury aus sechs Männern und drei 
Frauen zur Wahl der Miß World. 



rigen Südamerikanerm waren in den 
Tagen zuvor deutlich gesunken, 
nachdem ihre Verbindungen zu 
Stierkämpfern in ihrer Heimat be- 
kanntgeworden waren. Britische 
Tierschützer hatten sie deswegen 
scharf attackiert Die sportliche Miß 
erhalt knappe 20 000 Mark und einen 
Einjahresvertrag für Publicity-Auf- 
tritte. 


Big Mac 


Glückliche Siegerin: die 21jährige 
Psychologiestudentin Astrid Caroli- 
na Herrera aus Venezuela. Man hatte 
eigentlich nicht mehr damit gerech- 
net denn die Aktien der schwarzhaa- 


Seine „Erfindung“ ging um den 
Erdball und ist heute in (fast) aller 
Munde: der Hamburger. Nächsten 
Dienstag wird Dick McDonald (75) in 
einem New Yorker Restaurant der 
nach ihm benannten Frikadellen-Ret- 
te den 50 000 000 000 der Hamburger, 
die die Firma seit 1937 herstellt ver- 
speisen. Ob ihm wohl der Appetit ver- 
geht wenn er daran denkt daß er die 
Firma 1961 für nur 2,7 Millionen Dol- 
lar an eine Gesellschaft verkauft hat? 


DIETER THIERBACH, Bonn 

Baby Fae, das Kleinkind, dem vor 
drei Wochen in em» fünfstündigen 
Operation das Herz eines sieben Mo- 
nate alten weiblichen Pavians emge- 
pflanzt worden war, ist in der Nacht 
zum Freitag im Universitätskranken- 
haus von Loma Unda, Kalifornien, 
gestorben. 

Am 14. Oktober nach einer Früh- 
geburt mit einer zu kleinen und nicht 
funktionsfähigen linken Herzkam- 
mer auf die Welt gekommen, wie es 
bei Neugeborenen nur einmal unter 
12 000 vorkommt lebte Baby Fae 
länger als jeder andere Mensch zuvor 
mit einem eingepflanzten Affenher- 
zen. Das Baby mit dem Tamnamen, 
jetzt eine traurige Berühmheit, hat - 
was den Zeitfaktor angeht - vier Er- 
wachsene überrundet alle Empfän- 
ger eines Affenherzens. Sie waren be- 
reits während der Operation, bzw. 
dreieinhalb Tage später verstorben. 

Dem 2300 Gramm schweren klei- 
nen Mädchen, dessen Identität auch 
jetzt nicht gelüftet wurde, hatte man 
schon am sechsten Tag nach der Ge- 
burt keine Lebenschance gegeben; 
ohne diesen Eingriff wäre es zum 
Tode verurteilt gewesen. 

Laut ärztlichem Bulletin be fand es 
sich am Ende der dritten Woche nach 
der Transplantation des Herzens - 
die Umschreibungen der Größenord- 
nung schwanken zwischen walnuß- 
und pflaumengroß - in kritischem, 
jedoch stabilem Zustand. Teilten die 
Arzte noch vor wenigen Tagen er- 
freut mit, das Baby zeige sich weiter- 
hin aktiv und munter und mache ei- 
nen fröhlichen Eindruck unter ^ni 
Sauerstoffreit, erklärten sie bald dar- 
auf, daß es möglicherweise bleiben- 
de Schäden durch die Abwehrreak- 
tion des körpereigenen Immunsy- 



25 000 
Belohnung 
ausgesetzt 






-Für Hinweise- miF-esne^znysteziose. .' 
Verbrechens-Serie hat die Darmsfäd; 
ter Staatsanwaltschaft 25000 Mark 
Belohnung ausgesefzh Gesucht wirir'; 
dabei ein fünffacher Mörder, der se£ ; : 
ne Opfer unter- - Kanaldeckeln yexw ? s 
schwinden ließ. Die Opfer, dfebe-eits^L 
m den Jahteri 1982 und 1983,Umg& : 
bracht wurden und die Staatsanwalt- ■} 
schaff seit .«fieser Zeit beschäftige^ ^; 
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Baby Fae ist tot 


'^Discovery“ sä 

. rtr,Ci 

Die: amerikanische' ■ Raanfahie 
„Discovery“ ist gestem mittegponkt- 
Sch zurErde zurückgefcörrt. DieFIh- 1 
re war am & Novembö^ gÄtart^uad - ' 
iatte.-. während ihres :F%iges 
NadirichtensatelÜteh swsgesgtzLuo# ; 0 
zwei weitere geiborgen.. 
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dem Pavfanherzen löste eine Diskussion über M edfadn nnd E thik ans 



sterns gegen das fremde Organ zu- 
rückhe halte; es „esse aber gut". 
Noch immer sahen die Operateure 
eine Erfolgschance im unterentwik- 
keften Inrmunsystem des Kleinkin- 
des, das ein frsndes Organ nicht ri- 
goros abstößt 

Vom Durchlaufen mehrerer 
schwerer Krisen war in der Folgezeit 
die Rede. Schon bald wurde Fae 
künstlich beatmet und ernährt Die 
letzte Krise ist jetzt überwunden: 
Das Herz des jungen Pavians, am 26. 
Oktober in einer „experimentellen 
Operation“ eingepflanzt, sei er- 
schöpft gewesen, hieß es lapidar. 

Die Ärzte hatten „eine gewisse 
Versteifung* des Pavianherzens fest- 
gestellt Der Herzschlag sei zwar nor- 
mal, doch reiche die Pumpleistung 
des fremden Organs nicht aus. Mit 
0,0027 PS pro Schlag pumpt diese 
Hochleistungsmaschine aus stabilen 
M»jifcplfasPin immerhin 10 000 Liter 
Blut pro Tag durch das menschliche 
Adeigeflecht Die Arbeit der Niere 
sei bei Baby Fae verlangsamt so daß 
der Meine Körper nicht ausreichend 
entgiftet worden wäre. 

__ Noch vor drei Tagen, hatten die 
Arzte erklärt, man habe alle Abstoß- 
reaktionen im Griff Der 41jährige 
Chirurg Baüey, sich selbst als Tier- 
liebhaber bezeichnend, gab sich zu- 
versichtlich. In einem heute erschei- 
nenden Interview mit der „American 
Medical News“ gibt er zu Protokoll, 
„daß Fae mit Sicherheit mehr als ei- 
nen Geburtstag mit dem neuen Her- 
zen feiern werde*. 

Nie zuvor lösten spektakuläre Or- 
ganverpflanzung eine so heftige Kon- 
troverse aus. Fachkollegen werfen 
Bailey vor, er habe überhaupt nicht 
oder nicht intensiv genüg nach ei- 
nem menschlichen Spenderheizen 


gesucht Tierschützer beschuldigen 
Baüey, einen Affen für ein von vorn- 
herein aussichtloses Experiment mit 
„unerhörter Grausamkeit“ in. einer 
Art „makabrer Bastelei“ umgebracht 
zu haben, um den Todeskampf eines 
Kindes zu verlängern. Zahlreiche. 
Ko mmentato ren bezweifeln die ethi- 
sche Berechtigurig, in regelrechten 
„Ausschlacht- Kliniken“ dem Men- 
schen ein Tierorgan in den Körper zu 
pflanzen. 

Revolutionär mutet dagegen das 
an, was der Innsbrucker Professor 
Raimund Maigreiter.den Kriti ke r »; 
im Verband mit anderen Transplan- 
tationschiruigen, ehigegenhält Mar- 
greiters These: Wenn Hühner, 


Schweine, Rinder und andere. Tiere 
für den mgnsohiiphpn Genuß gemä- 
stet worden, könne manjlieseHäijB- 
tdere ebensogut als Organspender 
heranziehen. An einen Zugriff -auf 
„lebende Organbanken“ - gleich frn; 
eigenen Haushalt mH großgeworden- 
— denkt auch Christiaan Barnarid. 
Schon 1967 prophezeite er, daß es in -. 
20 Jahren ganze Herden-von Spen- 
dertieren, Gorillas* Orang-Utans und 
Schweinen geben werde. - . 1 

Der deutsche Herzspeziaiist und 
Präsident der Internationalen Ärfe- 
riosklerose-GeseUsebafV ..‘Professor 
Gotthard Schettl er, hat sich in&nem 
Gespräch mit deri WELT entschieden 


gegen die Übertragung von Tierorga- 


nen auf den Menschen ausgespro- 
chen: „Diese Operation hat die Gren- 
zen, die uns die Natur gesetzt hat, 
überschritten. Wann &n un- 
glückliches Neugeborenes mit 
schwersten Mißbildungen zur Welt 
kommt, nnd auch fest immer noch 
andere Organe mißgestaltet“ Es sei 
dam auch mal an der Zeit, daß der 
Arzt seine HDfe einstelle. 


In. Japan wtmte _ _ 

Sojabohnen entwick^te^^sefes^i 
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nur halb so viele Kalorien ^ 
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Die weltweite Bevölkerungsexpfo. 
sion bedroht die Tierwelt Diese Mei- 
nung hat der Eheman n der britisches 
Königin Elizabeth ’fii Prinz" PSfijg 
am Donnerstag abend bei^ineniEs-' 
sen zugunsten .des, Wprid . Wüdüfe ; 
Fund in Löndon vertretest . . . ' ■ , 
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chen mehrais ein Jahr läng gefangen- fr- 
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vor der Siebten 
Düsseldorfer L^ridge rirb fa m 
wortem Die Anklage 
46jährigen und sejne 2Qjahnge'I!feäi.-; 
aus - Korschenbroküi-Gk&jn /^ 

Neuss) lautet auf' Vergewaltigung^ _/ 
schwere Körperverietzimg, ; Eötffih- & 
riing üind Freiheitsberaubting^ 



‘TV7'.' 




«■ \ m m m 


WETTER: Im Norden Schnee 


Wetterlage: Ein von Westfrankreich 
ostwärts ziehendes Sturmtief greift 
mit seinen Ausläufern auf Deutsch- 
land über. 


Vorhersage für Samstag : 


Meist stark bewölkt, im Süden ausgie- 

[, in den Mittelgebirgen 


bige Regenfälle, 
und ln Norddeutschland Schneeregen 


140 000 Spätkunden protestieren für ihre Passage 



oder SchneefalL Tageshöchsttempera- 
turen Im Süden und Westen bei 5 Grad, 


im Norden und Osten wenig über null 
Grad. Nachts um den Gefrierpunkt. Im 
Norden frischer bis starker, sonst 
schwacher bis mäßiger Wind aus südli- 
chen bis östlichen Richtungen. 

Weitere Aussichten: 


Unbeständig» wenig geänderte Tempe- 
raturen. 


Temperaturen am Freitag P 13 Uhr: 


Berlin 

Bonn 

Dresden 
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Uhr, Untergang: 16.29 Uhr; Mbadaaf- 
gug: 1.13 Ufer, Untergang: 14.52 Uhr 
Sonnenaufgang* am Montag : 7.46 Uhr, 
Untergang: 16J28 Uhr, Mondaufgang: 
2L38 Uhr, Untergang: 15JD8 Uhr 
"in MEZ, zentraler Ort Kassel 


T. W. KRAUEL, Stuttgart 

„Ich bin Schichtarbeiterin*, strahlt 
die mit Waren bepackte Käuferin vor 
dem Feinkostgeschäft Eckert in 
Stuttgarts Amulf-Klett- Passage vier- 
tel vor acht abends. „Ich bin begei- 
stert vom Späteinkauf hier, und ich 
kann Ihnen sagen, meine Kollegen 
sind es auch.“ Die nächste Kundin 
kommt auf dem Heimweg von einem 
Besuch im Krankenhaus zum Ein- 
kauf vorbei. Über 140 000 solcher 
Spätkunden haben in einer Unter- 
schriftenaktion gegen die Schließung 
der Passage am Hauptbahnhof prote- 
stiert Seit 1976 ist sie die einzige bis 
zehn Uhr abends geö ffne te Einkaufs- 
zeile Deutschlands. Die Ausnahmege- 
nehmigung aber läuft am 30. April 
1986 ab, wenn bis dahin keine Neure- 
gelung des Ladenschlußgesetzes in 
Kraft getreten ist 

Um die Verlängerung der Öff- 
nungszeiten durch die Stadt Stuttgart 
hatte es Streit bis zum Bundes- 
verwaltungsgericht gegeben. Noch 
gestern beklagte Erich Müller, Ge- 
schäftsführer des Landesverbandes 
Baden-Württemberg des Haupt- 
verbandes des Deutschen Einzelhan- 
dels (HDE), gegenüber der WELT, die 
Stadtverwaltung habe „noch kurz vor 


dem Urteil“ Ende 1981 die Genehmi- 
gung bis 1986 verlängert 

Etwa 150 Beschäftigte arbeiten in 
der Passage - zu Bedingungen, von 
denen Günter Döding, Chef der Ge- 
werkschaft NGG, noch Ende Oktober 
behauptete, sie seien mit „verheeren- 
den Folgen für die beschäftigten 
Frauen“ behaftet Nun - der Spätver- 
kauf bedeutet zwar für das Ladenper- 
sonal Schichtdienst über Personal- 
mangel jedoch klagen nur wenige Lä- 
den. 

Im Feinkostgeschäft Eckert be- 
ginnt die letzte von drei Schichten 
gegen 16 Uhr und endet um halb 
zehn. Im Sportgeschäft Entress steht 
eine Vollkraft aus dem Haupthaus an 
der Königstraße von 18 Uhr bis 21 
Uhr in der Passagenfiliale zur Verfü- 
gung. Der Schichtausgleich besteht 
im späteren Arbeitsbeginn am 
Schichttag oder am folgenden Mor- 
gen. Vollzeit- und Teilzeitkräfte be- 
kommen Nachtzuschlag nach Tarif 

Und der Umsatz? Da scheiden sich 
die Geister. Zwischen 18 und 19 Uhr, 
gibt das Sportgeschäft Entress zu er- 
kennen, laufe des: Verkauf noch sehr 
gut, dann flaue der Kundenstrom 
sichtlich ab: Nahverkehrsfahrplan 
und das Fernsehen forderten ihren 


Tribut Das Reisebüro Zauner 
schließt seine Pforten um 20 Uhr, 
zum frühestmöglichen von der Mie- 
tervereinigung Küett-Passage festge- 
legten ^hlip&ingjrtPTmm. Die mei- 
sten anderen Geschäfte folgen um 21 
Uhr oder eine halbe Stunde später. 
Hier sieht auch Erich Müller vom 
HDE einen Angriffspunkt: Ein Foto- 
geschäft habe ja schon dichtgemacht 

An nächtlicher Passagenangst 
scheitert der Spätverkauf nicht Die 
Doppelstreife der Polizei auf der Roll- 
treppe in die Passage kommt zur glei- 
chen Einschätzung wie der Vorsitzen- 
de der Mietervereinigung, Frank 
Steinmann, im Taschenbuch „Laden- 
schluß kontrovers“: Für Überfälle ge- 
be es zu viele Zeugen. Der letzte Vor- 
fall liege Jahre zurück, bestätigte 
auch das Polizeipräsidium. 

Im Stuttgart benachbarten Reutlin- 
gen blies kürzlich Bundeswirtschafts- 
minister Martin RangAtnann nirn I -a_ 
d enschluß-G ro ß versuch. Den Geg- 
nern der Klett-Passage sträubten sich 
darob die Haare: „Für uns ist die Pas- 
sage jedenfalls kein Modell“, bekräf- 
tigt der HDE-Geschäftsfuhrer, und 
im Vorstand der Gewerkschaft Han- 
del- Banken-Versicherungen (HBV) in 
Düsseldorf hieß es gestern knapp: 


„Wir lehnen ihn ab, und wir werden 
ihn mit allen Mitteln bekämpfen.“ 
Anders argumentiert das Bonner 
Wirtschaftsmkdsterium: Zwar sei ein 
Gesetzentwurf der Mietervereinigung 
Klett-Passage mit dem Ziel, Dauer- 
Ausnahmegenehmigungen -an Ver- 
kehrsknotenpunkten zu schaffen, „zu 
punktuell gedacht“. Doch die legalen 
BTX- Besteilm öglichkerten würden 
binnen kurzem auf subtilere Weise als 
die Klett-Passage das Ladenschluß- 
gesetz umgehen. Daran komme man 
nicht vorbei Auch der ehemalige 
Bundesjustizminister Sc hmud e kon- 
zedierte gegenüber der WELT eine 
„Ausftansung" der harten Liberaü- 
sierungs- Ablehnung an den Rändern 
seiner SPD-Fraktion. 


Von all dem lauten Streit unbe- 
rührt, schlendert vor acht Uhr abends 
eine junge Dame aus dem Feinkost- 
geschäft der Klett-Passage: „Ich hatte 
den Salatkopf vergessen“, meint sie, 
„aber das ist ja hier kein Problem.“- 
Ein Korrespondent der Londoner 
„Times“ schrieb kürzlich von „ver- 
zweifelten Leuten, die abends auf der 
Autobahn von Bonn nach Köln rasen, 
um im Bahnhof Butter einzukaufen“. 
In Stuttgart braucht dafn r keiner aufe 
Gaspedal zu drücken. 


Waffen für Rausehgift v^ . . 
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Nach Abschluß 'fünfjährige? 
mittlungen über die Geschäfte alles ' 
internationalen Waffeh- und^Rau«fc 
gtitschmuggelringes ist äm Ponajer£ • 
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Möchten Sie Ihrem Körper auch im Winter etwas Gutes tun? Mit Kondi- 
tion sgymnastik trainieren Sie die Muskeln und bringen Herz und Kreis- 
lauf in Schwung. Am besten nach der Formel T rimm in g 130. Übrigens: Mit 
mindestens 10 Minuten täglichem T rimmun g werden Herz und Kreislauf 
schon trainiert wenn das Herz dabei etwa 130 Pulsschläge in der Minute 
erreicht Mit Trimming 130 können Sie in vielen Sportarten fit werden. 

« Z.B. beim Skiwandern, Eisläufen, Schwimmen oder Tänzen. Die Sport- 
vereine haben viele interessante TÜmmmg-Angebote. 

Wie mifit man den Pols? Ganz Pause einlegen. Puls fühlen, 

cs Wenn Sie in 10 Sekunden 21, 22 oder 23 Pulsschläge zählen, sind Sie 
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Mit Ihrer Hüfe möchteich einen erfolgsabsichemden Generationswechsel in der Unternehmensleitung sicherstellen 

Durch konsequente Ausnutzung sich bietender Marktchancen halte ich die Möglichkeit, eine attraktive, vollkommen unabhängige Unternehmensgruppe im 
Bereich der Pharma-Induslrie aufzubauen. Da ich nach wie vor die Chancen für meine Un temeh mensg nippe auch in der Zukunft in der vollkommenen 
Eigenständigkeit sehe, ist es mein Ziel, die Gruppe auf die nächste Generation auszurichren. Aufgrund der Altersstruktur ist dies nur möglich, indem mich 
eine unternehmerisch veranlagte Führungskraft bei diesem Vorhaben unterstützt. Unser Erfolg basiert sicherlich auch auf dem Engagement und der hohen 
Qualifikation meiner leitenden Mitarbeiter. Nur durch eine kompromißlose Zusammensetzung eines hochkarätigen Fühntngsteams konnte ich die perma- 
nente Umsetzung erfolgreicher Konzepte sicherstellen. Um Sie in dieses harmonische Umfeld reibungslos zu integrieren und langfristig mit der nächsten 
Generation den Erfolg des Unternehmens auszubauen . suche ich Sie in der Funktion des 

Generalbevollmächtigten 

m 

Das von mir gewünschte Anforderungsprofil für meinen Stellvertreter macht deut- 
lich, daß Sie neben den beruflichen Erfahrungen in einer vergleichbaren Position 
auch die notwendige Management- und Führu ngsbej ähJg u ng besitzen müssen. 

Daß es Ihnen darüber hinaus Spaß machen muß, marktorientiert zu wirken, 
versteht sich von selbst. Ich weiß, daß zukünftige Leistungen nur im Team zu errei- 
chen sind. Deshalb liegt mir sehr daran, daß von beiden Seiten von vornherein die 
Möglichkeit der harmonischen Zusammenarbeit erkennbar ist. 

Damit Sie in mein langfristiges Konzept bezüglich der Veranlwortungsübertragung 
auf die nächste Generation passen, müssen Sie um 40 Jahre alt sein. Der Dienst sitz 
Hegt in einer attraktiven Region Deutschlands. Daß die Bezüge der Bedeutung der 
Position angemessen sind, versteht sich von selbst. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


atfnfislnen voll verantwortlichen Stellvertreter. 

Um meinen Erwartungen gerecht zu werden, sollten Sie folgendes Anforderung*- 
profil erfüllen: 

% ~ Erfolgreicher Ahxhiußeines wirtschaftswissenschaftlichen Studiums, möglichst 
- -.mit dem -Schwerpunkt Marketing 

• Nachweis einer- Ihren Fähigkeiten angemessenen bisherigen beruflichen Beräti- 
gung in adäquaten Führungspositionen 
'• .Erkennbare unternehmerische Befähigung und die Bereitschaft, in einem 
inhabergefuhrten Unternehmen diese Qualifikation voll einzusetzen 
/# Sicherheit in 'der Erkennung weiterer Diversfikatio nsm öglichkeiten , um eigen- 
> \ f verantwortlich den Ausbau des Unternehmens mit zu gestalten 


Ich weiß, daß der in Frage kommende Führungskrtftekreis klein ist, deshalb biete 
ich Ihnen auch die Chance, sich risikolos über mein Angebot zu informieren. Ich 
habe damit die Persona I & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH . 
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, beauftragt. Sie können die Herren Hatesaul 
und Baldus unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 zur Einholung entscheidungs- 
absichernder Informationen ansprechen. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr 
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühe- 
ster Eintrittstermin, Gehaltsangabe) können Sie unter der Kennziffer 1/42388 an die 
vorgenannte Beratungsgesellschaft senden. Durch dieses Verfahren ist für Sie die 
absolute Vertraulichkeit sichergestellt. Daß Sperrvermerke konsequent berücksichtigt 
werden, ist für meinen Berater selbstverständlich. 



P -■ 


Ihr Gesprächspartner Tj\ !\ 
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Bonn 

Telefon 0228/2603-0 




Wir suchenden Vertriebsmanager mit unternehmerischem Profil 

Wir sind eine erfolgreiche miUelslündische Untemehmensgruppe, die es verstanden hat, sich in einem speziellen Bereich der Lebensmittelindustrie 
durch konsequentes Marketing und hochrangige Qualii ätsprodukfe einen bekannten Namen zu machen. Zur Realisierung unserer expansiven 
Ziele suchen wir innerhalb der Geschtftsldrung Sie als 

Geschäftsbereichsleiter -Lebensmittelhandel - 


werden Sie uns von Ihrer Qua\ fikation überzeugen, wenn Sie die folgen- 
den Voraussetzungen und Aitfgabenschwerpunkte realisieren : 

9 Profunde Vertriebs- und Marketingerfahrung aus dem Wettbewerbs - 
intensiven Foodbemch 

• Erfblgsabsichemde Handhabung und Steuerung eines nationalen Vertriebs- 
apparates sowie Durchsetzung unserer Produktlinien am Markt 

% Motivierende Führung und wirtschaftliche Leitung der unterstellten 
Verkaufs-, Produktmanagemenl- und Logistikabteilungen 

• Oberzeugaide PersönTuMeit als souveräner Gesprächspartner für interne 
und externe Verhandlungen 


- f : . i - ff . . ► 


Als erfolgreiche mittelständische Untemehmensgruppe erwarten wir von der 
neuen Geschtfftsbereichsleitung eine starke Orientierung an der operativen 
Durchsetzung unserer Uniemehmensziete im Handel. Sie sollen aufgrund Ihrer 
Managementbefähigung dem Inhaber den notwendigen Freiraum schaffen und 
daher bereits jetzt eine verantwortliche Vertriebsposition innehaben. Erfahrun- 
gen aus dem Bereich der Lebensmilleimarkenartikel halten wir dabei für 
unbedingt erforderlich. Der Reiz der Aufgabe liegt neben der umfassenden Ver- 
antwortung auch in der Mitwirkung bei der Weiterentwicklung unserer Unter- 
nehmensgruppe. Sie würden am besten zu uns passen, wenn Sie nicht älter als 
45 Jahre sind. Der Dienstsitz unseres Hauses liegt in Nordrhein- Westfalen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftekreis ausgesprochen 
eng ist und bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung die 
risikolose Überprüfung Ihrer Karrierechancen an. Rufen daher unseren 
Berater, Herrn Friederichs, unter der Telefon-Nummer 02 28/2603- 1 12 an. 
Abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer 
der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ( tabella- 
rischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester 
Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/32328 an die 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn /. Unser Berater sichert Ihnen die konsequente Berück- 
sichtigung von Sperrvermerken zu. 


Ihr Gesprächspartner 13 ]v \ 
für Fühmngspositionen JfeLV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir benötigen Ihr Standing und Know-how für die betriebswirtschaftliche Steuerung unserer Untemehmensaktivitäten 

Wir sind in einem speziellen Dienstleistungsbereich traditionsreicher und renommierter Gesprächspartner für unsere anspruchsvollen Kunden. Bei 
der Stabilisierung und dem Ausbau unseres nationalen wie internationalen Geschäfts hat Rentabilität absolute Priorität. Zur aktiven Unterstüt- 
zung dieses Un temehmenszieis suchen wir im Wege der Management-Generationennachfolge Sie als 


Top-Controller Dienstleistungsuräernehmen 


. t 
4 _ 


der dem Vorstandsvorsitzenden unmittelbar verantwortlich ist. 

Für diese zentrale Aufgabenstellung erwarten wir keinen kaufmännischen 
Verwalter , sondem einen kreativen. Gestalter, der Controlling als Mittel zur 
Planung und Durchsetzung von - Untemehmenszteten versteht. 

Folgenden -Apfgäbenkem müssen Sie erfüllen: 

• konsequentes Handling zeitgemäßer und unternehmensspezifischer Conlroi- 
- Un ginsirumen te, um transparente Entscheidungsgrundiagen für unsere 

Untemehmensaktivitäten zu schaffen 

• Ausbau und Integration unseres EDV-Bestandes in den Konzern zur Reali- 
sierung durchgängiger Betriebsergetmisrechnung 

•- Impulsgebende I 

folessichemder Führungsinsirumenianen 

tgende Persönlichkeit zur motivierenden Führung eines qualifizierten 
Mitdrbdterreatns 


Voraussetzung Ihres Engagements ist die erfolgreiche Gestaltung einer entspre- 
chenden Führungsaufgabe auf der Basis einer profunden wirtschaftswissen - 
schriftlichen Ausbildung. Der ideale Bewerber sollte sich nach Möglichkeit 
bereits im Bereich der Kredit- oder Versicherungswirtschaf r sowie einer 
WP-Geselbchaft profiliert haben. Daß wir bei Ihnen die Flexibilität voraus- 
setzen, sich schnell in unsere speziellen Geschäftssparten einzuarbeiten, versteht 
sich von selbst. 

Sie sollten im Hinblick auf Ihre Karrierechance in unserem Konzern ca. 40 Jah- 
re ah sein. Im Interesse Ihrer unmittelbaren Kommunikation mir unseren 
ausländischen Kunden sollten Sie nach MögUchkdt zwei Fremdsprachen 
verhandlungssicher beherrschen. Sitz unseres Unternehmens ist eine attraktive 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Großstadt in Nordrhein-Westfalen, die auch gehobene Ansprüche an Freizeit- 
. wert befriedigt. 

Sollten Sie sich dieser herausfordernden Aufgabe stellen wollen, so erwartet 
Ihre aussageföhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugniskopien, frühester Eintrütstermin, Gehaltsangabe) unter Angabe 
der Kennziffer 1/62398 die von uns beauftragte Personal <£ Management Bera- 
tung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn /. 

Unsere Berater, die Herren Wegner und Hatesaul, stehen Ihnen unter der 
Rifnummer 0228/2603-1 31 für weitere Informationen im Vorfeld Ihrer Ent- 
scheidungsbtidung zur Verfügung. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wäh- 
len Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. 

Absolute Vertraulichkeil und die konsequente Berücksichtigung von Sperr- 
vermerken sichern wir Ihnen zu. 


■'S - - •, 


Ihr fertigungstechnisches Know-how und Ihr Führungsfomuti bilden die Grundlage für Ihren zukünftigen Erfolg in unserem Hause 




Als renommiertes deutsches Unternehmen der Lebensmittelindustrie haben wir uns in unserer Branche durch eine erfolgreiche, den Bedürfnissen des Han- 
dels und des Endverbrauchers flexibel angepaßte Marketingstrategie eine bedeutende Marktstel/ung erkämpft. Diese Position kann natürlich nur mit quali- 
tativ hervorragenden Produkten gefestigt und weiter ausgebaut werden. Zur Entlastung des Inhabers haben wir daher die Position 

W 

Geschäftsbereichsleiter Technik / Produktion 


r m 


neu geschaffen. Aufgabengebiet und Voraussetzungen können wie folgt skizziert 

werden: 

• Steuerung der Produktionstechnik sowie der zentralen Technik und Materialwirt - 
. schqft ’ 

• Sicherstellung einer bedarfsgerechten Fertigung durch gezieltes Einwirken auf die 
jeweiligen Fachabteilungen sowie A uf rech l er ha! tu ng des hohen Qualitätsniveaus 
unserer, Produkte 

9 Permanente, Überprüfung der Fertigungsverfahren und -anlagen auf 

Rationätisierungs- und Optimierungsmöglichkeiten so wie ständige A useinander- 
; Setzung mii neuen Produktionsuchno/ogien 

• Qualifizierte Führung einexengagierten Stammes von Fahrungskrgften und 
m * Mitarbeitern _ 

+ Ausgeprägie identifikationsfähigkeil als Voraussetzung für einen engagierten 
• Partner, der Geschäftsleitung 



Um diese anspruchsvollen Tätigkeitsgebiete profitiert abdecken zu können, sollten 
Sie über unfassende Fachkenntnisse aqf dem Gebiet der Lebensmittelrechnologie 
verfügen. Selbstverständlich sind uns auch die erforderlichen Führungsfähigkeiten 
im Hinblick auf kooperatives und teamorientiertes Arbeiten wichtig. Darüber hinaus 
erwarten wir Durchsetzungsvermögen und unternehmerisches Engagement nach 
innen und außen. Sicheres Auftreten und die Bereitschaft, auch über das eigene Auf - 
gabenfeid hinauszublicken, runden unser Idealbild ebenso ab wie die Befähigung, 
konstruktiv bei der Produkteniwickhtng mitzu wirken. Ihr Alter sollte zwischen Mitte 
dreißig und Ende vierzig liegen. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Unsere Erwartungshallungen sind - wie Sie sicher festgestellt haben - hoch. Wir sind 
aber auch bereit. Ihnen die für Ihre Entfaltung günstigen Rahmenbedingungen zu 
schaffen: Sie berichten direkt an die Zentralgeschqftsführung und werden sofort 
nach der Einarbeitungszeil mit den entsprechenden Vollmachten ausgestatlet. Unser 
Unternehmen liegt in Nordrhein -Westfalen. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskrtftekreis aufgesprochen eng ist. 
Wir bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung eine risikolose Über- 
prüfung Ihrer Karrierechancen an. Rufen Sie daher unseren Berater, Herrn Baldus. 
unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 an. Abends nach 18.00 Uhr und am Wochen- 
ende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, 
Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennzif- 
fer 1/42318 an die Personal <fi Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn l. Absolute Vertraulichkeit und strikte Einhal- 
tung von Sperrvermerken werden Ihnen zugesichert. 
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Norddeutsches Großunternehmen im Anlagen- und Spezialmaschinenbau 

Wir sind ein in unserer Branche angesehenes Maschinenbauuntemehmen im Großraum Hamburg mit mehreren 
tausend Beschäftigten und einem sich weiterhin positiv entwickelnden Umsatz von einigen hundert Mio. DM. Wir 
entwickeln und produzieren technisch hochwertige Anlagen und Speziaimaschinen für anspruchsvolle Abnehmer- 
kreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen - insbesondere der Nahrungs- und GenuBmitteHiersteiler und 
-verarbeiter. Der Exportanteil liegt bei ca. W%. 

Unser Unternehmen ist durch einen kooperativen Führungsstil geprägt. 

Wir suchen im Bereich des Anlagenbaus den 

Abteilungsleiter Konstruktion Anlagenbau 

Seine Aufgabe ist es, nicht nur die 40 Mitarbeiter der Abteilung zu führen, sondern insbesondere bei der 
Konstruktion von neuen Anlagenaggregaten aktiv, überwachend und koordinierend mitzuwirken. 

Es müssen einheitliche Konstruktionssysteme bei vergleichbaren Anlagen weiterentwickelt und die Standardisie- 
rung möglichst vieler Bauteile innerhalb verschiedener Anlagenaggregate erreicht werden. Die hierfür erforderli- 
chen technischen Hilfsmittel (z. B. CAD) stehen in den Dienstleistungsabteilungen unseres Unternehmens zur 
Verfügung. 

Für die Bewältigung der anstehenden Aufgaben sind vorauszusetzea: 

• Ausbildung als Hochschulingenieur — Fachrichtung Maschinenbau — sowie umfassende Kenntnisse und Erfahrun- 
gen in der Konstruktion und Verfahrenstechnik 

• Besondere Neigung und Befähigung zur Lösung von konstruktiven Problemen 

• Mehrjährige Führungserfahrung in einer vergleichbaren Position 

• Umgangs- und Verhandlungsgewandtheit, insbesondere auch im Kontakt mit Kunden und Lieferanten, wofür 
englische Sprach kenntnisse in der praktischen Anwendung eingeübt sein sollten. 

Die Dotierung und die beachtlichen Zusatzleistungen in dieser anspruchsvollen Position werden auch den 
Interessenten aus gleichrangigen Positionen entgegenkommen. 

Bei Bewährung bestehen nach einigen fahren konkrete Aufstiegsmöglichkeiten. 

Richten Sie bitte ihre mit „ALW" gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie 
handgeschriebener Begleitbrief mit Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorstellung) an den von uns 
beauftragten 


Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47 

der ihnen gerne telefonische Auskünfte gibt (0 62 21 - 4 99 05) sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger 
Sperrvermerke bürgt. 
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der Fachrichtung Nachrichten- oder HF-Techoik mit ausgeprägt-.- 
tenakquisito rischen Fähigkeiten. v 

Zu Ihren Aufgaben wird es gehören, Akzente für d ie PtÖduktent- ; 
Wicklung und -pflege zu setzen, Kuridehkontakte aufzubauen, ■■ jj 
Angebote zu erarbeiten, Vertragsverhandiungeh Zu fuhren lind ' ; 
Aufträge abzu wie kein. - ; v ;V‘ \ 

Bei der Erfüllung dieser Aufgabe werderv^aiifizier&M 

Sie unterstützen. r z /.■ V ■ 

Erwünscht sind Erfahrungen vorzugsweise im Auslandsvertrieb. £ 
Kenntnisse in der Funk- und rnoghehst auch m der Recfiriertech- i 
nik sowie gute Englischkenntnisse.WeitereSp rach Kenntnisse 
waren vorteilhaft.' . . '■'r'-i j* 

Wenden Sie sich bitte an: , ^ 

ANT Nach richtentech nik’ GmbH ■ ■ - - ' * - v.>*. 

Fachbereich Elektroakustik _ j 
Personalabteilung, Herrn iGnad 
Postfach 16 80 
3340 Wolfen butte I 

Telefon 0 53 31 / 8 32 46: v-.. 1 ’.;. W 
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In unserer weltweit operierenden Transport- und Dienstleistungsgruppe 
hat die informationsvermittlung an aktive und ehemalige Mitarbeiter 
einen hohen Stellenwert. 

Für das Texten und Redigieren, sowie für die Gestaltung unserer Haus- 
zeitschrift bieten wir einem 



Redakteur 


eine interessante und gestaltungsfähige Aufgabe innerhalb unserer 
Presse- und Informationsabteilung. 

Wir suchen dafür eine Persönlichkeit, die aufgrund mehrjähriger ver- 
gleichbarer Berufserfahrung in der Lage ist, weitgehend eigenständig zu 
arbeiten und unsere Informationspolitik kreativ journalistisch zu realisie- 
ren. Alter bis ca. 40 Jahre. 

Die Konditionen entsprechen der Aufgabenstellung und denen eines 
international tätigen Unternehmens. 

ihre Bewerbung richten Sie bitte mit Bild, Lebenslauf und Nachweisen 
über Bildungsgang und Berufspraxis an 


BILD ist Deutschlands reichweitenstärkstes 
Print-Medium - BILD der FRAU ist der auflagenstarkste Titel im 
deutschen Frauenmarkt. Für beide Werbeträger suchen wir für das 
überregionale Anzeigengeschäft im Markenartikel bereich einen 

Verkaufsleiter 

oder eine 

Verkaufsleiterin 


Aufgabe 


Betreuung und Beratung von Marken- 
artiklern und Werbeagenturen eines vor- 
gegebenen Gebietes in Zusammenarbeit 
mit einem Außendienstmitarbeiter. Ent- 
wicklung von Maßnahmen, um BILD und 
BILD der FRAU bestmöglich in den Me- 
diaplänen zu placieren, mit Unterstützung 
unserer Fachabteilungen Marktforschung, 
Marketing-Service und Werbung. 


Voraussetzu 


Erfahrung im Produktmanagement der 
Markenartikel- Industrie, im Media- und 
Ko ntaktbe reich von Werbeagenturen oder 
Praxis im Anzeigenbereich anderer großer 
Werbeträger. 

Wenn Sie mit Eigeninitiative und Kontakt- 
freudigkeit in einem erfolgreichen Team 
mitarbeiten wollen, richten Sie Ihre Be- 
werbung bitte mit aussage fähigen Unterla- 
gen unter der Kennziffer 359 an unsere 
Personalabteilung! 



Axel Springer Verlag 

Kaiser- Wilhelm-Straße 6, 2000 Hamburg 36 


Für Wofimings- und Gewerbegrundstücke suchen wir eine erfahrene 

■ 

Grundstücksverwalterin 

Gewünscht weiden fundierte Kenntnisse in der Führung der Mfetkonten, 
im Mahn- und Vonstreckungsvsrfohren, In Betriebs- und Heiztostenab- 
rechnung. 

Geboten wird neben einem guten Gehalt, sicherer Arbeitsplatz, c&e 
Mitarbeit In einem Meinen Team und Arbeitsplatz in Hamburg 13. 

Nach Einarbeitung ist weitgehend selbständige Tätigkeit vorgesehen, 
gegebenenfalls Erteilung von Prokura. 

Schriftliche Bewerbung erb. u. T 11 250 an WELT-Veriag, Postf a ch 
10 08 64, 4300 Essen 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


Wegen der Arbeitsruhe am Buß- und Bettag 
fehlt uns wichtige Zeit bei der Vorbereitung 
unserer Wochenendausgabe vom 24. November. 

Wir bitten deshalb unsere Inserenten: 

Schicken Sie 
Anzeigenaufträge für 
die Samstag- Ausgabe 
vom 24. November 
möglichst frühzeitig 
an uns ab 

Sie helfen uns damit, Ihre Aufträge mit übli- 
cher Sorgfalt aus führen zu können. 



DIE 



WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


4300 Essen 28 (Kettwig) 
Im Teelbruch 100 
Telefon (0 20 54) 10 11 
Telex 8 579 104 


1000 Berlin 61, Kochstraße 50 
Telefon (0 30) 2 59 11 
Telex 1 84 611 


2000 Hamburg 36, Kaiser- Wilheim-Str. 1 
Telefon (0 40) 34 71 
Telex 2 17 001 777 


Alleinvertrieb 

Gut verkauft. Artikel f. Handwerk 
und Ind., umwettfrdl., hohe Provi- 
■ slon, nur seriöse HV - auch rüstige 
Rentner - für alle PLZ ges. 
Kurzbewerbung mit beruft . Werde- 
gang unter C 11 281 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 


Wachstum gibt Sicherheit 



Wir sind ein expansives und kapitalstarkes Unternehmen der Freizeitindustrie mit . .. -v 
über 2000 Mitarbeitern. Der Sitz unserer Zentrale Ifegtin Ostwestf^terL Die;.;.’; 
Bundesligastadt Bielefeld ist in ca. 20 Min., zu erreichen, \ j 1 v 

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir einen dy na mi sc hen liml versierten 

■ ' , ‘ ~ \ i' . m ‘* * • % T : "! . v 1* ! 


Leiter der 





- ' - - •?' 


.'*• •* /V 




El 



Wir wünschen uns einen fachlich lind menschlich überzeugenden Mitarbeiter; der 
über meh rjä h rige praktische. Erfahrung verfügt: Der: < Umgang' mit mode hier 
Datenverarbeitung (PAISY) muß ihm vertraut sein.. 


r ■ .r 


Wir bieten gutes Betriebsklima, 
Leistungen. 









Ihre schriftliche Bewerbung mit Ihren Einkommensvörstellüngen. Rehden Siebitte 
an die von uns beauftragte Personailägäntur. Sie wird lhre Uht^lagen nach 
Prüfung von Sperrvermerken an uns weiterleiten. ■' • - 

" . • a . ■ . ' ■ ■ J ' 

- • * ■ .._ • / # ■ . ; 

ANZEIGEN-SERVICE Dr. M. Newzeüa GmbH 

• ■ # ■ p. JL 

Niederlassung Nord, Am Wittrehm 1, 2357. Bad Bramstsdt ... 

Telefon 0 41 92/14 37 


LIEBLER INSTfTür 


FJeischwirtschan 
Beratung 
Training . 

Rat plus Tat 




. . .. / . 

• . . . i) , 


Tiefkühl-Produkte 


Wir sind einer der marktführenden Hersteller von TlefküNprodulderi. Sn umfangreiches Produktpro- 
gramm, moderne Methoden der Herstellung und der OuaHtätssichwung sind die Voraussetzungen 
für unseren bisherigen Markterfolg und eine erfolgreiche ^Wettereiitwlckkirig unseres' Uhtemeh- 
rnens. *- ■ . 

Wir verstärken unsere Fühmngsmanrechaft durch die neue, seibstänefige Position ' . 

Leiterder Materialwirtschaft 

Neben der Personah/ecantwortung soll Ihm das gesamte Bnkaufsvolumenvori der MafertalbesctHf- 
fung über die Di^osition bis zur Lagerung für tfie Bereiche Investitionen, flohwaren und 
Verpackungsmaterial übertragen werden. 

Der Leiter der Materialwirtschaft sichert bei uns höchstmögliche Ueferfähigkeit bei geringstmöaii- 
cher Kapitalbindung. - 7^. r 

Unser neuer Mitarbeiter soiKe deshalb eine betriebswirtschaftliche Ausbildung haben und über 
Berefs- und Produkterfahrungen Im Lebensmllleüxsrelch verfügen. ‘ : 

Durchsetzungsvenmögen, Führe ngsqualitäten urKS.Kooperationsbereitsct^ setten wrvorais''-^ 
Wenn Sie bereits vergleichbare Ein kauf sverarrtwortung tragen - LebensmftteitnCk^rie -öder 
-handel, hier finden Sie eine Aufgabe mit viel persönlicher GKöltungsfoßiheiL 
Diese Position ist direkt der Geschäftsleitung untersteilt, und entsprechend dotiert " , ; 

Wie interessant das Angebot insgesamt ist, sagt Ihnen in einem traten, atsökit' vörtratiüäfiöh 

Gespräch das jJEBLER INSTITUF .v.‘ -t -A.-; . '< W- 

Beralungs- und Tratningsinstitut für die Ffeechwirtschaff ' ^ 
Dienstleistungsbereich Persortalberatung - Fred' Huber : l -J*. 

Herzogswail 6, 4350 Recklinghausen, Tel. 0 23 61 7^8 1t 47" • 
nach Feierabend und am Wochenende Tel. .0 23 65 / 8-21:44 ; . .... 


I 


Vertriebsingenieure Bauelemente 


'. .7 


HERRENMODE 

CreateuWI-tersteiler von exclusiver 
Henenmode aus Frankreich, mit 
groBem Erfolg an der .Setun 1 Paria, 
sucht für sofort: 

SELBSTÄNDIGE 


^ 1 r ' T 1 — ’ ’ w 


die berots erfolgreich in dar Mode- 
branche für Herren aingeführt sind. 

Wenn Sie am Verkauf einer der 
positivsten Eischeinungen . der 
.Setan' interessiert sind, bitten wir 
um ihre K u raofferte an: 

rflanCc sonveres 

BP 20. F342B0 La-Grande-Motta. 
TeL: 0033-67/56.75Ä3 


Haben 

Oder wollen Sie von zu Hause aus eine 
neue, reizvolle Vertriebsaufgabe überneh- 
men, die Ihnen sehr selbständiges Arbeiten 
und optimale Sicherheit bietet? Hinter unse- 
rer deutschen Vertriebsgeselhcbafi stehrein 
sicherer USA- Konzern, der Produkte ge- 
währleistet, die heute schon in die Zukunft 
weisen. Das garantiert Ihnen eine schere 
Marictpositioa und steigende Umsätze, an 
deren Absätze rfolg Sie beteiligt werden. 
Das deutsche Team hat ein. gutes Betriebs- 
klima und langjährige, gut c ingearbeitete 
Mitarbeiter. Wir besetzen zwei Positionen, 


Stellung 


eine im Rnhrg c fa ie C Us ^ Al t ‘ ga rh , if ,t und 
eine weitere in Hessen. . . 

Sie können aus dem Vertrieb oder der 
Entwicklung von Bauelementen kommen, 
um unseren Produktbereich elektromecha- 
nische Komponenten, insbesondere IC-Fas- 
sungen, Flachkabelsysteme. Sabminiatnr- 
schaiter, Tesmadeln und Testadapter zu 
übernehmen. Wir garantieren Ihnen als 
Fühnmgsnaehwuchsknift eine oute Einar- 
beitung, einen BMW 520 auch zur privaten 

Nutzung und Konditionen mit Erfoiöbetd- 
iigung. 


• " ’ " ’ ' ' _ V - «r «. t . ' Vi 

licht?'' . 

■ . - . •* ... : f . 

. , , ' 1 • .—*.1 w»; 

• /. ■ ■ — ■ _ .. 

Vielleicht können wir Sie :schoir. airf 
ELEKTRONHCA. in M ü richea: jeehipeftle^S 
neu. AUGAT GMBH,Hal|e'i4; Stand -iVFL 
94. -Bitte fraeen Sie^ Jiasjcieifct&3£< 
schäftsflriinsr.TleErti Peter HagedoraySiaer'rr; 
nach dem Verfcaufelefter,' Herrn fHeier.^Ja^r 
lach. Sie kppnen abet ao^’telef^QBfcfi 
schriftlich. crottmsKontaJd^ 

0 89 / 57 bOßSoderHRtit" 

S i^frietT- RalÄ,-. ! 

22 -30 54-,- Maxnnfl^nsrfmzife.^S 
r WIr ^d»pdeln.TS& - 
traulich.-. •: ^ 


Westendstraße 272 
8000 München 21 




K. • . V . 

'■ "I.V. v.i 
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F & G, das heißt 
über 100 Jahre 
Erfahrung in 
Planung, Entwicklung 
und Fertigung 
aut dem Gebiet der 


F&G 



V** '.'.W.N-.-, v ’ A 

•:*! : •! ;• 

.V»v, v, •- 




■ Energietechnik. 
Unser Name 
steht weitweit 
für hochwertige und 
zukunftsorientierte 
Produkte und Verfahren. 


Leiter Prüffeld 


für „Reparatur-Service elektrischer Ma- 
schinen“ zum nächstmöglichen Termin 
gesucht. 

in unserem Werk Krefeld setzen wir elek- 
trische Maschinen und Transformatoren 
bis zu einem Stückgewicht von 30 Ton- 
nen instand und fertigen Lasthebema- 
gnete aller Größen, besonders für die 
Stahl Industrie. 


Schwerpunkt der Aufgabenstellung ist 
die Durchführung von Maschinen- Ab- 
nahmen, Beurteilung von Maschinen- 
schäden mit entsprechender Kundenbe- 
ratung, Anweisung von Messungen zur 
Ausgangsprüfung und grundlegende 
Messungen im Zusammenhang mit elek- 
tronischen Regelungen. 


Wir stellen uns einen Herrn vor, der ein 
Ing.-Studium der Fachrichtung „Elektro- 
technik“ erfolgreich abgeschlossen hat 
und über eine mehrjährige praktische 
Berufserfahrung auf dem Sektor „elektri- 
sche Maschinen“ verfügt. 

Es handelt sich um eine verantwortungs- 
volle Position, die ausbaufähig ist und 
entsprechend der Bedeutung, die wir ihr 
beimessen, vertraglich ausgestattet wird. 

Interessenten werden gebeten, ihre aus- 
sagefähigen Bewerbungsunterlagen 
dem Leiter des PersonaJ-ZSozialwesens - 
Geschäftsbereich Anlagen und Gerate - , 
Herrn Frings, zur Verfügung zu stellen. 


FELTEN & GUILLEAUME 
ENERGIETECHNIK GMBH 


Am Neuerhof 31 , 41 50 Krefeld 


international orientierte Ingenieurgesellschaft, die u. a. auf den Gebieten 


- Elektronik und Informatik 

- Schiffs- und Marinetechnik 

- Wehrtechnik und Logistik 


tätig ist, sucht für interessante Aufgaben im in- und Ausland für die obigen 
Bereiche 


Ingenieur 


für Vertrieb, Betreuung und 


Kenntnisse der Systemtechnik, Wehrtechnik, Logistik und Materiaterhal- 
tungstechnik im wehrtechnischen sowie im industriellen Bereich sind 
erwünscht, ebenso von Beratungs- und Trainingsaufgaben. 


Wir erwarten: 


entsprechendes Know-how, praktische Berufserfahrung 
auch im Umgang mit Behörden und Industrie, engagierte 
Mitarbeit und Bereitschaft zur Teamarbeit. Englisch- 
kenntnisse sowie Kontakte zur Industrie und entspre- 
chenden Dienststellen sind erwünscht. 


Wir bieten: 


sicheren Arbeitsplatz, vielseitige technische Aufgaben- 
stellung, ausbaufähige Position und entsprechende 
Dotierung. 


ihre Bewerbung, die wir vertraulich behandeln, erbitten wir mit komplet- 
ten Unterlagen an: 


Masters 

Gesellschaft für Absatzförderung und Werbung mbH 
Roßmarkt 23, 6000 Frankfurt (Main) 




Products 

by 


Ccickzna 

Medical Laser / 


/ Für die Anwendung in ^ 

/ Arztpraxen und Kliniken liefern wir medizinische Laser. Hervorragende 
/ Therapieerfolge in der Rheumatologie, Dermatologie, Orthopädie sowie All- i 
k gemein- und Sportmedizin zeichnen unsere MedicaLLaser aus. / 

f Um derstarken Nachfrage des neuen Marktes gerecht zu werden, bieten wir / 

' aktiven Verkäufern im Außendienst, die den Sprung zum erfolgreichen / 
Handelsvertreter wagen oder bereits gewagt haben, einen festen Platz im / 


/ Zur selbständigen Bearbeitung stehen die Nferkaufsregionen Bremen, 
J Schleswig Holstein, Berlin, Ruhrgebiet, Düsseldorf, Köln, Frankfurt und i 
/ Nürnberg an. / 

/ Qualifikation: Abschlußsicherheit, 25-35 Jahre, medizinische \ferkennt- / 
* nisse (z.B.aus Heil-Hilfsberuf). Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte i 
an Cadena Mo d ical Laser, Jöflenbecter Straße 185,4800 Btetefe ldl, / 
Tetox 9 32 725 Gaden d, Telefon 05 21/88 10 07 / 


Als führender Hersteller von technisch hochwertigen 
Dtehtefementen für den Maschinenbau und die 
chemische Industrie mit 1200 Mitarbeitern bieten wir 
unser Programm auf den nationalen und internationalen 
Markten an. Unser Erfolg basiert auf Kreativität, markt- 
orientiertem Handeln sowie einer ständigen Fort- 
entwicklung unserer Produkte. 


m 


MERKEL 


Für den Marketing bereich suchen wir einen 

Verkaufsförderer 

in der Position eines Gruppenleiters. 


ihr Aufgabengebiet umfaßt u. a. den Auf- 
bau und die Vorstellung von Produktprä- 
sentationen für Handel und Außendienst, 
den Argumentationsaufbau sowie die 
Durchführung von Verkaufswettbewerben 
und Direct-Mail-Aktionen. 


Sie sollten über ein fundiertes Marketing- 
wissen verfügen und im Investitionsgüter- 
bereich - möglichst in der Verkaufsförde- 
rung - eine mehrjährige Praxis nachwei- 
sen können. 

Kenntnisse aus der Dichtungstechnik wä- 
ren ideal, voraussetzen müssen wir Kennt- 


nisse aus dem Maschinenbau. Ebenso 
sind die Fähigkeit zur Mitarbeiterführung 
und -motivation sowie gute Englisch- 
kenntnisse unerläßlich. 

Wenn Sie diese Voraussetzungen erfüllen 
und nicht nur Bestehendes pflegen, son- 
dern Impulse geben und neue Wege be- 
schreiten möchten, sollten Sie sich um 
diese ausbaufähige Position bewerben. 
Ihre ausführliche, schriftliche Bewerbung 
ein5chf. Lichtbild unter Angabe des frü- 
hestmöglichen Eintrittstermines und Ihrer 
GehaJtsvorstel/ung senden Sie bitte an 
unsere Personalabteilung. 


MERKEL . . . dichtungsweisend 


STELLENANGEBOTE 


Für unseren Bereich Planung 
und Information suchen wir 
deu/die 


Leiter/in 
der Gruppe 
Kostenrechnung 


der/die neben einem betriebs- 
wirtschaftlichen Studium - 
möglichst Bankbetriebsiehre - 
entsprechende Berufserfahrung 
mitbringt. 

Sie sollten das theoretische In- 
strumentarium beherrschen 
und in der Lage sein, es mit 
Hüfe Ihrer EDV- Kenntnisse m 
die Praxis umzusetzen. 

Noch fehlende Fuhningserfah- 
rung sollte Sie nicht davon ab- 
halten, sich zu bewerben. Wir 
erwarten von Ihnen Hinsatz- 
freude und D urchse tzungsve r- 
raögen. 

Bitte senden Sie uns Ihre Be- 
werbungsunterlagen unter An- 
gabe Ihrer Gehaltsvorstellung 
( J ahresb ruttob ezü ge ) , oder ru- 
fen Sie uns an. 

Hessische Landesbank 
- Girozentrale - 
Abi. Personalbe treuung 
Postfach 11 08 33 
6000 Frankfurt am Main 11 
Telefon (0 69) 1 32 20 70 


Helaba 

Hessische Landesbank -Girozentrale- 


Wir sind eine in Norddeutschland ansässige private Stiftung. 
Zur Unters tü tzung des Vorstandes suchen wir einen minde- 
stens 35jährigen Bürokaufmann, der in einem kleinen Team 
als 


Leiter der Verwaltung 


neben der täglichen Verwaltungsarbeit und der Kontrolle von 
Budget und Buchhaltung in erster Linie zuständig ist für die 
Verwaltung und Pflege des Büro- und Mistwohnungsbestan- 
des sowie weiterer Immobilien. Ausreichende Kenntnisse im 
privaten und gewerblichen Mietrecht sind hierfür unumgäng- 
lich. 


Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter die Bereitschaft, 
sich mit den ideellen Aufgaben einer Stiftung zu identifizie- 
ren. 


Zur Vorbereitung einer Kontaktaufnahme bitten wir um ihre 
aussagefähige Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehaltsvor- 
stellung unter B 11 126 an WELT -Vertag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Wir sind 


Träger der gesetzlichen Unfallversi- 
cherung für holzbe- und -verarbei- 
tende Unternehmen. 


Wir suchen 


zum baldigen Eintritt an unserer 
Dienststelle in Köln einen 


Chemotechniker 


Alter bis 30 Jahre, zur Konzentra- 
tionsmessung von chemischen Stof- 
fen und Stoffgemischen an Arbeits- 
plätzen unserer Mitglieds- 
untemehmen. 


Der Bewerber muß bereit sein, über- 
wiegend im Außendienst in der Bun- 
desrepublik Deutschland tätig zu 
sein. 


Wir Meten 


einen sicheren Arbeitsplatz bei inter- 
essanter Tätigkeit, Vergütung ent- 
sprechend Verg.Gr. V c BAT, bei 
Bewährung Aufstiegschancen. 





Bewerbung mit handgeschriebenem 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis- 
abschriften bitten wir zu richten an 


Holz- Be rufsgenossen schaff 
Technischer Aufsichtsdienst 
Am Knie 6 - 8000 München 60 





gehört zu den führenden Herstellern von Zierfischnahrung, 
Heil- und Pflegemitteln, Filtermedien und Filtertechnik. Zur 
Verstärkung unserer Verkaufsorganisation suchen wir einen 


Gebietsrepräsentanten 


für unseren Verkaufsbezirk Norddeutschland (Postleitzahl 2). 
Sie übernehmen einen gut auf ge bauten Bezirk, der aber noch 
genug Chancen bietet. 


Unsere Kunden sind Fach handle r. die Sie auf vorbereiteten 
Touren besuchen. Zu Ihren Aufgaben gehören die Förderung 
des Abverkaufs und die Gewinnung neuer Kunden. 


Eine sorgfältig geführte Kartei, Verkaufsförderung, Information 
und die Qualität unserer Markenartikel verschaffen Ihrer Arbeit 
eine sichere und entwicklungsfähige Basis. 

Sie haben Außendiensterfahmng oder sind zoobranchenkun- 
dig. Fachkenntnisse werden Ihnen von uns vermittelt. 


Für überzeugende Leistung bieten wir viel, auch einen Firmen- 
wagen, den Sie privat nutzen können. 


Senden Sie bitte ihre vollständige Bewerbung an die Geschäfts- 
leitung. 


Martin Merkel & 


Postfach 930280 - 2102 Hamburg 93 * Telefon (040) 75 H 333 (H. Hörig) 


4 /era 


Aquaristik GmbH 

Postfach 14 66, 5138 Heinsberg 

Telefon 0 24 52 / 50 52-54 
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Bankkaufman nJ Bankkauffrau 


Wir sind eine weltweit tätige Untemehmensgruppe der : ! 
forschenden chemis<^^harmazeutisc)ien :indüsbrie mit Sitz 
in Berlin. Im in- und Ausland sind bei uns ca 23.0GO Mit- 
arbeiter beschäftigt Unsere Unternehmenseinheiten. 
Pharma, Pflanzenschutz, Ga/vanotechnflc und indusfcrie- und 
Feinchemikalien betreiben ihr Geschäft zu einem erheb-., . 
liehen Teil über selbständige Tochter- und Beteiligungs- . 
geseilschaften. ■_ _ • 




■ - - 


Cash Management und Finanzierungslfragen gewinnen ; zu- 
ständig an Bedeutung. Hierträ-wöfl^w 
unsere Tochtergesellschaften verstärkt unterstützen. r - Jj; ... 


Für beide Aufgabengebiete suchen wirje ^ne^Wrtschafts- 
wtssenschaftier und/oder Bankkaufmarin rhft einten foiroa 
Berufserfahrung in einer internationaieri Bank oder in der. ; i 
Industrie. ' ' ."‘V-.' , .'-vvz - t l-Zr&r'Z-* 


■■■, L r ' U. 


. . ■ <- . . , • * 
y-'*. - ? l - ■ 




Management 


- 




- Optimierung des Zahlungsverkehrs t^x^;0^ufcrrtäts- 
ausgleicftes zwischen unseren Gruppengesellschaften, 



« 

i ZI 
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pfl 


iivyjfT 


(Electronic Banking) 




Internationale Finanzierungen 


- Erarbeitung von Strategien für die Rrianzterung der 
Tochtergesellschaften einschtießlicb BHanzstruktur gnd 
Dividendenpolitik, ’ ; :■ -4^ — 

- Unterstützung der TochtergeseHsbhaften bdi cter Fremd 
mittelbeschaffung, Geidanfage und Bankenauswahl; 

- Durchführung von Projektfinanzierung und,; 

- Beobachtung der irrtematfonalen Gefd- und Kapital- - 

märkte — : - r > 


[i 


Beide Positionen erfordern die Fähigkeit, Konzeptionen zu 
entwickeln und diese erfolgreich zu vertreten und umzu- 
setzen. Sehr gute Engßschkenritnisse werden vorausge- 
setzt Spanischkenntnisse sinderwünscht. DieTatigkeiten 
sind mit Reisen ins Ausländ und selbständig: 20 führenden 
Verhandlungen mit nationalen und internationalen Banken 
verbunden. 


ihr schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 


Schering Aktiengesellschaft 
Personalabteilung Berlin 
Müllerstraße 170-178, D-1000 Berlin 65 



beschäftigt rund 1500 Mitarbefterundbauf 
luft- und wärmetechnjsche Anlagen sowie 
Textilveredfungsmascfrinen - ^ KW 


m 


T. ■ f - 







Unser Geschäftsbereich Maschinenbau entwickelt und -liefert weltweit? 
Plan- und Etagenrahmen, Schnelltrockner, Hophfrequenztrockner, i 
und Bleichanlagen, Stückfärbemaschinen, Zentrifugen sowie Steüer- iind 
Regelanlagen. ■ 


i“ ijv. ■■ 

7* r ■ _ 


Zur Verstärkung unserer Arbeitsvorbereitung suchen wir zum balduÄ " " 
Eintritt einen r .■•«■i-.-.i.-v 


; . U;_ ■- f.: . r . 


: r~ , r ./J. ■ 

* -’i- ' • 4 ; . T 


Refa-Ingenieur 






: v.“ 

■- 4 


: ■ ^ " ’ . Vr. 

Arbeitsplänen riacäT^df^ ff ^ 

d Auswertürrig von ^ 


j. , m r m ' - ' — • 

•.v « L . e f-v. -* ■’-j- 1 

Unser neuer Mitarbeiter sollte die Probleme derlEinzei^äunä^l^^ 

und lösen gelernt haben, eine Facharbeiterausbildung^ Biec^ischkisaar.;^ 

B ”^^ sse r^ esrt2 ? n . und Kenntnisse in neuen 
fahren naben. EDV-Kenntnisse sind erwünscht " '■ ^ 


•. * — ■- J "±- » V ■ % 'i 1 '* 


Bitte, richten Sie Ihre vollständige Bewerbung eini 
tabeltenschem Lebenslauf und handgeschriebenem 
sere Personalabteilung, die Ihnen auch: gern unter 
02 41 1 441-229 Vorabinformationen gibt • ■■■ /■?■, 







H. Krantz GmbKL a: 

Postfach. 830, .8100. Aachen 
len: Frankfurt, Hamburg, HanrkJver^MiiBci^: 

. .•*" i- .■> 

- • . a . . . ■! u 4_ ? 

-- - rt'...». - 
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Mordrhein-Westfalen 


&■ jjir G PJ^^rftraggeber ist eine renommierte deutsche Versicherungsgruppe in einer der NRW-Metropolen. Es 

iVersicherungssparten vertrieben. Der Leiter der Konzemrevision wird 1965 aus Altersgründen 
das Unternehmen verfassen, wir suchen einen Nachfolger. 


•■-ü 


*. j 


I 


5 


üi 


- *•' a ' ■ 


Die Posrtionlst direkt dem Vorsitzenden des Vorstandes unterstellt und umfaßt die planmäßige Durchführung 
yonSysta^,Ordnur>gsnTäSiglceits~und Wirtschaft! rchkertsprüfungen.Sonderprüfungen und DV-Revision 
gehören ebenso zu der Aufgabe. Prüfungsschwerpunkte liegen im Kran kenversicherungsbere ich und in der 


. T ^>v /TJf 7 " 

. ‘.rvtfi-V.i ' - -- 


EDV-Anwendung. 


fcsjSphtinersterUnje um ei ne Fuhrungsaufgabe. denn die Abteilung umfaßt einegroße Anzahl qualifizierter 
• Mftarbeiter, die ihr Handwerk beherrschen. Praktische Erfahrungen in entsprechenden Abtei lu ngen ei nes 

■ ’ - V? ^ Versicherungsuntemehmens.z. B. Rechnungswesen. Betriebsorganisation. Revision oder 
. , ; . -K r Date nverarbeitung sind eine unabdingbare Voraussetzung. Ebenso ist dieTätigkeit meiner 
’.Wirtechaftsprütungsgesellschaft bzw. bei einem Prüfungsverband mit Schwerpunkt Versicherungen eine 
•/. * r gute Voraussetzung. Günstig wäre ein betriebswirtschaftliches Studium, gewichtet auf 

■'Versicherungsbetriebslehre und/oder Revision/Controliing und Treu handwesen. Die Position ist vom 

Einkommen und den Vollmachten herentsprechend ausgestattet. 

■ • *■ 

Fürsinen fühmngsstarken Fachmann istdieseine interessante Herausforderung. Wenn Sie sichdie Aufgabe 
Zutrauen, würden wir uns über Ihre Kontaktaufnahme unterder Kennziffer MASOO.z. H. Herrn Horst Will und 
.Herrn Jacobus Kraan, die ihnen auch fürtelefonische Vorabinformationen(02 21 / 21 03 73) zur Verfügung 
■ Stehen, freuen. Selbstverständlich werden wir Ihre Bewerbung vertrau lieh behandeln undeventuelle 

Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 



INSTITUT FÜR PERSONAL- UND «OK UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER ■ DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 10 16 26-5QOOKOLN1 



15-18 UHR 



Sonntags-Auskunft 


Wir sind ein expansives und wirtschaftlich gesundes mitteiständisches 
Unternehmen auf dem Sektor der Drucklufttechnik. Die Konstruktion 
unserer qualitativ hochwertigen pneumatischen Geräte und Maschi- 
nen nimmt in unserem Hause einen hohen Stellenwert ein. 

Wir suchen den 

Abteilungsleiter Konstruktion 

Naglerfertigung/Drucklufttechnik 

Ihre Aufgabe besteht in der konstruktiven Umsetzung von Neu- und 
Weiterentwicklung sowie der Gewährleistung kundengerechter Anfor- 
derungen. 

Das setzt voraus, daB Sie auf der Basis einer technisch fundierten 
Ausbildung entweder Erfahrungen auf dem Gebiet der Pneumatik 
oder/und der Konstruktion im Ge rätebau/Fein Werktechnik besitzen. 

Darüber hinaus können Sie ein hochmotiviertes Mitarbeiterteam ziel- 
gerecht führen. 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personal- 
beratungsgesell schaft, Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den 
üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4064 bewerben. Ihre Sperrver- 
merke werden selbstverständlich berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
KapeitstraBe 29 ■ 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf • London • Wien • Zürich 


London 


Wien 


3Ditai' 


3*1006“ 31 
c Limzu- 

tausge- 
axigksiten 
r, j'” r endSfl ■ 

?n 5 arten 


Feuer /II ßL'-Geschäft 

* • ■ ■ ■ ■ 

erhalten und ausweiten 

Unser- Auftraggeber —ein angesehenes englisches Unternehmen der Kompositversicherung — hat im Bereich 
der Versicherungsdienstleistungen einen guten Namen. Der Sitz der deutschen Niederlassung ist eine 
attraktive norddeutsche Großstadt. Der derzeitige Bestand soll erhalten und ausgeweitet werden. Fürdiese 
Aufgabe suchen wir einen engagierten, kreativen und flexiblen Versicherungsfachmann. 

Berater und Akquisiteur 

. Der richtige Mann ist der fachlich kompetente Gesprächspartner von Versicherungsmaklern, 

Mehrfachagenten sowie firmenverbundenen Vermittlern. 

_ Sie sollen ca. 30b is 45 Jahre alt sein,, Ihren Branchenschwerpunkt in der industriellen Sachversicherung 
" haben uhd rhöglichst in der Lage sein, über alle darüber hinausgehenden Risiken im großgewerblichen 
Geschäft verhandeln zu können. Eine Firmenberater-Ausbildung odereine kombinierte Innen-ZAußendienst- 

- Tätigkeit in der Feuerversicherung wäre eine gute Voraussetzung. 

- Die Positjon erfordert ein Höchstmaß an Selbständigkeit und eigenverantwortlichem Handeln; sie ist direkt 
dem 1 HaüptbevöllmachtTgteri unterstellt und wird von Anfang an gut dotiert. Einem souveränen Akquisiteur 

wird es gelingen, dasFixein kommen durch die eigenen Aktivitäten beträchtlich zu steigern. Für einen 
. längeren Einarbeitungszeitraurn werden attraktive Gesamtbezüge (Fixum und Provision) garantiert. 

Wenn Sie diese selbständige und eigenverantwortliche Tätigkeit reizt, freuen wir uns auf den Kontakt mit 

- fhnen.-Senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen (Lichtbild, Lebenslauf und Zeugniskopien) unter der 
Kennziffer MA 897, z. H. von Herrn Peter Hollmann oder Herrn Horst Will, die Ihnen auch für telefonische 
. Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Wir werden ihre Bewerbung vertraulich 

- behandeln und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER ■ DOMKLOSTER 2 - POSTFACH 10 16 26 -5000 KÖLN 1 



Verkaufsleiter Nord 
Objektgeschäft 


Wir sinddie deutsche Tochtergesellschaft einer internationalen Untemehmensgruppe und haben 
innerhalb unserer Produktgruppe im Fußbodenbelag die Marktführerschaft inne. Diesen Erfolg 
verdanken wir der hohen Produldqualität, ip besonderem Maße aber auch unserer engagierten, 
flexiblen und anerkannten VertriebsrnannschafL Für die nördliche Hälfte Deutschlands suchen 
wir den Verkaufsleiter im Objektbereich, dessen Aufgabe neben der Führung seiner Mitarbeiter 
auch die. selbständige Betreuung eines Gebietes (u. U. HH) ist. Erstellung von Kalkulationen, 
Bearbeitung vori; Ausschreibungen und Wettbewerbsanalysen gehören ebenso dazu wie Kontakte 
zu Architekten, Behörden* Verlegern und Objekteuren.. 


in dieser, für uns wichtigen Position können wir uns einen erfahrenen, engagierten Objektberater 
im Alter bis ca. 45 Jahren besonders gut vorstellen. Gutes kaufmännisches und technisches 
Verständnis sind uns wichtig. Ihn Umgang mit Marktpart nem haben Sie Aufgeschlossenheit, 
Flexibilität, Fingerspitzengefühl und Verhandlungsgeschick bewiesen. Kenntnis des Objektge- 
schaftes setzen wir voraus. Führungserfahrung wäre ideal, ist aber nicht unbedingt Vorausset- 


zung. 


Wir würden uns freuen, wenn Sie bei Interesse Ihre Bewerbungsunterlagen, mögl ichst mit 
Lebenslauf und Lichtbild, unter Angabe des Zeichens R 2444 an den von uns beauftragten 
Personalberater JMP-Personalberatung GmbH, Emanuel-Leutze-Str. 1, 

4000 Düsseldorf 11, senden würden. 



Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Indu- 
strie. Für unsere klinische Dokumentation und Statistik suchen wir zur Entwicklung 
von EDV-Systemen für Arzneimittelprüfungen einen 


Diplom-Informatiker 00 
Natu Wissenschaftler 


oder 


mit abgeschlossenem Hochschulstudium und Erfahrungen in der Systemanalyse 
und im Programmdesign sowie mit guten Kenntnissen in technisch-naturwissen- 
schaftlichen Programmiersprachen, insbesondere FORTRAN. Erfahrung im medizi- 
nischen Bereich sind von Vorteil. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben und uns den 
frühestmöglichen Eintrittstermin und die Gehaltsvorstellung zu nennen. 

E. Merck, Personalabteilung AT 
Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 1 


Personalberatung GmbH (BDU) 

Berlin - Düsseldorf Frankfurt • Hamburg ■ München 



Fachbereich Kommunikations Systeme 

ANT Nachrichtentechnik GmbH in Backnang ist eines der führenden Unternehmen auch 
im Bereich Kommunikationssysteme. 

Zur Lösung vielfältiger und zukunftsorientierter Aufgaben in Entwicklung, Vertrieb und 
Projektierung suchen wir 

Diplom-Ingenieure (TH/FH) 

Fachrichtung Nachrichtentechnik 

für Hard- und Softwareentwicklung, die Projektierung und den Vertrieb von 
Fernwirksystemen, TELETEX-Ge raten, Verschlüsselungsgeräten und 
nachrichtentechnischen Gesamtaniagen. 

Wir erwarten 

qualifizierten Hochschulabschluß. Kenntnisse der englischen Sprache, gutes Auftreten 
und Einsatzbereitschaft. 

Wir bieten 

leistungsgerechte Bezahlung, zusätzliche soziale Leistungen, Möglichkeiten der 
beruflichen Weiterbildung und Unterstützung bei der Wohn rau mbesch aff ung. 

Wenn Sie eine dieser interessanten Aufgabenstellungen anspricht und Sie an einer 
langfristigen Mitarbeit in einem expandierenden Unternehmen Interesse haben, bitten wir 
um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf, Lichtbild, 
Gehaltserwartung) unter der angegebenen Kennbezeichnung: KS, oder rufen Sie uns an: 
0 71 91/13-26 66. 

ANT Nachrichtentechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33, D-7150 Backnang 





Nachrichtentechnik 
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AUFBAU- UND FÜHRUNGSARBEIT IM QUALITÄTSWESEN 

Wir sind ein bedeutender Hersteller von Kunststoff- 
artikeln in einem expandierenden Bereich der elek- 
trotechnischen Industrie. Wir beliefern die Flug- 
zeug-, Automobil- und Raumfahrtindustrie und viele 
andere Zweige der Elektrotechnik. Unser Finnensitz 

befindet sich im Großraum Hamburg. Um den gestie- 
genen Kundenerwartungen gerecht zu werden, er- 
hält das Qual i tätswese n innerhalb u nseres Unterneh- 
mens einen höheren Stellenwert. Zum Ausbau und 
zur Führung der neuen Abteilung suchen wir den I 

— — — — — — — — — — — — — — — 1 

1 

LEITER QUALITÄTSSICHERUNG 

Seine Hauptaufgaben sind 

• Aufbau der Abteilung mit Integration der bisheri- 
gen Fertigungskontrolle 

• Einführung der Qualitätssicherung mit entspre- 
chender Dokumentation 

• Führung der Abteilung, Zusammenarbeit mit der 
Materialwirtschaft und der Produktion 

Wir denken an einen Techniker oder Ingenieur mit 
nachweisbaren theoretischen und praktischen Er- 
fahrungen im Qualitätswesen für Massenartikel 
(DGQ-Scheine, attributive Qualitätsprüfung). Neben 
organisatorischen Fähigkeiten zum Aufbau der Ab- 
teilung verfügt er über eine moderne untemehmens- 
orientierte Auffassung der Durchführung von Quali- 
tätssicherung. Erfahrungen aus Entwicklung und 
Produktion von Kunststoff-SpritzguBteilen sind er- 
forderlich. Wegen unserer internationalen Verflech- 
tungen sollte er über Englisch kenntnisse verfügen. 

Die Position ist direkt der Geschäftsleitung zugeord- 
net und angemessen dotiert. Sie bietet eine interes- 
sante, herausfordernde Aufgabe in einem gesunden, 
dynamischen Unternehmen. 

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit tabel- 
larischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehalts- 
wunsch und Eintrittstermin senden Sie bitteunterder 
Kennziffer 12 060 zu Händen Herrn Schubert an die 
von uns beauftragte Personalberatung. 

Mercuri Urval 

Die Personalberatung für Marketing und Verkauf. 

Baumwall 7 - 2000 Hamburg 11 

© 040/36 50 28 



Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie. 
Innerhalb unseres Analytischen Zentraliaboratoriums ist die Position eines Sachge- 
bietsleiters für Sicherheitsdatenblätter und Angelegenheiten gefährlicher Arbeitsstoffe 
zu besetzen. 

Wir suchen einen promovierten 

Organiker 

mit Labor- oder Betriebspraxis und Erfahrungen in der Beurteilung chemisch- 
toxikologischer und ökologischer Fragestellungen. 

Damen und Herren mit Neigung zu theoretisch-wissenschaftlichen Arbeiten, die über 
EDV-Grundkenntnisse verfügen und Kontaktfreude zum Umgang mit den verschiede- 
nen Bereichen unseres Unternehmens mitbringen, senden uns bitte ihre aussagekräfti- 
ge Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien und einem neueren Lichtbild. 


E. Merck, Personalabteilung AT 

Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 1 


Automobilindustrie 


Als Tochtergesellschaft eines multinational tätigen Firmen Verbandes 
sind wir auf dem deutschen Markt überdurchschnittlich erfolgreich. 


Für unsere Vertriebsleitung Automobile suchen wir einen 


Assistant Manager 


Werbung und Verkaufsförderung 


dem wir innerhalb der Realisierung unserer Marketing-Zielsetzungen Aufgaben zur Planung, Entwicklung, Organisation, 
Durchführung und Kontrolle absatzwirksamer Komm unikadonsmaßnah men übertragen können. 


Er berichtet direkt dem Vertriebsleiter Automobile und unterstützt ihn in allen werblichen Belangen 
seines Bereichs. Hierzu gehören auch die Führung entsprechender Agenturen, der Kontakt zu 

Lieferanten, Meinungsbildnem und Geschäftspartnern. 


Der geeignete Bewerber, im Alter von ca. 30 Jahren, kann neben einem qualifizierten Bildungsabschluß 
und werbefachlich fundiertem Wissen auf praktische Berufserfahrung, vorzugsweise in der Automobil- bzw. 

Kraftfahizeugindustrie, verweisen. 

Darüberhinaus erwarten wir einen teamorientierten Arbeitsstil, ein hohes Maß an Flexibilität 

und Einsatzbereitschaft sowie englische Sprachkenntnisse. 


Unser Firmeositz befindet sich in einer reizvollen Region des Rhein-Main-Gebietes. 

Über Einzelheiten, auch was die beruflichen Enrwicklungsmöglichkeiten anbelangt, möchten wir uns gerne persönlich unterhalten. 


Zur eisten Kontaktaufnahme richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
an die von uns beauftragte Personal beratung, Horst Mangold, Prinzenstraße 3, 6507 Ingelheim am Rhein. 


Horst Mangold 
Personalberat üng 
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Als Speziaiversicherer sind wir die Nr. 1 des deut- 
schen Straßenverkehrsgewerbes. Unseren Kunden 
bieten wir Rundum-Versicherungsschutz. 


schnrttlicher Leistungsbereitschaft und Verband- 
lungsgeschick. 



Als dem Vorstand unmittelbar unterstellte Föh- 
rungs kraft suchen wir den 


und über Erfahrungen in der allgemeinen Verwal- 


tung (z. B. Haus-, Material-,' Kfz-Veiwaftang) eines 

* ■ ■ ■_ . ■ b-iw t» Jui ■ "M _ ■ ■ 'm ■ v r ■’v _ 
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Leiter 


Großbetriebes - nach . Möglichkeit m derVeisjqiie- 
rungsbranche - verfügen: Sicheres Führen“ und 
Motivation yon Mitarbeitern mit sehr unterschiedli- 
chen Einsatzbereichen Sätzen wrr voraus. - . 


n 


. Verwaltung 


Ihre 'schriftliche Bewerbung , niit den üblichen Un- 
terlagen richten Sie. bitte , an .den Vorstand der 
KRAVAG-SACH, Heidenkampsweg 100, 2000 Ham- 
burg 1. - - • 


Für diese Vertrauensstellung erwarten wir eine 
zielstrebige, zuverlässige Persönlichkeit mit initia- 
tive und Verantwortungsbewußtsein, überdurch- 


Oder möchten Sie sich vorher telefonisch infor- 
mieren? Dann rufen Sie bitte unseren Personallei- 
ter, Herrn Scholz, unter seiner/ Du rchwah inu mmer 
(Ö 40) 2 36 06-2 30 anf ~ 


. ■ *• « • « *■' % -* s . 





Versicherung des Deutschen Kraftverkehrs VaG 


Bewerber auf 


Chiffre-Anzeigen . . . 


. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer auf ‘jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 


Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne .Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen führen. 


die bereit sind, ihre Fähigkeiten unter Beweis zu 
stellen, beste VeidienstmögUdikeiten: - > . 


Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 


Wir sind Distributor für Computer nebst Peripherie 
aus USA und UK im Aktionsgefafet ngjifurhfond/ 
Österreich. • - 


Herzlichen Dank. 


Damen und Herren, . die bereits im <^mputeri5eijeich 
erfolgreich waren, bitten wir um Kontakte ufhainiie. 
Leistungsbezogene Honorierung auf Provisionsbaris. - 


DIE# WELT 

I «ABU INNIGE. TUUZEHTtfi Ff» DLITSLHU^D 

Anzeigenabteilung 


Computer GmbH • Hard-u. Software 
PauJ-Gerhardt-AUee 32 ■ 8000 MünchenöO -Tel. 0 89/83 01 00 


i iii m csmm5 


5 » . • » L 


Produktion hochwertiger Aluteile nach modernen Technologien 



Das Führen qualifizierter gewerblicher Mitarbeiter, kostenbewußtes Denken und konsequentes Ehtsrtiefden sind 
Ihr „tägliches Brot“; über 5 Jahre haben Sie nach Ihrem Hoch- oder FachsÖhulähä^lüB : Effahrurig^ in der 
spanabhebenden Metallbearbeitung sowie in der Zwischen- und Endmontage gesammelt Be sond ere vorteilhaft 
wäre, wenn Sie darüber hinaus auch noch gute Kenntnisse in der Alumlniumberabeltürig fetten. ' V 


Wir bieten Ihnen in unserer Untemehmensgruppe (mehr als 5000 Mitarbeiter) eine besonders'anspruchsvoU^und 
vielseitige Aufgabe: Sie sollten im Großraum Stuttgart einen modemst ausgestatteten Fertigun gsz weig mit 
weiterhin guten Zukunftsprognosen leiten, in dem in Serie mit ca. 200 Mitarbeitern spanabhebend Alutsilo von 

hoher Präzision gefertigt und montiert werden. . ■ - ^ ", " ; 




r. - j ■ - 

■ 


m m ■■ ■ m * m m ^ ^ \ ,* • * * J B # 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (Handschreiben, Lebenslauf, Zeugniskopien |=öto ^ änkomnir»: V 
angabe) zunächst an unseren Berater, Herrn Dr. Schnaithmann. Klare Aussagen zÜTIhrei: fetztaeri Tltkjkeft sowie ^ " 
Ihrer Eintrittsmöglichkeit erleichtern und beschleunigen unsere Vorauswahl. Jede gewünschte ' 

garantiert. ;•> C- 


DR. SCHNAITHMANN 
PERSONALWERBUNG 

Stuttgart - München - Wien 
Rosengartenstraße 57, 7000 Stuttgart 


• • • . • • • _ 

• • ; v ■ : - ; ' - t .. 
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^ ^ > * .. vertähreftstechnik für einen wachsenden Markt! 


■;- -V7 L- V 



.'• - •/ >T ^ 5* r ." ° \ '-• ' 

■ ' ^ JSw^ine.jinS^rtBandisdhe.MisehinenlaDrtk in einer norddeutschen Stadt auBerhatb der Ballungszentren mit 

s: ■£ -iHvßt'eswnie^ ikkJ günsdjgeh -Wohnbedingungen. Unsere Maschinen und Anlagen für die Nahrungs- und 

j, .r-flenuBgitttel ftjfber Bitung exportieren ‘wir weltweit. Anhaltend solide Ergebnisse sind die Basis unserer in die Zukunft 

Al<övftöen. . ; 

w t§m m m 1 ' h * ' a 'i -* ■ ■ ,li " . % • ^ 

. : '.för ^fe^w^tere Expeü^on suchen wir einen 

7-.-: - 7 '-y^ 1 ■' y "'"f ’ / • ■ •' '' 
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Diplom-Ingenieur (Verfahrenstechnik) als 

.... 

■ - Ä - -* ■ , • - • - 





' , mm * für-Urtsafe Projekt- ürid Auftragsabteilung, 

a* t .-_ , : Ö-- -V. - ; v \ • ■ ■ ■ • . ' 

’ •;-.■/ . d^ den Be reich Jtehrungs mitte K3efrieran lagen verantwortlich übernehmen und bearbeiten soll. Diese Aufgabe erfordert 
y' /p '*; -feinen eirvsatzfreudigen und belastbaren Fachingenieur mit mehrjährigen soliden Erfahrungen, der bereit ist. am weiteren 
. ^ v Au^ba u^nes neueri Produktbereiches mitzuarbeiten und dafür möglichst schon Kenntnisse über Du rchlaul gefrieren tagen 

'V 1 V;' \ffncMufttechhischeöfl/äte mitbringt. - In Anbetracht des hohen Exportanteils und der notwendigen persönlichen Kontakte 
., : v : ;£.nlitünseren Engl fscfrsprechendefT Geschäftspartnern ist eine gute Kenntnis der englischen Sprache erforderlich. 

I m m ^ B «■■■ f ■ • B ■■ ■■ 

^Dtes^ pösftioni ls^diräkt dem technischen Leiter unterstellt und ausbaufähig. Ihre Dotierung entspricht den verantwortungs- 
.-V^irajlen Aufgaben und wird den von uns gestellten Leistungsanforderungen gerecht 

’ ffiohterr.-'S» IW'ö mit'^PLW“ gekennzeichneten Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild. 
- tTga ndg esc hn ebeoer Begleitbrief mit Angaben über Eintrittsmögtichkeit und Gehaltsvorstellung) an den von uns beauftrag- 

. ""-teil .p • ■ • 
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Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47 

der' für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt sowie Ihnen gerne erste Informationen telefonisch 
■<0«2.2U 499Ü5)gibL 
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Verhau 
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aus. 
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Controller 


Als direkt der Geschäftsführung verantwortlicher Controller sind ihre wesentlichen Aufgaben: 

■— Mitarbeit und Koordination bei Planung und Budgetierung mit Kalkulation 

- Analyse der Soll-tst-Vergieiche von Umsatz, Kosten und Gewinn und Erarbeiten von Empfehlungen zur 
. -. . Gegensteuerung . 

- Beratung aller Bereiche in bezug auf Ihren Beitrag zur Zielerfüllung 

- Weiterentwicklung unserer Planungs- und Kontroll-Systeme zu einem Exception- Reporting mit Forecasting 

- Durchführen von Wirtschaftlichkeitsrechnungen für neue Projekte 

Abwickeln von Sonderaufgaben der Geschäftsführung. 

Wir gehen davon aus, daß Sie Erfahrung in den genannten Bereichen haben. Die Fähigkeit, analytisch und 
entscheidungsprientiert zu denken, Eigeninitiative und selbständiges Arbeiten, Kooperations-Bereitschaft mit 
dem notwendigen Durchsetzungsvermögen machen Sie zu einem kompetenten Partner unseres Führungs- 
teams:' • 

Darüber hinaus benötigen Sie Erfahrung mit EDV-gestützten Abrechnungssystemen und technisches Verständ- 
nis. Fremdsprachenkdnntnisse wären von Vorteil. 

Es handelt sich um eine neu geschaffene Funktion, die Ihre Leistungsfähigkeit fordert - mit allen darin 
liegenden Aufstiegschancen. 

Gute Arbeitsbedingungen und eine leistungsgerechte Honorierung Ihres Engagements dürfen Sie vorausset- 
zen. 

ihre Bewerbung mit Foto unter Angabe des frühesten Eintrittsterm irres richten Sie bitte an die Geschäftsleitung. 

. Gottlieb Hausbrandt GmbH + Co. KG 

Bekleidungswerke. Bomhardtstraße 11. 3380 Goslar 1 


Personalberatung 
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Unser Klient zählt mit seinen in- und ausländischen Tochtergesellschaften zu den 
ersten Adressen der deutschen Markenartikeiindustrie. Aus den hohen Ansprü- 
chen, die das Haus an sich und seine Produkte stellt, ergibt sich, daß der hier 
gesuchte 


Revisor 


nicht zum Typ „phantasieloser Nachvollzieher“ gehören darf. Die sichere Beherr- 
schung des Instrumentariums Jahresabschluß-, OrdnungsmäBigkeits-und System- 
prüfungen ist vielmehr Voraussetzung dafür, Revision stark unter dem Aspekt der 
Wirtschaftlichkeit zu machen, d.h. aktiv Einfluß zu nehmen auf die Gestaltung 
unterschiedlicher Abläufe innerhalb der geprüften Bereiche. 

Revision unter solchen Gesichtspunkten setzt neben einem soliden wirtschaftswis- 
senschaftlichen Hintergrund mehrjährige praktische Berufserfahrung voraus. So 
können wir uns durchaus vorsteilen, daß Sie heute innerhalb einer WP oder Treu- 
handgesellschaft arbeiten, künftig aber nicht mehr in so starkem Maße unterwegs 
sein wollen, wie dies jetzt noch der Fall ist. Reisen zu den in- und ausländischen 
Tochtergesellschaften fallen zweifellos an, halten sich aber in engen Grenzen. Der 
Schwerpunkt liegt eindeutig stärker bei den System Prüfungen innerhalb der Zen- 
trale. Ihr Alter: ca. Anfang bis Ende Dreißig. 

Für eine weitere Aufgabe im Rahmen des sieben Mitarbeiter umfassenden Revi- 
sions-Teams suchen wir außerdem einen Revisions-Assistenten, dem die Mög- 
lichkeit der systematischen Einarbeitung in die obengenannten Aufgaben geboten 
wird. Voraussetzung: Ausgezeichnete wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung 
undmind. 1 Jahr Revisionserfahrung. 

Damen und Herren, die sich von diesen Aufgaben angesprochen fühlen und die 
Bonde und Schmäh KG geforderten Voraussetzungen erfüllen, bitten wir um Übersendung aussagefähiger 
Personalberatung Unterlagen (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Handschreiben, früh. Eintrittstermin, 

SchopenhauerstraBe9A Gehaltswunsch, Lichtbild) unter Angabe der Kennziffer „REV“ an unseren Chiffre- 
6800 Mannheim 1 dienst. Wir verbürgen uns für eine absolut vertrauliche Bearbeitung und die gewis- 

Tetefon (06 21) 40 20 44 senhafte Beachtung von Sperrvermerken. 
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eTh försbtehd^ Uhtemehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie und beschäftigen 
weltweit ^ mehri!s~23 ;Ööa Mitarbeiter, davon ca. 2300 in Bergkamen. 
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in unserem Werk Bergkamen produzieren wir pharmazeutische Wirkstoffe und Industriechemikaiien. 
Alle Anlagen für unser vielseitiges Produktionsprogramm werden im eigenen Hause geplant. 

Für die technische Betreuung der Produktionsbetriebe suchen wir zum Einsatz in der Gruppe 
Materialprüfung und Normung einen 


-j se!^ 


DIPLOM-INGENIEUR (FH/TU) 

Fachrichtung Maschinenbau oder Werkstofftechnik 
mit Quaimkation als Schweißfachingenieur. 


Vorab-Information 

Schon 

Samstag - Sonntag 
von 17°^—! 9 00 Uhr 


069/6667070 


Geschäftsleitung 



Bau- und Heimwericemiarid 

Gaitencenter 


Attraktive Standorte 


1. Arbeiten Sie seit mindestens 3 Jahren im 
Einzelhandel in leitender Position? 25 bis 40 
Jahre alt? Und möchten Sie nun einen Ban- und 
Heimwerkermartct selbständig führen? - 2. Har 
ben Sie eine Ausbildung als Gärtner oder Flo- 
rist abgeschlossen und wenigstens 2 Jahre Ein- 
zelhandelserfehrung? Und möchten Sie nun ein 
Gartencenter führen, rfas zu unserer 

Bau- und Heimwerkermärkte gehört? - Dann 
lesen Sie bitte: Mit 130 Märkten und über 40 
Gartencentem sind wir die größte deutsche 
Einzelhandelskette sowohl auf dem Do-it-your- 
self -Markt als auch im Garten- und Pflanzenbe- 
reich. Unsere ungewöhnliche Expansion - al- 
lein für 1985 planen wir die Neueröffnung von 
mehr als 25 neuen Märkten und Gartencentern - 
führen wir auf unser Konzept -sowie auf den 
großen Handlungsspielraum unserer Mitarbei- 
ter zurück. Daher suchen wir für die Leitung 


sowohl unserer Märkte als auch unserer Garten- 
center in vielen attraktiven Städten Herren mit 
Ihrer Q ualifik ation: — 1. Sie übernehmen als 
Marktleiter die selbständige Führung eines 
Marktes mit Verantwortung für Umsatz und 
Gewinn »nri führen 15 bis 30 Mitarbeiter. — 2. 
Als Leiter des Gartencenters verantworten Sie 
1,5 bis 2,5 Mio. DM Umsatz, kaufen ein, führen 5 
bis 8 Mitarbeiter und sorgen für eine marktge- 
rechte Präsentation Ihrer Arti k el. - Sie erhalten 
»in gutes Gehalt, eine gewinnorientierte Tantie- 
me, einen Ausgleich für eventuell durch Ihren 
Wechsel verlorengehendes Weihnachtsgeld und 
alle denkbaren WeiterbUdungsmöglichkeiten 
und Karrierechancen. Rufen Sie unseren Bera- 
ter, Herrn Fenner, an (montags auch bis 20.00 
LÜir), Kennziffer F 718. Oder schreiben Sie an 
seinen Personal-Anzeigendienst. Diskretion 
und Sperrvermerke werden beachtet 


DR. WEBER & PARTNER GMBH 


Unfernehmensberatung - Lyoner Straße 30 - 6000 Frankfurt am Main 71 

Frankfurt - Zürich - Paris 


**£0 Aufgabenbereich: 

Güteprüftin'g äh Maschine^ und Apparaten beim Hersteller und nach der Lieferung in unserem Werk, 
Ausarbeitung von Pi^fvorschriften und Mitarbeit bei der Erstellung von Werknormen, Aufklärung der 
Ursachen von Maschinen- und Apparäteschäden, Durchführung von Materialprüfungen für die 
vorbeugende. Instandhaltung und für unsere Druckbehälterfertigung, Bearbeitung und Pflege unserer 

Sammlung von Richtlinien und Kennzahlen für Arbeitsstoffe. 

_ * a M ■ " 

■ " ■ ■ ■ " % 

Voraussetzungen: 

Mehrjährige' Berufserfahrung auf den Gebieten Qualitätskontrolle im Chemieapparatebau oder in der 
Materialprüfung in einem chemischen Betrieb. Gesundheitliche Eignung für das Befahren von engen 
Räumen (Behältern), Lebensalter nicht über 40 Jahre; 

m 4 * , i ■ " , 

Über weitere Einzelheiten Ihrer zukünftigen Tätigkeit und unsere Sozial leistungen möchten wir uns 
gern mit Ihnen persönlich unterhalten. 


° JÄGERSBERG ° 

° JÄGERSBERG ° 
o JÄ GE R S BERG £ 

O JÄGERSBERG ^ 

Wir sind Spezialisten für Informationsverarbeitung 
Datentechnik in Hamburg. 

Wir haben ehrgeizige Ziele. 

Wachsen Sie mit uns in eine berufliche Zukunft mit einzigartiger Perspektive. 


und 
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v.'- 19 '* Bitte richten Sie lhre schriftliche Bewerbung (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien) an: 
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SCHERING AKTIENGESELLSCHAFT 

Personalabteilung 
WaldstraBe 14 ‘ 

4709 Bergkamen 


CHANCE 1: 

Vertrieb Datentechnik 

Was wir erwarten: 

Sie sind Betr.-Wirt, Dipl. -Kfm., Wirtschaftsing, oder 
haben qualifizierte Berufserfahrung. Sie glauben, daß 
Sie verkaufen können, vielleicht haben Sie es sogar 
schon, wenn auch mit anderen Produkten, unter Be- 
weis gestallt Sie trauen sich zu, auch auf höchster 
Gesprüchsebene Beratungsgespräche führen zu kön- 
nen. Ihr Auftreten ist sicher und überzeugend. 


Was Sie bei 


Allgemeine und produktspezifische Ausbildung, individuelle Unterstützung, eine anspruchsvolle, weitgehend selbstän- 
dige Aufgabe mit interessanten Perspektiven und persönlichem Freiraum, erfahrungs- und leistungsorientierte 
Bezahlung. 

Was Sie jetzt tun sollten: 

Informieren Sie sich über weitere Details bei dem von uns beauftragten Berater, Herrn Palausch. Er bürgt für Diskretion 
Sie erreichen ihn am Samstag von 9.00-1 1.00 Uhr unter SD 61 01/4 16 41. Oder Sie schicken gleich Ihm Bewerbung arr 
folgende Anschrift: “ 


CHANCE 2: 

Vertrieb BIX 

Was wir erwarten: 

Sie sind Hochschulabsolvent aus dem Bereich der 
Wirtschaftswissenschaften oder haben qualifizierte 
Berufserfahrung. BTX und die „neuen Medien “ sind 
Begriffe, mit denen Sie etwas anfangen können . Sie 
können beraten und überzeugen. Sie möchten vorfüh- 
ren, schulen, Werbemaßnahmen konzipieren und ak - 
quisitorisch tätig sein. 







Peter R. Palausch 

Personalberatung und Training für Führen und Verkaufen 
Am Bier 8, 6000 Frankfurt 56 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. 271 - Samstag, 17. November 1984 


Jüngerer Verkaufsingenieur für die 


A 


Mechanische und 



Antriebstechnik 



Wir sind ein gut fundiertes Unternehmen mit zur Zeit 200 Mitarbeitern, das mechanische und elektronische Antriebselemente heretellt und 
vertreibt. Unser Firmensitz liegt in einer landschaftlich schönen Umgebung Ost-Westfalens. Im Rahmen der erfolgreichen Ausweitung unserer 
Geschäftsbeziehungen suchen wir für die intensive Betreuung des vorhandenen Kundenstammes, der bisher größtenteils von Deutschland aus 
bearbeitet wird, „unseren Mann“ in den USA (Diplom-Ingenieur Elektrotechnik, Fachrichtung Antriebs- und Regettechnik) zum Ausbau der dort 
befindlichen Niederlassung. Nach einer mehrmonatigen Einarbeitung in Deutschland ist für Sie der dauernde Aufenthalt in den USA vorgesehen. 
Wir erwarten folgende notwendige Voraussetzungen: gute theoretische und praktische Kenntnisse im allgemeinen Maschinenbau, kreative 
Fähigkeiten, um die Kunden beim Einsatz unserer Produkte zu beraten, Verhandlungsgeschick und Durchsietzungsvermögen im Verkaufsge- 
spräch, gute, verhandlungsfähige Sprach Kenntnisse und — nicht zuletzt — gute Gesundheit. 

Zur Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer Lebens- 
lauf mit Qualrfikationsdarstellung, Lichtbild, Zeugniskopien) an unseren Berater, der für absolute Diskretion bürgt 
Sperrvermerke werden selbstverständlich von ihm beachtet. Bitte schreiben Sie unter der Kennziffer EPF 577 an die 





Dipl.-Psych. Karl Breustectt VDI • Personalberatung 


Postfach 340209 4300 Essen 1 
Telefon (0201) 732437 



A 


Unser Unternehmen vertritt die Kunststoff interessen der 
Thyssen Industrie AG in Deutschland. Für unseren Bereich 
Vertrieb suchen wir den 


VERKAUFSREPRÄSENTANTEN 

Technische Sprltzgleßteile 


Wir haben ein langjähriges, ausgezeichnetes Know-how auf 
dem Gebiet des ThermoplastspritzgieBens, und wir werden 
unsere Aktivitäten im Markt technischer SpritzgieBerzeugnis- 
se (z. B. für die Automobil-, Elektroindustrie oder Medizin- 
technik) erheblich ausweiten und verstärken. 

Sind Sie in diesem Markt zu Hause und können durch solide, 
technische Argumentation in Verbindung mit persönlichem 
Engagement überzeugen? 

Dann sollten wir unbedingt zusammen ein Gespräch führen. 
Die Vertragsbedingungen werden sich an Ihrem Bewerbungs- 
profil orientieren und Sie sicher zufriedenstellen. 

Bitte richten Sie ihre aussagefähige Bewerbung an unsere 
zentrale Personalabteilung, oder rufen Sie uns an unter 
Telefon 0 89 / 41 35 / 2 20 (Durchwahl). 


THYSSEN PLASTIK 

ANZINGER STRASSE 1 ■ 8000 MÜNCHEN 80 


Wir sind ein erfolgreiches mitteiständisches Unternehmen der 
Nichteisenmetail-Halbzeugindustrie mit etwa 550 Beschäftigten. 
Unsere Produkte haben einen hohen QuaJitätsstandaid und ihr 
Absatz gute Zukunftsperspektiven. Mehr als 50 Prozent unserer 
Erzeugnisse gehen weltweit in den Export 

Eine eindeutig formulierte Strategie ist Orientierungsmaßstab für 
die Aktivitäten und Entscheidungen der Führungsmannschaft 

Zur Unterstützung unserer Verkaufsleitung suchen wir einen 


Leiter Marketing 


Unser Mann soll ein Alter von 30 bis 35 Jahren und eine gediegene 
Ausbildung als Betriebswirt oder Wirtschaftsingenieur toben. Ver- 
handlungssichere Sprach Kenntnisse in Englisch und möglichst in 
weiteren Handelssprachen sind unabdingbar. Ein Fundus prakti- 
scher Erfahrungen in Betriebs- und Absatzwirtschaft muß vorhan- 
den sein. Unser Bewerber soll das für die Aufgabe notwendige 
Feeling für technische Zusammenhänge toben. 

Die Position bietet Aufstiegsmöglichkeiten. 

Interessenten für diese gut dotierte Position bitten wir, sich bei uns 
schriftlich zu bewerben. 


StoKberger Metallwerke GmbH + Co. KG 
Von Asten, hynen + Schleieber 

Postfach 19 29, 5190 Stolberg (Rhld.) 


Produktionsleiter 

Wir sind ein führender internationaler Lieferant für die Druckindustrie. 

Wir suchen einen Produktionsleiter für unseren Betrieb im Raum Köln. 

Abgeschlossenes Chemiestudium und englische Kenntnisse sind erforderlich, 
Erfahrung in der Druckfarben-, Lack-, Klebstoff- oder Kunststoffbranche ist 

vorteilthaft, aber nicht Voraussetzung. 

Wir bieten eine abwechslungsreiche, eigenverantwortliche und anspruchsvolle 

Position mit großen Entfaltungsmöglichkeiten. 

Suchen Sie einen anderen Wirkungskreis und entsprechen Sie diesen Anforderun- 
gen? Wenn ja. möchten wir Sie gerne kennenlemen. 

Schreiben Sie an: 

Lawter International GmbH 

Kuilenhofstr. 10, 5100 Aachen 
oder rufen Sie an unter Tel. 02 41 / 8 10 27 


Wir sind ein führendes Unternehmen der Papierverarbeitung und suchen den 

Export-Leiter 

mit Ausländserfahrung im Konsum- oder Verbrauchsgüterbereich. 

Die Aufgabenstellung umfaßt die Gewinnung neuer Abnehmer sowie die Pflege 
unseres Kundenstammes nach einem eigenverantwortlichen Konzept Sehr gute 
Fremdsprachenbeherrschung (Englisch und eine weitere Fremdsprache) und 
hohe Einsatzbereitschaft zu umfassender Reisetätigkeit setzen wir voraus. Gehalt 
und Erfolgsbeteiligung sind leistungsbezogen. 


Bitte richten Sie ihre schriftliche Bewerbung an 


LEHMANN + HILDEBRANDT GMBH 

Wilhelm- Be rgner-Straße 5, 2056 Glinde bei Hamburg 



Dem Nachwuchs eine Chance 

Wir sind ein Dienstleistungsunternehmen in Westfalen mit großer EDV- 
Anlage. Unsere Gesellschafter haben uns die Fakturierung und das 
gesamte Inkasso übertragen. 

Zum möglichst baldigen Eintritt suchen wir einen ca. 30 Jahre alten 
Dipiom-Kaufmann als 

Assistenten 
der Geschäftsleitunn 


Seine Studienschwerpunkte sollten bei EDV, Organisation und Rech- 
nungswesen liegen. Einige praktische Erfahrung auf diesen Gebieten 
würden wir natürlich begrüßen, sind jedoch nicht Bedingung. Erwünscht 
wäre außerdem brauchbares Englisch. 


Wir suchen einen selbstsicheren Mitarbeiter, der bereit ist, noch viel 
hinzuzulemen, um die gebotene Aufstiegsmöglichkeit zum Geschäftsfüh- 
rer zu nutzen. Die materielle Ausstattung wird selbstverständlich stimmen. 

Bewerbungen erbitten wir mit taballarischem Lebenslauf, lückenlosen 
Zeugniskopien und Lichtbild sowie einem Handschreiben (frühester 
Eintritt, Verdienstwunsch) an die für vertrauliche Behandlung bürgende 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1 






Wir gehören zu den führenden Herstellern von Dosier- und Meßanlagen 
für die Verfahrenstechnik und haben auf diesem zukunftsorientierten 
Markt einen international bekannten Namen. 

Im Zuge der gezielten Erweiterung unserer inländischen Verkaufsaktivitä- 
ten suchen wir ab sofort einen 
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Verkaufsgebiet Nord 


Wir erwarten: 

— Techn. Ausbildung 

- Praxis im Außendienst 

- Kaufm. Grundwissen 

- Verhandlungsgeschick 

— Überzeugungsstärke 

— Persönliches Engagement 


Wir bieten: 

- Ein gut eingeführtes Programm 

- Einen breit gestreuten Kunden- 
kreis 

- Gute Einarbeitung 

- Umfassende Unterstützung 
vom Werk 

- ihr Wohnsitz bleibt im Norden 


Bitte senden Sie uns Ihre ausführliche Bewerbung. Für eine telefonische 
Auskunft steht Ihnen Herr Kracht, Tel. 0 7240 /6 11 42, gerne zur Verfü- 
gung. 

Alldos Eichler KG 

Reetzstr. 85-87, 7507 Pfinztal-Söllingen 


Attraktive Fuhrangsoufgabe: 
Verhieb in BeHin 

Auf der Basis einer guten MarktsteUung und eines hohen 
Bekanntheitsgrades im Berliner Markt wollen wir unsere 
V^itriebsaktivitälen weiter ausbauen. Dafür suchen wir 
jetzt den 

'^.Verkaufsleiter 

für unsere Geschäftsstelle sowie das 100% Tochter- 
unternehmen Paul Thor Datentechnik mit zusammen 
mehr als 8 Millionen Umsatz p.a 

Wir bieten Ihnen 

• die Übernahme der GtesamtvertriebsveraJitwortung für 
Berlin, 

• eine umfassende Praduktpalette (EDV-Dienstleistung, 
kommerzielle Mikrocomputer, Mehrplatzsysteme), 

• die Führungsverantwortung für unsere gesamte Ver- 
triebsmannschaft mit der Möglichkeit einer weiteren 
Ausweitung des Verantwortungsbereiches nach 
Abschluß der Einarbeitung fz.R Stellvertretung des 
Geschäftsführers und Geschäftsstel I en lefters) - 

Also eine der seltenen Chancen in der EDV-Landschaft 
Berlin. 

Wir erwarten 

• eine abgeschlossene kaufm. Ausbildung durch Lehre 
oder Studium und Praxis, 

• erfolgreiche Verkäufe rtätigkeft in unserer oder einer 
verwandten Branche, 

• Führungserfahrung, auch wenn Sie diese z.ZL erst 
auf kleiner Ebene haben, 

• gute EDV-Kenntntese. 

Die angebotene Position ist sowohl für sehr erfol g reiche 
Senkxverkäufer mit ersten Führungserfahrungen {Pro- 
jektleiter, Mentor, Varkaufsgruppenleiter) als auch für 
Verkaufsleiter, die mehr Unabhängigkeit. Selbständigkeit 
und eine andere Größenordnung suchen, interessant 
Soweit Sie z*ZL in der BRD tätig sind, denken Sie auch 
an die steuerlichen Berlin- Präferenzen, die zu einem 
ca 12% höheren Nettoeinkommen gegenüber vergleich- 
baren Positionen im Bundesgebiet führen. 

Wenn Sie noch Fragen halsen, rufen Sie uns einfach an: 

Herrn W. Weber, Geschäftsführer und Geschäftssteften- 
iefter Berlin, TeL (Q 30) 8 24 10 21-23, 
oder Herrn S- Hackh, Personalleiter der Zentrale Taylorix 
Organisation, Tel. (0711) 8209-269. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mR tab. Lebenslauf und 
Zeugniskopien an unsere Geschäftsstelle Berlin. 

TAYLORIX 

Computer, Organisation, Service 

PAUL THOR 

Datentechnik 

1000 Berlin 31, Schlangenbader Straße 21 


^ dene 

Kunden? 

Taytorix ist ein gesundes deutsches Unternehmen, für das m 
der Stuttgarter Zentrale und m 44 Vartriebssteilen über 
1400 Mitarbeiter tätig sind. 

Taylor ix - Ihr Spezialist für 
Branchencomputer 
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IBM-System /34 od. /36 od. /38 - RPG II - RPG I» - Cobol 
für sofort gesucht 

Ang. erb. u. W 11 253 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 



Krantnhäen ta Ete 
technDc. P ro z ffl mtoma 
tfnd Regelungstechnik 
#cbe Vertretung Baum: 


tecfazsl- 

vtenfür 


49 J-. 14 J. im tätig 

Groß- u. EinzefltaxxL-ErL, Kesmtn. in 
aUra Bereichen des kfm. Urnen- u. Au- 


tmt. S ZI 271 an WELT-Vfcriag, 
fbcfa 100664*4800 Essen 


Trainer 
Quality Circle 

fU S- Ausbildung, Deatsdhland- 
Praada) ächtet Qualitätszirkel 
ein. Zuschr. unter P 11389 an 
WELT- Verlag, Postf. 100864, 
4300 Eenen. 


Angob. erb. u. F 11 2SZ an WELT- Ver- 
lag. PoslL 1008 84, 4300 Essen. 


„ Software- Manag er 

Dr. rer. poL. MS (Operations Re- 
search), 41 J-, seit 1975 in USA bei 
Weltfirme international tätig in 
Forschung. Entwicklung und 
Einführung von komplexen, ent- 
« cheidi m g aorienti erten Softwa- 
re-Systemen ln mathematischer 


Optimierung, _ , i ir 

Ablaufplanung, ~r n gtgtflT " ' 
sucht Führungsaufgabe in Unter- 
n eh mens pla nung , Opera tions 

Research oder Software-Mana- 


S Lädierender 

Maschinen bau- Ing. 

FH, m. Voxaushilduag zum Korro- 
s l ocimsch ul i i uiil iiih i r (Verzin- 
kungsfecbiL), sucht für Febr./M&rz 
Anfangastellung. Weitere Qualifika- 
tion: abgeschL BenxfsaasbDdang, 
AugbüderejgmuigBpriifiiDg. 
Zuschr. il AH 147 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64. 43 ES&en. 


Leiter Materialvesea 

50 X, ungek., m. mehrj. bl L dL 
Bereichen AuftrsgaerCassung u. 


P- O. Box 9227/Morristown, 
NJ 0 79 60 (New Jersey), USA 
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Steuerung. Bestelt- u. Bestandswe- 
sen, Lagerwirtschaft, Fuhrpark u. 
Versand, sucht am 1. 7. 1988 neue 
FQhrimgnulgabe. 

Ang. u. K 11 287 an WELT-Veho. 
Post! 10 08 64,4300 fasen. 


Unternehmerisch vecanJaBterJu- 
rist. erfolgeortenttart, Mitte 30 
steuerrechtllche Ausbildung [R- 
«“»»rvmltung), Zulassung als 
Anwalt möglich, satt mehreren Jah- 
ren in der Immoblliensteuerspar- 
b ranche tä tig, u . a.: Konzeption. 
Vertrteb sla aocdtnation. Schulung 
von_ Anlagsberatern. eigenständige 
Arbeitsweise gewohnt, sucht unter- 
nehmerisch orientierte Tätigkeit 
Angeb. erb. u. L 11 266 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 06 64, 4300 


- K'Ä 


. ^ & 


■ ■ ■ ■ ■ ■ 

51 J-, langj. i. weltw. Export 
Masrh./Anl., Handel + Industrie. 
EngL/Span. dlktatr- und verhand- 
l i m tf M L P fl i Li g mit Hnrpufki 


sT beldmögl neue, selbst Pos-. 

Großr. Ham b, 

Axtgeb. u. U. 11 273 an WKLT-Ver- 
lag, Fostt 10 OB 64. 4300 Euen. 


z. zt. 

***** der Musöcbrancbe, sucht 
verantwortungsvolle Position im 
Bereich Neue Medien. 

H H 264 an WELT- 
Veriag. Postf. IO 0864, 4 g 


■ 

- 

; 


Stellengesuche finden Sie auf den Selten 16 ünd 18 
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: ^ : Äüsläaues . u nsereis Fototackverkaufsprogramms für die Mikroelektronik 
? '^söjcfften wir für unser Stammhaus in Darmstadt 

■J"'. -■■*•'■' ■’■; ~ • -'■■"■ ~ 

■■■ “ v ' ’ " " *“ r " 

-ft; \ .• .. ; , 

Änwendungstechnische Berater für Photoresists 

; Öje im Bähmen des internationalen Marketings auf diesem Sektor anwendungstechni- 
.l i SC ^- Fragestellungen bearbeiten und unsere Abnehmer entsprechend beraten. Hierfür 

• ?®? neben einer abgeschlossenen Berufsausbildung z. B. als Elektronik- oder Chemie- 
ingenieur, Physiker oder Photolitograph auch Berufserfahrung in der Verarbeitung 

; ^on Photoresists in der Produktion, Produktentwicklung oder Forschung von Halblei- 
v.: terrPirmen erforderlich. Gute englische Sprachkenntnisse sowie die Bereitschaft, 

• gelegentlich zur Klärung anstehender Fragen auch im Ausland tätig zu sein, sind sehr 
von Vorteil und erhöhen u. a. die Chancen der beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten. 


Interessierte Damen und Herren, die das skizzierte Aufgabengebiet anspricht und die 
sich ggf. näher informieren wollen, bitten wir um die schriftliche oder telefonische 
Kontaktaufnahme (Rufnummer 0 61 5t / 72 23 18). 

E. Merck, Personalabteilung AT 

Postfach 4i 19 
6100 Darmstadt 1 


— V •. •_ * .r . ■ * *■' , 


Lebensmittelindustrie 


Wir sind ein Lebensmittel-Produktionsuntemehmen in Niedersachsen mit einem marktbekann- 
■ ' - fen progiramm tiefgefrorener Produkte und beschäftigen einige hundert Mitarbeiter. 

. Unterstützung der Geschäftsleitung sowie für die Bewältigung der täglichen betrieblichen 

Probleme suchen wir den Mann der Praxis, einen 


>#* •- . 

1 . ^ 

- p V ü 


.. tf n .* *..■ 


Diplom-Ingenieur (TH/FH) als 
zukünftigen Betriebsleiter 


- i- - ; 


}■ ' mit derÖüalifikatton, eine umfangreiche Produktion mit der modernen Technik zu koordinieren 
undfortzuentwickein. 


\^ir ^^setzeh .mehrjährige praktische Erfahrung in der Lebensmittel-Industrie, Agrarindustrie oder 
" ähnlichen Produktionen voraus. Seine Ausbildung sollte technischer, verfahrenstechnischer 
: oder lebensmitteltechnologischer Natur sein. 

- interessieren Sie sich für diese vielseitige, auch unternehmerisch orientierte Position? Möchten 
Sie bei uqs inAlörddeutschland, in einer schönen Kleinstadt in waldreicher Umgebung, mit ihren 
Vielen Verzügen - Luftkurort, alle Schulen, guter Freizeitwert - leben? 

Dann bewerben Sie sich bitte mit Lebenslauf, Lichtbild und lückenlosen Zeugniskopien sowie 
.liainem Handschreiben (Eintritt, Verdienstvorstellung, Wohnungsbedarf) bei unserer für die 
• vertrauliche Behandlung bürgenden 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1 


üäs international tätige, in Hamburg ■ 
" ansässige Unternehmen, zählt mit 
~ Liberi mehreren tausend Beschäf- - 
tigtenziiden renommiertesten Firmen 
■ seiner AP in der Wett. 

Innerhalb der betrieblichen Verwal- 
tung sotten durch den Bewerber 
js^wefpunldSQäfiig folgende Auf- 
• gaben wahrgenöm men werden: 


: Bfi>Koth^c inet Foto- und Zeit- 


MitarijeitanderWerkareitschrift 
in for ma t to nvon PDhnj ngstoä ften. 


des Unternehmens — auch . 
gegenüber den Medien — 
Orgamsaäorivon Werfcsbesichtf- 
gtmgenincL 


Dr. Kiausphrhardt 
Unte meh mensberatung 
D roste -Hülshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/82 90 00 


Der Bewerber sollte möglichst einen 
technisch-wissenschaftlichen 
Studienabschluß haben und Ober 
praktische Erfahrungen in vergleich- 
baren Positionen verfügen; aber 
auch Berufsanfänge m mit entspre- 
chender Vorbildung, die sich von den 
genannten Aufgaben angesprochen 
fühlen, wird eine Chance eingeräumt 

Voraussetzung für die Aufgaben- 
erfüllung ist die Fähigkeit zu flüssiger, 
überzeugender, mündlicher und 
schriftlicher Formulierung. 

Die Position ist aufbau- und entwick- 
lungsfähig. Alles Weitere würde ich 
Ihnen gerne in einem persönlichen 
Gespräch erläutern, zu dem ich Sie 
— nach Erhalt Ihrer Bewerbung — 
unverzüglich e inladen werde. 


äntafftmgan 


■■ . . 


KUwihrefereM tfiM) 

p \ 

Wir sind die erfolgreiche deutsche Tochtergesellschaft \ j 

eines sehr renommierten internationalen Pharmaunter- \ 1 — — — ' 

nehmens mit intensiver eigener Forschung. l — — ■ — ' 

Wenn Sie Freude daran haben, bei anspruchsvollen 

Facharztgruppen ein interessantes Präparateprogramm 

zu besprechen und in einem soliden, überschaubaren Rahmen arbeiten wollen, bieten wir Ihnen 
die Gelegenheit dazu. 

Wir erwarten von Ihnen, daß Sie bereits als Pharmareferent im Klinikgeschäft erfolgreich sind 
oder aber mit Ihrer guten Leistung im Außendienst für niedergelassene Arzte Anspruch auf den 
Schritt in den Kliniksektor untermauern können. 

Eine intensive Schulung und Einarbeitung ist selbstverständlich. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben — — - 

über Ihren Einkommenswunsch bzw. Ist-Einkommen und den möglichen Eintrittstenmin unter 

dem Stichwort „Klinikreferenten“ an die CHL-Personal- Beratung, Liebrecht & Bauer GmbH, B — 

Ulmenstraße 22, Postfach 17 04 21, 6000 Frankfurt 1. Sie können Herrn Bauer vorab auch gern H M 1 Q 

an rufen, Tel. 0 69 / 72 10 56 bzw. abends 0 61 96/53 52. Absolute Diskretion und die Beachtung H jJ m M J 

Ihrer Sperrvermerke sind gewährleistet ■ 


LIEBRECHT 

PERSONAL 

BERATUNG 
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Unsere Wirtschaft atmet wieder kräftiger durch. Es wird 
angepackt in den Betrieben. Und auch in die Schufen 
und Hochschulen kehren Fleiß und Eifer zurück 
Die Arbeit wird wieder entdeckt als etwas, das dem 
Leben Sinn gibt. JnJo future” ist nicht mehr modern. 

Das sind einige Leitgedanken des verantwortlichen 
Redakteurs Hans Baumann für 


Die jährliche große WELT-Dokumentation 
über Bildung — Beruf — Position 

die am 6. Dezember 1984 erscheint 

Für zukunftsorientierte Firmen und Institutionen ist 
diese Dokumentation ein einzigartiges Umfeld für eine 
wirkungsvolle Personal-Image-Werbung. Lange gab es 
nicht so günstige Voraussetzungen für die Unterneh- 
men, sich von Grund auf zu regenerieren und sich das 
innovative Potential zu verschaffen, das Grundlage des 
Erfolges von morgen und übermorgen ist. 


Anzeigenschluß ist am 
19. November 1984. Gern 
informieren wir Sie über alle 
Einzelheiten. 

DIE «WELT 

lAfcbUElTVTlCi Ff* D£IT»CHLaM) 

Anzeigenabteilung, 

RalfFügert, 

Postfach 3058 30, 

2000 Hamburg 36 t 
Telefon (040) 347-43 91 
Telex 217001777 asd 


An: DIE WELT. Anzeige na bieilung Postfach 30 5S 30. 2000 Hamburg 36 

INFORMATIONS-SCHECK 

Wir sind an einer Insertion in der WELT-Dokumentation 
„Karriere ’S5" interessiert. 

Bille informieren Sie uns über die Einzelheiten. 

Firma: 

z. Hd.: 

PLZ/Ori : 

SLraße/Nr.: ,, 

" “j 

Vorwahl/TeL: • 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. 271 - t»g T 17. November 1984 


( 


Mechanische und elektronische Antriebstechnik 

Wir sind ein gut fundiertes Unternehmen mit zur Zeit 200 Mitarbeitern, das mechanische und elektronische Antriebsaiemente herstellt und vertreibt. Unser 
Firme ns rtz liegt in einer landschaftlich schönen Umgebung Ost-Westfalens. Im Rahmen der erfolgreichen Ausweitung unserer Geschäftsbeziehungen suchen 
wir qualifizierte, jüngere 


Diplom-Ingenieure (TU/FH) 


auch Berufsanfänger, für folgende Aufgabengebiete: 


Entwicklung 


in diesem Fachbereich werden zwei Herren — Dipl .-Ingenieure mit TU- Abschluß — interessante Aufgaben finden, insbesondere auf dem Gebiet der 
Weiterentwicklung von elektronischen Antriebsefementen. Sie sollten entweder aus der Fachrichtung Antriebs- und Bo g o fto chnl k oder aus dar Fachrichtung 
Leiste rtgsele ktronik kommen. Sie wissen um die Zukunft dieses Gebietes und haben entsprechende berufliche Chancen und Aufstiegsmöglichkeiten. 
Kennziffer EFF 581 


Vertrieb 


Für unseren Vertriebsbereich suchen wir jüngere Vertriebsingenieure/-techniker zur Einarbeitung. Wir bieten Ihren interessante Perspektiven an: Sie sollen 
unsere Fertigung und unsere Erzeugnisse gründlich kenneniemen, bevor Sie diese im In- und Ausland verkaufen. Wir suchen Herren, der Vorbildung nach Dipl.- 
Ing. (TU/FH) Elektrotechnik oder Maschinenbau, möglichst aus dem Fachbereich Antriebs- und Regeltechnfk. Wir nehmen aber auch Bewerbungen einschlägig 
versierter und tätiger Techniker entgegen. Wenn Sie zielstrebig sind, können Sie sich Ihre spatere Stellung im In- und Ausland als Angestellter oder 
selbständiger Vertreter erarbeiten. Insbesondere interessieren uns auch Herren aus den Räumen Bay ern und Hannover, die nach entsprechender 
Vorbereitung für einen spateren Einsatz in ihrem jeweiligen Heimatgebiet vorgesehen sind. Kennziffer: EPF 582 

Gute Englischkenntnisse sind von Vorteil. Ferner erwarten wir Einsatzbereitschaft, Führungsquaiifikation und persönliches Format Sie kommen in ein 
dynamisches Unternehmen, das einen besonderen Markt hat über spezifisches Know-how verfügt und in der Lage ist weitere Märkte zu erschließen, vor allem 
mit Ihrer Mithilfe. 

Zur Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer Lebenslauf mit 
Qualifikationsdarstellung, Lichtbild, Zeugniskopien) an unseren Berater, der für absolute Diskretion bürgt. Sperrvermerke 
werden selbstverständlich von ihm beachtet Bitte schreiben Sie unter der jeweiligen Kennziffer an 



Dipl.-Psych. Karl Breustedt VDI Personalberatung 


Postfach 340209 ■ 4300 Essen 1 
Telefon (0201) 73 2437 



ä 


Ringsdorff 


r-N 



Als bedeutendes, international operierendes Unterneh- 
men stellen wir Spezialerzeugnisse aus Kohlenstoff, Gra- 
fit und Sintermetallen her. 

Für unseren Bereich Forschung/Entwicklung suchen wir 
einen 


Diplom-Ingenieur 


der Fachrichtung Verfahrenstechnik mit entsprechender 
Berufserfahrung auf dem Gebiet der Vakuumtechnik. 

Wir bieten eine der Bedeutung dieser Position entspre- 
chende Dotierung sowie die sozialen Leistungen eines 
modernen Unternehmens. 

Falls Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, bitten wir 
Sie, ihre vollständigen Unterlagen einzureichen. 

RINGSDORFF-WERKE GMBH 

— Bereich Personal — 

Drachenburgstr. 1, 5300 Bonn 2 (Bad Godesberg) 

Tel. 02 28/84 12 27 


Technischer Verkäufer 

Wir sind ein führender internationaler Lieferant für die Druckfarben Industrie. 


Wir suchen einen technischen Verkäufer mit abgeschlossenem 
Bereitwilligkeit zu ausgedehnter Reisetätigkeit überwiegend in I 


Englische Kenntnisse sind erforderlich, Erfahrung in der Druckfarben-, Lack-, 
Klebstoff- oder Kunststoffbranche ist vorteilhaft, aber nicht Voraussetzung. 

Wir bieten eine abwechslungsreiche, eigenverantwortliche und anspruchsvolle 
Position mit großen Entfaltungsmöglichkeiten. 


Suchen Sie einen anderen Wirkungskreis, und entsprechen 
rungen? Wenn ja, möchten wir Sie gerne kenneniemen. 


diesen Anford e- 


Sch reiben Sie an: 


Lawter International GmbH 

Kulten hofstraße 10, 5100 Aachen 


oder rufen Sie an unter Tel. 02 41 / 8 10 27. 


Mit unseren Systemgeneratoren 


für 


WANG 


-Hardware 


haben wir ungewöhnlichen Erfolg. 

Sie sollten daran teilhaben. 

Wir brauchen Unterstützung und suchen für unsere Geschäftsstelle Bonn 

erfahrene Mitarbeiter für die Aufgabengebiete 

Projektanalyse und Entwicklung 
Marketing und Betreuung 

Wenn Sie ein EDV-Profi sind, Freude an Kontakten mit Kunden haben und 
immer neue Herausforderungen Sie anstacheln, dann sollten Sie uns 
gleich ihre aussagefähige Bewerbung schicken. Erfahrung mit Wang- 

Systemen ist von Vorteil. 

dato ^3 plu/ 

Gesellschaft für Datensysteme GmbH 
Bucherfelderweg 23, 5461 VettelschoS 


Für vielseitige Ingenieuraufgaben im Bereich der 
Forschung und Anwendungstechnik auf dem Gebiet 
der Kautschuk-Technologie suchen wir einen 


Diplom- 

Ingenieur/in (FH) 


Oi 

o 
o 
o 









o 

o 

o 
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Wir sind Spezialisten für 
Informationsverarbeitung und Datentechnik 

Cobol-Programmierer 

Wenn Sie eine anspruchsvolle Aufgabe in Hamburg suchen, wir bei 
können sie Ihnen bieten . Vertrieben werden von uns Ericsson-Systeme. 

Was wir erwarten: 

Sie sind sicher in Cobol und haben das bereits nachweisbar unter Beweis gestellt. An 
Einsatzbereitschaft lassen Sie es nicht fehlen. 

Was Sie bekläaBB BBERG erhalten: 

Leistung wird honoriert, Unterstützung durch ein qualifiziertes Team, umfassende Förde- 
rung Ihrer weiteren beruflichen Entwicklung. 

Was Sie letzt tun sollten: 

informieren Sie sich über weitere Details bei dem von uns beauftragten Berater. Herrn 
Pa lausch Er bürgt für Diskretion. Sie erreichen ihn am Samstag von 9.00 - 11.00 Uhr unter 
ff 0 67 0* / 4 16 41 Oder Sie schicken gleich Ihre Bewerbung an folgende Anschrift: 


der Fachrichtung Maschinenbau oder Verfahrens- 
technik. 

Zu den Aufgabenbereichen gehören: 

— Mitarbeit bei Planung und Aufbau von Technikums- 
anlagen und Erprobung neuer Verfahren 

-Auslegung und Beschaffung von Anlagenteilen 
-Verfahrensentwicklung und Konstruktion von Ap- 
paraten und Prüfgeräten 

-Wartung, Instandhaltung, Kostenkontrolle 

Für diese Position sollten Sie die Fachhochschule mit 
einem_ Prädikatsexamen abgeschlossen haben und 
nicht älter als 35 Jahre sein. Eine zusätzliche Berufs- 
ausbildung in einem feinmechanischen Beruf und 
eine Fremdsprache wären von Vorteil. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle und interessante 
Aufgabe reizt, senden Sie uns bitte unter Nennung 
der Kennziffer 211 Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, 
Gehaltswunsch). 


Bayer AG 

Personalbeschaffung 
5090 Leverkusen 1 
Bayerwerk 


Peter R. Palausch 

Personalberatung und Training 

an, Bier 8. 6000 Frankfurt 56 


Fuhren und Verkaufen 



Expert» des Ffereestpsschäftes 

Mit über 20jähriger Erfahrung, vor allem 
im südostasiatischen Raum, und Schwer- 
gewicht in der Papier-, Zellstoff- und As- 
bestzementindustrie sowie Im allgemeinen 
Handelsgeschäft suche ich im Alter von 48 
Jahren eine neue Herausforderung als 


Vertriebsrepräsentant 


Kaufmännische und technische Voraus- 
setzungen sind ebenso gegeben wie die 
Beherrschung der relevanten Sprachen 
sowie Export-, Import-, PrqjeKtterungs- 

und Finanzierungserfahrung. 

Wenn Sie an einer Kontaktaufnahme Inter- 
essiert sind, wenden Sie sich bitte unter 
der Kennziffer 990 285 an die von mir mit 
der Weiterleitung beauftragte 

Werbeagentur Terra, Postfach 31 01 86 
5270 Gummersbach 31, Telefon 0 22 61 / 
70 31 44 


Technischer Geschäftsführer 

■Mall-, Gbhf, K s niti t off W i n i a 

Z5e (Vorstellung: Geschäftsführer Technik bzw. Werks- oder 
Produktberefchsieiter mit Schwerpunkten Produktion, Produkt- 
entwicklung, techn. Marketing in einem mittelgroßen Unterneh- 
men (50 bis 200 Mio. DM) der metali- od. verbundwerkstoffve (ar- 
beitenden Industrie. 

Mobil kl der Standortwahl. 

Qualifikation: Dr.-ing. (Vertiefungen Fertigung»- und Um- 
formtechnik, Werkzeugmaschinen). 3 J. Betriebsleiter Umform- 
technik (Massenfertigung). 6 J. Leiter Fertigu ng/Fertigu ngsent- 
widdung Kunststoff-Prrasronsteile (Kleinserie). 3 J. TGF in 
einem Familienuntemehmen der Kautschuk-/Kunststoff-l nd ustrie 
mit großer Produktpalette. 43 J., vertu, Ist- Einkommen 125 TDM. 

Zuschriften erbeten unter PY 48 506 an WELT-Veriag, Postfach, 
2000 Hamburg 36 


Dlpl.-lng. Maschinenbau 

44 Mn 


Schwerpunkte: Konstruktion, Kalkulation, Projektierung, 
Verkauf, sucht anspruchsvolle Aufgabe im Verkauf. 
Angebote erb. u. Z 11 278 an WELT-Veriag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


Geschäftsführer/Vorstand 


DipL-l^., 49 J., nach 7 J. Elektronik-Entwicklung und 5 J. 
Produktion seit 10 J. Geschäftsführer mittlerer und großer 
Unternehmen in internationalen Konzernen (Konsumgüter), 

SUCht Twaig AirfjpA» mit dwi SMimprpnnkten; 

Rattonalisierung/Restrukturierang 

von Betrieb und Verwaltung, Entwicklung markt- und kosten- 
gerechter Produkte, Em-mhrong modernster Fertigungstech- 
nologien und Knsatz effektiver Controlling- und DV-Systeme. 

Zuschriften erb. not B 112 80 an WELT-Veriag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


su. Aufgabe. Geboten 
ratung, Haus- u. 


Kosmetik- u. Gesundbeitsbe- 
Zuschriften unter E 11261 an 
10 08 64, 4300 Essen 


Kaufmännischer Leiter 

exfolgsorientierter, b e lastba r er Organisations-Praktiker, verant- 
wortlich für Rechnun gs werte , EDV- Kenntnisse, sucht neues Aufga- 


Angebote erbeten unter C 11259 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 

4300“ 


Vertrlebsleiter 



b e lastbar ul fOb- 
i panlid i e Gnmd- 
Hainbuq g. auch Teühaber- 

100664.4300 Brau. 


Dr.-Ing., 38 

konstruktiver Ingenieurbau, 8 X 
Be mteerfahrmg nie Assistent 
der Geschäftsführung eines mit- 
tebtSnd. BaMMan t fl r ntf ^ wwni| qpj 
Ba 



Ang. u. V 11 274 an WELT-Veriag, 
Postt 1003 64, 4300 Essen. 


ImmobiiieafachwiitM 

40 12 J. Berufserfahrung, an 

selbst Arbeiten gewöhnt sucht 
sich zu verändern. 
Wirkungskreis: Raum Düssel- 
dorf, Aachen, Köln 
Ange bote e rbeten unter D 11260 
WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


UdSSB/Osteuropa, ; deutsch. 
Ehepaar, DipL-Ing. Masch-Bau, 
38 J„ u. Betriebswirtin/BuchtL, 
32 J_, russJengL, Comecon-Erf., 
su. neues Aufgabengebiet. Auch 
einz eln. Ang. u. w II 275 an 
WELT-Veriag. Postf. 10 08 64, 
4300 


JAefssknttrlB/Assistmrite 

35 J., engagiert, loyal entlastet 
Chef durch BelastbackritT^t- 

und 

Ich freue mich auf Ihre 
unter N 11 288 an WELT-Verkae. 
Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


Torremofinos 

sacht ab L 7. 85 Arbeit (z. Z. 


u. II 11 267 an] 

WELT-Veriag, Postfach 10 OB 64, 
4300 Essen. - 


wbL, 28^9^" Studien- 

schwer punkten Rax, Stenern u. 

He cht , sacht Enteütelbme nm 
Frühjahr 85 beim WP/Stb. »■<«" 
Hamburg. 2uyhr T erb. »nt px* 
48 605 an WELT-VcS^PcS 
fach, 3000 Hamburg 36 


Fahrer 

42 Jahre, mit 190 D, für 
Auch 


u. 


TeL: 6 2449/7206 


Zoschr. n. K lias 
an WELT-Veriag Postf. 10 08 64. 43 


Aegc rt ePter 

Getreide- u. 

spez. Eacp^ m. guten En^liiGb- 
kexantn., 37 J-, iribit Arbeiten ge- 
wohnt. Tlx. u. ScfaniinuudhiiK, 
g i matifr cudlg, m. Anstandaexfah- 
nmg, »ac h t vmaMw ortnngivolleg 
AofgsbekgaUet im Baum Word- 


Angeb. erb. u. G 11283 an WELT- 
Veriag. PoatL 10 06 64. 43 


Kaufmann 

38 J-. betestb. n. flexibel, lud. Tä- 
tigte. L intern. HdL v. Fattenn. a. 
and. Bohs t ,, gt_ EagL- u. Bönen- 
devlsenerL, so. z. 2. L 85 


u rTVif t u. 

li. PT 48496 an WELT-V« 
IM. Postt. 2 Hb«. 


Djwnifcclw IHpL-KouEnmii 

teJbhre, Erfahrungen in Kredit- 

fl*. 


lorderuM n»Hk 
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IMMOBIIJEN-ANZEIGEN 



Die Große 

nompncmofl 


hvrx^b^-Kq^ilc^ 


DIE# WELT 



NaBitefta RBatitetten 


"CSSÄmtwäri^ bSdfit über 



HXST'i^anv'WElJT- 
Pastfach 10 03 64, 





LAOEKLOKALE 

ca. 20 - 2300 m 2 , rtcton Sie ihre 




v m tranfiche o Vorprüfung am 


*ÖödSt~ (06021) 21228 

OUU\.U T e : ex: 4 133 555 
Bundesweite Spsziatvermittlufig 
lür tadenlaksfe u. Geschäftshäuser 
6755 AscfV3ffsnburg. Frohsinns!f.29 


Wir suchen bundesweit 

gewerblich« Gnnn fa t Cc fce 
für SB*Vevbn»cherwöffcte 

Coderl-Imojobflten VOM 
Tel 0 80 ZW 2 13 38 . Tdex 4 US» 
8750 Asdaflttbpi^ Frahstniutr. 28 


Zu jeder 
gehört d 


Postleitzahl 


Kreisstadt Raum Braunsdiweig 

■ % — 

Bisll OOO m 3 vGmnrfflfiche. evtL auch mit Hallen ln aa 


evtl auch mit Halten ln amtlich 
abzugeben. Verkchrsanbindung 
Sen sowie Bundesbahn sind IdeaL 


• ■■ Vnrtdlhafte Zaneng 

■ ™ 

Zuachri fter 
P 11335 an WELT-Veriag. 


erbeten unter 
Postfach 10 08 64 , 4300 


I A0ENLOKALE! BESTE RENDITE! 

L SehluAteni 80 m\ beste Geschäftslage, direkt neben Post + SB- 
Markt, JTM 16320 ,-. netto, EP 333000 ,- netto. Lage: norddt. GroB- 
. ■ Stadt, Bi- 1084 , AfA 5 %, KwSt.- Erstattung. 

1 TUMttek, 129 m 9 , norddt. Großstadt, JM 15 600 ,- netto, KP 
^ 337 720 ,- netto. Bi. 1884 , AfA 5 %. MwSt -Erstattung. 

. Thobert RDM, StnuUnie 16, 2900 Oldenburg, Ruf 04 41/2 65 25/28 


rstand 

* icklung ifldi. 
tllerer un-i p*. 
sz «Kcisap. t 

?n: 

■ 

urierung 

maris-undei 
ler FtrJficsE: 

— und L/^-SysB 

T-Verias, Pefe . 



modern; volibetriebsbereit, Tankraum 5.000 cbm 
: iur VK, 5.000 cbm für DK/HL, 4.600 cbm wahl- 
weise für VK oder DK/HL, Gleisanschluß für 
G^n^^ersörguh^, mit ca. 1 1.600 qm großem 
Grundstück und ca. 14.700 qm Erwetterungs- 
getände (faüs gewünscht) zu verkaufen. Anfragen 
zu richten an: : - 

Deutsche Shell AG, Grundstucksabteilung 
Dberseering 35^ 2000 Hamburg 60, Tel. 040 - 6 34 56 40. 


; Nagelneues Einkaufszentrum 

kein Flachmann — Randgebiet Hamburg 

zü ^verkaufen zum Preis. von DM 3760 000 ,—. Mietverträge: lang- 
fÄiciÄ'asIgesfch'srt Cäusgezeichnete Bonität der Mieter). Jahres- 
/rüste: DM -276 000 ,- (ex HeizgVex MwSL). GrundstucksgröBe: 
" 2.700 m?. -= Umbauter -Raum: 5700 m* Nutzfläche: 1 180 m 2 . 
11. Hypothek: DM . 2 600000 ;- (kann evtl, übernommen werden/ 

Kondition noch frei). 

. . Direkt vom Eigentümer. 

Ziisehr. erb. u. S 1 1381 an: WELT- Vertag, Postfach 10 OB 64 , « 



nr Lager- oder 


Bfio. evtL Vermietung 

faMttidir Sir. 61h X Hamberg 71 
TiLfS 40) 4 72 46 78 0*4 72 9V 48 


teV^irlschdftssidixto an der Köste 



n ‘rr^Tu i i [hm!- 

tih’u 


M H <1 H 1 

•T H 5 

■■LlfcllK? 5 T:i 


Ihr Wirtschaftsstandort an der Küste 

/, 


,'IA i ijvjj 

«fcV* 7] 


; fi*;i f. 


mmiMfsM 


; erklär- 


Hfl: % 




Gewerbegebiet Hinterm Sielhof 

Stadtnahe Flächen von 3000 bis 6000 m 2 Be- 
sonders geeignet für Handwerksbetriebe. Mit 
vollem Straßen- und Kanalausbau. BAB-Anbin- 
dung Abfahrt Arsten. 


Gewerbegebiet Uhthoffstraße 

Gesamtfläche ca. 20 000 m 2 , teilbar in Grund- 
stücke ab 3000 m 2 Günstiger Standort für 
Dienstleistungsunternehmen. Erschließungs- 
straße im Bau. Direkter Verkehrsanschluß über 
autobahnähnlich ausgebaute B 74. 


Gewerbegebiet Blwnenthal 

Flächen von 1000 bis 15 OCX) m 2 . Erschließung 
vorhanden bzw. kurz vor Abschluß. Direkte Ver- 
kehrsanbindung über B 74. 


I 



Standort Ostw estfa l en 

Betriebs- und Produktionsgebaude 

der Firma Landwehr, Lipp. Reischwaren- und Konservenfabrik 

GmbH & Co. KG 

Grundstück ca. 28 000 m 1 , Produktionsfläche ca. 15000 m 2 , in der 
- Gesamtheit oder in 4 Teilabschnitten, durch die Eigentümer 

zu verkaufen oder zu verpachten 

Energieversorgung, komplette Schlachtanlage, Kühl- und Gefrier- 
anlage, Kalt- und Heißräucheranlage usw. vorhanden. 

Z. 8. sehr Interessant Tefl 1: vielseitig verwendbar, Bj. 77, 
Grundstück ca. 13 000 m 2 , Nutzfläche ca. 5000 m 2 . 

Nähere Einzelheiten der Varialionsmöglichkeiten senden wir gern 

auf Anforderung zu. 

Tel. 0 52 32/ 7 81 55 Oder 0 52 32/718 61 oder 0 52 03 / 2 75 


ZUCKERLÄDE 


(Kette, 4 Läden, Bestlage HB, HH, z. T. in großen Kaufhäu- 
sern). Weit über 1 Mio. Jahresumsatz. „Der Renner“ aus fern. 

Gründen zu verkaufen. 

Zuschriften erbeten unter L 11 200 an WELT- Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 



GnindsL 25000 m 3 , Gewertwgsb. HM., GlelmraehluS mögt, harvc nagender 
baulicher Zustand, beb. Rache 121 x45 m (enmttenmgstttiig). gnBe befestigte 
Fralfl&cta. Böio- u. Sozial räume lm Zwischengescho& Verwendung ab Produk- 
tkoraottne, FoChmarttt, Depot «te-, K P 8Mb ISS W». OML 

UPPSTADT-SÜD / B 55 

MBdam Q— Bitiifc Bauj 1974. Erdgesch. 2000 m 2 NutzfL mk Laderampe* 
Z wteehengeBch. 400 n? {Süre/AuwteUuntf. Hö ha 7,80 m. Maates EckgrumtaL 

6142 m 1 , grofeügtge Parkflä ch en. 

B— - cMofgnet für Vftaut, Predufcdoa, Hocfafager- 
KMub V He. DM. 

KOLLER lilHOBIUEN 

Uppertor 8. 4700 Uppstadt, TaL 0 29 41 MOOS , 


Wir verkaufen für namhaften Bauträger aus einem Neubau- 
vorhaben für 1985 

1 EinkaufsgroBmarkt 
1 Hotel mit ca. 150-200 Betten 
und weitere kleine Gewerbeeinheiten 

Hierfür suchen wir Kapitalanleger, die an hohen Miete innahmen 
interessiert sind. Mietinteressenten werden nachgewiesen. 

Anfragen an: 

Immobilien- Hartmann firnhW, 8650 Knlmbach 
Telefon« »221/ 30 53 


SUPERMÄRKTE 

bei Krefeld. Miete 355 000.-, 
KP 3^ Mio. 

Miete 302 000,-, KP. 3.1 Mio. 
bei Arnsberg, Miete 215 000.-. 
KP 2,6 Mio. 

G msrhgftahaug, NeUSS, 
Miete 104 000,-. KP. US Mio. 




• Pcinzenstr. 21, 4130 Moers 
Tel 02841/22233 


Top-Angebot 

50 n 2 grufies lukratives Geschäft Ige- 
tlgüß 1 fik alle Bnmcbeo) kn exponier- 
ter Lage (Ostwestfalen) kann sofort v. 
Privat übernommen werd en. 

Nähere Info, unter Y 11 385 an WELT- 
Vertag; Postfach 10 08 M, 4300 Essen. 


Bauplatz Baden-Baden 

1748 m* 4- gnsgtzliche Pkw- Ab- 
stellplätze mit genehmigter Bau- 




KapHatonkigo 

EApplata-TennMiRlle in Ostwes t fa- 
len, Uebhaberobjekt, Wartung«^ 
arm, Einnahme ca. 35000 bis 40000 
DM p. a. v seit mehreren Jahren ein- 
gefimzt, m. festem 
aus beruflichen Gr 
kaufen. PreisvorsCeDung DH 
400000,- VB. 

Zuschriften unter Y 11 409 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


- 10% Rendite 

GEWERBEOBJEKT 

Grund: 45 000 m 3 Nutzfläche 
17 300 m\ langfristige Mietver- 
träge, Miete p. a. L^ä Mio. DM. 
Kaufpreis 12^ Mia DM. . 

C. Bfloker ImmoMHen 
T.021S1/2S11S1 



Lassen Sie sich 

doch nicht 

verrückt machen! 


Verehrte Leserinnen und Leser 

der „WELT“ und „WELT am SONNTAG"! 

D ie Diskussion um Zinsen und Dollar bewegte auch In 
den vergangenen Wochen die Gemüter. Anfang Sep- 
tember noch prophezeite der amerikanische , Zins-Papst’ 
Henry Kaufman stark steigende Zinsen. Bemerkenswert: Die 
US-Zinsen fielen so schnell, daß die Pressekommentatoren 
erst später merkten, was los war. Lassen Sie sich jetzt nicht 
wieder verrückt machen von Kommentaren über die Dol- 


lar-En twickl 


iVlIll 






D er Dollar und die Zinsen haben sich genau so entwik- 
kelt, wie wir es seit 3 Jahren voransgesagt hatten. Wer 
1980/81 auf unsere massiven Empfehlungen kräfig investiert 
hat, konnte glänzende Kurs- und Währungsgewinne machen. 
Das eingesetzte Kapital hat sich bis heute fast verdreifacht. 



dmformationen — 


e kommt 


Klartext! 


Wolfeang F. Wiegele. Leiter der Steuer- 


tip- Redaktion: „Woche für Woche gebe 
ich Ihnen mit meinem Expertenteam die 
entscheidenden Tips für Ihre Geldanlage- 
lind Steuerspar-Strategie.“ 


W er noch immer nicht in Dollar-Anleihen investiert ist. 

läßt es vorerst besser bleiben. Es wird bald bessere 
Einstiegsknrse - sprich höhere Renditen - geben. Die Flut 
von Anleihen mit sogenannten Zinsoptionsscheinen (War- 
rents) ist ein Indiz dafiir, daß die US-Zinsen erst mal wieder 
etwas anziehen werden. Kein Zinsabstieg vollzieht sich 
e Gegenbewegnngen. Sonst hätten wir ja in wenigen 
Monaten Zinsen von 5% ! 


is Jahresende erwarten wir eine wahre Flut von Anlei- 


amerikanischen und 


sehen Dollar. Der erste kanadische Zero-Bond ist da: S 


NE LS (AAA) Verging 



Wie Sie zum Beispiel ab GmbH-GßSChähsführer Ihr 
B n f amM ftfiaog öftrer den Betrieb finanzieren. 


is Vertreter Bertrn 


die nächste A 


Vertändeln Sie keine Zeit! 



Geld+Kredit! 


kann. 


Wie Sie es verhindern, daß Ihre 



Tm .steuertip’ lesen Sie aber nicht mir Aber Dollar und 
^Kapitalanlagen. Der Fiskus und das Steuerrecht werden 
besonders kritisch »unter die Lupe' genommen. Zu Ihrem 
VorteiL Denn: Eine lukrative Kapitalanlage hängt entschei- 
dend von der richtigen Steuerstrategie ab. Ein kleiner Fehler 
- und schon .sahnt* der Fiskus kräftig ab. Es gibt nichts 
Wichtigeres, als dem vorzubeugen - mit , steuertip’! Woche für 
Woche! 


U..: :J1 CjlI 

♦ ■ l'j "! M : , r ' 1 1 ~! .1 .■ i ; -j 


werden. 

i hi ScJiwei- 


Welche Vorteile Lebentwe 
zer Franken und anonym 


men bieten. 

Wie Ihr nächstes Bad an den Stränden von Staue- 
roaaan. komtM'niert mit dem Besuch eines exoti- 
schen Steuerfachanwalts, höchst ertragreich sein 
kann. 

Wie Sie es anfangen müssen, daß das Finanzamt 
ihre Autokraten voll anerkennt. 


Wie durch 


A-il.. uiXl^A^LzULilÜL.! 


-i i i ii» 'v ri 


n 1 . f j ' . ",.1 






D ie Auflage des steuertip* hat sich in den letzten 5 
Jahren mehr als verdreifacht. Das hat seinen Grund. 
Über 35 000 Leser im In- und Ausland studieren Woche fiir 
Woche die entscheidenden Hintergrandinformationen und 


profitieren so von den unzähligen Steuersuar- und Geldanlar 






I Mi l! 1 - 

: * j 7*1 


igl 




L assen Sie sich von Europas größtem Speriai-Informa- 
tionsbrief zum unternehmerisch denkenden Steuers- 
par-Strategen ausbilden. Zögern Sie nicht länger! Rufen Sie 
mit untenstehendem Coupon den , steuertip* und mit ihm die 
Preis enthaltenen Supplements • .Geld + Kredit* • Recht 


,Privat + Betrieb’ • Steuerbegünstigte Kapitalanlagen • 
Steuern Spezial und # Steuerrecht aktuell sofort ab! Sie 
werden erstaunt sein, wieviel Hundert- oder gar Tausend- 


Mark- Sehe ine Sie ■ 


Tasche Abzweigen* können! Testen Sie uns. 


lUHiilK 

• 0 fr !*' : \m H 'Ii i.ili .'■R^^n f TireSHR 




Iden 




i t i . . i : 




Ll: E 




Übrigens: .steuertip’ können Sie von der Steuer absetzen (als 
Steuerberatungskosten). Wenn Sie zu dieser Anzeige noch 
Fragen haben, rufen Sie mich gerne an! Telefon Düsseldorf 
(02 11) 66 60 1L . 


Mit freundlichen Grüßen 
und bester Empfehlung 
Ihr 


amrkmnen fnuBt 




Jtli i-i--- :i-‘ 


1 ^gCÜESg 
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(W. F. WIEGELE) 

Leiter der ,steuertip*-Redak- 
tion 


- und Gehehnerlasse 

der ftnanzverwaftung. Damit wird Woche für Woche 
ein Archiv engereichert, das weit und breit seines- 
gleichen sucht. 


vr^iI-TTi^ 


VorteiL 


für Ihren 


Weil sich immer 

mehr herum- 

spricht, daß 
clevere Steuer- 

sparer und Geld- 
anleger hier 
wirklich die 
entscheidenden 

Informationen 

bekommen! 


| I I /*\ jr> An , markt intem'-Vcrtsg, Gnfenberger AHee 30,'PostIach 

I LUU|JUI I 5609, 4000 DfisseMoif 1, Ti B 587 732, Tel. (02 11) 6$ S0 11 

| Ja, senden Sie auch mir ab sofort den Steuer-, Recht- und Ftnanzralgeber 


i • atetueti • 


• unawiaitgjg • i n t e r na ti o nal • anzeigenfref 


I intcl. dar Supptamants • .Geld + Kredit" • -Tlaairm .Recht. Privat + Betrieb- • 

I BBMMflCftp -Steuerbegünstigte Kapitalanlagen' # BttMvffp .Steuern Speziar und # 
fl ttwillp ^Sleuerracm aktuell' zum Preis von 2930 DM infe). MwSl und Porto im Monat 
I Berechnung quartaiswefsa vorab. Kündigungsinst 6 Wochen auf Katenaerquartal. 



| DatumAJnterBChnfi 



Dflbl 


W 17. 11.84 


Der f steuertip': pfiichtiekture für alle Steuerzahler und Steuerberater 
Ihr vertraulicher Ratgeber in allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 
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_ 7920 Heidenheim 

Gewerbeobjekt, Bj. 1972, vielseitig nutzbar, mit Büro- und Sozial- 
räumen, NutzfL Insges. 2050 m 2 , Grundstück 1654 m\ ca, 50 Stellplät- 
ze auf dem Grundstück und in der TG. Sofort beziehbar. DU 1,5 Mill. 
Bfiro/PrajdsräuEae w beste Innenstad tla ge, 3. OG, Aufzug, Nutzfläche 

200 m 3 . DU 290 000,-. 

7922 Herbrechtingen 

Teilei ge ntum an Wohn- und Geachftftshanii, Stadtzentrum, Neubau, 
EG L adeng eschäft mit 350 m a Nutzfläche, große Schaufensterfront, 
kostenfreie Parkplätze in^TG. Im OG geräumige 5- Zimmer- Woh- 
nung mit 130 m : Wohnfläche, 2 große Baikone. 

Eine nicht allt äg lic he Gelegenheit für ein» selbständigen Kaufmann. 
Ladengeschäft: DM 850 000.-, Wohnung DM 280 000,-. 

7928 Giengen an der Brenz 

Gesc h äfts h aus - Kapitalanlage. 2 Ladengeschäfte, 2 Arztpraxen, ca. 
30 Parkplätze am Objekt Miet p. a. DM 150 000.-, VKF DU 1,5 UHL 

® MAX WIRTH GMBH 

- IMMOBILIEN UND HA U5V »WALTUNGEN - 

Frei sieben str. 10, Heidenheim, Tel. (0 73 21) 4 58 00 


Modernes Textil-Kaufhaus 
3,9 Mio. Jahres-Umsatz 

Aus Altersgründen ist ein seit über 30 Jahren bestens eingefuhrtes Fachun- 
temehmen nur an ein leistungsfähiges Nachfolge-Unlernehmen (in Pacht. 

Rentenbasis) abzugeben. 

Kap ital nach weis: DM 500 000,- erforderlich. 

Standort: Sudd. Industrie- u. Fremdenverkehrsstadt in allerbester Ge- 
schäftslage mit über 50 000 Einwohnern. 

Angebote erbeten unter Y 11 475 an WELT-Verlag, Postfach 10 06 64. 

4300 Essen. 


Gutgehende 

Halleo-Sportanlage 

mit enormem Verdienst aus 
Krankheitsgründen abzuge- 
ben. Erf. Eigenkapital DM 
000 000,-. 

8700 Würzbnrg, FostL 31 13 


Landapotheke 

konkurrenzlos mit Drogerie und 
Geschäftshaus zu verkaufen. 
Umsatzerwart ung: 1.0 Mio. 

Anfragen unter 
DlpL- Betriebswirt R. Schmidt 
3440 Göttin gen, Postf. 34 04 
Telefon 05 51 / 8 24 12 


Niederrhein 

Geschäftshaus 

Einkaufszentrum 

Top- Lage 

geeignet für alle Branchen 
15 Mio. 

Zuschr. u. T 11338 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Supermarkt - Vorharz 

20jähriger Mietvertrag, 131 000 
DU p. a. netto. KP 1.B Mio. DU. 
Alle Abschrcibungsmögiichkei- 
ten noch 1984. 

Zuschr. erb. unt. X 10342 an 
WELT-Verlag. Postf. 10 08 64. 
4300 Essen. 


Steuertip ’84 

• Aldi-Einkaufsmarkt 
433 m 2 Nutzfläche, in 
Bochum-Wattenscheid, 

Baujahr 1973 

• Kaufpreis DM 
600 000, - f keine Makler- 
provision, da Erwerb 

direkt vom Eigentümer 

• Hohe Verlustzuwei- 

sung für 1984 

Gerhardt 
Bauträger GmbH 

4730 Ahlen 
Gerichtsstr. 22 
Telefon 0 23 82/80 86 10 
- auch samlags von 10-14 Uhr- 


BEVOR 

Sie eine SB-Markt-Immobilie er- 
werben, sollten Sie eine Objekt- 
Bewertung durchführen lassen. 
Auf Wunsch abs. diskret. Hono- 
rar: DU 1.95 4- UwSt. per m 2 Nutz- 
raum. Kostenfreie Information 
und Angebot von: 
SELECTA - U. KAFF GBR. 
Postfach 1, 5431 HoUer 


Hochrentable 
Einkaufs- Passage 

Spitzen läge in stark frequentier- 
tem Fußgängerbereich, 50 Lä- 
den. kaufkraftstarke Stadt in 
NRW. Netto-Mie teinnah me 
2 670 000 OM p. & 

KP DM 29 Mio. 

P'/T'lfaqpe ImnoMMm ROM, D u— W a rf 
U \ AchenbadMr. 23 - Tri. 6« 33 88 


Iramobilienanteil 

Immobilienanteil 

zu verkaufen. 

zu verkaufen. 

Mieter: Sparkasse 

Mieter: Supermarkt 

Langjähriger Pachtvertrag 

Langjähriger Pachtvertrag 

Info: INVEST COMPANY GMBH 


Hartiwsg 10 

4060 Viersen 12 




Schlesw.- Holstein, 
Kaisermarkt 

2 Läden, 8 Wohnungen, Miete ca. 
340 000,- DM p. a., KP DU 4,7 Mio. 
Alle Abschreibungsmöglichkei- 
ten noch 1984. 

Zuschr. erb. unt. W 10 241 an 
WELT-Verlag. Postf. 10 08 64. 
4300 Essen. 


Unternehmensveraiitltung 

I Sammal-Nr. 0 67 43/26 66, Obers fr. 1 
6533 Bactiarach, Telex 4 2 327 

Wir verteilten oder verpachten 

Ihren Betrieb 

zrefctreöig; schnei und sWier 



2070 Ahrensburg 
T«L «4102/5 24 93 


14% Netto rendite p. a. 

Markt führendes Unternehmen in 
Nordbayem, Erweiterung be- 
reits im Genehmigungsverfah- 
ren. Nettogewinn 660 000,- p. a. 
Abschreibung: 400 000,- p. a. Um- 
satzsteigerung: 1980-1984 40% 
Verkehrswert: 5,9 Mio. Das Un- 
ternehmen wird wegen privatem 
Todesfall veräußert und kann ab 
sofort problemlos übernommen 
werden. Verkaufspreis 44) Mio. 

Vertrauliche Abwicklung. 

Haager & Stebmcfc Immob. 

Velllodter Str. 33 
8500 Nürnberg 
TeL 09 11 / 53 37 08 - 09 


2 Supermärkte 

nur gemeinsam zu verkaufen, vermie- 
te* bis 3002, JtL-BDete ca. nOMO^DX* 
hervorragende Wertslchenmgfihlauatpl, 
emkL Meiler. Preis ca. 3,5 Mio. 


LENK IMMOBILIEN 
6680 Neunfcirchen 

Zweibrücker Str. 3. TeL 0 68 21 / 8 80 01 


Einmalige Kapitalanlage 
L Priv.-Axüeger, Superm. Nb, 15 
-f- 10 Jahre Mietvertrag fest, Coop, 
EK 750000 DM, MwSL-Ersttg 
240000 DM, Steuervorteile 
600 000 DU, EK-Verzinsung 12%. , 
Zuschr. erb. u. N 11378 an WELT- 
Verlag. Postf. 100864, 4300 Essen. 


Hannover - gute Lage 

Baugrundst. mit Baugenehmi- 
gung für Supermarkt (Mietver- 
trag vorhanden). 5 Läden, 4 Pra- 
xen, 20 Whg., KP 2,4 Mio. DM. 

Zuschr. erb. unter F 10228 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 


Ha miwig-GroS- Börstel 

Ca. 14 000 m z GewcrbegrdsL 
Flughafennähe f. Gewerbebe- 
triebe aller Art, 2 450 000 DM. 


TeL 0 40/6 03 89 68 u. 6 03 57 11 


Kleines EKZ nordd. 
Großstadt 

V3 Gewerbe, % Wohnungen. Bau- 
genehmigung liegt vor. Fertig- 
stellung Sommer/Herbst 85, Mie- 
te netto ca. 550 T DM Zuschr. unt. 
Z 10684 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen 


GdbR-Anteite 
an Supermarkt 

Raum T-tiriwigghnfun/Mnnnhelrw, 

v. Prtv. zu verk. VB 2 150 000 DM 
Zuschriften unter K 11331 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 54, 
4300 Essen 



Beste Lage, von Privat zu ver- 
mieten. Zuschriften unter V 
11 340 an WELT-Verlag. Postfach 
1008 64, 4300 Essen. 


Drehicb bei Fiankfat/M. 

3 Eip-ntmnrfaA«, BJ. 1968. beste Mie- 
terTMielvertr&ge bis 1969. 4 PKW-Ab- 
«teßpifitzie. Gesamtenfetemnahtne net- 
to p. a. DM Sl 84Ö.-; Laden U UM m*. 
DM 230 000 r-; Laden 2. 70 nr. DM 
170 000,-; Laden 3, 56 tn : . DM 135 000 r-. 
Bei Kntnplettfcaaf DM 539 Mflr 
voo PrivaL 

Tri. 6 6192/3196 während der Ban- 


Sehr gut eingeführte 

Psychologische 

Beratungspraxis 

an Diplom- Psy chologenUn 1 /kli- 
nischen Psychologenfin) wegen 
Todesfall zu verkaufen.' 

Zentrale Lage, großes Einzugs- 
gebiet, sehr gute Zusammenar- 
beit mit Ärzten und Institutio- 
nen, Jahresumsatz DM 160 000*-, 
Raum westf. Münsterland, ca_ 
80 000 Einwohner. 

Praxis Scfalütter 
Nordstr. 30, 4290 Bocholt 
Ruf 0 28 71 / 1 72 96 


: Nordd. Großstadt — EKZ 

Necbauübergabe noch 1984, alle 
Steuervorteile, Ia Miete, Schät- 
zwert lt. Gutachten DM 23 Mio. 
KP DM 19,9 Mio. Alle Abschrei- 
bungsmöglichkeiten noch 1984. 
Zuschr. erb. unt. U 10 239 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Geschäftshaus ] 
Marburg/Lahn 

Innenstadt, Fußgängerzone, 4x 
200 xn 2 Geschäftsfläche plus Kel- 
ler und Dachgeschoß (ausbau- 
bar), Netto- Pacht p. a. DM 
120 000,-, von Privat zu verkau- 
fen (evtl, teilweise geräumt). 

Zuschriften erb. unt. X 11 364 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Saarland: Supermarkt 

Mietvertrag bis 2L 12. ~9& Mieter 1. 

JflhfCJBlfattC C8. W Äfftr 1 " DBff, 

Preis LZ Mio- 



TeL ff 6821/8 80 01 


Apotteken-Meugriindung 

norddeutsch. Großstadt, beste 
Citylage, E röffnung Frühjahr 85, 
aus pera Gründen abzugeben. 
Zuschriften unter H 11330 an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Supermarkt 

i Sleuervortdle, 


hohe Steuervorteile, Ä-Hsete a. 
125 GdOr- DBL Mietvertrag bis 31. L2L 95, 
Preis L3S Uto. 

LINK IMMOBILIEN’ “ 

6680 Keimklrchra 

Zweibrücker Str. 3, TeL 0 68 21 / 8 80 01 


?. Lage,. langfr. Mietvertrag* 
fer. DU 8£ UIOh Miete jfihrL 
. 630000,*. 

Objects, Acfaenbachstr- 15 
»sseldorf. TeL 02 1 W 6B 44 45 


Berlin-Charlottenburg 

Mletwohngrundstück mit Hotelbetrieb, Nabe Su’danun und TU, Bj. 
1965, 7geschossig, Fahrstuhl, insgesamt 44 Appartements (teils mö- 
bliert), L + 2. Etage Hotelgewerbe mit eingeführtem Namen, mit 
Aufenthaltsraum, mit Ausschank im ErdgescnoS, Grundstücksgröfle 
1418 m = . ca. 1120 m 2 Wohnfläche, außerdem gutgehendes Cafä- im 
Erdgeschoß (ca. 100 m z inkL Nebengelaß), Garagen und ÄbsteDpBt- 
ze, Kaufpreis DM 4J5 Mk). Werktags 0 30 / 3 23 10 5L ' 


Potentieller Käufer gesucht 

HOTEL GARNI 

■ m 1 

Stuttgart 40, bezugsfertig ca. Mai 1986, zu verkaufen- 96 ZL, 4 
Konferenzraume, eine 4-ZL-Whg., Schwimmbad, 4 Kegelbah- 
nen, TG £ 58 Pkw. 

Alle steuerlichen Vorteile, MwSL-Optkm, Preis 14,3 MÜL 

Zuschriften unter R 10 854 an. WELT-Verlag, Postf ach 10 08 64, 
4300 Essen, oder TeL 07 11 / 71 28 62 


Nobeldiskothek 

Großstadt Rhein/Main. Netto-Er- 
trag DM 720 000.-. Kaufpreis DM 
750 000.- 

G0e2ViaSdQr«Bm. 
W. 061 05/71055 


Goldgrube 


absolute Top-Lage, zu verpach- 
ten oder zu verkaufen. Zur In- 
ventarabJösung DBS 50000- 
erforderlich. 

Telefon 0 48 31 / 32 15 


HO TEL, geeignet für EROS- 
CENTER, zu verkaufen. 22 komf. 
Zimmer, 2 Apartments, Bar, Sau- 
na, Lift 2 Jahre alt, in zentraler 
Lage Westdeutschlands. 

Zuschr. erb. unter N 11334 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



Diskothek 


so verpechten ocL zu. verkaufen, 
jei Lübecker Bucht, 30 m zum 
Strand, 760 000,- DM Jahresum- 
satz. einzige Diskothek am Ort. 

Angebote bitte an 


ES 

2000 


+ Co KGL G. 
eihe 43, FostL 70 16 51 
nburg 70, TeL: 940/ 
.880724 ' 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummernennen 




Ladenlokal 114 nrrffi or-piß 
VK-Fläcfae, 48000'DM p. a*> 
600000 DM, m 5300. Bad . 
berg zu verk aufe n. Zuschr.. ugUe 
U- 11471 an WELT-Veriag. Post 
fach 100884; UN&saO.V: 




0 



eingerich 

in • Ganntech; (Ho chsatea r . 







AUTOBAHNAUSFAHRT AUGSBURG 


HALLE FÜR LAGER UND FA 




zu vermieten levtL zu verkaufen): 18 009 nr in kl. Büroabschnitten. Auch Teil flächen zu vermieten. 
Rampen. Rolltore, Freiflächen für Stellplätze und zur Hallen um fahrt. 

Eigentümer: DOERR KG, Lothstr. 19, 8000 München 40, Tel. 0 89/18 70 71, Telex 5 212 189 



Leverkusen-City 

4 Büroetagen mit einer Gesamtfläche von ca. 800 m 2 im 
Zentrum von Leverkusen (Fußgängerzone), zusammen oder 
getrennt, zu vermieten. Wünsche bei der Raumgestaltung 
können noch berücksichtigt werden. Ausreichende Park- 
möglichkeiten sind vorhanden. Bezugsfertig 5-5/86. 

Mietpreis einschließlich aller Nebenkosten 15,- DM/m 2 . 

Krings Immobilien GmbH 

5090 Leverkusen 1, MeitdeJssoJmitr. 48,0214 / 546 97u.54259 


Neubauhalle c: Haan 236, Hil- 
den ISO, Langenfeld 289, Eitorf 
159, Zülpich 280 m 2 , vermietet 
TeL 0 21 22 / 6 28 94 


Nachfolge Bieter ab toi gesucht 
für Büro-TPraristOuiM, 104 m 2 

Hamburg. Ballindainm 

Kein Verkehrslärm, da nach hin- 
ten gelegen. 1600,- ink-1 , 3000,- 
Abstand. 

Von Privat, TeL 9 49 / 47 29 37 


4900 Herford 

Stadtmitte, ' Textilhaus, fast 
100 j ähr. Bestehen (Name kann 
übernommen werden), ohne Wa- 
re, 600 m J , DM 5800,-, sofort zu 
vermieten. 

Angebote unter U 11 339 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Uger-VerlL-Hallen ia Hamm 

2300 m 3 , ebenerdig, beheizt, mit Bü- 
ro- u. Sozaalraumen. 1650 m 3 , Ham- 
penlager, B m hoch, ansonsten wie 
vor, zu vermieten. 

TeL 023 81/ 7 10 55 u_ 26005 


Lageiballe 

ebenerdig, ca. 600 m 1 , im Indu- 
striegebiet Fledder, langfristig zu 
vermieten. 

Zuschr. erb. unter C U 193 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,, 




gtork 0&® rPfier 


ggiP 50 Jahren- 


Zum einmalig günstigen Preis 
Verkauf oder Vermietung 

Für Spedition, Zwischenlager. Fabrik o. ä_ ün Raum Koblenz/ 
Ande rnach, Nähe Autobahn, 3 große Mehrzweckhallen mit ca. 3000 
m : (1000 nr, 500 nr, 1500 m 2 ), Büros ca. 350 m 2 , Sozialräume ca 200 m\ 
Wo hnun g ca 170 m 2 , Grundstücksgröße ca. 7000 m", Baujahre 1964- 
1972. Kaufpreis L3 Mi»- DM oder Mietpreis 11 000 DM monatlich. 

Alleinauftrag: 

CARL BASS IMMOBILIEN RDM 
Scheffelstr. 56, 5000 Köln 41. TeL (02 21) 43 43 76 


\ 

rbe- 
Standort 


HarnttJig 

KannSva* 


Bonn 


Neuwied 


07 


RanWun 


Siutigart 



Gewerbegebiet Distel- 
feld. Angebunden über 

4-spurige Bundes- 
straßen an A3, A61 u. 
A48, Gleisanschluß- 
möglichkeit, stadtnah 
gelegen. Grundstücks- 
g roßen von 1300 bis 
150.000 m 2 zu DM 35,- 
bis 60,- pro m 2 , je nach 
Größe u. Erschließung. 

Immobilien Heiler, 
Neuwied 

® 02631 753593 


Alohnuftng zur Vemiletung 

AC-Ada!bertstraBe 

LideriBk ii . ca. 900 m\ a b aa od ig 
frete Scftautenstergostaitung. Front 21 m, 
bnmcheniKiabh&ngtg. Mmtpraia 50.- OM/ 
nr 1 . Nur langfr. an solvente Mieter. 

Pr. IfcisrhemufakT KG Ip iro ob lfl ep 
Sl »C, Boigraben 38a, Tet 02 41 /4829g 


Apotheke 

Ruhrgebiet, besteh. __ Apotheke 
durch besood. Umstände, bald, 
ohne Kirr , unmittelb. an Fuß- 
gängerzone geleg., gute ÄrztesL- 
tuaUon, dir. v. Vermieter günstig 
zu vermieten. Miet beginn leurzfr. 
mögL 

Zuschriften unter A 11411 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
49» Essen. 


teAtstri^eüwte behan 
In dar Mähe «m Hagsa/BKtf . 

verkehrsgünstige Lage; Grüße 
275 x 20 m, Gebäude in gutem 
Zustand 


davon Wohnfläche 763 

zum l. 1. 1985 su verkaufen oder 
ggBs. zu vermieten. 

An fr über RA Dr. Bernd Web- 
berg, Hochstr. 45. 5800 Hagen. 


City-Passage 

Erstes Bauvorhaben dieser Art in 
Winsen/Lube, freie Läden zu mieten 
oder zu kaufen. Kapitalanlage 
mögL, z. B. bereits vermieteter La- 
den, NfL 68 m 2 , Mietertrag netto 
p. a. DM 24 000 + MwSL, KP DU 
285 000.-. 

BL Nielsen 

Immobilie nwirt BLDU 


TeL D 41 71 / 27 21 


Top-Renditeobjekt 
in Hamburg 

stets voD verm. Gewerbeoo^, UE DU 
480 000,-, 1000 0r GrdsU NfL 8300 m=, 
DM L8 Mio. 

P. Schacht Ham. 


2070 Ahrensburg 




Raum Bielefeld 

ca. 5999 nr Lagerhallen, Hof- 
+ Verkaufsräume zu vermie- 
ten (auch TeilberelcheL 
Kann auch als Ansliefenmga’ 
lager geführt werden. Gabel- 
stapler vorhanden. 
Zuschr. erb. unt. S 11337 an 
WELT-Verlag, Postfach 
19 98 64. 4390 Essen 


Lagerhalle, Raaqienhnfae 225 a 2 
Lagerhalle, ebeoerdig, 900 n 2 

Bozenaufteihing mit Bahnan- 
schluß und Büro räumen zu ver- 
mieten 

Wir erwarten Ihre Nachricht 
Alfred Witte GmbH 
CLP/Hemmelte 

Postfach 11 39. TeL 9 44 71 / 65 15 


8480 Weiden/Opf. 

EG- Ladenfläche bis 950 m\ 
fuß läufig, eigener Park- 
platz, für alle Branchen, zu 

vermieten. _ 

Zuschr. erbeten 

u. N 11224 an WELT-Verlag, 

Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Hilden, Rheinland 

Ladenlokal, Erst bezug, unmittel- 
bar Nähe Bahnhof, ca. 150 m 3 , für 
alle Branchen, Dienstleistungs- 
betr_ Verbände geeignet, v. Ei- 
gentümer zu vermieten. VB 18 
DM pro nr + Nebenkosten + Um- 
satzsteuer, evtL kann auch eine 
Fläche v. insges. 000 m 3 angemie- 
tet werden. 

Zuschr. unter T 11470 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64. 43 Essen. 


Düren - Ladenf läcbe g 

erstklassig« Zentremdago g 

ca. 640 m 2 r nri.nfiar+i. EC • 

ca. 480 m 1 LadenOachc L OG 2 
ca. 340 m x wettere NutdUcbe ! 

geeignet für alle Braacteo. Rah- • 

miete DM 18000,- ^ a. • 

Partner mb Bmhefen lnwjuo.^1 ^ - , 
Sanddomweg 8. 5042 Erftstadt- • 
BUeshefm tamn ~ + 

TeL0 22 35/2IBS (Woebeaeiridlesri) % 



VOLCKERS 

• ■ % , m 


: Aratpraxis 

Gute Niederla ssungsmogüchfceit für Dermatologen, und Gynäkolo- 
gen in Lübeck, Stadttefi mit 23000 Enwohnem üid Bnm we fehiet, 


Zuschriften- erbeten unter M il 377 an WELT-Verlag, Postfach 

1008 64, 4900 Essen. ‘ ■' v > 


Ladenlokal 


Qewerbefiäche 


2800 im Gewerbegebiet riagen-Nond, unmittelbare Autobahn-Nähe (SAB 

Hagen-Nord 1,5 km), ca. 300 I^rkpiätze, zu vermieten.. 

Sehnridt + Co*, Kabefer Str. 25, 5800 Hage« t 


ABSsteüongs-Lager-Verkatrfsiialie 

langfristig zu vermieten. 8621 Ebensfeld/Oberfranken, zentra- 
le Anfahrt, Rampen ebenerdig, 6050 ra 1 Grund, 7 1650' m 4 ETache, 
Telexanschluß, Telefon, Sorialräume, Neubau, früheres Le- 
bensmittelzentrallager (Kühlung). Anfragen: 

Wolf gang Dumproff, Kaiser-Lothar-Str.- 5, 8623 Staffaistein 


Berlin 

Kurfürsten da mm 

Bestlage für gehobene Ansprü- 
che. exklusiver Laden, 230 m 1 , 
Miete warm DM 10500.-, Nach- 
mieter gesucht . 

TeL 0 30/8 81 3940 


Wohn-/Geschäftsiiaos 

Dental-Labor 

35 km udrdL Hanzxover: 47 mm»» o 
330 m 2 WCL/770 m = GfL, Bj. 297fr, 2000 
m 3 Areal DM 1,45 Mio; vdtöe Ob- 
jekte NledersJKolsL:- 


[VtO' 

v TVr ChjT 


rf 

[ kJ . £ . 


lge —\jQ RUMi J 



'■ \~zh;.K:i r^r:. 

Dinner M 
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Wohnanlagen 


;*Sif t 

■ 


/Ir» Städten ab ca .'30000 Einwohnern. Besonders interessant sind 
v Objekte ab Baujahr i960, Verkaufspreis ab ca. 1 J5 Mio. DM. 

ßüte sprechen Sie uns an, oder übersenden Sie uns Oetaiiunter- 
-tagflh zur wertrauHchen Vorprüfung; wenden Sie sich an eiren 
‘ unserer Hanen Lang oder Scharf. 



Für vorgemerkte Kunden suchen 
vir laufend Häuser, Grundstüc- 
ke, Wohnungen und Auslands- 
Immobilien. 


eine größere Wohnanls ge . 
TeL Q 51 21 / 8 48r00 . 





. _ L : i i f v i ■ *w<f ^ 4 1 

I . j i-A"' J r» j> Jn ^ sTi't: reP » 1 1 j i ? i 

* i i-v 1 




sucit F; 


w iiiTJa». 
10035$,«»* 


Wohn- und 


* r: * v M fr|l k.'- 


geg.'. Barzahlung zu kaufen. 

r Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


T8L 87 31/359» 


i Suche Herrenhaus 

'Villa oder Hotel im Großraum 
Hamburg/ Lübeck. Ausbaufähig 
für 20-40 Zimmer + dfv. Neben- 
1 räume, mit Park oder parMUmli- 
chcun Gelände ln ruhiger Lage. 

I ’ " 

Angebote (möglichst mit Foto 
und Grundriß) unter 112D1 an 
WELT-Verlag, Postfach 1006 64, 
4300 Essen. 





m l 





25£R“flDW Ufc 

Kj.ifuDliiifc 

30nr Ä3U «T 
jW AiaMc 


5140 Efk#tenz _~ 0 24. 31/601 
- AnfOfi^Heiiten-SlnBe .69 


PrfraferKapttalaaleger 

sucht solides . l!eh^Eam>Haus 
oder WohnanJaE^in jeder Grör 
üenordming Bofört gegen bar im 
Raum Frankfurt: bis , Stuttgart 
KapLtalnacbwels;. durch' GroQ- 
bank. .Makler od. privat. 

TeL 08 21 /? 39 0fr <7JÖ-17; Uhr). = 

Zu sehr. u. T '4282- an WEX.T- Ver- 
lag, Postfc 10 64. 43öüEssen. 


Heilpraktiker sucht 

dringend Wohn- und Geschäfts- 
haus od. Mebrfam.-Haus in Nord- 
od. Westdeutschland als Geldan- 
lage (X Min. DM Barkapital vor-, 
hahden). 

pbut-bao-celle GmbH 

a AbL Immobilien 

JKanztefetr. U, 31 Celle 
Telefon «51 41/ 10 31 


SYLT 

0 


Kaufe -verkaufe 
tumswohnungen 
Häuser auf Sylt. 

SCHLtiTER-Immob 
TeL 0 4851 / 50 1 1 


und 


T-Ve:iii Fafe L ' i L 


KapUafaitlage Universitätsstadt Aachen 

Architektonisch reizvolles Anlageobjekt mit interessantem Mix 
jpariseh > Gewerbe' - Wohnen“, nur wenige Gehminuten von Dom 


efiäche 

)0 Ha«« 1 

afshaik 

■ . . "tf* 

-- m &r . rrfc 

;.u. . i* 

rx irS-S*' 

= 3*25 Stufig 


& **s£ 

r»;. 

«■jp- 

*s » -.7 


sandhS- 

i w***? 

flb5PS«lii 


werden, Mehrwertsteueroption möglich. Courtage 3 Proz. + gesetzh- 
";:J. cheMwSL 


Anskonft erteilt: 

KICKEN TREUHAND GESELLSCHAFT MBH 

WMs^'aAsljerätung, ^lnan2^>tanung. Vermöge nsverwaltua 
TheaterstrTSb. 5100 Aachen. TeL 02 41 / 2 31 24 


hg, Vermögensverwaltung 
n. TeL 02 41/ 2 31 24 




Investmentverkauf 

* " ■ " # 

Modernes bürohaus 


voSverpiietet, Ffnu.im Westend/Eankenviertel, erste Lage. 
Mieter sind erste Adressen. Eigene Parkierung, ca. 1900 m 3 
r. ~ r"E6ürofläche. Mieteingänge ca.440 000,- DM p. a 


Unverbindliches Gebot erbeten unter A 11081 an WELT- 
’ ‘ - r - - ■ _ Verlag, Pbstfech" 10 0804, 4300 Essen ■ 

j ■' Makfeanfragen zwecklos! 


j-;Ti 


u :u 


IMMOBILIEN GMBH « RDM 

Herne-Süd 

Wohn- u. Geschäftshaus 
eine gewetbl. u. 11 Wohn- 
einheiten, 891 m 7 Wohn-/ 
Nutzff., gspfl. Objekt Bj. 
1970. Miete p. a 83000,- 
DM kalt KP 1,1 Mio. 

Hndentaffostr. 15-17 ■ 43 Essen 1 

Tel. 02 01 / 23 13 79 
Telex 8 57 1315 aros d 


SL Dionys 

bei Lüneburg. Walmriachbungnlow 
als 2- Fa tn.- Ha ns, 5 ZI, Gesamt-WfL 
178 m% Do.-Gar., Bj. 1971, gute 
Ausst_ NaturgrdsL 24SO m=. DM 
425 000,-. 

M. NIcKsea 

ImmoMlteiiwirt RDM 
£990 Winsen, Rnthnnsstr. 38 
TeL ft 41 72/37 31 


Bad Wldungen 

i-F&miUea-Haus, Altbau, bestens 
renoviert und voll möbliert, ideal 
als Zweitwohnung. in fußgänger- 
beruhigter Zone, für nur 140 000,- 
DM zu verkaufen. Preis VB. 
Telefon ft 58 21/ 46 86 


Buftyalow Otfeü/MöBStertaittl 
Käfto Rnbrgebtet 

bevorzugte, ruhige Wohnlage, 156 
m\ eaekL Ausstatt.. Keller- 
schwlmmbad, Hobbyraum, 570 
m 1 Kaufgrdstck, Garage, v. Prtv. 
L DM 495 000,- VB zu verk. 

TeL 0 25 95/788 


BOsun / Nordsee 

exklusives Wohnhaus, große Pri- 
vatwohnung und 3 App. in bevor- 
zugter Wohnlage für DM 530 000,- 
von Privat zu verkaufen. 
Telefon 0 4B 34-3Z 15 



Kttnigstein/Taunus 

Villenanwesen 

In 

allerbester Lage 

— 1 500 m 2 Parkgrundstück 

— 260 m 2 reine Wohnfläche 

- 1 650 OOO,- DM 


Ihr AUFINA-Berator stimmt mH Ihrer Sekretärin einen 
Besprech ung stermin ab. Sie erhalten persönlich wei- 
tere Informationen. Bitte annifen. 


•B? 061 96 




r AUFSNA 


I, 


07031/20102 


Auf ruft. AnhOta. unrntttefbar noöen 
e<nor Burg (SchmzwiU). eM8 d la- 
tus 1619 eftiauts SchmucfcstOck. 
Qrunö ca. 370 m 1 . WfL ca. 110 m* 
(EG + DG). 1882 vo Itot iftoovtefl 
(nauasto Sarritftramagan, Dach neu 
p adacki, KacMöfan u.v. m.). 

VB DM 260 000,- 


7O3OB0UngeR-Maffc«Mz24 


Zinsbaus 

9 WE, 2 und 3 Zi„ Gesamt-WfL 550 
nr, 7 Gar.. Bj. 197% SaJzfaausen/ 
Lüneburger Heide. ME 47 000,- 
exkL, ohne Hzg. Pond. DM 600000,-. 
M. Niels» 

Immob nieawirt RDM 
Bathauartr. S8. 2090 Whwen 
TeL 0 41 71 / 27 31 


d MnaCMbm Kaut und VffUu/Mri/u/ig 

'S KongsMnvSH Gb 62U Sm 5o3en . 


Alte Mühle tu KnlebtsJ, ca. 1500 m z Gr., 800 m T WfL, ausbb. L 
Gastronomie, Altenheim etc., Bach, kL Fischteich, Denkmalschutz 

VB DM 7B0 000,- 

Pneudenstadt, Schwarzwaidhaus m. Nebengeb., 25 000 m 2 Wiese, eig. 
Wald, Wasserrechi, Alleinlage DM 1 000 000,- 

Beuron, 6- FH. Bj. 22/28, 600 m z WfL, BergaussichtsL Preis VB 

Eigentumswohnungen, Schloß Altnuumshoten, Allgäu, nur 4 Einhei- 
ten, 16./17. Jh. ab DM100 000,- 

Burgwohnungen in Überlingen am Bodensee, tJw. Seebllck, urkundL 
bereits 641 erwähnt, nur 5 Einheiten, 15./lBJh. DM 2000. -/m J 

ScevUla-Etgentumswohnungen, Überlingen, Blick ü. d. Bodensee, 
insg. 1750 nr Gr. ab DM 340 000- 

Baugrundstück f. Gastronomie m. gen. Bauges., zw, Frendenstadt n. 
Nagold, ca. 3600 m 1 Gr. DM 150000,- 

Röver & Partner 

Haus- und Grundbesitz, Flnanzterungsvermittlung 
Schloß Vollmarmgen, 7270 Nagold 6, TeL 0 74 58 / 26 91 


Kölner City: Einer der 
letzten Grundstückskomplexe 

mit 5230 m z , 3 Straßenfronten in repräsentativer, verkehrsgün- 
stiger Innenstadtlage für freisteh. Büro-/Geschäftshaus oder 
Hotel 10 200 m : NutzfL plus 234 Pkw- Ein stell pL Sofortiger 
Baubeginn. Baugenehmigung, Planung u. Statik im Kaufpreis 

von DM 5,5 Mio. enthalten. 

BAUMANN & SOHN RDM 
^ Immobilien u. Treuhand KG. 
k 6 | Flandrische Straße 12-14 
■hSJ 5000 Köln 1 (0221) 235723 




Rapriswtatins Tranhass Stadbaod Wuppertal 
20 Mlntfea aaeb Oisseldoff 

Das Haus - mit versetzten Bbeueo - auf einem 3008-fzr-Gnmdstack, udt 
unerbaubarer Pemaicht, ca* 480 w? VobnfL, Innensclnrliiiiiibad (M m. 
voUkUmadaievt. 4 elektronisch geregelten Hdsystenem Sauna, mehreren 

thuellML 4-Mdgwi B ”^" w i^ TTMW T >a " 

neele, Tkwertin-, llanoor- und TeppkhbOdeiL Innen- und Außenkaimii. Dop- 
petgarage. Vamanlage etc. Atrium mll Springbrunnen, boebwertige Aufienan- 
pflanamten. gn>Be Terrasse. Etat im Rohbau befindliches Gästehaus, evtl, 
auch als Praadao.L zu nutzen, VohnfiSebe ISO m z , ist dem Haus angegliedeit. 

VB.: 1,45 Wo DH - maUerfreL 

Zusdzr. erb. unter Y 11211 an VBLT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


1 Mache Jahresmlete - 


98 WE, jahrL Mieteinnahme ca. 600 000 DM bei 7200 m 1 WfL und 13 800 
m 1 Grdstck. für 5,75 Min. DM zzgL 5% Courtage und MwSt. (m z unter 
800 DM) zu verkaufen. Die Anlage ist 9 Jahre alt. 5,1 Mio. DM 
Belastu n g mit einem jährL Kapitaldienst von ca. 300 000 DM kann 
übernommen werden. Die jährL Verwaltungsgebühr beträgt ca. 
28 000 DM und kann bestehen bleiben. Weitere Anlagen auf Anfrage. 


Verw 
Im K 


für Banken u. Kreditinstitute 
30, 509« Leverkusen 3, TeL 0 21 71/4 53 17 


exklusive V Montage 

z. B. Einfamilienhaus in be- 
währter Maasivbeuwetse, von 
unterkellert, Komfortausetat- 
hjng. Ca. 220 m* Grd^ ca. 200 
m 2 Wbhn-JNutzRklw Inkl. 
Stetkriatz, zum garantierten 
Festpreis von 

Mi 495 OOO,-. 

Fordern Sie unser Exposä an. 


7920 Heiden heim 

Repräsentatives Wohnhaus in Heidenheim, unverbaubare Stadt - 
randlage, komf. Ausstattung, Hauptwohnung 135 nr. Einliegerwoh- 
nung mH sep. Wngnng 54 nr. Schwimmbad + Sauna, 2 Terrassen, 
Balkon, großzügig angelegter Ziergarten, Doppelgarage, Grundstück 

1450 nr. DM 760 M0.~. 

Raum 7900 Ulm/8900 Augsburg 

LftndsItBi in absoint ruhiger Aileinlage, am Rande einer Kleinstadt, 
WohnfL izisges. 415 m s , auf 2 Ebenen, Topzustand, Außenschwimm- 
bad, Großgarage, Grundstück 4600 m 1 . BAB-Nahe. DM 1,5 MUL 


Fraislebenstr. 10, Heldenhelm, TeL (0 73 21) 4 38 



Bremen 

WafaiWGesctiäftsItaBS 

Aldi-Markt, Gaststätte, 15 Whg^ 
12 Garagen, Nettomiete 153 000 
DM, langfr. Verträge, Vennie- 
tungsgaranlie, KP 1^9 Mio. DU. 

T0L 04 21 / 21 55 40 o. 17 05 11 


pssiliiiii 






Rendite-Objekt 
in Dortmund 

420 000,- DM Jahresnet tomiete, 
von Privat ohne Makler zu ver- 
kaufen. KP VS. 

Zuschriften unter F 11460 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 





Geschäftsbereich GroßimmobiHen 

Stuttgart 07 }| 619961 Düsseldorf 02 11 48 1027 München 089 26 90 06 


November 1984: Treffen Sie Ihre 
Investitionsentscheidung 


München, Wohnheim in attr. 
Lage, 267 Wohneinheiten/ca. 
6000 m s Wohn- u. Gewerbe- 
flache. Teilungsgenehmigunq 
liegt vor. DM 15 000 000,- 

Essllngen-Stadtmitte, projek. 
WGH, Nulzlläche 1426 m 2 , 
Wohnfläche 228 m s . Mietein- 
nahmen 500000.- DM p.a. 
36TG-PI DM 8 300 000,- 

ScHingen - Fußgängerzone. 
Wohn- u. Geschäftshaus, ca. 
400 m 3 Laden fl., ca. 480 m* 
Neben fl., Wf). ca 630 m s , ME 
270 000,-. DM 3 850 000.- 

Berlin, zwei Mehrfam.-Häuser 
mit 55 Wohneinheiten, Wohn- 
fläche ca. 2668 m J , angeglied. 
Supermarkt, Jahreskaltmiele 
614 073.-. DM 6 000 000- 


München, Bauplatz in exz. In- 
nenstadtlage. für Büro- und 
Geschäftshs., Grd. ca. 1700m* 
erzielbare GeschO ßftäche ca. 
6200 m* DM 13 000 000,- 

Koblenz - Citylage. Wohn- u. 
Geschäftshaus, ausgezeichn. 
Mieter. Wohnfl. /Nutzfläche ca. 
1040 m*. Mieteinnahme p.a. 
250 000,-. DM 3 600 000- 

Garmisch- Parten k., Grd. in 
attr. Zenlrumsig., ca. 1056 m*. 
Genehmigung für Wohn-/Ge- 
schäftshaus, Kaufpreis inkl. 
Planung. DM 4 900 000,- 

□üssefdorf- Innen Stadt, Ge- 
schäftshaus, zentr. Lage. Nutz- 
fläche ca. 1600 m* erziel- 
bare Mieteinnahme p.a. ca. 
500 000,-. DM 6 850 000,- 


Aschaftenburg, erstklass. In- 
vestitions-Objekt, attr. Innen- 
stadtlg . 80 ETW, ca. 5416 m* 
Wohnfl.. 6 Gewerbeeinh., ca. 
1032 m* Nfl. DM 17 500 000,- 

Meersburg, denkmalgesch. 
WGH in Zentrumslage, guter 
baut. Zusland. Nfl. ca. 300 m* 
Genehmigung z. Einbau einer 
Gaststätte. Preis auf Anfrage 

Berlin, WGH in attrakL Lage, 
Wohnfläche ca. 660m*, Laden- 
fläche ca. 403 m*. Lagerfl ca. 
201 m*. Mieteinnahmen p. a. 
235 200.-. DM 2 800 000,- 

Beriin, Geschäftshaus i. zentr. 
Lage, ausgez. vermietet, repr. 
Ausstattung, Nfl. ca. 4175 m*. 
ca. DM 690 000,- p. a. Mietein- 
nahmen. DM 8 000 000,- 


Dr. Lütike GmbH RDM Immobilien Reinsburgstraße 8 7000 Stuttgart ( 


Repr. Kapitalanlage 

Osnabrück City, fcompl. restaurier- 
tes 10-Fam.-3ugendstilhaus # 4Mi- 
gesch., ca. 575 m ? WfL Sprossen- 
fenster, ISO-Glos, farbig gefl. Bä- 
der. Gosetagenhzg., Ta Bauzu- 
stand und Ausstattung. Netto-ME 
DM 59TOO.- p. a. KP nur DM 
830 000 

KftmpR ImmobRIsn ROM, PuMRidOtff 
Li ^ AtfnnbadftsmBc 23 - TeL 683388 


EntkL erh. Einf.-Wohnhaus I. Sauerland 

beste Wohnlage L Kreisstadt Meschede. Top-Südlage mit großer 
Einliegerwohnung, insg es. ca. 240 m 3 WohnfL, wertv. Innen- u. 
Außenarbetten. VB 550 000,-, zu verkaufen. 

Anfr. unter S 11161 an WELT- Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 



Sehr gepflegte, herrschaftliche, 
repräsentative Villa, in bestem 
Zustand, ca. 250 m 1 WfL, 1500 m* 
Grund, mit altem Baumbestand, 
Schwimmbad, Rheinblick (un- 
verbaubar) von Privat an Privat 
zu verkaufen. 850 000,- DM. 

Anfr. u. C 11 215 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Insol Fohr 

G'dsi SO 000 -. VVhg aü 138 000 - F neunte 
ao 200 KO - HANSA Tpl i JAb Bl *8 77 oder 
040 51 77 75 VOM 


NEUBAU IN 4190 KLEVE-SÜ DSTA DT NOCH ZN 1984 BEZUGS- 
FERTIG- ALLE STEUERVORTEILE WIE ERHÖHTE AFA VON 
5% + W ERBU NGSKOSTEN IN 1984 - DIREKT VOM B AUHER RN 
ZU ERWERBEN. WOHN-/GESCHAFTSHAUS, 39 MIETWOH- 
NUNG N+ 3 LOKALE EN BLOCK ODER AUFGETEILT IN 12, 9, 3. 
6. 6, 3 WE + 3GE. WOHN- + NUTZFLÄCHE 2921 m 3 KUBUS 14 753 
m . GRUNDSTÜCK 4 660 m 1 , VOLL ERSCHLOSSEN ZU VER- 
KAUFEN! MIETE: 507 000 DM. KAUFPREIS: 6 100000 DM. 

FORDERN SIE UNTERLAGEN DURCH: A JÖRNS. 

IM MÜHLENBUSCH, 4236 HAMMINKELN 4. TELEFON 0 28 57 / 

22 67 



(0 41 31 ) 3 10 73 



^ibrr LÜll MdtncClidyr «Ab winiitlMti 

Surgrn unh 3d{Iösser 

2 Sl&.Jfsrb-Sibco in 50 a — 

.VargrnkstBlofi 20,-- mb -ftnwruJ|Hii S,-- 
dfmnn difnbm (infaJK, JärpiÜBrnlBiu: 
JCinbriulln 7.79*18 ftr«ibiii||ni.0732ä<tfi4E 


Boan-Bckd Godesberg 

Hanglage, sof. beziehb. 250-m : 
1-Fam_-Haus. 1500 m : Park, Pri- 
x'atverk., DM 1^5 Mio. Festpr. 

Kapitalnachweis. 

Zuschr. u. Z 10 836 an WELT- 
V er lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Naturpark Elbufer 

KltuUsüschu Hemnlwua 1843. kö- 
nigliche Irtslgnren. 15 000 m 1 Park. DM 
550 000.- 

Hletorlscfm N Ledere Bchsentwiis, einzi- 
Odrtig restsunart Kairnnhafle. Schwimm- 
halle. f Norddeutschland ein Spitzenob- 
jeW, DM 620 000.- 

1 Schwiirunbad-Bungalow in Devorzugter 
■ Südhanglage. 23S0Tn f f m 3 Ebenen, Erd- 
pumpheiztmg etc . DM 430 000- 

KUnker-Landhaus aut emem IZOO^n 7 - 
Qbhügel mit Fernsicht und traumhaftem 
Wen bück. DM 260 000, u. a. Objekte 

Ing. agr. _ 

Innnobafen lflilMSm TcJL bsösutsis 


i Dttbvnarsclieii/NorrifrfsslaiRl 

Resthöfe. Einfamilienhäuser, l T. 
m. Reetdach, Eisentumswohmm- 
fen in Nordsee- n. Eidernähe. Preis 
70 000,- b. DM 700 000.-. 

P. Pu u lscn, DipL-Ing„ Immobilien 
2Ü4 1 StmbbeL TeL 0 48 37 / 2 28 


Wohnanlage, Bf. 62 

Nähe Frankfurt, schöne Wohnla- 
ge, 4 Häuser mit Je 8 Wohnungen, 
2162 m z Wohnfl. u. 2800 m 3 Grund- 
stück. KP DM 2 650 000,-, dir. v. 
Eigentümer ohne Maklerprovi- 
sion. 

TeL 6 61 08 / 62 96 
Hansverw. gewerblich 


Lüneburg/Bardowick 

Komf. Eigentumswhg. 
Kamin, Ernbauküche 
ca. 65 qm, 2 Zi. 

Erstbezug 1. 12. 1984 
ME DM 6420.— 
p.a. netto 

Kaufpreis: DM 146 000,— 


Lüneburg/Rep- 
penstedt 
Eigentumswhg. 
Einbauküche, Schlafniesche 
33 qm, 1 Zi. 
zusätzl. 3 Garagen 
ME DM 6000, — p.a. netto 
Gesamtkau tpreis: 

DM 96 000,— 


Zernien 
Ladenobjekt mit 
4-Zi.-Whg. 

360 qm Ladenfläche 
100 qm Wohnfläche 

I pjhrontp 

Ablösepreis: DM 100 000,- 


Bad Pyrmont 

Parkschlößchen II 
Komf. Eigentumswhg. 

Am Friedrichkurpark 
1 OG, 3 Zi.. 73.62 qm 
Erstbezug. Tiefgarage 
Kaufpreis: DM 295 000. — 


Bad Pyrmont 

Parkschlößchen I 
Komf. Eigenlumswhg. 

Am Fnedrichkurpark 
1. OG.. 1 Zim.. 46.80 qm 
Tiefgarage, Fahrstuhl 
Kaufpreis: DM 225 000,- 


Lüneburger Heide 

Sl. Dionys, Heidedorf 
Eigentumswhg. 65 qm 
Reetdach-, Fachwerkhaus, 
Südterrasse, 
direkt am Golfplatz 
Kaufpreis: DM 149 000,— 


Lüneburger Heide 

St. Dionys, Heidedorf 
Villengrundstück 
direkt am Golfplatz 
1720 qm. 

DM 85, — pro qm 
unverbaubare Lage 
Kaufpreis: DM 146 200,— 


Bad Bevensen 
Mehrfamilienhaus, Grundst 
Hoiel-Gasislätt enge werbe 
im KuivierteJ 
Herz-, Kreislauf klinik 
4526 qm, erschlossen 
Kaufpreis: DM 775 000. — 


Bad Pyrmont 

Parkschlößchen I 
Komf. Eigentumswhg. 

Am Fnedrichkurpark 
1 OG, 3 Zi.. 86,98 qm 
Tiefgarage, Fahrstuhl 
Kaufpreis: DM 425 000,— 


Bad Pyrmont 

Parkschlößchen I 
Komf. Eigentumswhg. 

Am Friedrichkurpark 
2. OG., 1 Zim., 56,01 qm 
Dachterrasse 
Kaufpreis: DM 275 000,- 


Hambtirger Str. 10 
2120 Lüneburg 


• S > ' ' ?• ? 







-.'TlL 

. , . 

•*-*_** * 






;^ b ,V‘" 

•"‘ r T V? 



psts^v 

- 

%/r^'A 



pimy,: 










► Ohne Bgenfcapital 

► Z095,- DM/qm inclusive aller Nebenkosten, wie 
Grunderwerbsteuer, Notar- und Gerichtskosten, z. B. 
Gesamtaufwand bei einer Wohnung mit 68,59 qm 

DM 143.696,- (ohne Damnum). 

► Steuerfreier Uquldltitsgewinn in 1984 bis zu 
DM 24.129,- bei einer Wohnung mit ca. 69 qm 
Wohnfläche unter Ansatz des Damnums als 
Werbungskosten und 56%iger Steuerprogression. 

► 65 im Jahr 1970 fertiggestellte und vermietete Eigen- 
tumswohnungen in ausgezeichneter, verkehrsgönstiger 
Wohnlage in Berlin. 

I» Gesicherte Fremdfinanzierung mit 5,75% Zinsen, 

90% Auszahlung, 1,4% Tilgung, Zinsfestschreibung 
4 Jahre. 

► Gesicherte Einnahme durch Mietgarantie (8 Jahre) 

Von 6,50 DM/qm. 

► Garantierte Übernahme aller Instandhaltungskosten 
bis zu einem Gesamtbetrag von DM 60.000,-. 

► Durch hervorragende Wiederverkauflichkeit 
Realisierung der steuerfreien Wertsteigerung. 


Alle Zahlungen erfolgen über ein 








Sichern Sie sich jetzt 
Ihre Steuererspamis für 1984. 

Fördern Sie mit 
dem Informations-Gutschein 
detaillierte Unterlagen an. - 
Der erste Schritt zur 
w VERWA-Eigentums- 
wohnung. 
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O Bitte senden Sie mir Ihren aus- 
führlichen Prospekt über das 
VERW A-Erste rwerbermodell 
Berlin-Spandau. 


Name 


Straße 


PLZ/Ort 
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IMMOBHJEN-ANZEIGEN 
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Wohn- u. Ferienhäuser 


in Nordf riesland 

Schobull/Husum, 140/1000 DU 205 000.- 
Nordslrand. 110/400 DM 135 000.- 

Hilgroven/Eiderdomixi, 110/900 
_ DM128000,- 

Boxlund, 300/200 DM 75000,- 

Koldenbliltel, 70/400 DM 09000.- 

Immob lfl on Jacobs Kn VDM 
2256 VoHerwMc, TeL 0 40 62/ 14 60 


Idyll., fast voll renov. Haus 

Kruppe ftvalmdach, EG 90 m* DG 
ausbauf., ca. 4000 m = Grd st., 
Kaminofen, Teich, umst&ndeh v. 
Künstler zu verkaufen. Zen- 
trumsnahe Lage in St. Peter-Or- 
ding, KP DM 329 000,-. 





Miethaus-Neubäu Berlin 


2359 Neinn finster 
Ffirsthof 7 . TeL 0 43 21 / 4 69 50 


Ostseebad Schernberg 

Komfort -Reihenhaus in ruh. 
Wohnlage, Bj. 82, VoIlkelL, 
sehr gute Aussig, v. Priv. für 
nur 259 006.- DM YB. 

TeL 043 48/ 15 21 


L 2 a.- 2 -Fam.-Hs. Hairfmig-Pamebefg 

Sch'bad. Sauna. Hobbysaal, 
450 m 2 WfL. 1500 m : bes. schönes 
Grdst.. div. Einbauten, Bestzust.. 
1 J2 Mio. 

Salow« Immobilien, 0 49 / 2 20 S9 49 


Berlin-Spandau 

Voüständ. modernis. Miethaus 
mit ausgeb. Dachgesch.. 969 m = 
WohnfL, 11 Garagen, 1100 m= 
Grundstück, allerbester Zust., 
Kaltmiete DM 120 000,-, Mietga- 
rantie wird übern- Kaufpr. DM 
1 315 000,-. Wertgutachten vorlie- 
gend, provisionsfreL 
Stricker Hausverwaltung 
Sonn tagsruf 0 30 / 4 62 20 89 
Werktagsruf 9 39 / 4 14 46 49 


Zinshaus 
DM 970000 ,- 

nahe Wandsbek Markt, Bj. 
1959, 10 1- bis 4-25.-Whg. (Wfl. 
-402 m") + 14 Garagenplätze. 
Miete DM 76 000,-, aus Verwal- 
tungsbestand zu verkaufen. 


Sozialer Wohnungsbau, mehrere Blocks, Baujahr 1955, gute 
Lage und guter Zustand, Fahrstuhl, Zentralheizung (Brenner 
und Kesselanlage neu). 75 Wohnungen mit einer Durchs 
schnittsgroße von 60 m z , öffentliche Mittel abgelost Abge- 
schlossenheitsbescheinigung zur Bildung von Wohnungsei- 
gentum erteilt 

DIN- Wohnfläche 4600 m* 

Kaufpreis DM 4£ Millionen 

Dies ist kein Maklerall gebot, deshalb erbitten wir Anfragen 
auch nur von Direktmteressenten. '■ 


Zuschriften unter Y 11343 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 

4300 Essen. 


JJ_ VOckars & Sohn VW/RDM 
Ferdinandstr. 67 - 2000 Hamburg 1 

Rul (040) 33 67 22 


VÖLCKERS 


Besonders schönes Grundstück 
in Düsseldorf 

mit Bück auf den Grafenberger 
Wald u. Pferderennbahn, Ein-Fa- 
milien-Haus. Wfl. 206 m : . unter- 
kellert, große Freiterrasse, 
Grundstück 1581 m 2 , Garage. Öl- 
zen tralheizung. Bj. 1935, DM, 
1 275 000,-. 

Tel. 6 21 05 / 7 72 00 


Wohn- u. Geschäftshaus 

Münster/Westfalen 
(Stadtmitte} zu verkaufen. Jähr- 
liche Mieteinnahmen DM 64 000.-. 
Alle Wohnungen mit Bad o. Du- 
sche, Toilette und Zentralheiz, im 
guten Zustand. 2 Geschäftslokale 
mit Marmorfußboden u. Fußbo- 
denheizung. Angeb. uni X 11 474 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


Jülich 


Mehrere Modernisierung^- u. 
UmwandJuzzgsobjekte in 

Bestlagen Berlins 

im Kundenauftrag zu verkaufen. 
Schneltrnf 0 39 / 3 62 40 61 


gute Citylage, Wohnanlage, Bj. 
65/66, öffentL gefördert, 42 WE, 
Ges. -WF 2400 m : . 28 Garagen. 
Grdst. 3 500 m 1 . Abgeschlossen- 
heitsbescheinigung vorhanden. 
KP: 2.6 Mio. 


Ihr Berliner Umwandlungs- u. 
Modernisierungsfachmann 
Kühl u. Partner 

Wirtschafts- u. Anlagen beratung 
Klaus-Groth-Str. 8. 1000 Berlin 19 


Heinsberg 

Wohnanlage, 8 Häuser, 48 Whg- 
3360 m : WF, 10 Garagen, Bj. 68, 
Vennietungsgarantie, KP: 3,36 
Mio. 


Ortsrandlage Neuss 

In außergewöhnlicher Spitzenlage auf ca. 2000 m J Parkgrundstüdk 

exklusives ViHenanwesen, 

welches keine Wünsche an hohem Komfort und Niveau offen IftSt, 
Kaufpreis- Vorrtelhmg 1,38 Mk>. Detaillierte Informationen aas 
Gründen der Diskretion nur auf Anfrage. 
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Immobilien und W 

TeL 0 21 51 /SB 



VDM 




Zweibrücker Str. 3, TeL 0 68 21 / 8 80 01 


Spitze Bobjett für Natnfieande 

Zwischen Nordseestrand und 
Heideland. 15 Automin. von Bre- 
men, 40 Min. von den Nordsee- 
Stränden. 20 Min, bis zur Künstler- 
kolonie Worpswede, in land- 
schaftlich besonders reizvoller 
Gegend: Walmdachbungalow, Bj. 
8/81, rd. 240 m : WohnfL, Ihnen- u. 
Außenkamin, Galerie, Terrasse, 
Loggia, Sauna, Doppelgarage, ex- 
klusive Ausstattung, auf 2500 m : 
Waldgrundstück. VB675 000 DMv. 
Privat 

Telefon 9 47 95 / 14 59 


Exklusives I-Fam.-Haus 

mit Einliegerwohnung, 250/900 
m s , 25 km von Köln im Berg. 
Land, Doppelgarage. Sauna, ru- 
hige Südlage, 500 000 DU. 

TeL 9 22 97/ 64 03 


HOTBBBS. SB 

72 m* WfL, 180000 DM 
TeL 043 72 / 6 69 


gleich hinterm Deich. Nähe 
Strand u. Wellenbad, zu verlc. 
DM 140 000,-. 

« 0 57 32 / 7 33 59, nach 19 Uhr 


Zuzüglich jeweils 3,42% Courtage 
inkL Mw St. 


Rendite-Objekt 

Zentrum, Kreisstadt Niedersach- 
sen, Bj. 1974, ME 140 000.- DM. 
KP 1,795 Mili- u. zahlr. weit. Ren- 
diteobj. a. Anfr. 
DipL-K/m. Roesler Immobilien 
3260 Rinteln, Blumenwall 2 
TeL 0 57 51/4561 


£. Heese Immobilien 
In der Scbaaf 4-6 
5112 Baesweiler 
TeL 0 24 01 / 13 31 u. 13 32 


NeUorenAtte 9% + steuert. Vortei- 
le (AFA 5%) 

Wohnhaus. 14 WE 

4 Garagen. Neubau 84/85. Höchst- 




Landschaftlich 
schöne Gegend, Diilkreis 

am Waldrand, 2- Fam.-Haus m. 
ausgeb. DG. Schwimmbad, 
Grdstck. ca. 1150 m 5 , v. Priv. zu 
verkaufen. 

TeL 6 23 05/1 22 53 


München-Stadtlage 

Kleinere Stilvilla 
1928 erb. a. 1100 m 2 parkähnL 
Grd., 1966 gründi modernis., 200 
m : WohnfL Gge., VB 1,2 Mio. DM, 
v. Priv. ! 

TeL 0 85 63/16 37 


gu n tie DM llSBMr-P- in günsti- 
ge Finanzierung effekL 7,5%, ge- 
ringes E. FC 290 OOOtf-. Lage: Groß- 
stadt Norddt (500 000 E.W.). 

TAUBERT WOHNBAU 
Staulinie 10. 2900 Oldenburg. 
Ruf 04 41/28525 / 26 


Ferien haus 
SÜdschwarzwald 

berrL Lage an Südwesthang in 
ca. 900 m Höhe. Skipisten, Lang- 
laufloipen, Eissporthalle, Hallen- 
bad und sonst. Sport- und Frei- 
zeiteinrichtungen in nächster 
Nähe. Ca. 76 m z WfL, Grundstück 



MW Hammer 1, TeL 05 13 /88T777 


Uebhaberobjekt 

Für gr. Familie. im Zentrum von 
Jork, 5-ZL-Reflienendhaus. KiL. 
Bad, GSste-WC, voll us 
170 m*WfL + 60 m 1 NutzfL, 

Grdst. mit Teich + Gewächshaus, 
sep. Garage. Ab Sommer 85, VB 
350 000 DM. von Privat. 
Telefon 0 41 62 / 88 54 


Repräsentatives Hans 

20 kzn aordL HH, wegen Ortswechsel 
frei, großzüg. Raumaufteilung. Kamin. 
2 Bädor. 3 Toiletten, Holztäfelung, 
Edelholztreppen, ca. 180 m ? WH u. 
TettkeU.. Carport t 2 PKW. 40 m 2 Ter- 
rasse. 1000 nr angeL Garten m. Laube. 
Prs. DM 485 000.- keine Courtage. 
Tel 0 40 / 8 43 64 53 


Von Privat 

Dobel / Schwarzwald 

beste Südlage, 3-Fam.-Haas (3>3 
ZL, Kü.. Bad, WC). 2 Baikone u. 
Terr., voll möbL m_ zusatzL Bau- 
grundst., 1100 nr, volierschL, mögL 
en bloc zu verkaufen. 

Gemsbach/Schwa rzwald 

Komf. 3Vj-ZL-ETW, 104 m*, mit gr. 
Balkon, sofort frei Preis VHS 
Telefon 07 21 / 4 28 65 


1- Fsun. -Haus, Nordstrand, See- 

nähe. 159 099 DH. 
Wohn-ZGeschaftshana. Husum. 
Mieteinnahme p. a. 48000 DM. 
Übernahme auf Leibrente mögL, 
599 999 DH. 

2- 


450909 DM. 

2-Zi.-Neub.-Whg., Gai 
97 890 DM. 

TeL 9 48 41/ 23 24 priv. 
1439 BSkL 


Garding, 


ca. 320 nr. 

Musterhauspreis 
DM 1895M,- 

Stoll-lmmob flies 
Talstr. 9, 7800 Freiburg 
TeL 07 61/7 30 80, priv. 07 61/ 
671 01 


Renditeobjekt 
PLZ-Gebiet 54 




Munster City 

2 Stadthäuser in la-Lage mit um- 
satzstarken Gastronomiebetrie- 
ben zu verkaufen, interessant für 
Selbstbetreiber u. Kapitalanle- 
ger. Ges.-KP inkL Inventar ca. 
15 flache Jahre snetto miete. An- 
fragen an: 

FM-P GmbH. 4400 Münster 
Nevinghoff 6, TeL 0251 / 20526 


m J Wohn- u. Nutzfläche sowie 
5000 m* Grund. Kaufpreis: 4*2 
SEo. DM - hohe Finanzierungs- 
mögüchkeiL 10 Jahre Mietver- 
trag mit staatL gepr. Institution. 
Mieteinnahme 360000,- DM pro 
anno. Inzahlungnahme einer Im- 
mobilie oder eines soliden Klem- 
unternehmens möglich. 

Zu se hr, erb. unt. X 11430 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 




je 3-Zjmmer- Wohnungen, Rand 
Köln, Miete p. a. 97 400,- von Pri- 
vat, Bj. 71, Aufzug, 1984 reno- 
viert 


TeL 02 21 / 23 59 91 
abends 022 45/ «9 06 


Remfite-Objokt 

B«rilB-Witto«kao 


DM 950 000,-, Baujahr 1913, Wotas- and 
C ew e rbegr un d stttcfc , 775 bi 2 , 8 Werft- 
nrmgen und ca. 130 nt 2 ausbaufähiger 
Bodenraum. 6 Gewerbe (3 Läden). Jah- 



hig) 

0 30 / 8034071-8037949 


Sylt - Westertieide 

ged. Doppelhaushälfte, 
785 000 DM VB. 


Tel 040/5510248 




'jr - ^,.+4 


KNtt 



5i ^ . EL " mc? m - I 




DHH im Kurort Inzell 


Adehr fürs £feld 


erhärten Sie 

in Form einer komfortablen 




=ÜM=i.:kil IFTTIi T TTT 


Erwarben Sie sich in wirklich bester Lage mit 
Direktbiick zum Thermalbad (200 m) 

App., 36 m 2 , DM129 000,- 

App. (4 km von Bad Füssing) 

Wohnfl. 28 m z . DM 79 000,- 

ExkL DHH im Landhausstil, mit getr. Einlieger- 
wohng., Bestausstattung, Wohnfl. 152 m 2 , Bj. 84, 
Hang läge, Wohn-/EBzimmer, 2 KZ, Küche, Gäste- 
WC, Diele, Garderobe, 2 Bäder, ZH, Kachelofen, voll 
unterkellert, DM 289 000,- 
- Keine Käuferprovision - ___ 

8399 Köfiten-Erisg efi 

Telefon 0 85 73 / 2 14 


Grundstücksgröße 460 m ; , unverbaubarer Bergblick, 
Wohnfläche ca. 135 m : , Ziegelbauweise, Hobbyraum im 

KG, DG holzverkleidet. 


DHH DM 460 000,-, Garage DM 18 000,- 

= gesamt DM 478 000,- 


Bezugsfertig! Verkauf pravisloRsfrel! 

Weitere Informationen durch: 

Volksbank Inzell, Telefon 0 86 65 / 3 25 


MÜHLDORF / OBB. in bekannt bewährter Qualität und Ausstattung, wie 
Einbauküche. Bad u. WC, färb. SanttäreinbautBn u. Dekorfliesen. 

2 ZL. 62,70 m 2 WH. DM 146 710*— 

3 zi.. 77,65 m 2 wn. DM 176 260*— 

Bei bl Wohnbau 

Eine Besichtigung lohnt sich! IfäiJJ W.-Leeb-Str. 26 
Prüfen Sie und vergleichen Sie eBfflgf reag 8286 Töging/inn 
auch die Unterlagen von vMaiaM Tel. 086 31 / 9 12 32 


Kempten/Allgäu 

Ersterwerbermodell „Weidachpaik 


gbi präsen- 
tiert in einer 
der besten 
Lagen 
Münchens 


Einfamilienhaus 


SpHzenobiekt 


Bad Feilnbach 


Wohnanlage 

Augusten- 

straBe 64 

Bautrage robje kt 


erstklassiger Zustand, in sehr ruhiger Wohnlage 
am Südwestrand Münchens 


- Grundstücksfläche 1400 m = 

- 4 Schlafzimmer 

- Gästezimmer 

- Wohnraum. Garagen etc. 


- Indoor-Swimming-pool 

- Sauna 

- Alarmanlage 


als Kapitalanlage oder Atterssitz. Beste Ausstattung (kompi. Ein- 
bauküche; exklusive Holzdecken etc.) ohne Aufpreis im Gesamt- 
aufwand enthalten, z. B. 51,24 m 2 für nur DM 155 900,- mit 
garantierter Kaltmiete DM/m 2 9,00. Bei Spitzensteuersatz 50 % 
entsteht sogar ein Überschuß nach Tilgung! Günstige Finanzie- 
rung, auch ohne Eigenkaprtal bei entspr. Einkommen. 

Rufen Sie doch einfach mal anl 



■ . 


Information nützt - Information 


gegen Höchstgebot von Privat zu verkaufen. 


Angebote unter G 11439 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 


München: 

Bavanastraße 3 
BOOD München 2 

Tef.: O 89 - 77 70 01 


bVo 


n diesem ruhigen Kurort am FuB des Wendelsteins bauen wir 
uif einem zentral gelegenen, herrlichen Parkgrundstücfc, mit 
Qebirgsblick. Komfort-Eigentumswohnungen von 49 bis 85 m 2 . 
Rustikale, alpeniändiache Architektur, gut geschnittene, hoch- 
wertig ausgestattete Wohnungen. 
EG-Wohnungen mit GartensondemutzungsrachL 
OG-Wohnungen mit geräumigen, sonnenseitigen Baikonen. 

zum Beispiel 

2-ZLrWoimungen, ca. 59 nF, DM 226 800,- 
3W-ZL-Wohnungen, ca. 77 nr, DM 282900,- 




, (ca. 140 m 2 ) bis 

30. 7. 85 in Meiner individueller Wohnaniaoe 
feröggesteflt 


B.: Wohnung Nr. 7 mit 65,10 m 2 Wohnfläche 
zuDM5283r-An 2 Kaufpreis DM 342 000,- 


Nürnberg: 

J.^rienstraße 1 6 
S5DG Nürnberg 1 

Tel.: 09 11 - 2 29 80 






Sachsenkamstr. 19, 8 München 70, H 089/7691055-58 


VjriuÄuwetoung 147%, bezogen auf 

64 
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Grassau in Oberbayem. 
Voralpen land schaft und näch- 
ste Nähe zum Chiemsee - Luft- 
kurort und exclusives Domizil 
mit hohem Freizeitwert, 
im alpen ländischen Stil 
bauen wir zentrumsnah und 
rnj&J doch ruhig gelegen auf 

ca. 1000 Quadratmetern mit 


+ v J* ^ J Jr i- +4 +*+iJ**. A" t- , * + 





•vj 

ms. 


altem Baumbestand 6 Eigen- 
■<& tumswohneinheiten von 31 bis 


69 qm. Preis ab DM 130.000.-. 


m 


COUPON 


Wir schicken Ihnen gerne 
kostenlos eine detaillierte 
Baubeschreibung und 
alle Informationen über 
Grassau zu Schicken Sie 
uns den Coupon zurück - 
oder rufen Sie uns an. 


Name 


Straße 


PLZ/Ort 


Vv.oTK*,.- - 


! Obermeier 



Bei Garmisch-Partenkirchen - Oase der Ruhe 

KomfoftaMn, große« Landhaus m. BnUWtv. Schwimmbad. 5000 m 3 Hanggrd. m, 
hdbscti. Gatten u. altem Baumbestand, uavertMutnr«r, berrL GehirgatsSck, cs. 270 nr 
Wfl. + 100 m» Südteir^ 2 Eingänge. 3 Ggn.. 1 A Mo- 


Argumente, 
die zählen 


Mü.-Grünwald - Auflerst moderne Luxusvilla 

3000 m 1 PaikgnL, eigenwillige Architektur, 420 m 2 Wfl. + 70 m* Einl.-Whg., 
Schwlmmh JSauna. Besteig, a. f. Repriis. -Zwecke, W Wo. 


Dr. Grosdidier Immobilien GmbH 

BabrieJ<’VQ8-8eMI*8trrt8 89, 8028 Ptfack, Tetata CO 89) 7 93 30 18 


10% Investition szulage 
M wS t- Rücke rstot t ung 
40% Zonenrandabsdnrefbung 
Bgenkopitai-Vorfinanrierung 
Mietgarantie 


Für «ne Kapitalanlage im Baye- 
rischen Wald 


Anlagen beratung* 
Immobilien 


Starnberger See 

Das Domizil für Anspruchsvolle- Herrschaftliche Landhausvilla mit 
weitem Seeblick. Uber 700 d 1 WfL, in bestem Zustand. Große 
Sch wimmhalle , sep. Hausmeisterhaus, 5 Garagen, 4500 m : Park- 
grundstück. 

Hornberger Immobilien am Starnberger See, TeL 9 81 51 757 37 


Edtbauer + Schmalhofer 
8399 Neuhaus/Mmich 
Nr. 136 

Tel. 0 85 03/ 15 32 



serbarg/Ina, _pberbajr^ « 


TeL *85 03/1582 


Zu Jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Seriöse Wohnteuge&ellschaft baut in den 
schönsten Lagen im 



I'£;v Ci» !i R ..(»Kl 

H \:an 



ALLGAU 



'■-'-im 




> Bauträger- und 

[ Baubetreuungs- I 

gesellschaft mbH 

I Von-Mezzi-Str.28a 8011 Forstinning I 

Telefon 0 81 21/29 30 


-■«n 


Ideal al& Allersruhesitz, ZweHwohnung und ak Kapitalanlage 

Bad Reichenhall ist eine außer- Geplant sind überwiegend klei- 
ecwöhulich attraktive Kur-Sladi. nere Wuhnungen. ca. 3.1— 90qm 
E<« ist ein Genuß, hier zu Wohnfläche, 

wuhnen -speziell zur Erholung-. 


Fetienwohnungen 

• ln oberstaufen 

• in ThaUdrchdorF 

• In Rauhenzell 

Im Kurort Obarstaufen, in ThslfdrchdOff 
und im lieblichen Rauhenzell - nahe Alp- 
see und Skiliften - entstehen ln ruhiger 
und sonniger Lage, drei Ideale kleine 
Wohnanlagen zum Ferien machen und 
Vermieten (1- bis 3-ZL-Wohnungen). Fest- 
preise. Eig. Hausvene. 7 b-Abschreibung. 
B + S Wohnbau GmbH - 8970 Jmmenstadt 
Gottesecke retrafle 8 - Tel. (0 83 23) 581 




'•* V ••• v : • • . 


SALZBURG und 
BERCHTESGADEN, nur 
wenige km entfernt, sind eben- 
falls weltberühmt. Also ein 
weiterer guter Grund, sein 
Vermögen hier wertbeständig 
anzulegcn. 


Fordern Sie den ausführlichen 
Prospekt an. 


WIBA GmbH 
Alte Reichcnholler Straße 4 
U HWfl 8221 Teisendorf 
Telefon 0 Sh 66/ 7671 


Nähe Tegumsee/Obb. 

Herrschaft! Landsitz m. Gäste- 
haus, 750 m 3 WfL, exkL Ausstat- 
tung, Swimmingpool Tennis- 
platz, 25 000 m 1 Parkgrundstück. 
DM 3^> MiU. 

Hrissuer bnmtrf>. 
Elektrastr. 13, 8000 München 81 
TeL 089/ »175 «2 



Tel/- ( 089 ) Ä 45 845 / 84 $ 
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♦ Nur 15 Autominuten zur 
Landeshauptstadt 

♦ 20 Eigentumswohnungen von 53-141 m * 

♦ Gehobene Ausstattung 

♦ Appartements, Maisonettewohnungen, 
Gartenanteile, Tiefgarage 

♦ Keine Provision, direkt vom Bauherrn 


Zürn Beispiel: 


2-Zi m roer-Wohnung im Erdgeschoss, ca. 80 ra 2 Wohn- 
und Nutzfläche. Gartenanteii, Hobbyraum, nur 

+ Tiefgarage 


DM 198.600, 

DM 13.750,— 


RUDOLF KÄSER BAUTRÄGER GMBH 

Sandfalterstrasse 28 . 8059 Thai heim 

Telefon 08762 /2232 


Tegemseer Tal 

Einfamilienwo hnha us in bezaubernder, ruhiger Lage in 
Kreuth/Enterbach mit 1139 ra 2 Grund, 90 m 2 Wohnflä- 
che; Baujahr 1969, zu verkaufen. 

Zuschriften erbeten unter P 11203 an WELT-Verlag, 
' Postfach 10 08 64, 4300 Essen 
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Besichtigung auch am Wochen- 
ende 


K N f i S WOi INBAU 

SJIT Grassnu/Cniemgau. F etznweg 5. Tel. (08641) ^491 und 3 157 


Sbr Wocheaend pm Tegernsee 

Wohnungen in einem kleinen, verträumten obb. Landhaus, abseits vom 
Trubel, -onxgeben von aitem Baumbestand. Von cal 49 bJsCa. 113 m 3 ab DM 
299 950.-. BHUttgmr Sa. '-<# So^r 14-1Ä Uhr,. Gmund, Ringstr. 10 (zw. . 

■ Gmund und St. Quirin). 

. Beratung ai fclram Ttegenäee durchlmm. Ta tagte; Tel: 0 80-22 / 70 88 

BSW GmbH St Ce^ TeL 0 89 /2 60 94 99 


Mumau/Oberbayern 

ExkL Landhaus- KB, am Staffelsee, 225 m- WfL, 6 ZL, gr. Diele, 
Küche, 2 Bäder^ WohnzL 65 m* mb -Kachelofen, Keramikböden, 
Fußbodenhzg, geh. Pool, undnsehb. Grundstück mit alt. Baumbe- 
stand, Seezugang, von. Privat, 1,5 Mio. DM. 

Telefon Ö 8841 / 23-77 oder Zuscfar. erb. u. L 11354 an WELT-Verlag, 
‘ " Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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LEHEL HARLACHING SCHWABING 



L V.' ßHEL SiBmstroOe 28. Wederoufboü des orten Hauses Ni 28 2 Gewertx?- 
1 irrnnnilnn, 13 Sloäfwohmmgen. Bevorzugte Loge Nähe ftloxtfntionstro&e Direkt 
TOm3oiAfa^.Sett>sfvflfBTörflNcn mtf Steuervorteil«! für 1984 » 



H AftLACHWG. wüha Hocfwene. TOP-ADRESSE wnkmolgescbiitzie Alfbou-Viäo. 
8 Emhetfen. rimw ousgez. Wöhrioaa. Steuervorteile durch Sonder- 


fl 8 Einheiten, nötige ousgez. WWwioga. St wiervort»te durch Sondef- 
atrateHbu^ncuft §B2t£ST-Gs5.;.ioeai für Eigwnuizung oder als exz Koptfakmiage. 



G. HotoruatemsuaBe. Nme Leopolds Iraßa Ruhiges 
ozw. Gorrennous. 2 Büros, 10 BgeafumswohnuoQen. Gelungene \notv Planung. 
2-3-Zimmer-Mnnungexi PtaiKingsanlKufi noch möglich SleuenrofleUe 
für 1984 und 1985. 

Drei iKfivttuefle. zeNtos« Angebote. Kflsnstetor. «ertMfiifa tfoveifflnffa 
hi Spttzmtagea von Htoebee. 

Lossen 3«e sich Ihre evtL gepianie Immobilien -ln vesuhon auf die Dauer von 10 Jahren 
unveftwcmch ourcti uns berechnen farümüSbamm U a nrtage fl m. 


UMfgaeg KfcMer Vertrieb fttKA 

Treuhand UnremehmensDaratung DrirgotsU-Aliee 33 

Pkmung Management ■ Abwicklung 8000 München 71 

Jasef-Breher-Weg 1 Tel 086/764071 

B0?3 Puflocn/faortd 



WfW M 

f j . 4 w/j 


Mltterfels/Hasplh.. l&OO m z , erschl^, kein 
Bauzwang, harrt, ruh. Lage, VB fi2,-/m 5 , 
prcv. zu. verk. - TeL § 99 81 / iS 13 


BUCKPUNKT AUfittl 

Fachzeitschrift t Immobilien- 
Lot er essen ten- Großes Immo- 
; biüenangebot von Pri vat an- 
biete m. Keine Käufergebüh- 
ren. Mit großem redaktionellen 
Teil über das Allgäu. Fordern 
Sie unverbindlich Information 
an von: 

Inform- Verlag GmbH 
Kronenstr. 29. 8989 Kempten 


Garmiseh-Partenkirchaa 

Wohngegezxi e. d. schönsten, luxuriös 
Besten Häuser Ga. -Pa. 20 ZL. 6 Bhder 
usw^ WfL ca. 750 m s . Terrasse, gr. In- 
nenhof, traumh. Schwimmbad mit 
Chibraum, Bar, off. Kamin, Sauna, 
Hobbyraum, ca. 2300 m 1 GarLengrund- 
alück. Wiese. Garten, alte Bfeuxne, sou- 
veräne Abgeschlossenheit, berrt Aus- 
bück, 5 Gehmln z. IMrieoplaU, Sport- 
anlagen: Curling, Tennis, Bergbahn, 
Sldgebiet. Bbstadon, Wellenbad, Spa- 
zierwege, Langlauflao ipefl vor der Tür. 
VB 3,6 IQol Zuscfar. erb. il M II 355 an 
WELT-Verlag, PosUL 10 OB 04, 43 Essen. 


Luftkurort 

Schondorf/Ammersee 

{43 tan von München) 

4- ZL-Komf. -Malsonette- Whg. 
unter breitem Dach m. viel Holz 
u. ALmoqihSre, off. Kamin, Gale- 
rie, 2 Bäd., 26 m 1 Sonnenbalkon. 
FußbodenlL sehr schö. Seeblick, 
ruh. Lage, Neub. 138 m 3 WfL DM 
479 000,- (inkL Garage) v. Privat. 

TeL 081 92/298 


München-Zentrum 
Wohn- u. Geschäftshaus 

Nähe Fußgängerzone, zu verkau- 
fen. Baujahr 1920. 419 m ! Wohn- 
fläche, Kaufpreis LS Mio. DM. 
TeL 0 8036/ 22 55 


Nähe Bad TöBz/Obb. 

Altersrubesitz in herrL, neuer- 
bautem Landhaus, ruhige, sonni- 
ge Lage auf kl Anhöhe mit frei- 
em Bergblick, Bad Tölz 5 km, 
S-Bahn München 10 km, Tegern- 
see 10 km, Starnberger See 30 
km, Mfi neben 35 km, Berge vor 
der Haustür. Verkauft werden 3 
Eigentumswohnungen. 3 ZI.. Kü., 
Wohnzi. 40 m 3 m. Kachelofen , 1 
Holzdecke. S/W -Balkon, Bad/ 
WC, sep. WC, hervorragende 
Ausstattung, eigener Garten, 
Garage, Keller, 110 m* WfL. be- 
zugsfertig März 85, nur DM 
360 000,-. Privatverkauf vom 
Bauherrn. 

Zuschr. unter T 11 360 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 43 Essen 




inmitten der 
Fußgängerzone und am 







Das Bauvorhaben: 

- 25 Appartements 
23 m- bis 52 mJ . 

- 9 Wohnungen 
34 m2 bis 160 itj2 

- 6 Ladengeschäfte 

- 2 Praxen /Büros 

- „Cate Baur* 

- „Gasthol Hirsch" 

- Pub 

- Tanzlokal 

- Aperthoiel 


rustikale alpenländi- 
sche Architektur. 
Luxusaus&tattung. 
höchster Wärme- und 
Schallschutz. 

Das Sicherheits- 
paket: 

- Hochstkostengarantie 

- Fertlgstellungsgarantle 

- Vermietungsgarantie 

- Höchstzinsgarentie 

- Notarkostengara nt te 

- SchlieOungsgarantie 


Die Steuervorteila: 

- MwSl-Option für 
Appartements und 
Gewerbeeinheilen 
- Elnkommen- 

steuererspamis 
durch hohe 
Werbungskosten 

- Grunderwerb- 
steuer und Finan- 
zieru ngs pauschale 
im Preis enthalten 

■ nur t5“<o Eigenkapi- 
tal in 3 bequemen 
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Pri nzi egen len platz tO 
8000 München 60 
Tel.: 089/4705052 


München 


wohnen überm See 




mit üik> dui Jifr 

t- c« i -r 1 « 


m Oer. ^jlgaue« Aloen 

Landhaus Aggensleln 

6 Ei9«>niijTi5*o!-^L,iir:-Hn TG 

Sutf jqe am Hane • Pönoramo&Ji-;: 
E'Ciur«ve 

?- und 3-Z<mmew.,nrH:ri'j*n 
tti'UsExaoer Bd^QW:TeMj;y?n 
Büutegirir NcvJOer ' 


D-8958 HopJen am See/A/Igäu ■ HöhensrraBe 42 
Telefon 08362-6900 ■ Immobilienhaus Pfruender 


’TURM PALAIS”; Altmünchner Stil mit Zwiebeltunm, 2- bis 3V2-Zimmer-Wbhnungen 
von 49 m 2 bis 82 m 2 , absolut ruhige Lage im Norden Schwabings, sehr anspruchsvolle 
Umgebungsbebauung, weit überdurchschnittliche Bauqualität 
mit exklusiver Ausstattung, liebevolle Defailgestaltung. / >3 

Grunderwerbsteuer, Zwischenfinanzierungspauschale und / / r ~V7 *. ~} 
Notarkosten im Preis enthalten, Einkommensteuer-Ersparnis c J / f y/ / j 

durch hohe Werbungskosten, Höchstkostengarantie, Fertig- i.Jwctff&AU 

Stellungsgarantie, Vermietungsgarantie, Höchstzinsgarantie, Prinzregentenplatz 10 
Notarkostengarantie. Schließungsgarantie, nur 15% Eigen- 8000 München 80 
kapital in 3 bequemen Raten, 100 %- Finanzierung bei bank- Tel.: 089/4705052 
üblicher Bonität möglich. Telex: 5 22 806 




Eine Investition, die sich lohnt. 

■ Kur- u. Ferienappartements ab DM 89.980.- emschl. Tiefgarage 

■ Ertrag durch Vermietung an Kurgaste - - 

■ Mietgarantie - MwSt. -Rückerstattung 

S 6 Wochen pro Jahr kostenlose Eigennutzung 

■ Ansprechende Grundrisse zum Selbstbewohnen . 

■ Halbe Heizkosten durch bewahrtes Massivabsorber-System 

Consul 
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Sprechen Sie mit . 

Reinhart Bautroger GmbH & Co. KG • 

3399 Rotth'alrhünster. '• -- 
TeJefon 08533/ 1S64 !-\r 


Bad Endorf/Obb. 

in bevorzugter Lage v. Privat 
Haus mit gepfL Garten + Garage. 
Bj. 79, WfL ca. 158 m : , EinL-Woh- 
□ung in Kniestock- Ausf. ca. 80 m- 
u. gr. Balk., sofort als Renditcob- 
jekt verfügbar. DM 24 000,- p. a. 
Info. 6 89 / 15 17 »7 



Ihr Partner beim Bauen 


TÖGING/Obb. schöne 

J-ZL-ECT-Wohmmq. 89 m- gr.. Ein- 
bauküche, Bad, WC. 4. 0G.. Lift 
v. Prfv. z. verk. DM168 000 ,- 

Elnzel-TG. DM 12 000.- 

Tetefon B U 31 / 9 12 32 


Ben. Zwei-Fam.-Haus 

in sehr guter Lage (Altstadt) in 
Rothenburg o. d. T. zu verkaufen. 
Ren. 1960/81 (Gaszentralheizung, 
Wasserleitung). 2 Dachgeschosse, 
ausbaufähig. Nebengebäude, Hof 
und kleiner ^Garten. WohnfL 
Erdg. ca. 90 m\ L SL ca. 118 m 2 . 
Preis auf Anfrage. 

Zuschr. erbeten u. M 11376 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 84, 
4300 Essen. 


i \ i i i — r 


f Bei Reit im Winkl \ 

8 1-FamiNen-Haus. T 000/740 m : . 5 Zi . M 
Goa., ruh. WohniQ., sofort Ire*, 9 
480 000.- DM. B 

R taMftOfaWan-Kii»*«, B217 Grassau M 
^Jotqiweg S, TeL 086 41 /24ST ^ 


Von Privat an Pri\ r at 




2 Zi^ Wohnkü, Bad/WC, 55 
WfL, Altbau,' frei, DM 172 000, 




8221 Bergen 

RDM» Atponweg 10 

Telefon 0 86 627 8V 11 




Kiefersfelden/Kaisergebirge 

Doppelhaushälfte, 450000,- DM 

bezugsfertig 
490 m 2 Grund 
176 m 2 Wohnfl. 





5*7t ef-»vr; 
-•.tÄ'Vl 


Absolut ruhige La- 
ge mit unverbau- 
barem Blick auf 
das Kaisergebirge 


■vT ■ . f | 


WotesKz/A^rsr^esItz bn RSsessia-TbertBaläaä firfesbash 
3-BMer-DielGGli, Näfee fisterrefeMsehe Grenze 

Neues, noch nicht bezogenes Luxushaus (Typ „Haus des Jahres". 1. 
Preis der Zeitschrift „Schöner Wohnen") jetzt für 460 000 DM von 
Privat zu verkaufen. Einliegerwohnung möglich (Zusatzkosten 
45 000 DM1. Wohn- und Eßbereich mit offenem Kamin 5 1 m a . über- 
dachter, integrierter Freisitz 23 ra 3 . 4 Schlafzimmer/ Arbeitszimmer, 
ausbaufähiger Keller. 2 Baikone ca. 20 m s , Marmorfußboden, Ober- 
geschoß Parkett. Bad. Bidet, Sauna. 3 Duschen, 2-3 WC, Dreifacbver- 
gtasungen. Wohn- und Nutzfläche 350 m 1 , Grundstück 643 m : , Wohn- 
fläche 156 m 3 (= Quadratmeterpreis Wohnfläche 2613 DM <!). Alle 

Steuervorteile. Finanzierung möglich. 

Steigenberger Hotel AG in Griesbach. Bitte Unterlagen anfordern. 

Telefon 0 89 / 1 4 1 43 70 


>-r . 
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Ihre ZweitwohmiBg 

im Bayer. Wald 

Bayer. Wald, nahe Cham, ideales Ur- 
laubsgebiet für Sommer und Winter. 
Luxus-Drope Iba u 9 hälfte, ca. 115 nr 
Wohnfl-, Kan Klage. Gartenanteii, Erst- 
besag, ohne Makler, DU b.BQ!wr zuzüg- 
lich Garage, Nebenkosten, Kaution, 
langfristig zu vermieten. 

Zuschr. erb. u. N 1 1 356 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Jetzt brauchen Sie 
nicht mehr zu wai 
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Studenten-Appartements in München 



t 


I 



3-ZL-Wohnung (Grundrißände- 
rung als 4-ZL-Wohnung mögL). 95 
m ! WfL. 2 Bader. Tiefgarage, DM 
395 996,-. sofort frei, von PrivaL 

Ab Bio. TeL 0 89 51 / 16 33 


★ Konventioneller Verkauf ohne künstliche „Modelr-Kosten 

★ Gepflegtes Haus, Bj. 60 mit ZH und Lift, 


Gartnisch-Grainau 

8 komf. I- und 2-Zi-ETW. ruhige 
Lage, 45-89 m 2 Wfl., ab DM 
153 500,-, 

Landes- Immobilien 
Telefon 088 21 / 25 29 


★ Gute Wohnlage mit bester Verkehrsanbindung, U-Bahn. 

★ Eigenkapital ab DM 15.000,-. 

★ Provisionsfreier Verkauf. 
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Gestüt, Herrensitz, Refugium 

südL München, Repräsentationsobjekt, Alleinlage, traumhaft 
schönes Anwesen, aller erdenklicher Komfort, Reitanlagen. 15 

ha Park und Koppeln, von Priv. 

Zuschr. erb. u. M 11003 an WELT-Verlag. Postf. 1008 64, 4300 Esseo 


TT?T T Ssst/ff rf- 'jßr/s’fy/j 

XJl V Arabellastraße 51 ■ 8000 München 81 ■ Telex 5 215 130 hib 


Tel. 0 89/91 90 77 


UnserBurb'ist .aufli am Sanis lag 
.von-y-jyX'hr für Si^besflb'Hxi 
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Bauhcrrcngemcmschaft . 

ÄDparihotel Derby 

am Fußidcs Bayerischen Waldes 


mit inte rnai,ü,ialer 
Eigennutzung 


Residenz 


SÄsesudt P— 

Die LindbucW-GrupP« Bauhenen- 

b d, ^“ &tn N "1 

Hoielappartem®^^ ^ psOOfffflffiVI 



am 



Di«»-, SteHtiden 

I'.igcntünuM eines Houtappori h - erwerben 

Sic das Rcchl aut Jahr ^ c|nem 

F^nnuizun? vo" - Wo^ n P Qte , s ^ch frei« 
von über 50 ,r| terna SlcuenFor ieilen und 

WahL Und Bauhman- 

Garaniicn eines gu» * 

modclls wii* 3-B- «aa c . 

Uleiirweitstwerriick . vMungskosten o 
Ihveslitwnszu^e ^ aus 

HoleUppartements ab DM 199-000.- 


SaS«* "n® auh ' n ' nmOU "“ 

iWc I aiwlesinve5ti t»0P szll ^ M| __ r ___ r p. 


mehra’öchige 

jeder Bauherr hat ein Revtn a Rl . Res ,dcnz 
mietfreie Eigenoutzungj^w «r 5Q nationalen 

APP^boielarlapn ausgeab. 

werden kann. 


AUe hier gnwmrtCT Objekte sind mit optimalen Garantien 
! Fertigpiig9garaatfe a Hdchstpressgarantk, Hd ch stri ns garantie, 
grsnAwliUdier Eigentxussdntrag) « a pgattei und werden von 
einem onabbasglgen Trenhänder (Steuerberater) mit Erfahrung 


Grafenau 


Die Lindbüch l-G ru p pe e nie - 

liehen Bauhenenmo eU^ unmittelbar 

Icwoit Grafenau Apparthow i mit 

sedip^n Hotelappan^cn.^ 

Alte Slcoaavorteile B.al-^modella im 

Zonenrandgebiei wie z-B. 

ISÄÄ*. 

i Bail herT hat das Recht auf eineS wöchige 
,C?1 rfr.,>Ftoonutzui« in »Oen von der Lmd- 
üSlSSfe KüietSen Hotelanlagen (der- 
zeit 12 Anlagen). 


15% 

on’wulsgfl’J 


CiopnkaDital (Ohne Disagioh.nur 

fci9 enK .^.P^ 


Hotelappartements ab DM 129.000, 


aus über 60 BauherrenxDodeBen u mfa ss e ad b etre ot , im kalkulier« 
ten Gesamtaufwand sind Notarknsten, Grnndbnchkosleti, Grand- 
erwerbstetier, Zw krh 9 nBnaBriiwBii|Kiürtsii | Kb-SteOplatz und 
die vollsCändige Möbfienmg enthalten. 


5 loh interessiere mich fiir 

| 

g D Apparthotei Derby 
@ Q Apparthotei Residenz 

e 

g CJ Apparthotei am Kurpark 

5 Bitte senden Sie mir unverbindlich Hu 
vollslandigcb Prospektmatenal. 

i 

| Name 
| Straße 

g 

I 0rt 

Q Telefon 

Ä .Den Coupon iChicken Sie bitte an 
° M Finne ngruppe Lindbüchl.8391 Neu- 
kirchen v. Wald. Telefon 08504/2021. 
Telex 57796 hdinkd 
.(unser Büro isi auch samstags 
Ivon 9-12 Uhr besetzt). 


Gewerbliche Bauherrenmodelle: Steuerlicher Verlust aus Betriebsausgaben (entspricht Werbungskosten) tritt noch für 1984 ein. 
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jg Möchten Sie in einer der schön- 
. sten Kurstädte Deutschlands, 
Nähe FrankfUrt/ÄL, wohnen? 

Karstadt Bad N anheim: Hier ents tande n in einer der 
gehe osten Jugendstilvillen 7 Luxus-* ETWs» 5 sind bereits 
verkauft! Das Anwesen steht unter Denkmalschutz, 
somit können sämtliche Renovlerungsarbeften (ca. 35% 
des Kaufpreises) steuerlich abgesetzt werden. Deswe- 
gen auch für Kapitalanleger von Interesse. Auf Gestal- 
tung und Ausstattung können Sie noch Einfluß nehmen. 
Zur Disposition stehen um Privat: Böro/Fnuna, 4 Zim- 
mer. 125 m\ DH 295 MW,-, 2. OG: 3-3 Zimmer, 91 m r, DH 
318 MO,-. 

Schonborn Bl Horvath (0 6104)63131 (0 60 74)261 81 


^cf)loööiil!cfe:^Ä h t r ,age 

Umgeben von idvflischcn Waidem entstehen in bevorzugter 


Umgeben von laynucncn waiaem entstehen m bevorzugter 
SüdhangwohnJagc mit Blick auf das Herzberger Wctf erschloß 

16 Komfort-EigentiimswohiiHagen in 2 Hausern 

mii hervorragender Anstauung und zeitgemäßen Grundrissen. 


Rodenkirchen-Weass 


Aus unserer Wohnanlage - 2 Häuser von je 12 Einheiten - sind noch 
einige Wohnungen zu verkaufen - geeignet für Kapitalanleger und 
Eigennutzer. Bei Kapilalanlcgem mit entsprechender Bonität kein 
Eigenkapital erforderlich. 54—80 m : DM 204 CHX).- bis DM 285 000.—. 
Beratung and Besichtigung jeden Samstag von 14*00 bis 16.00 Uhr am 
Objekt Weiss. Heinrichstr. 24 iBaoschild). 

Olepp KG 

Im Park 24. 5000 Köln 50. Telefon 02 22 / 30 44 03 
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Am Naturpark Lüg. Seen. ca. 4000 nrr Parkgrundstück, sehr ruh. Waldlage, 
bevorz. Wobngeg.. solide ßauqualität. sichere Kapitalanlage. 
Komplett- Preise 2-Zi.-EigL-Whg. 64 m 2 159 500,- DM 

ohne Maklerkosten 3-Zi.-Eigt-Whg. 90 m 2 215 000,- DM 

bezugsfertig '85 4-Zi.-Eigt.-Whg. 1 40 m* 245 000,- DM 

Gr Sonnenbalk.. Bad. Dusche. WC. kpl. Winkel-Einbauküche, V-Kel- 
ler. Gaste- WC. Pkw-Pl.. offene Kamine (FenenwhgjAitersmhesitzJ 
Auskunft u. Verkauf: Lothar Giietz (Bauträger) 

2410 Möfln-WakJstadt, Hemeler Str. 24, Tel. 0 45 42 / 51 10 


mm?** 


NONNENHORN b. LINDAU B. - Luftkurort - 
Maisonette-Fenthouse-Wohnung 

exklusiv u. ansDruchsvoll gestaltet. 3 bis 4 Zi . Südbalkon. vtO m : . 
cpumal* Bauweise und Ausstattung nach dem neuesten Stand der 
Technik, nerrl Sudlage. See- u. Berasicni. bezugsfertiq Dez. 84. DM 
405 000.-. 

CASA-BAU XNEBEL 3990 Undau Bodensee. Pf. 14 20. T. 0 83 82 / 51 81 




KAPITALANLAGE in KARLSRUHE-City 

Rendite: 6,5% vor Steuern in wertbeständiger 

Sa- Lage 

Appartements, möbliert, in attraktivem Neubau, Bj. 82, hochwerti- 
ge Bausubstanz. VKF DM 105 000,- abzgL DM 15 000,- Mobiliar. 
Mietgaranlie durch starke Nachfrage gesichert. 

Gesellschaft für Haus- und Grundbesitz mbH 
Teichmann Baden-Baden 
7570 Baden-Baden, Hauptstraße 18 
Telefon 0 72 21 /7 27 93, 7 10 95 u- 7 10 96 



Hm. 89 
j direkt vom bauherm 
| Grundrisse mit Pfiff, 


• -«* 


ff-' JA 
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• ab dm/m 2 2S5G,- 

Lebensqualität + Kunst 

© 71 m 1 - 188000.- bis 115 m 2 

• 40 m*- 129 000.- 

O ruhige Wohnlage - taunusblick 

• tumrmmmer nvt «dien holzdecken 

• fuBbodenhetzung 

© höchster techn. Standard - teilweise 
2 baikooa 

• Finanzierung möglich - prelsnechlaB 
bei selbsteusbau 

O kurzfnsfig beziehbar 

9 teL 0 69/59 0869 + 5483697 
beokfidgung logfcmstraSg 14 + 16 
sematag 13.00-17J90 utv 
sonntag 11.00-1340 uhr + 14JOO- 
16,00 ute* 



Achtung: Schwarzwald 

Einmalige Gelegenheit 


Komfort-Ei 




im herrL staatl. anerkannten Luftkurort Schonach - das Ski- n. 
Wanderparadies für jung und alt - in ruh.. zenLr. Südwest Lg. m_ 
herrl. Weitblick. Terrassenbauweise. WH ab ca. 35 m-- ca. 98 m z T 
sehr gute Aussig., gr. Terrassen. Tiefgarage, kurzfr. beziehb., 

alle Steuervorteile, ab 

DM 114 500,- 

Verkauf dir. v. Bauträger, telef. Information: 0 43 48 / 15 21 


Je':- : '>* 




Leere EigenfumirWohnungen in erstklassiger Lage. Uhlenhorst, in 3-Fam.44aus, 1 . SU 
126 tn\ 5 Zimmer, Küche, Bad. Gässe-WC. Südbalkon. DM «39000.-. 2. Sl. 112 m 7 , 4 
Zimmer. Küche. Bad. Gäste- WC. Südbalkon. DM 390 000.-. Konvention. Verkauf. Jeweils 

zuzugheh Erwerhskosten. 


KLEIN + PARTNER 


RDM- Makler. Bellevue 20. 20GO Hamburg 60. Telefon DO 40 / 27 40 14 
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In einer 


der besten Wohnlagen 
von Freiburq i. Br. 


direkt angrenzend an den Park der Landesgarten- 
schau 1986, am Flücklger See, errichten wir 2 beson- 
ders attraktive Eigentumswohngebäude mit je 22 Eigen- 
tumswohnungen. 

Sichern Sie sich daher rechtzeitig noch eine Wohnung 
in dieser ausgesucht guten Wohnlage. 


Unser Wohnungsanaebot: 

2- Zi. z. B. 52.16 qm DM 179.350,- 

+ Garage DM 14.500,- 

3- Zi. z. B. 88.98 qm DM 31 1 .330.- 

+■ Garage DM 14,500.- 


= DM 193.850,- 


= DM 325.830,— 


und besonders schöne Dachwohnungen mit groBen 
Terrassen. 


Unsere Frau Hausstein ist gerne bereit. Sie eingehend zu 
beraten. Bitte fordern Sie ausführliche Unterlagen an. 



FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG 
Am Bischofskreuz 1 • 7800 Freiburg i. Br. 
Te). 0761/82081-84 von 9-12+14-16 Uhr 


Penthouse in 
D’dorf-aty ! 

3 Min. zur Kö! 
166 qm WohnfL, 
2 Balkons, 1 Teir, 
2 Einzelgaragen. 
ExkL Ausstattung. 


Achim Köhler 

Gnmdverwaltung 
Tel. 0211/499218 


Die I- bis 3-Zimmer- Wohn ungen zwischen 38 und 94 m- Wohn- 
fläche sind rohbaufertig und cighcnsich als Ferien- and Altes- 
wofanskz aber auch zurkaokal»ltte*-da in angrenzender Nach- 
barschaft das neue Kreis- Krankenhaus errichtet wird. 


Sämtliche Sommer- and Whrtf— pn liiifj£firhkritrTi sind gegeben. 

Beratung und Verkauf erfolgen über die Landesbausparkassc-1. 
Osterode, und durch den Bauträger selbst. Keine Maklergebüh- 
ren für den Käufer. Bitte fordern Sic umgehend ausführliche 
Unterlagen an beim Bauträger. 

Werner Lasbonsfci, Siebes Qoe8en 6, 4350 RwfcBnrihaBsen. 
TeL 02361 / 4 44 22 <9-18 UfarL 02324 / 3 04 79 (ab 18 Uhr) 


Nähe Schweizer Grenze 

Das Immobil, interessant für Kapitalanleger aus steuerlichen Gründen 
wie auch für Eigennutzer, ist nach wie vor die wertbeständigste Geld- 


Bei Waldsbut-Tiengen, Küssaberg, gegenüber Bad Zurza ch in der 

Schweiz bieten wir an; 

E ig en fau nswolmangen. 1-5 Zimmer, ab DK 54 650 <- oder Kn- rmd Zwd- 
famillwiMmer ln unserem Bm ab DH 288 Wr- 
Unterlagen, auch Ober weitere Objekte wie Gasthäuser, Mehrfamilien- 
häuser und Bauplätze, erhalten Sie von: 

VOLKSBANK BOCHBHEIN EG. InanoMUmmbteUnng. PL 12 60 
789» Waldafaot-Tleagen 2, Teteftm • 77 41 / 38 24 




• morgen bezahlen 

Wer jetzt kauft, kann sofort 
nutzen, braucht aber erst zum 
Saisonbeginn 85 zu bezahlen. 

Ins Angebot: Eigentumswhg. in 
Nlendorf/O., Timmendorfer 
Strand, Scharbeutz und Haff- 
krug sowie Malente. 
Sörth Immobilien GmbH, RDM 
HShlenstr. S.2487 Sereetz 
Telefon »4 51 / 39 38 71 


als Hauptsitz oder Zweitwohn- 
sitz, Ferienappartement oder 
Ruhesitz. Exklusiver Wohnraum 
in moderner Wohnanlage schon 
ab DM 168 520.- 

Beratung am Objekt SaJSo. 
0 26 41/2 18 22 
Mo.-Fr. 02 28/4 49 12 00 IFS 


Sylt/Kampen 

l-ZL-App. im Waltershof zu verk. 
geg. Gebot v. Priv. Zuschr. erb. u. 
F 10 646 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


MwSt. -Option - 
Rein Pro Wem! 

Wir haben die Objekte - z. 8. 3-ZL- 
Wtag., 71 m 3 WfL. G esamtanfwa nd 
219466 DM. beste Wohnlage 2800 
Oldenburg. 

T 




Appartement 

im Dreilänaereck. 3 km von Bad 
FOsslng, v. Priv. zu verk. 27 m 1 , 
Kü-, Bad, Südterr., StellpL, DM 
80 000,-. 

Telefon 6 85 46 1 15 33 


1 \r i:: : ' " 


IMBnstdr, gute Wohnlage, komf. 3 4 § 

• Zi.-Ggentums-Wohng., 110 m : WfL, Pr^ 

• DM 30S 000,-. Tel. 02 51 / 2 05 65 • 


fStelBbehu (WestL), Wohn- u. Ge- Ä 
eschöftshs., Zentnnn, guter Zustand,« 
•Ladenlokal vermietet, Arzt proxis, 104 
SWohngn., ME ca DM 120 000.-. Pr. DM* 
2 1.6 Mio. Tel 0 52 31 / 2 62 52 J 

•Wht Mbe w, Holel-Gami, Wi - u. $o.«e 
•Sportort. Bi. 80. 12 komf. Zi.. alle 
Sflad. IV. TeL. Ztmaterbar. 22 BE. beste Z 
§ AütsL, Sauna Hausbar, Nähe Sküffte. • 
oar. GgenKumswohng., 150 m 3 , Areale 
*555 nr. Gtvhxse. m. aes. Inv. DM* 


Renditeobjekt 

ETW in Mmden, 78 m 1 , Bj. 72. renoviert, 
für 10 Jahre an Bupdesvermögensver- 
waltung fest vermietet (DM 8<35 pro 
m 2 ), fär nur 120000,- DM Festpreis 
maklerfrei zd verkaufen. 

Zuschriften unter M 11 421 an WELT- 
V er lag. Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


ZentroWefwaltung 

7500 Karlsruhe, Postfach dl 20 
Tel. 07 21 / 55 19 91 




Staatsbad Oeynhausen 

Schön wohnen und Steuern spa- 
ren: über 100 Eigentums- u. Miet- 
wohnungen Im Angebot Alte 
Größen, faire Preise, gute Lagen. 


Beziehbare Eigentums- und 
Mtatwohna uge b 

SCdL Schwarzwald 

In Fe kfcerz-Altgiashatten-Lenzkireb. 

OhUngen-Birkendorf , Häusern, 

1-4 ZL, sehr günstig 
Einfamilienhaus in FeMberg-Falkan 
Auskunft und Unterlagen: 

Egen Bchfcorn 

Holzgroflhandlung - Wohnbau 
Im Vogelsang 2 
7889 Uhlingen-Bzrheodorf 
TeL077 43/376 




Immobiliendienst L jedermann 
4970 Bad Oeynhausen, Postfach 
TeL 0 57 31/ 24 1127 


Staatsbad Norderney 

Ferienwohnungen ab DM 
150000,- 

Insel Baitrum 


Super-Westerund! 


Fterienwohznmgezi ab DU 220000,-. 
Fensionshaus. 33 Betten. Bbobods- 
haus. 21 Betten. Beide Häuser voll 
eingerichtet, mit Wohnung und 
Grundstück. 


Dachten*.- App. L Ktmentrum, 42 
m-, 16 m 1 Dachterrasse, Komfort- 


Ausstattung, voll möbliert, InkL 
Stellplatz 285 0M,-. 


IWliH 


im Nordsehwarzwafd 

IN HUNDSBACH, 700 m 0. M. und 
nur 5 km abseits der 
SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE 
ab Abzweig Hundseck verkaufen 
wir In 5 Einzelhäusern mit jeweils 
nur 6 Wohneinheiten noch einige 
Ferienwohnungen. 

BHle fordern Sie de Vertu ufsunte liegen an: 


Insel Borkum 

Ferienwohnungen ab DM ISO 000,- 

Insel Langeoog 

Ferienwotwung exd. eingerichtet. 

Küstenbadeorte Norddeich/Greet- 
siel/Bensersftel - sehr schöne Fe- 
rienwohmingpn ab DBC 110 000.-. 

Mehrere Z-Fäm.-Hfiuser f Hotels u. 
Pensionen an der ostCr. Küste, 




Notddeicher Sbr. 134 
2960 Norden I, 

TeL 049 31 /SS 25 od. 33 02 


WIEG fl N I 
WO H N B fl Ü 


Ferienwohnung, Nahe Welten 
bad. ruh. Lage, Bj. 1983, ca. SO m 1 . 
v. Priv. zu verk. 

TeL 646 73/ 5 46 


I^Ja.VVDNHE'W. AM MiCHE'-SGRUNO 33 
‘ ' 'TELEFON CG201 '6JC-37 


Bad Homburg 

am Kurpark, beste Lage, in 3-Fflm.- 
Aitbau-VÜIa, Denkmalschutz. Z-Eigen- 
tumsu'.-Etage. 220 m% auch geteilt, 
vom Bauherrn zu verkaufen. 
Ausk. Frau Kuhlmann. Büro Lause 
TeL 9 61 72 / 60 04 


SYLT-Tinnum 

ETW. ca. 70 m 2 Wohn-SNutzn.. schöne 
Einr., gOnst. f. 196 000,- DM. 

Ztuefar. u. G 11329 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Sylt 


Traumwhg. am Meer unter Reet. 
475 000 DM. ' 


TeL 0 40 / 551 02 48 


Dir. a. Zvischenalmer Meer 

(Yachthafen hinter d. Haus), 
App. 56 m 1 , beste Wohnlage, L 
Kurort, Sonnenseite, z. ZL ver- 
mietet. Preisunter grenze, DM 
189 000,-. 

TeL 044 85/ 52 43 



Fterienwohmuig, 2 ZL, Kü, Bad, Bal- 
kon, Keller. DM 175000,- inkL vollst 
neuer MöbeL 

Zuachr. erb. u, N 11202 an WELT-Ver- 
fag. Postfach 1008 64,4300 Essen 


EigeatureswoteKnigen 
in Eiderstedt/Nortisee 

Gazxling. I-ZL DM 95 000.- 

Garding, 3-Zi. DM135 000.- 

Garding.4-ZL DM IBS 000.- 

Immobllien Jmcobsen VDM 
2256 VotKevwlek. TeL 048 62 /14 0 § 


Wyk ouf Föhr 

Sanierongsmodell mit 


i I K k’i -inlJ* w-i* 


Bad Zwiscbenahn 

2- u_ 3-7.immer- Komfort- Eigen- 
tumswotaungen in erstklassiger 
Ausstattung am Kurpark. WohnfL 56 
u. 73 ra : . Loggia. Keller, AutosteU- 
pZatz. Fertigstellung Ende 1984. KP 
206 000^- u. 255 000r- DHL Die Woh- 
nungen können auch mit allen Steu- 
ervorteilen nach dem Erwerbcrmo- 
dell gekauft werden. 

ALFRED DOPKER. Weddlgenstr. 3 
2900 Oldenburg, TeL 04 4 t / 8 20 01 


Aachen Stadtmitte 

Solide Rendite, 6 % + Steuervorteile, 


i Wo hnanlag e mit 5 WE 
Lage: 200 m b. z. Strand, 300 
io b. l Meerwasser- Wellen- 
bad 

| Wirtschaftlichkeit: la 

Kosten-Nu tzen- Verhältnis, 
sehr höbe Vermietbarkeit. 
Größe: l^-Zl.-Whg-, ca. 33 
bis 44 m 2 

1 MwSt.-Option möglich. 

GAVI mb&s Koramarkt 14, 
334« WoIfenbütCel, 

053 31/2 74 74 

Sander-Immobilien, 

Wyk auf Föhr 
046 81/25 8S 


letzte ETW in kL Obj_, 4 ZL plus gr. 

WohnkQche, Diele, Bad, Errtberug. » 
na 3 , DM 160 OGO^- von Priv. zu verkau- 


m 7 . DM 160 OGO^- von Priv. zu verkau- 
fen. Vertrau! Behänd! zuges ichert . 
Zuschriften unter B 11456 an WELT-' 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Ess™. 


Westerland/Sylt 

Kurzentrum, ETW, 2Vi ZL, 48 m*. 
6. Etage, m. herrL See- u. Insel- 
blick, sehr gute Rendite, z. verk. 


2 nebensitMnderl lege nde 

möbL Studien-App's 

nahe der Uni Hamburg. «*iinaiin 
od. zusammen günst. zu verk. VB 
63 000,- u. 85 000,-. 

TeL 0 40 / 82 53 89 


x, sehr gute Renaite, z. vi 
DU 320 000,- inkL Garage. 


Zuschr. erb. unt. N 11444 an 
WELT- Verlag, Postf. 1008 84, 
4300 Essen 


4400 Münster 

Verk. sot 43- m*- App. m. Einbau- 
lcQ n Balk., GaregensteJipL (frei). 
Bj. 1982, Nähe Schloß u. Klini- 
kum, KP DU 210 000,-. 

TeL 0 2363 / 43 56 (9-12 Uhr) 


Sytt/Westerlanti 

Wir müssen unser Kleinod ver- 
kaufen: möbL l-ZL-App^ ge- 
schmackvoll ausgestattet, ca 31 
m J , m. Stnb.-KiL, V*had, WC u. 




Endet, sehr ruhig, 
Fahrstuhlgeräusche, nur 


4 Stockw_ 155 000 DM. 
TeL 0 40 / 44 31 78 


SYLT — von Privat 

Wohnung (ca. 110 m 3 ) in 2-Fam.- 
Haus zu verkaufen. 5 Räume. 2 
Küchen. 2 DU/WC. 2 Vennietein- 
heften möglich! Ruhig und 
strandnah (ca 3 Min.) mit Gar- 
tenanteU. VP DM 480 000,-. 
TeL 0 46 51 / 2 54 39 oder 2 61 62 


Travemünde 

Schönes App., Kaiserallee, Steu- 
erersparnis, auch Kapitalanlage, 
da gute Venn.-Möglichk-, ruhig 


Kurpark, 50 m z. Meer, Preis 
21Ö 000.- DM 


210 000,- DM 
TeL 82 01 / 55 30 84 
und 02 01 / 51 68 56 


Weihnachtsgeschenk für Siel 

ExkL Ostsee-App. sehr edel aus- 
gestatt. 2 ZL + ausgeb. Dachate- 
lier 57 m : , Scharbeutz, 3 Min. bis 
z. Strand, nur 148 000 DM inkL 2 
Kfz. -StellpL 
SONNTAG & CO. VDK 
Immobilien 
TeL 0 40 / 32 15 66 



Westerland/Sy if 

aber 2 Ebenen, ca. 54 m 3 in ruh. 
ansprechender Lage« auf Wunsch 
! teilmübL, v. Priv. VB 250 000,-. 

TeL 0 40 / 81 25 74 od. 82 42 99, mb Ma 


Amrum 

exkL Eigemumswohnungen. direkt 
am Meer, von 35-67 m A . DM 5900.-/ 
m 2 (ab DU 206 500.-). MwSt-Option 
ingL, gute VennietbarireiL 
Amramer Immobilien oHG 
2276 Wittdün, TeL z.Zt. 04556/459 


Bad Homburg 

Kaiser- Friedrich- Promenade, be- 
ste Lage am Kurpark, 99 m 2 ET- 
Wohnung mit Terrasse in 2-Fam.- 
Haus vom Bauherm zu verk. Aus- 
kunft Frixu Kuhlmann, Büro Lange, 
TeL 0 61 72 / 68 04 


Bad Homburg 

Kaiser- Friedrich-Promenade, be- 
ste Lage am Kurpark, 117 m : ET- 
Wohng. in 2-Fam.-Haus vom Bau- 
herrn zu verkaufen. Ausk. Frau 
Zuhlmann BÜZX) ^-flng A 
TeL 6 61 72 / 60 64 


Münster 

Uni-, Schloß-, Khniken-Nähe, 
ETW von 43 bis 60 nr, ab 91 000 
DU, bezugsfrei. Südlage, renov. 
Altbau, von Privat. 
Telefon 02 51 / 2 86 06 


E.-Whg^ 

T. 04 71/6 



Für Kapitalanleger 

FREIBURG 


Eigentumswohnungen mit 
Mehrwertsteuer-Option, ho- 
her Rendite u. Miet garantier 

1,2 und 5 ZI. 

Ob 45 m z WfL 

TeL Info.: Frau Rotnn 
(9 76 81) 26 41 

GEWAG 

Postfach 710, 7000 Stuttgart I 
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Bod Godesborg. Bestlogo 

Gnfldpge 3 -ZL-Maisooette- 
wiig- 135 m 2 WfL. kL Anlage, 
Wohnz. 56 m 2 , Marmorbäder, vie- 
le Ein bauten. 485 000,- 




TeL 0 29 21 / 120 680. 


Ferienwohnungen 

Braunlage/Harz 


1- 2- u 3-ZL-Whg. ab 51 qm. bis 
HO qm. in einer kleinen Ferien wohn - 
aniage. 2-geschossige Häuser, ru- 
hige Lage, sehr gute Ausstattg, 
KP ab DM 69 800 - genngesEigen- 
geld (lO^o). Bestfinannerung durch 
Sank 16S Zinsen IOO'bAusz. 3 Jah- 
re fest>. bezugsfertig. Steuerver- 
günstigungen 


Mu sterwo hnu ngsbestchtigung : 

Sonntag von 10.00 bis 12.00 Uhr 
in Braunlage, Kart-Moriiz-Weg 14 


1 H..Ä P. Grundstücks f man z 

Ji T>f. 'J05 11} ^2 5D 55 odr . r 
(0 53 29)12 6 7 



moderne, gutgeschnittene Eigen- 
tumswohnungen im Zentrum von 
Bad Neuenahr. Hauptstr. 67-69, 
Sa. /So. 14-17 Uhr 
Beratung am Objekt. TeL 0 26 41/ 
2 18 22: Mo.-Fr. 02 28/4 49 12 00 

IFS 


Bonn-Zentrum 

2- Zimmer- Dachgeschoß- ETW. 
ca. 65 m 3 WohnfL, in optimaler 
Lage: nur ca. 10 Gehminuten bis 
Marktplatz oder Rheinpromena- 
Hp /M inis terien, bezugsfertig Dez. 

84, DM 240833,- zzgL Tiefgara- 
genplatz. 

COMBAU 
TeL 02 28 / 48 26 57 
oder 0 21 02 / 4 60 21 



1 ZL, 53 m", nur DM 99850,- 

2 ZL. 66 m 2 , nur DM 123 500,- 

3 ZL, 92 m : , nur DM171500,- 

TeL Info: (0 62 21) 38 10 40 


COUPON 

Bitte Informieren Sie mich über 
Ihr Heidelberger AngboL 


4-ZL-EigenL-Kom£-Whng^ ruhi- 
ge Lage, direkt am Walde, günstig 
zu verk. ' 


BL Sachsa, TeL 0 55 23 / 6 07 


Bad Neoeriaiir — 
ihr Attefsiu hosi tz 

m i kies Klima, Wanderwege, 
FreizeitangeboL, KiiTparir. Ex- 
klusive Eigentumswohnungen 
schon ab DM 168 520,-. 


Beratung 5a-/So n 14-17 Uhr am 
Objekt. TeL 0 2641/218 22 Mo.- 
Fr. 02 23/4 49 12 00 IFS 


BRAUNLAGE 

Wohnanlage Hasseikopfblick 
1-, 2- u. 3-Zi.-Eigt-Whgen.. 
sehr gute Ausstattung, un ver- 
bau barer Fernblick, direkt an 
der Ski-Wiese, bezugsfertig 
12/84, ab 139 500,— DM 

Herzcg-Jchano-Albrecht-ar. 37 
exklusive Wohnanlage im 
Landhausstil, bezugsfertig, 
nur noch wenige 2-Zi.-Woh- 
nungen frei. 

- Keine Maklergebühr - 
WOHNBAU GÜTTINGEN GMBH, 
SCHILDWEG 11, 34 GÜTTINGEN 
TeL: 85 51/ 4 50 93 


ETW, ca. 4« m 2 

2 ZL, Kü, Bad. SudbaXkon. Bj. 73, in 
Unterkimach bei VUÜngeo zu verk, 
VB 110000.- 

Zuschr. u. E 21418 an WELT-Veriag,i 
PbstL 10 08 64, 4300 Essen. 


Hscherdorf/Greetsiel: 


Komfort-ETW L LandhausstiL 
hohe Steuervorteile, MwSL- 
Erstattung. garantierte Miet- 
einnahmen 


Immobilien G. W. Janssen 
A. d. Emsbrücke 60, 2950 Leer 
TeL 04 91 / 36 46 


Insel Fehmarn 

Sfldstraod, App. 49 m 1 , herrL La- 
ge, Südseite m. Balkon, direkt am 
Strand, un verbaubarer Blick auf 
die Ostsee, möbL v. Priv. zu verk. 

Zuschr. unter B 11346 an WELT 
Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen 


Nordse einsei 


WYK AUF FOHR 


2 Reihenhaus! 
Wohnungen 


vollmöbliert, ca. 45 
m z (2 Zimmer), In 
sehr schöner ruhi- 
ger Lege, herrlich 
angelegter Gar- 
ten, Kaufpreis je 
Wohnung nur DM 





Statt US-S das jMivlicha Rendite« 
Objekt In Frankfurt 

37.5-m^App.. möbL + KG-AaL, f. 
DM 150000,- umständeh. vom Pri- 
vat, Nettomiete DH 18,58/m £ , 100% 
Eigenfinanz-, dabu kein Eigenkapital 
nötig, u. Uberschuß a. Steuerer- 
sparru saubere vertragL Konstruk- 
tion« Alle Angaben belegbar. 
Telefon 0 21 05 / 1 OS 44 



1 Bungalow, freistehend, 60 
komplett eLngeticfalet, 200 m zum 
Strand. NUR DM 145 000 


2 ETW. ca. SO m 3 . komplett 
im Landhaus, NUR DM 125 000 

PAATNER HAUStAU GMBH 
TeL 053 41 #1 50*6-67 ab Mo«ag 


Top-Lage, Maisone tte-Whg., 220 
m 2 , Luxus- Aussig., Kamin, Fuß- 
boden-Hzg.. Tiefgarage, von Pri- 
vat zu verkaufen. 21u Schriften 
unter W 11 341 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


GEWAG 

Postfach 710, 7000 Stuttgart 2 


Oststeinbek 

3-ZL-ETW, 33/14/10 m 2 , Loggia 10 
m z . EinbaukiL, Vbad. renov. DM 
188 000,-. 

TeL 849/7 12 00 50 



Wenige Autominuten vom Schluchsee, Titisee und Feldberg 
entfernt, erstellen wir In Höchenschwand unser »Haus ; 
Sonnenhalde« mit 1 'Ar- bis 2 '^-Zimmer- Ferien -/Eigentums-^ 
Wohnungen. r . 


Prds-Betspiel: 

Attraktive 2Vt-Zimmer- . "'>■ 


GartengeschoB wohnung mit 


Gartenterrasse. . 7 ...... . 

59,4 m= Wfl. DM 1 84 900- 
+ TG DM 16900.- 


Festpreis DM201 800.- 


• Ml i^l 


iHiS 


mm 








4! rj fiT.H r 1 1 .^‘T L H I » L 2 


& 


wustenrot St<dtebau 


- w _ ■ i . .■ 



und EntwickhmgsgBs aB schan mb 
HohenzaB€rnstraß«12/W,,-L; 
7i40 Ludwigsbt?g ‘rrr/:'^ r 
Tofeftm <0 TI 4t* 749-319^^;^ 






Top-Kapita lanlage 


Düsseldorf . ; _ : ~~ ; 

In unmittelbarer Nafee des neuen Landtages : ' - 

^ zum Superpreis von 2JM DM/m : \ 

i B. 50 m 2 nur 109 200 UN . ' 7 ^; : 

inld. Grunderwerbsteuer und Notarkosten S02%. ; Courta- 
ge. Hohe Steuervorteile durch WerbungsfaisterL : : 

Zögern Sie nicht! Insgesamt mir 15 ISnhpgteni • - - 

: kb Vennögensberatung Böbefschmifft 

Tel 021 01757540 ■? 







- und Sie können stolzer Besitzer einer 3^Zt. -Eigentu m»- 

wohnung sein. 


ö rde rprogramm mit Finanzierungshilfen 
macht '£8 ihnen möglich. . 


ik 



ä l\ d 



RosenstraBe 16 


z. B. 3-ZL-Whg. mit 84 m 2 Wfl., mit 100 rv? Gartenanteii- mit- 
unverbaubarer Aussicht in, SQdwesttäge, mit komfortabler 

Innenausstattung. .. ... 


Unsere Muste(wohnung : ist jeden . 
Freitag von 16.00 bis 46.00 Uhr und jeden _ • 
Sonntag von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. ' : 


Eigentumswohnungen der GEBAU SÜD und der - 
WOHNSTATTENBÄU FREIBURG UND EMMENDINGEN 




WAU3KIRCH 

Theodor-Heuss-StraBe 6 


Kneippkurort im Südschwarzwald bei FMbrirg 




z. B. 3-Zi.-Whg. mit 80 m 2 Wfl.. mit 2 8 ^kOnert 7 fnit 
funktioneller Wohnungsaufteilung, mit ko mfo rtab^r Innerir 
ausstattung. mit Blick auf den Kandel« 


Unsere Musterwohnung ist. jeden Sonntag 

18.00 Uhr geöffnet. _ .. .. V. / • . 



Gemeinnützige Baugenossenschaft Siidbaden eG 

7800 Freiburg ■ Hasiacher Straße 70 - Telefon 0761/42901 


ZWA 



■J.l . , j ■ ‘i'— 

r AS ► ; St 5 . 7 T 




Am Dienstag, dem 11. Dezember .1984,. um^ ^14D0 Uhr^Hnf beim. 
Amtsgericht Baden-Baden, Gütenbergstrate; J3; Zrmrner. E-.004 L 

folgendesOb^kt versteigert 

Kurkiinik .mit 125 Betten, bestehend, aus.med.-^riktjonsbau für 
Diagnostik und Behandlung, Bädergebäude ^Knäpp- und Haüen- 
bad), verschiedenen Betten-, Funktions-.tfnd Wolinüebäuöen. Vt>a^ 

inventarisiert, Gesamtareai 3a000mT. ' ; ■ ■ : 

— < _ . - ■ ■ * *• 

Standort: . s - 

7595 Sasbachwaidei>Sceitenbiünnen. 

H©« (klimatische Höhenlage (800 m) auf der des Schwaßf- 

: ' Wakfas. ■-/ ^ y 

Nähere Auskunft: Voiksbank Achem eGi iamiobineftabfeminq - 
7S90 Acttern, Telefon 078417.4058 ^ : 


Gemarkung Rheindahlen, Flur- 38, ITnrstücke 53^43^-404^4®^ 

. Größeres. 519 ünl-,. > 

Das Objekt wird x. zt. wie lötet feeöutst:’-' r - 
An waltsprexte, Gaststätte, SupermarkTSi^ 
scheu Kette. E i n aelhanri dslilden- Aurfmi 
chen möglich. Der Ertragswert ist izn Auftnftee'dei' 

DK 1 420060,- drinittelfwortattL - a:-~ 

Angebote erbeten unter Chiffre 1608 an di^ ' 
' ' Doagardf-Wertiiiiig. FfoghafeiL ' 




'4 


































*0v 


55*1 




- Kr. 271 - DIE WELT 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


VII 





? '"-X&u 


SSs [ 


^JTier. i 

-^JSSqq- s. 

SaS**; i- 


^dtsges 

SF*** 


2 sl J.«*Cfc 
mgskasiEL 

Einheiten; 

rschmift 


! 




-Z‘ -Sgentm 


.rr.crLr-csh.fe 


äwar.ttii.fli 


! cTr^ 

; :- ,? re' 




ie 6 


FreiW^S 

5 =.. x‘ 

, : .* ac .5f S' 1 ^ 


r-jei. 


■r. 1 5 \A 



gUN^ 

•vvald 

. -„-. .T.' 




j rj ,-^i» 

?* 'iV 


_st» 

' .a ;*■ 
i3r*‘ 


jfiisö' 




Kt 


_ ■ ■» 

.•:■/. ■" 


S 4=lS l -r 

^ ,■ ;r- 


. v :*-■■ 
. 1 . 


. -- l‘ *■ frr'- ". 

1 - o* -=■' 

r •■% :^Vr 

- > 


. i.t-- j 

1-ä 


Steuersparende Immobilien 


■ 7 -■ _■! * u " l !*> - nm* f • 1 Ä - • s^'. ■ ■ 7 . . — 7 " " -■ 


im Erwerbermodell 


Dte^YSjStuftgdrt,; informiert imfolgen- 
deqvijber^gwai Ob^ekte^die. ofs Erwer- 
bef modofi cri geboten i werden. Dieser 
Anäfet^. offeriert in erster Liitie- Erwer- 
bermodeFte »e Groß Städten. Es sind Ob- 
■J^ktecintr höher Wirtschaftlichkeit und 
gOnst^em .-GesonTtoufwond ohne Ei- 
; genkqpjta^ d. . h.^ der XopJtalan leger 
erwirbt eine fertig'» stellte und ver- 
mietet». Wötwung-g^^ der Basis einer 
F^arndfihanzieajns- Äaf diese Weise 
- rn^VteTn 7 ETgen Kapital aufgebracht 
Mnarden r 'und . jesi. -ergibt... sich für den 
ErWerber ein BafDberschuß; So verfugt 
r der , Kppftöiqnleäer über gesicherte 
Mietelnnähmen durch die im DienstteJ- 
stürngsbündei enthaltene Mtetgarantie. 
Er erwfrbt'oinov öl Hg problemlose An lä- 
ge; tim die eir sich- nicht selbst zu leüm- 
merebfoycht 

So jl B. In- Beden der „Wohnpark Staa- 
ken". Berlin .--. die größte deutsche 
Stadt Eine Stadt, m der es sich hervor- 
ragend leben läßt. Berlin, ein Studen- 
ten-/ Industrie-, Dienstlelstungs- und 


Wirtschafts Zentrum mit Weltgeltung. 
Riesige Angebote nicht nur im kulturel- 
len Bereich, wie die Deutsche Oper 
oder die berühmte Theaterlandschaft, 
sondern auch- Sport und Freizeit wer- 
den großgeschrieben. Die Innenstadt, 
rund um den Kurfüretendamm, bietet 
ein einmaliges Einkaufs- und Amüsier- 
viertei mit vielen Restaurants und origi- 
nellen Kneipen für jeden Geschmack 
und jeden Geldbeutel. 

Der Wohnpark Staaken bietet den An- 
legern 136 fertig gestellte Sn- bis Vler- 
Zimmer-Wohn ungen in ruhiger Lage. 

Ein anderer Standort ist Frankfurt /Main- 
Steinbach. Direkt an der nordwestli- 
chen Stadt grenze Frankfurts gelegen, 
verzeichnet Stambach ein immer grö- 
ßer werdendes Interesse von Woh- 
nungssuchenden, die in Frankfurt arbei- 
ten und in Steinbach wohnen wollen. 
Der Taunus bietet viele Naherholungs- 
möglichkeiten und Ausflugsziele. Zahl- 
reiche Wintersport ge biete sowie Wan- 
derwege für große und kleine Spazier- 


gänge sind vorhanden. 

Steinbach ist nahezu vollständig in die 
Infrastruktur der Mainmetropole inte- 
griert, d. h., die Verbindung zum Zen- 
trum ist ideal. 

Frankfurt selbst stellt den Knotenpunkt 
□Iler Verkehrsströme Deutschlands dar. 
Bekannt sind das Frankfurter Kreuz mit 
Autobahnen aus allen Richtungen, der 
größte deutsche Bahnhof sowie der 
drittgrößte Flughafen Europas. 

Das Markenzeichen der Stadt: die 
Frankfurter Messe und die internatio- 
nale Automobilausstellung in ihrem 
Fahrwasser. Auch das kulturelle Leben 
der Universitätsstadt ist sehr attraktiv 
für alle Bewohner In und um Frankfurt. 
Die zentrale und zugleich ruhige Lage 
Stein bachs begründet die Beliebtheit 
des Ortes. Hier besteht nun die Mög- 
lichkeit, fertiggesteUte Zwei- bis Vier- 
Zimmer- Wohn ungen zu günstigen Kon- 
ditionen mit bankgarantTerlen Mietein- 
nahmen und hohen Steuervorteilen zu 
erwerben. 






San 

»HAYDNSTRASSE« 

im Luftkurort Baiersbronn 

1 ^ bis 3 ^-Zimmer-Komfort- 
Eigentumswohnungen von 
von 41-84 rrfi 
in herrlicher Aussichtslage 


Top-Asgebot für Attfeger! 


L ' m 1 



modernisiertes JugndslIIhaiis ln 
mb. Anüegerstr., 1- bis 3-ZL-Wotmus- 
Sen, x. B.i 1 ZL, 38 m* Du_-Ba<l7WC 
Kaufpreis ab DM 102 200,- 

Bypgridab DU 10 220,- 

Wesbang&osten/Dfeagioab DU 23 500,- 
Uet- mul fieraraturkosieng&raDtie 
SWm Kflutereouitage 

ceuarius 

RDM ■ « 040/45 35 59 Gegr 192? 
Magdaienenssr 22 -2000 Hamburg 13 

Btx* 222 40 3333 ** 


gbi präsentiert 
in einer der 
besten Lagen 
Münchens 


Olgahof 

München- 

Neuhausen 

Olgastraße IG 


Hohe Steuervorteile! 
MwSt -Option möglich! 


im bewährten Bauherrenmodeü erstetien wir in Top-Lage IS-Fsrienwobnungen von 37 bis 53 m 1 zur Vermietung, 
Etganrartzung und ab AHersai hesrtz. Der Gesamtaufwand pro m 1 beträgt DM 4950.-. 



Wohn bau. Harald Selber 

725G Freu de-n stadt ■ 

Sc l 'r? , il: , l!i:k < ■ ; j ; <■ , 4 % ■ ^ 4 Ej 


Neubau v. 6 ETW. 2 Zmunar. Kü- 
che. Duschbad u. Garten ab 41,17 
m2. Kaufpr. ab 99000.- DM 

Atddfonator G. Claashen 
Neuer Weg 85, 29B0 Norden 
Tel (04931) 5366 u. 6461 




AkUangeseUschaft flir Investitionsplanung u. -beratung, Münzstr. 1, 44 Münster, Telefon 02 51 / 4 07 41 
Wir bieten Ihnen eine kostenlose und unverbindliche Berechnung (Bau- und Vermletungsphase), abgestimmt auf 
... IHR zu versteuerndes Einkommen, und selbstverständlich ein ausführliches Prospekt. 


Außergewöhnliche 




Kaufen Sie sich ein Stück Bad Klssingen 


Wohnen Sie da, 
wo andere kuren 

12 StiEKtt-Appartements 32 - 6 B m'wn. 

5 Maisonette-Wohnungen 45-90 m* wo. 

100 m zum Marktplatz in der Fußgängerzone 
m sind in wenigen Gehminuten zu erreichen. 

% " , ■ 

■ 1 I, • ■ • 

■ . . . • ' . .1 ■ .. * ■ . ■ 

-KlPfTAUKLEfiER • KAPUAUWMR 

to Ausslaliunq -Fahrsluhl - haustechnische Einzelversorgung - 
geringe Umlaoekastfln^ Eiiw DM IQOfo PM p. a, - 

Kabetfemsehanschhj& - bobe Staue nrortete - ateherar Wertzuwachs - 
MwSL-Rückvergütung - Vermtetungsgarantie 

-Be2u?r 1984/1985 " 


• ' Pre^faeispfet: g^fnmer^Wohnung, 62,21 w Wfl. 
notanoter Frotofpfa OM 789 9 00r 

Bttte VBretnb af ao Sie mK' uns -einen EesfcMgungstennfa damlf wir Sie ausführlich 

beraten h&nhm. TM. t» 71 / 6 27 62 





Bauträger- 
objekt im 
Steuerm odett 


^ Veriustzuweisung 
ca 29,4%, bezogen 
auf den Aufwand 


grvjrn^- und baj 
imrriobitten gmDh 
Jufasti. 16 
ß Müni^ien 1& 

Tel 1294C»So 
Teie< 5^551 gbt d 


f4ur 40 1- bis 3-2irrfT»ei-wcmj^en m 
2 separaten Häusern l terte. 

Anlage 

Z ß Wohnung M 31 rml J6.5*? rr? W«:«hnTJäcfie 
K «Aufpreis DM 278 CCO- 


Vevtrtebs- 
beauftragteri pk 

r-jr Ver- 

mitttung pnveftef Katftc*- 
artagen hrimobNen 
Treuhand GmbH 
Jufcetr 1& 8 München N 
Tel 1234057 
Tete' 52*vS51 gbi d 


Spartip 1984 


jltü 


E&i OMfktdw JF)rm*nBnmP*.W. F, fiMomSBar . . . 

BR Itei^H^^aii findfl, 8788 Wttzhws 

SandBistra0B.2l.TeMM 0931/ f 30 31 - • 


REGI 


Steuersparende Kapitalanlagen 

EJgerditinswotHmngen tar Eiwertwnnod« kvwfah r»n ln Kressbronn. Uhldin- 
gen, OöpplngarihSalach. Schorndorf. Pforzheim, Karlsruhe, Köm, Berlin in 
henorrs^nden Wohngebiets- und tanenstadtlagen schon ab DM 1800,- pro 
m*, Mtetgäranöe auf 4 Jahre. Finanzierung bis 90%. Werbungskosten ca. 200% 
bezogen aut 10% .Eigerikapitat: Brtta setzen Sie sich mit IFS - ImmoKnenz 
Service Wahl, 9 71 €1 /981 50 in Verbindung. Wir beraten Sie gerne' 


ACHTUNG! 

Initiatoren für Bauherren- und 
ErwerbermodeJte 

AACHEN 

Kurvlertel» Nähe Spielcasino u. Eu- 
rogress 4gesch. Wohnhaus mit 
WE sowie vorhandener Gewerhe- 
tläche, eingeschossig mit Auft»u- 
moglich ketten für 4 Vollgeschosse 
bei 100% Ausnutzung = zusätz- 
lich 1500 m 2 WF erztefbar, Gndst 
468 m 2 , KP: 950 000,- 

JÜLICH 

gute Cftytage, Wohnanlage, Bj. 65/ 
66, öffentl. gefördert, 42 WE, Ges.- 
WF: 2400 m’. 28 Garagen, Grdst 
3500 m 7 . AbgsscMoeaenhettebe- 
scheinigung vorhanden. KP: 2,6 
Mio. 

zuzügl. Courtage Jeweils 3,42% 
InfcL MwSL 

E. HEESE- IMMOBILIEN 
in der Schaaf 4-6 
5112 Baesweiler 
Tel. 024 01 /1331 u. 1332 


Unser aktuelles Angebot : 

♦ Ersterwerbermodell in Berlin- Steglitz 

♦ Schaffen Sie Vermögen durch den Erwerb 

von Wohnungseigentum 

♦ In kleiner Wohnanlage - am Teltow- Kanal 
_ denn auf die Lage kommt es an ! 

♦ Wohnungen von 68 bis 92 m 2 Größe 
Baujahr 1970 - fest vermietet 

♦ Kaufpreis lediglich DM 2.150/m 2 incl. 
Nebenkosten und Grunderwerbsteuer 

♦ Sie benötigen nur eine geringe 
EigenkapitaDeistung ab DM 13.062,- 

♦ Unter Einsatz von § 15 Berlin- FG 
betragen die prospektierten Werbungs- 
kosten noch für 1984 bis DM 46.782,- 

♦ Unabhängiger Treuhänder 

♦ Fördern Sie unverbindlich unsere 
ausführlichen Beratungsunterlagen an 
Spre chen Sie mit uns 

M. Becker Wohnbau 

IVB I Wohnungsbaugesellschaft mbH 

Wohnbau I Hlndenburgstr 23 - 43 Essen 1 ■ TcL0201/237181 


TOP-Aagotot für Anleger! 

HH-Wtntethnte, FtMobigstraB« 

stilvoll mo demis. Jug’stflhs.. z. B.: 3 ZL, 
9? m 3 , VoQb., sep. VC, E£P DM245 000,- 
Eigeneeld DM 24 500,- 

Werbungsko sten/Disa£» DH 51 500 — 

gBet- und Beparatarimstenearantte 
Keine Käofereourtase 

ceuarius 

RDM -9 040/453559 Gegr. 1925 
Magdalanenstr. 22 • 2000 Hamburg 13 
Btx 8f 222403333 # 


Bei Antworten auf Chiffre- 
anzeigen immer die Chiff- 
re-Nummer auf dem Um- 
schlag vermerken! 


Finanzberatung für Verbraucher: 

Steuern sparen 
Vermögen bilden 

Auch für Durchschnittsverdiener teilweise ohne Eigenkapital mög- 
lich durch Beteiligung an hochwertigen Immobilien. 

Wir haben von den vielen Angeboten Spitzenobjekte in München, 
Berlin etc. ausgewählt, teilweise mit Sonderabschreibung Denk- 
malschutz! Z. B. 57,6 m z nur 89 568,- DM Gesamtaufwand, Kaltmie- 
te 6,50 DM/m*, kein Eigenkapital erforderlich! Mietgarantie, günsti- 
ge Finanzierung und, und. und. 

Rufen Sie doch einfach mal an! 

Information nützt - Information schützt 


München: . 
Bavariastraf5e 3 
8000 München 2 
Tel.: 0 89 - 77 70 01 


bVo 


Nürnberg; 

Marienstraße 16 
8500 Nürnberg 1 

Tel.: 09 11 .2 28 80 


Gönnen Sie dem FINANZAMT nichts! I Coupon ‘ 

Gönnen Sie sich lieber Eigentum I Unterlagen Ihrer 

am L^ine-Einkaufszentmm LaatoMl/HannOVer Erwemermodeiie-. 

Erwerbermodell mit ca. 215% Steuervorteil. Nam9; 

Preisbeispiel: 2-Zi. -Wohnung, ca. 41 m 2 = DM 80 750,- su.. 

zuzügi. Werbungskosten DM 22 650,-, bei nur DM 1 0 340,- n „. 

Eigenkapital. 

Sofortinformation: Sa. 10.00 - 15.00 Uhr, so. 10.00 - - Taleton: 

14.00 Uhr Ausschneiden und 

Consultex Wirtschaftsberatung GmbH emMnd8n 

Niersteiner Str. 20, 6000 Frankfurt/Main 70, Tel. 0 69 / 6 31 26 88 und 63 76 87 


Bitte senden Sie uns 
Unterlagen Ihrer 
Erwerbe rmodetle : 


Name: 


SU.: 

Ort: 

Telefon: 

Ausschneiden und 
eifisenden 
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» *••*** D>S ANGtBOT: 

39 Suiten von 5* ™ ^ ‘ ^ DM 4-Süf» 

MÜS 

Jk 

Wni x j mm w^_j3Er 


cm 


95 % 


i^MIETGARANTIE BANKVERBÜRGT AUF 
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^ Das 
rechnet sich! 
Mit DM 12 900,- 
Eigenkapitai 


Jetzt Immobilien kmfen? 


Di« Situation am Standort 
dargsstollt von dor Cftybau T 



Hier stimmen: 

• die Renovierungsmaßnahmen, 
komplett innen und außen 

• die Rendite : 5 - 5.4 °o 

• das Objekt: kleine Einheiten in 
einem Vorderhaus, in ruhiger 


aber verkehrsgünstiger Lage 
die Gesamtaufwands: 

54 200.- DM - 147000.- DM 
die Steuervorteile: 

§15 Berlin-Förderungsgesetz 
möglich 


BAU WERT AG 8000 München * 


v V La ■ V I 8000 München 40 

Telefon (089) 33 7071-74 — 


erwerben Sie eine ETW 
mit 42 m* und Kfz-Stell- 

pkitz. 

Eiei MwSt.-Optlon 

bringt diese Investition 
bei einem persönffdien 
Steuersatz von 30% ei- 
nen Überschuß von DM 
9380,-. 

Weitere Informationen 
und Beratung direkt 
vom Bauherrn. 


hends, was -eine Dämpfung der Bau- 
preise bewirkte. Eine ganz ännfiche Ent- 
wicklung war in den Boomjahren 1973/ 
74 zu verzeichnen: In 1974 betrug die 
Preissteigerungsrate knapp 10 %, sank 
in den Fotgejahren vorübergehend auf 
4,5 % ab, um dann 1979 einen neuen 
Gipfel zu markieren. 


schränken/ die kurz- und rmttelfröögejr 
Trendsaufzuzeigen. \ -V vvV 


Kurzfristige Trends 


. %• — JL . # . «r i. ■ 


„An der Börse wird nicht geklingelt." - 
Diese alte Binsenweiheit der Wertpa- 
pier- Anleger ist auf Immobilien nicht 
ohne weiteres anwendbar. Das mehr 


oder weniger hektische Auf und Aban 
den Wertpapierbörsen findet keine 
Entsprechung an den Immobil len mark- 
ten, deren Bewegungen sich in länger- 


Histo risch gesehen, vollzog sich das 
Auf und Ab der Preissteigeryngsraten 
in einer Art van Wellenbewegung, wo- 
bei die Zeitspanne: von einem Hoch 
zum anderen zwischen 5 und 7 Jahren 
betrug. Danach steht uns der nächste 
Preisboom etwa 1987/KJ bevor. 


positiv; Sogenannte „FehJbef^er" 
von Sozialwohnungen-- (nach.; 
inoffiziellen Schätzungen etwa. 
30% aller Hambuiger -SeaöPi- 
mieter) werden mit einer Ab-, 


gäbe bis zu OM ifcSO/m* zur . 
Kasse gebeten. Experten: röeht-i - 
nen mit einer „Warideturigsbe-; ; 
wegung“ in iN eübau- Wcfemn- \ 

gen. ■= • - / : . V =- - «'-x - 


— m** % 

"■ ■ ■ - 



Noch 7 Wochen Zeit, 
Steuern zu sparen 

FUr schnell Entschlossene bieten 
wir noch einige bezugsfertige 
Objekte in gut vermietbaren 
Wohnlagen von ESSEN und 
MÜLHEIM an. Komplette Ab- 
wicklung nult WnnnTipningghil- 
fen über uns. 

Diener Steinhaus GmbH & KG 
M flachen. Zwgsfc Essen, 



die Ziele, weicne Anleger mn inrem 
Engagement - sei es in Wertpapieren 
oder Immobilien — verbinden: Optimie- 
rung des Gewinns. 


Impuls 


Bauträger- und Baubetreuungs-CmbH 
WerderstraBe 26 - 7570 Baden-Baden 


« 07221/3 3091 


TeL 92 01 / 22 13 SS 



Sylt 

Ä-Zi>EiE!Ei 


in diesem Zusammenhang kommt dem 
Zeitpunkt der Investition entscheiden- 
de Bedeutung zu. Wie zahlreiche Wert- 
papier-Anleger, sollten auch Immobi- 
lien- An leger versuchen, antlzykHsch zu 
investieren. Dabei gilt es, die Entwick- 
lung der drei EnfiufigröBen, weiche 
den Erfolg einer Immo bi Den- Investition 
maßgeblich bestimmen, richtig einzu- 
schätzen: Baupreise, Zinsen für Darle- 
hen und Mieten. 


Für. das Jahr 1985 rechnen die Experten 
mit einer Bau Preissteigerung von 2-2,5 
%, wobei dSe relativ niedrigen Tarifab- 
schlüsse dieses Jahres-zu Buche schla- 
gen. Einig sind sich die Experten aber 
auch in der Beurteilung der derzeitigen 
Ertragslage des Bauhaupt- und Heben- 
gewerbes, die als unzureichend bis 
schlecht bezeichnet wird. Zahlreiche 
Unternehmer haben darauf mit Kajxra- 
tatsabbau reagiert, bzw. mußten so 
reagieren. . 


Für Kapitalanleger und Selbst- 
nutzer 


Baudenkmalsanlemng 
„Herrenhaus Pfeilshof“ 
in Hamburg-Sasel 


In ruhiger Lage entstehen hier 5 
Komfort-ETW mit 57 ra* und 63 m z 
Wohnfläche. Preis ab DM 171 000,-. 
Bei der Finanzierung sind wir 
behilflich 

Diener Steinhaus GmbH & Co. KG 
München 

ZwgsL Essen, Bfsmarckstr. 5 
TeL 02 01 / 22 13 33 


2- und 2te-ZE-Eigetituniswoh- 
nungen in sehr guter Lage von 
Wenningstedt mit hervorragen- 
den Merkmalen: 

- Erstbezug 

- beste Ausstattung 

- günstiger Preis 

- alle Steuervorteile beim 
Erwerb U4 

- Sonderfinanzierung 

- kleine Wohnanlage 
Informationen durch: 

GVW 

Schloßgarten 6, 2300 Kiel 
Tel. 04 31 / 55 30 64 


Antizyklisch investieren heißt — auf eine 
kurze Formel gebracht -einsteigen, be- 
vor die Masse der Kapitalem leger den 
Immobilien markt neu für sich entdeckt 
und Baupreise und Zinsen dürch massi- 
ve Nachfrage hochgef rieben hat. Die 
Schwierigkerl besteht darin, die Markt- 
trends richtig einzuschätzen und den 
günstigsten Zeitpunkt für den Einstieg 
zu bestimmen. Mit den nachfolgenden 
Ausführungen soll der Versuch unter- 
nommen werden, anhand eines Bei- 
spiels aus dem Hamburger Markt ent- 
scheidungshilfen zu geben. 


Anders als die Baupreise, die seit 1960 
unablässig gestiegen sind, können Hy- 
pothekenzinsen auch sinken. Diese an- 
genehme Seite der Medaille kömmt 
den Immobföenanlegem derzeit zugu- 
te. Bei der Betrachtung der Zinsent- 
wicklung der letzten fünf Jahre (siehe 
Grafik), fäHt der anhaftende kräftige 
Zinsanstieg von Mai 1978 ml t'6,2 % bis 


positiv: Durch die jüngste; teffweise r 
Lockerung der Mlelengetetzv 
gebung, insbesondere rn. pe- . 

, zug auf ;Mtete^hunigeq;im.: : 
Wohn ungs bestand,-^ steigen, 
die Mieten für ^fnflriarizterte; 
Ahbau-Wöhnungecu Bei J mgp - . 
pem Wohnungsangebot wel-: 
chen viele auf klelriere: Neu- 
bau Wohnungen aus.“- Jr -S£. - 

negatfvr Die derzeitige ^fconjunkt urefta/ ; 
Lage veranlaßt . ■. zajtiiBfcher 
Haushalte, ihren Wiröscii^cicfe/:' 
besseren und/oder größeren 
. Wohnungen zurückzusteften. 




positiv: ... Kleinere Neubauwc^nurigen ;. 
. . sfnctnadT wie yor gefrdgt>,Bhr -.t 

. u. . Zwei-ZI m me r-Wohmiingei^, . 

Ks" zu 40 bzw. 65 in* : : 

Interessenten -zu Mieter- -vbn'v 
V‘ ..DM 500.- bis dm. ioog,^/;tr/; 


September 1981 mit 11,9% auf. Inner- 
halb von 40 Monaten hat sich der Zins- 


Mitteif rlstige Trends ,: - r - > . yv' 1 - 

positiv: ;IHe sta H t tÖ ddätrügeh " 
baulefstunden derJetzten Jah-- '■ 
re können Kürte des Jateaehrits ^ 


m j r _ . - 


halb von 40 Monaten hat sich der Zins- 
satz nahezu verdoppelt. Entsprechend' 
rapide gestaltete sich bisher der. Ab- 
stieg vom „Zinsgipfer, wobei sich al- 
lerdings eine Abflachung der Zinskurve 
abzeichnet. Bis zum Jahresende rech- 
nen Marktbeobachter mit einem weiter 
sinkenden Zinsniveau. 








positiv: Die Staff ehrfetes"4xjtfrsich -tai 


Die Bauherrengemeinschaft «Herrenhaus Pfeilshof“ restauriert und mo- 
dernisier : m Absprache mit dem Stadt Konservator das „Herrenhaus PfelJs- 
hof". Die Wiederherstellung erfolgt nach lokalhistorischen Vorgaben mit 
hohem handwerklichen Können und nicht selbstverständlichen Qualitäts- 
ansprüchen. 

Die Qauherrengemeinschaft erwirbt ca. 3065 m 2 Parkgrundstück mit über 
hundert jahngem Baumbestand. Die gesamte Wohnfläche soll nach dem 
Umbau 637.57 m z betragen und auf maximal 9 Wohneinheiten verteilt 
werden. Planungswünsche können noch berücksichtigt werden. 

Die geplanten WohnungsgroBen reichen von 42,1 m 7 bis 101,4 m z , die 
Preise im . ipege-Modeir liegen zwischen DM 249 149,95 und 582 427,28. 

Besondere Aufmerksamkeit verdient die Denkmaleigenschaft, die es er- 
möglicht. ca. 70 % des Gesamtaufwandes in nur 11 Jahren als Werbungs- 
kosten abzusetzen. 


ipeg6 


Immobilien-Entwicklungs-GfiibH 
Abteilung Vertrieb 

Christian-Gau-StraBe 5, 5000 Köln 41 
Telefon (02 21)49 7010 


' NORDERNEY N 

Wohnanlage für Kapitalanleger 

24 exklusive Appartements 

- ruhige Stadtlage - 
gewerbf. Anmietung 
iHlB von 10 Jahren - an- 
spruchsvolle Einrich- 
tun 9 “ Vorsteuerer- 
stattung - ca. 135% 
Verlustzuweisung 

ca. 20-30 m 2 , 20% Eigenkapital erforderlich, Liquiditätsüber- 
schuB durch Vorsteuererstattung und Steuere rspamrs. 

SpanDufh-lmmobilien GmbH 


ln den letzen fünf Jahren (1978-1982) 
stiegen die Baupreise für Wohngebäu- 
de in Hamburg um 30,6 %, im Jahres- 
durchschnitt also um gut 6 %. Betrach- 
tet man die fünf Jahre einzeln im Ver- 
gleich, ergeben sich jedoch beachtli- 
che Unterschiede. 


Die intensive Beobachtung des Kapi- 
talmarktes allgemein und der Zinsent- 
wicklung für langfristige Baudarlehen 
>m besonderen sind wesentliche Vor- 


aussetzungen für den Erfolg einer Im- 
mobilienanlage. Das Zinsniveau unter- 
liegt starkebSchwankungea Wer einen 


teridenüeft zur Anh^pbng^4&.; > 
' v. -y MfetriivCTüSöeL^v 
positive 




ehr waren afeor^ite ^ahrT^bjaöIiv^ - 


günstigen Zeitpunkt' zur Aufnahme 
ranafristiaer Baudarlehen veroaßt. 


Jahr 

1978 

1979 

1980 

1981 

1982 


Preissteigerung in % 
5,5 
10,2 
6,8 
5,1 
2.0 


langfristiger Baudarlehen verpaßt, 
zahlt jahrelang drauf. Bei einer Beiei-, 
hungshöhe von 80% des Gesamtauf- 
wandes bedeutet eine Erhöhung der. 
Zinskosten um 5% eine Schmälerung 
der Rendite (vor Steuern) um 20 %! 1 


wie 


Nach den kräftigen Preissteigerungen 
in den Jahren 1979/80 beruhkxte sich die 


Zur Entwicklung der Neübaumleten für 
Hamburger Wohnungsraum läßt sich 


in den Jahren 1979/80 beruhigte sich die 
Nachfrage nach Bauleistungen zuse- 


mangels handfester statistischer Paten 
keine allgemeinverbindliche Aussage 
treffen. So müssen wir uns darauf be- 


Der nächste Preisscftub -auf dem ßour 
marid kommt ^estirrimt^DiejeitigcHi r An- 
teger, wekAe dfe günstige. Stuation 
nutzen und antlzykHsch »nvestfemn, 
dnd gut beraten. -Dabei-sofiten^Ktreh^ 
lagen und leidvter verkäuffiche Qbjek- 
te wie zT B. Bgentumswofmungen oe- 
vorzugtwerdeft, 


. 7 . - . 

m S 




Tel. 02 51 / 7 65 75, Xerfceriackstr. 12, 4480 Hänster 


i -r- r 


inVE5T 


Gottfried-Herder-Str. 2 
D-4300 Essen t& 

Tel. 0 20 54 - 8 35 59 


Erwerbermodell 

Berlin-Charlotfenburg 

Komfortable Dachterrassen- Wohnung. 176 m : WohnfL, mit gr. Ter- 
rasse - exklusive Ausstattung - Marmorbad, komplette Einbaukü- 
che. EdeLbolztüren Ein erstklassiges Anlageobjekt in guter, ruhiger 
Wohnlage von Charlottenburg - nur 5 Min, vom Kurfürstendamm. 
Gesamtaufwand DM 691 200,-, zus. Disagio u. Bearbeitungsgeb. - 
hohe Steuervorteile. Ausführliche Unterlagen an interessierte Anle- 
ger mit entsprechendem Einkommen auf Anfrage. 


AN LAG EN BERATUNG 1984 

STEUERVORTEILE AM BODENSEE 

VERMIETETE WOHNUNGEN MIT HOHEN WER- 
BUNGSKOSTEN UND BANKVERBORGTEN SICHER- 
HEITEN. 

fCpT'X l WOHNUNGEN IN KULTURDENKMÄLERN mit Steuer- 
RJx dl Vorteilen §82i: bis 10% der Herstellkosten -und das 
PC- 3 10 Jahre lang. 


Nur für Einkommenssteuervorauszahler 

• senken Sie sofort Ihre EK-Steuenronunzahking zum 10. 12. 84 auf- 
grund einer Gesatzesgrundlage 

• bei entsprechender Steuerprogression ist kein Eigenkapital nötig. 

• Sie gehen keine Hypothekenverpfltchtung ein, somit keine Hypo- 
Haftung und keine Nachschußpfficht 

• Es bestehen staafL Garantien und BGryachalten eines Blindesten- 
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Fürst-Immobilien RDM 

3000 Hannover 1. Ständehausstr. 3, Tel. 05 11 / 32 67 51. FS 9 22 705 


GESELLSCHAFT 

I II IN FÜR PROJEKTSTEUERUNG 
\m4Km7V IM BAUWESEN MBH 
V J\ GEBHARDPLATZ 30-7750 Konstanz 
■ TELEX 733239 -TEL 07531/63018 
(abends/am Wochenende: 07531/57454) 



Die Alternative zum Berlin-Darlehn 




Erwerhermodett 



— Berlin — 
mit Steuervorteilen 
z. B. Berlin- Wilmersdorf 



• ein öffentlich-rechtliches Institut übt Kontaerfftunkdoa aus 

• City-Residenz am KaDeWe und nahe dem Kurfürstendamm 




Vermitllungsg esellschaft steuerbegünstigter 
Kapitalanlagen aus dem Bereich 
deutscher Banken und Sparkassen mbH 


direkt am Hauptbadesbänd nit BBcfc auf die Dünen 

Sonderabscfireibung ^Baudenkmal 




p/ Wyk mrf Föhr 





kleine Wohnanlage, 17 Wohnungen, Neubau, freifinanziert 
- Miete 12.- DM ! nr garantiert 
Kaufpreisbeispiel: 66.38 irr DM 185 907,- inkl. Kfz-Stellplatz 





Ascheruiorfer Bank eG 
Aschendorf (Ems) 

Telefon 0 49 62 1 10 44 ab Montag 


Verzinsung des 

AV Gesomtoufwandes durch MIETE \ c f 

jgrY (Läden), auf Wunsch Vermietungsgarantie 

’ ' Bauherrenmodell Wyk 

KönigstraBe/GroBe Strafie 

Dort, wo heute das Rathaus steht, errichten wir ab 
Frühjahr 1985 ein Wohn- und Geschäftshaus 

7 Laden und 12 Wohnungen 

Vorsteuer-Option, Werbungskosten 120% vom Egenkaphai. 

Nähere Information durch 

Wolf gang Kluge Baubetreuung GmbH 

Brunckhontweg 25, 2000 Hamburg 54, Tel. 040/54 60 51 


Bouherrenmodell 

Nieblum auf Föhr 


ln 2 reetgedeckten Häusern entstehen 8 Ferienappartments 

und 5 Reihenhäuser. 


Kaufpreis ab 315 000*- DM 

in u. 1 Reihenhaus stehen noch zui 


2 Wohnungen u. 1 Reihenhaus stehen noch zur Verfügung. 
Fertigstellung: Reihenhäuser am 31. 12. 84 

Ferienapp. im Frühj. 198S 

Steuervorteile für 1984 noch möglich. Auf Wunsch mit Vermie- 

tungsgarantie. 

Nähere Einzelheiten unter. 

Wotf gang Kluge Baubetreuung GmbH 
Bruncknorstweg 23, 2 Hamburg 54 

TeL 0 48/ 54 60 31 


können jäh/tns zu 10%, innettLlu Jahren, 
100 % ohne absolute Höchstgrenze abgeschrieben werden , 

Gewe rbl iche VermiehHig .« 

da Vermietung an einen ständig wechselnden Personen- . 
kreis. - 

Eratidassiga Ver m ie t ba rkeft 

durch dte.M&vennest-Mietservjce GmbH, 

Wertbeständigkeif 

durch de Baubeschtänkuhg auf der NaturschutzinseL damit 
Wertstdgerung wie sonst nur Ja Cttylage von Großstädten. ' 

aus Projekt I U. 1 I 

Erwerber sind u. a. Steuerberater und Wirtschaftsprüfer.' 1 
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2 ■ 2800 Bremen 33 Tel. 0421 / 2504 ^8 


Wirtschafte- und Finanzbemtung Jordan 
Hauptkanal lks. 60, 2990 Papenburg 
Telefon 0 49 61 / 18 84 
Sonntagsdienst von 11-13.00 Uhr 


exkl. Reihenhäuser, grofte. Auft, 
7SJB7 m 2 . Kaufpr. ab 167500.- DM 
bezugsl.. Fertigst, noch 1984 

Auktionator GL Claashen 
Neuer Weg 85.2980 Norden 
Tel. (04931) 5366 u. 6461 


Bundeshauptstadt Bonn 

Wohn- und Geschäftshaus 

Pützstra Be/Ecke Hausdorff Straße 

Bonn-Süd 


Ersteiwerbermodell 


Erwerbermodell 
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Neu-Westend 


Warten Sie nicht 
bis zum Jahresende! 


S Exklusive Lage - eines 
der begehrtesten 
Wohnviertel Berlins 

B DM 7,50/hi 2 mtl. 
garantierte Miete 
bis 31. 12. 1991 

H 100% Fremdfinanzie- 
rung bei entsprechen- 
der Bonität 

SD Mittelverwendungs- 
kontrolle durch unab- 
hängigen Treuhänder 

9 Sicherheit durch 
Grundbucheintragung 


Nehmen Sie jetzt 


Ihre Steuerermäßiqun 


bei Einkommen- 


oder Lohnsteuer 


in Anspruch.* 


"sofern die persönlichen Voraussetzungen vorhegen 


Ich bitte um unverbindliche Zusendung Ihres Haupt Prospektes 

Name 

SliaSe PLZ/Öft 



KP. z. B.: 2-ZL-Whg., 43.23 m x 

Kettopr. 14% HwSL Genmtpt 
99 129.-, 13 928.- 112 349^ 


■ ' - ■ . - - 

mit Steußtirorteiien 

9L B. Berlin-Tegel 


// Jährlicher übenchnfl !! 


J. Kettenbofen. YDM 
ZI 20 lüoetai. Am Sonde 13 
TeL 041 31 / 4 20 66-88 


kleine Wohnärdage, 8 Wohnungen, Neubau. *eifiriaäzfe 
... Miete 12,- BäK än* 5 Jahre garantiert ■ >. 

' - ■ - m 100% JFremdGnsinsäerung = 

KBufprdsbeispiBl 

55J31 m* DM 144 585,- inkL K&-Stettpiaiz ’ ;; ^ 




■ ■ 




Bel Antworten auf CMlfreanzefgen 
immer die Cfiiffre-Naamer auf dem 
Umschlag vermerken! 


R & W Immobilienanl&geh 

WUhehnsaue 39/41 , . 
Telefon 830 /8 21 4015 . . : \ :> ' 


Galgenfrist für Steuerspgr^ 


Der Bundesfinanzhof hat In einer kürzlich bekanntgewordenen Entschelduna^dJe E«^ 

Steuervorte,ten im Rohmen sogenannter „Steuermodelle* erhebirdv 
senrama. , . . - t ~'. r 

— ■ ■ _ - ■ • J - « I «* 


Dazu zählen z. b. Bauherren modelte 

Bauträgermodelle 

Ersterwerbermodelte. 
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Telefon 


WELT/WamS 17 ^ 18 . 11 . 84 
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Wir verkaufen B Eigentumswohnungen und 4 Praxen 
bzw. Büros in dem im November 1964 fertiggestellten 
„Volksbank-Haus“ in unmittelbarer Nähe des Regie- 
rungsviertels und des Venusberges. 

Ihre Vorteile auf einen Blick 

• innerstädtischer Standort 

• hochwertige Bauausführung 

• Ersterwerbermodell ohne Bau- Finanzierung 

hemenrisiko mit MwSt.-Option 4,75% Zinsen, 

• langjährige Vermietungsgarantie 4 Jahre fest, 

• Steuervorteile 90% Auszahlung 

• Keine Vermittlungsgebühr — 

■ Immobiliengesellschaft 

der Volksbank Bonn mbH 

Burbacher $tr. 152, 5300 Bonn-Süd, Tel. 0228/236996 


Mit der Anwendung dieses BFH-ÜrteUs in der BesteuercmgaprexTs fet Äi : KüSzu^ 
rechnen. ?' 


Wir sagen Ihnen, wie Sie noch füt t984^Sppp 
alle Steuervergünstigungen in Immdbi-S^^p^g 
lienvermögen umwandeln können^ j 
und zwar ohne Eigengeidl- 




CITYBAU 

Treuhandges. mbH 


Treuhandges. mbH .... JF-jfr: -yT* 

Jungfemstieg 24-30 • 2000 Hamburg 36 G U S ; 

Tel.: 040 / 35 18 35 X 
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^Ohrpn0iotsfikrt tonate, An legertegsn 

in- Immobilen 


übernlrmm. Ist von ausschlaggebender 
Wichtigkeit. 

Nur wenn die entsprechende Infra- 
struktur fCr die Verwaltung der Liegen- 
schaften vorhanden ist, ist eine Investi- 
tion zu tätigen. Investitionen in Büro- 
häusem und anderen gewerblichen 
Objekten bieten eine hervorragende 
Voraussetzung für die Substanzerhal- 


w : - j. Y_' ; " tung von Vermögen (oberste Maxime 

ynntrhledefle -Obed^gungen begrün- der Vermögensverwaltung), 
den diesen Trend. Für die einen ist es „ 


ein freiet^Markty wo Eigentum noch ge- 
schötTtwird ~ die anderen schätzen die 
steüerBcheh V; rhvestitiohsdnrei ze und 
dk» Wirtschaftswachstum dieses Lan- 
des; Es wird ebenfalls immer wieder auf 
dervputöerenden, dynamischen Immo- 
biBenmaifct hingewiesen - dies im Ge- 
gctrisatz zu etotgen europäischen Län- 


tHese - Überlegungen sind überzeu- 
gend, oUeln schon bei Betrachtung ei- 
nes der einzelnen Argumente. Alle zu- 
sammen; machen eine US-lmmobiDen- 
Investition zu.einem Muß. 


Von wem kauft man ein Grundstück 
oder 1 Gebäude? Der Anleger soll sich 
ein BÜd über Ruf, Fachkenntnisse und 
Vertrauenswürdigkeit des Verkäufers 
mächsa Nicht aflefn die Investition, 
sondern auch die Gesellschaft, welche 
die Verwaltung der Liegenschaften 


fen dank der AbschreibungsmÖgKch- 
keit sehr oft während der ersten Jahre 
steuerfreie Erträge ab. 

Einmal in den USA versteuert, wird in 
Deutschland (unter Berücksichtigung 
der Gesellschaftsform} für diese Erträ- 
ge Steuerfreiheit gewährt (Progres- 
slonsvorbehaJi ausgenommen). 

Wo bnrestSeteaT 

Der Amerikokenner wird seine Anlagen 
in Städten tätigen, welche eine sehr 
diversifizierte Wirtschaft aufweisen. 
Ausschlaggebende Bedeutung ge- 
winnt deshalb die Wahl der Wirt- 
schaftsregion. So zum Beispiel hat sich 
der Südosten der Vereinigten Staaten 
mh Atlanta als Inoffizieller Hauptstadt 
besonders in der vergangenen Rezes- 
sion sehr günstig ausgezeichnet. 


Zu den detaillierten Unterlagen über 
das weitere Wirtschaft liehe Umfeld des 
Objektes soll eine genaue Standorta- 
naiyse vorhanden sein. Der Investor 
kann dadurch die Spreu vom Weizen 
trennen, bevor eine Besichtigung des 
Objektes in den USA stattfindet. 

Uegeescbaftsverwalteng 

Eine zuverlässige Uegenschaftsverwal- 
tung ist das A und O einer US- An tage. 
Der Mann (Gesellschaft) vor Ort kann 
den Substonzwert einer Anlage und 
damit Ihres Vermögens in den USA be- 
deutend beeinflussen. Der Liegen- 
schaftenverwalter sichen eine hohe 
Vermietungsquote der Gebäude, sorgt 
für guten Unterhalt der Anlagen und 
damit nicht nur für eine bedeutende 
Wertsteigerung der Immobilien, son- 
dern auch für eine steigende Rendite. 
Der internationale Anleger kann von 
den CORIM- Niedertass ungen im Son- 
nengürtel folgende Service-Leistungen 
erwarten: Vermietung der Gebäude an 
finanzkräftige Mieter, Unterhalt der 
Gebäude und Anlagen, ausgebautes 
finanzielles Berichtwesen, Projektana- 
lysen, Standortanalysen, Renditebe- 
rechnungen, Finanzierung und Steuer- 
beratung. 

Als 1. Stufe bei der Prüfung des US- 
Engagements kann eine von der CO- 
RIM AG, Zürich, entwickelte Checkliste 
dienen. 



338 884 m 1 genehmigte und kompL vermessene Urbanisation, aufgeteilt in 18 
Baugnindstücke ander Bay of Plradj DH 183 N9r 

TORONTO, luxuriöse Eigentumswohnung 

in absoluter Toplage (Yorkville, Nähe Bloor-TYounge-Street), WohnfL 123J8 
m 1 , Mieteten 1000 Can.-S monall, Finanz. wbgL Verwaltung durch uns 


Bürogebäude, von QORIM ausgesucht, in attraktivem Büro- 
park an erstklassigem Standort in ATLANTA. 
Verkaufspreis: S 660 000.- (Gebäudefläche 892 m 3 , Parzelle n- 

.ShBBe 4100 m®) 

Vorteilhafte Finanzierung ist möglich. 

Hohe Ertrag skraft dank VoUvermietung und äußerst günsti- 
gem Preis. Auch in Zukunft, angesichts der starken Nachfrage 

nach Büroräum lieh kerten. 

Eine CORJM-Zweigsteile in Atlanta befindet sich im gleichen 

Büropark, 


Sie kaufen direkt vom Eigentümer ohne Maklergebühr. Abwicklung Uber 
deutsches Notar- A nd er ko n to. Günstige Finanzierung. UmtauschrechL Wir 
senden Ihnen gerne unser großes Angebot. 

CANDALAND CORPORATION 

Repräsentant E Lessei, Hermaxm-Hesse-Straße 3 
4006 Erkrath 2 (Hochdahl). Tel 0 £1 04 / 4 50 09 und 4 68 08 

BTX • 4 005 700 9 



ORIM 


CORIM AG; Dufourstr. 65, Postfach 95. CH-8702 Zoilikon/ 
Zürich, Tel. 00 41 / 1 / 3 91 71 23, Telex 5 7 830 


BeteütgfBg od. Übernahme 

eines a»pHgiffihig 


beit toögLr aber nicht Yoransset 
zung. Bis ÜB S 2QÜOO Q,-. Zc schrtf- 
ten unter Al 1455 an WBLT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Verkaufe Grundstock 

ta- Chrysta-Lake (ZUboise) am 
See, 50 km von Chicago, an gfaum 


1100 m 1 für 30000,- Dollar VB 

g elefon 0211/3 29 87 97) oder 
Lxchr. erb. u. U II 381 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64, 43 Essen. 


Ka 

Nova Scotia 

20100 m 1 Waldgrdstck. an 1036 
km 1 großem BRAS D*OR LAKE, 
mit 166 m z eigener Strandlänge 
inkl- koml voDeinger. Heus, Bj. 
84, voü unterkellert, 3 SchlafzL, 2: 
Bäder, gr. Wohnraum, insges. 100 
m*. gr. Seeterrasse, ca. 50 m*. sof. 
v. Privat zu verk. KP 330000,- 
DM. Notaranderkonto. 

TeL 0 SO 31 / 7 SS 51 


Zu jeder Anschrift t 
gehört die Postleitzahl i 


Florida 

Coral Gables City 
beatrtiful 

Ein Platz, wo auch Sie sich wohl 
fühlen können. Der Ort ein Vorbild 
L Lebensqualität. Die Wohnlage ein 
Bsp. für luxuriöse Architektur, 1ns- 
ge& werden mir 32 WE auf 12 Eta- 
gen erstellt, KP ab S 1B0 000,-. 

Gablet La Roc 

Deutsche Repe.: Westtopd-Iminobl- 
Ben, TeL 04103/4803, Hohmder- 
straße 54, 2000 Wedel 


Nova Scotia 

Hehrere Grundstücke b. herrL Bade- 
see ab lOOOOmVv. Mv. zu verk. Can. S 


""Mb 

TeL «4S/79S3G4S 


WERT- UND 
ERTRAGSANLAGE 
IN USA 


ES 


Wenn Sie investieren können. 

dann sothen Sie das dort tun. wo Wachstum zu erwarten ist, 
denn dort ist auch realer Wertzuwachs zu erzielen! 

Laut Studie des ..Department of Commerce" wird cbe 
Bevölkerung von jetzt bis 2000 (15 Jahre) 
in den USA um 13% 

in Florida um 43% 

im Landkreis Palm Beach bis 60% zunehmen 

Sie könnten ach an einem neuen, fertiggestellten Bank- und 
Bürogebäude beteiligen, in bester Lage * Boca Raton's, das voll, 
mittelfristig und indexiert an 20 1-A Firnen vermieset ist. 

Anfangsrendite- 9% p.a auf Eigenrraflel mit ca 0,5% 

Steigerung p.a bis zu 15% p.a. im 10. Jahr 

Sichern auch Sie s>ch jährliche Mieteinnahmen in US-DoUar bei: 
CQiVQOi? FINANZ- & Vermögensberaoutg GmbH 


r 7432 Bad Urach, Lange Straße 18, Postfach 1327, Tel. (07125) 4012 



LAND IN CANADA 

NOVA SCOTIA 


Unser Verhau fsprogramm 

U SA. 

enthält erstklassige kommerzielle Objekte 
in der Region 

Dallas. Texas 

Aus diesem Programm bieten wir u.a. die 
folgenden, voll vermieteten Objekte an: 




sehr repräsentativer Bau, voll vermietet 


in Waco. Texas, gelegen 

Svste 


9; 


in Tyier. Texas. - An bekanntes 
Industrieunternehmen verleasL 

Alle Objekte sind sorgfältig ausgewählt 
und weisen eine ansprechende Rendite 
aus. 

in der Region Dalies-Fort Worth ist der 
Wertzuwachs in den nächsten Jahren vor- 
programmiert. 

Sie werden von uns kompetent und umfas- 
send beraten. 


Invest-ConsuH AG 

Airiwo». N. 8037 lunch 7. W 01 ' »26082 
Via Pretoria 30. öW Iwgano.U, 09t #73^925 


Unser besonderes Finanzierungsangebot 

Die unten angeborenen US-Objekte können über uns zu außergewöhnlich 
günstigen Konditionen finanziert werden: 

damit ca. 6,5% für US-S 

(Beieihungsgrenza ca. 70% des Objekts) 
Offec&JIndustrial-Bu ilding, Bj. 82. Hartlord/Conn.. Nfl. 225 000 Sq, ft. mit 29.5 
Acr. Grund, 25 Jahre Triple-Net -Mietvertrag mit Anpassung. Garant, durch 
eratkL deutsche Adresse. Rendite ca. 12% Tripte-Net. 

Preis: US-S 10,6 Mio. 

Office- Building, Bj. 81. houston/Texas, Nfl. 148 504 Sq. fL mit teilw. langfr. 
Mietverträgen, über 90% vermietet. Rendite ca. 9.3%. 


Preis; US-S 16,1 Mio. 

Office-Building. 11 Etagen, New York City. 260 400 Sq. ft Nfl.. langfr. 
Mietverträge, zukünftige Rendite ca. 10,6% net. 

Preis: US-S 13,1 Wo. 






Untamafimansoaippe 


HaupCma/fct 2, 2500 Nürnberg 1, TeL 09 11/2 0646, Tx. 6 26 



12jährige Canad» -Erfahrung. deutschsprachige Beratung 
und Verwaltung vor Ort, Grandstücke, Gewerbeobfekte. 
Häuser und Farmen. Renditen und Wertst eigemng. 

Beispiel: 

Shopping Plaza. KHchener Ontario, Gnind^ucksgröHe 1 900 m ? . 
vermiet ban? Fläche 542 m 7 . Mietverträge mir Srcig<?njngskJau^cl. 
Netiomievdnnahm^n i Zt. can-S 76.268.- p. a. 

Kaufpreis can-$ 750.000.- 

Farm Ontario, GrundscücksgrOBe 1170 (ca 475 ha). 650 aerts 

b^arbeiibat . 250 aerts können gerodei werden. 2 Wohnhäuser. 

2 Schuppen 2 neue Ger retdestIo& 2 Seen gehören Teilweise zur Farm, 
größeres Kies vor kommen. Kaufpreis can-$ 625.000.- 
incl GnjnderwerbsJ euer . 

Motel am Lake Huron/Ontario, G rundst Ocksgröße 5 50i i m 7 . 
20 Motdzmimer. 2 Conages. EigenuimerbungaJow rrnt 3 Schlaf- 
zimmern. DopptHgarage. Anlage- und Einsidlplätzefür Boote. 

Kaufpreis can-S 285.000.- 
und weitere interessante Angebote! 


EIWOBAU GmbH & Co KG 

Prcrterstr, 34, 8500 Nürnberg, TeL 09Tl/27061,Tx 6225T4 


(SSA-Wissen bringt Gewinn! 

Die potttecha und «ütschaftficfve 
Sldiertiell für «in wurt ha täges Vermö- 
gen kann nur ln USA garantfteft wer- 
den I Um gewkinbrlngend zo Invoitio- 
ret), mQesen Sie deshalb mehr wissen, 
als dafl ffle Freibettaetetue bi New York 
steht! 

Fordern Sie noch heute Unterlagen an 
über: VisafragenMufenthaRsarlaiibrils, 
GeseHschaftagründungen, Vermögeno- 
verlagerungen, Kapitaltransfer. USHm- 
mobUlen- u. Steuanectit. Wie erlangen 
Sie legal Anonymität und Steuewor- 


SchtoBstraBe 94, 7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 11/61 64 73 


Top- Seeg rundstüclr 

DallasAJSA von Privat an Privat, 
1100 m 2 . 149 000.- DIL 
Angebote erb. unt. U 11 427 an 
WELT- Verlag. PDstf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


Florida - Golf vu Herito 

ErschL GnmdsL/Häuser in ersücL 
WobnL, alle PreiskL, MletgarenÜe, eig. 
Verwaltung, notar. Gruödb.-Elntr^ 
Rendite-Obj^ gute Kapital- Anlagen: 

Florida-lmmeblllea 
Postf. 75 01 12. 5000 Köln 71 


CANADA 


Nova Scotia 

Parkähnliches, bebaubares Traum- 
grundstück in verkehrsgünstiger 
Ortsrandlage, Nähe Halifax, 40 000 
m 2 mit einmalig schönem Meeres- 
ufer. asphalt. Straße. Strom-. Tele- 
fon- u. Wasseranschluß, günstige 
Direktflugverbindung, ca. 5Yz Std. 


M t M Deve)opments' : Üdr • 
Henkenstr. 59-67 '4837. Verl i y 
Telefon: 0 52 46V 4 42 24 K ; . 
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Kopltalankxge vnd Ferienimmobilie 

'ia aer touristisch, am stärksten 'wachsenden Region 

ganz Spaniens 

: landia - Fuerfeventura 

'Fuerteventaxa gehört wegen der Badestrände zu den bevor- 
zugten Inseln des kanarischen Archipels. Nach Expertenmei- 
ming werden die Strände, die zu den schönsten der Welt 

. zähüenr wie Gold bewertet 

JahdÜL der hezxiiche Südteil -der Insel steht am Beginn einer 
besoraieren,'iouzi^schen Entwicklung, ln ruhiger strandna- 
her Lage, zwischen den Clubs .Robinson" und JÜdiana“. 
«wf 5 » rf vf ■ faier die Bungalowanlage „El Jardin“. Nur noch 
wenige <iiww luxuriösen Bungalows werden zum Kauf ange- 

boten. KP ab 189 000 DM. 


Die betragen jährlich 15 000 DM und werden 

10 Jahre i«"g garantiert. Bitte fordern Sie Informationen an. 

" ^-Immobilien Treähand GmbH, JstastnBe 18, 
D-80M München 19, Telefon 0 89 /1 23 40 57 and 18 14 63 


lnflnnnatV 1,afll!l g 8. 12. bis 10. 12. 1984 ab Köln 
ML-Bcb SM DM (wird bei Kauf vergütet) 


Sietem Kqiittriankigefl ffiff Tewriffti 

• . ■ ■ . 

380' App. am SOdStrand, für 14 Mio. Zu en. Gewinn: 80%. — 90 App, 
Puerto de in Cruz, für 5,9 Mio. Zu erz. Gewinn: 60%. - Sehr Inter. 
TTT ^MwfaatirjwipTV kjelct in Puerto de Ja Cruz von 81 000 m 3 . Erfordert. 
Kapital s Mio 7 nt»hwiflaiiärifng. aller Objekte, nach Vereinbarung. 

Seridse 11 w*fnm.feiw Ahwlölrhing rHrrt-h- 

» **• 

Invest -Stüflüto Avenida doof) 

- Puerto de ia Cruz/Teneriffa ■ TeL 00 34 22 / 38 46 40 
- z- Z- in D«Jt£chiand 0 43 44 7 5 63 oder 0 26 02 y 1 75 75 



1820. TeL 9 42 ZI / 838 1£ 


IteiTscfiaftiiche spanische Luxusvilla 

In bester Vilienlagc von Denra. am Hans gebaut mit Bück aufs Meer 
.mH naben JäcMhafen (Liegeplätze vorhanden). Gepflegte Garten- 
anlage, Grundstück ca. 1800 m 3 . Wohnfläche ca. 220 m*. kompL 
elegant möbliert mit und SurimmingpooL Garage uxsi sepa- 

rate Hausmeister- bzw. Snüegerwohnung von Privat unter dem 
heutigen Wert für mar 498 000,- DM zu verkaufen. 

. Telefon (M 3465) 78 45 45 


MALLORCA - CALA D0R 

A upart e m anta, dis fcäne Wünsche offentaasen. direkt 
sni Meer, mtt eigenen Swtmming-poois. ab DM 79 900.-. 

i .«.«ff H Mwi t» direkt am Hafen, nur 6 WE, ca. 120 m* WohnfL 
2 SchiafzL.2 Bäder^wfrntning-pool, OM 250 000,-. 

Unsere Unteriägän-aaridan wir Ihnen auf Wunsch zu. 




• ' . . ■ h* » • a;Vjr*3 


4050 Mönchenflladtaachl, TeL 0 21 61 / 450 44 


m 


H 1 S PA N O S OL • J; ; u m 

Postfach 4Ö95’" 4972 Lohne 4 


Torremolinos — Marbdla 

fmiänäMm.2 Hd..mö« DU17S00A- 

Studiowotimog i. Hotel DM 37 000.- 

LuL-Vhg. i. Simntflftowl . ... DM 78 008.- 
Günfltigo Angebot* aus 2. Hand 


o 57 32 / 7 25 35 



(Nähe Alicante) zu verkaufen. 
TeL 0 22 48 / 32 02 (auch Sa_+So.} 


m • 

i t'jtt 7 ; i iji i ibi rfj ■ 4'm )■* 
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TeL 0 22 48 /32 02 (auch Sa.+So.) 


lovea - Moralra - Calpe 

bezugsl Bungalows - Bungatows 
aus 2. Rand - Reihenhäuser - Ap- 
partements - Parzellen innerhalb u. 
außerhatt> v. Urbanisation^ erstld 
Bauanst, DU 864.-/m* 

tocuriM ImobiBea 

Hohes «Id 9 , 9006 Hemmingen 4 
TeL 0 51 01/4159 



Costa Bianca 
Direkt am Meer haben wir 6-500 
Luxusbungatows in 10 Wohnpark? erbaut. 
Eigener Yachtbafen. eigene Strande. 



4 Mio. qm eigenes Bauland 

2.3, 95? qm voll -erschlossen 
einscW.N.K.DM 15.244^ 

Zu 

Festpreisen 

Schiu^fcllcrtig 

ViNen ^ ■ i tfCWO'A 
Ter; aast; n - 
Häuser 
Liixiic- 

Üinzzlowr- _ 

Sofcrt. notar. Grundbucbeintraguna, 
auf Wunsch Finanzier urig. Bankgarantien 

Rufen Sie uns an! 


VAPF 


Ftopt Btrttfcu* 



3000 Hannover 81 

TeL (0511) 57 59 34/39 

ReptSQtteilln 
TObtogerSir. 7 
7410RMitünflen 

TeL: (07121) 31 07 35 







ln Hangt, mit frelam Blick a 
Bucht von Rosas, wenige Min. 
2 um Sandstrand, werden Bunga- 
lows im maur. StH nach Plan und 
Käuferwünschen erstellt. 
Bungalows inkl. 800 m 2 Grundst. 
ab DM 79 500,-, mit ca. 70 m 2 Wfl. 
plus Tenasaen DM 106 500,-, auch 
größere Wohneinheiten mögl.. 
Grundbuchabsicherung, Rnanrte- 
rung über sine deutsche Bank. 
Baubetreuung unter dL Ltg., beste 
Mistgarantie, wem gewünscht. 
15% Rendite p. a.. Mitfahrgefegen- 
heb Ende Nov. gab.. Prospekt An- 
forderung über: 

K knmoh. Ingaborg Kelpla 

ha SchMng 18* 6806 Lehnen 
TeL 6 62 24/725 S8 




Playa del Injdes attershalber v. 
Privat kurzfrutig zu verkaufen. 
Abwickhmg auch über deutschen 
Notar. Nettomieteinnahipen p. a. 
DM 40000,4. Steige ningstflhig. 
Preis DU 360 000,-. 

Zuschriften erbeten unter H 
11 352 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Suche 

in Spanien schönes Haus (evtL 
auch auf Insel), günstig von Pri- 
vat 

Angeb. erb. unt B 11434 an 
WELT-Veriag. Postf. 10 08 84, 
4300 Essen. 


2 Grundstücke 

(nebeneinanderliegend), dir. am 
Meer, in hervorragender Wohnla- 
ge, voü urbanlsiert, in.Cala Mar- 
caüe Porto Colom, Mallorca, um- 
ständehalber zu verkaufen. 


Bödekerstr. 56 
3000 Hannover l 
TeL 05 11/31 40 80 Oder 99 


Gran Canaria 

Appartements am Meer, ab 40 m’, 
v. Riv. zo verk- TeL 00 84/28 73- 
5918 


Costa Bianca 

kuL-Bueg, 2 SchlafzL. Salon. 
Küu Bad, Terr, Port, DM 02 700L-. 
T0L 0 23 89 / 7 5129 



Pettenkoferstr. 21, 4300 Essen 1 
Tel 02 01 / 77 42 11 od. 77 87 86 


Reihenhaus, gr. Wohnraum, 3 
Schlafe-, 2 Bäder u. Dachten-, u. 3 
weitere Terrassen. Hanglage mit 
Überblick. VB DM 150000,-. 
An ge bot unter A 11345 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 64, 43 Essen 


Costa Bianca 

Reibenbungalows, vollmöbliert, 
DM 30 400,-. 

TeL 90 31 - 47 43 / 15 79 


SPANIEN 

Costa del Sol 


b-' 1 L ! 


ihre TraumviHa mit 2 Schlafe, auf 
10000 m 2 Grdst.. (andschaftl. 
wunderach. Gebiet, nicht weit 
von der Sonnenküste, aber auch 
genauso nah zur Sierra Nevada 
für nur DM 130000 

Doppelhaus 

mit je 5000 nr Grdst., 2 Schlafe. 
DM99 600,-. 


0431/322055 





Wenn Qualität Ihr Ldätbild ist, 
sind wir die richtigen Fteiner. 

fj fniTj nnNU faaofettn 

D- 7063 Welzheim, TeL 071 82/ B2 16 


Ein Haus am Meer. 

Der^a, Cost 3 Bianca/ Spa c.ien 



Scrüid- 

r.ih 


; ^ z ,* • Hz: vo- ' r - 2 ^ e n c c A { .i 5 s t c t - 
v : ;r;d • r^v'j'jgs! OCC:‘ P--3C- "‘O” 

• St>S*C • 1 0 jifirir«!: 

?.3L:^5rd."t , e # NCtV: r 'Ci:e AtwiCk- 

verm • v^rw-^uns 

# 

cciatzc rr: Vac^tnef^n::- 
B ! * ü v- F ± r c- kii l d ' cs öi“: f c r cc» n . 

CHG-Dcnia <lmbH 
LörtcJstra&e 5 • 7000 Stuttgart 70 .. 
Tel. (071 i) 7640 21 -M 


t' 


Costa Bianca 

Dema.^ Javea - Mor3ira 


Villenpark „Pinosol 1 * Javea 

• Bauen Sie fltr Tteuntfwa nacfi Ihm 
MvIduiMi WOnachen 

• Wo B0 qm inld. 750 gm Grundstock zum 
lemifflonnftnn nato ¥tui mr 

SM 99.000,- 

• gerantiBn orsBdtsmfla Bauaustütimno von 
ra n owindmlen Nie». Bauuniame hm en 

• PtoAnoealevoniEnlate 

G seriöse Hrunatnjngamog&ciiten Ober 

sann. Bank 

• Gretfnn Sie zu, ms lärmt sichf r 

• llntaitaQMi entoitiein oder rufen Ste uns an. 


I 'r M.il ^ A P> 2 rA : -»*ni.W M Ni U". 
'r.t'n*** - f. Mij.n.-hi*n ürl T<? I C c'y • by 2/ «3 p 7 


Deutschland - Spanien 

und zurück (jede Woche). Ihren 
Umzug führen wir gewissenhaft 
aus. Cueoa. Bremstraüe 20. 4000 
Düsseldorf. TeL 02 11 / 63 52 75 


Ihr Traumhaus auf Ibiza 

ln der schönsten Lage von Ibiza, umgeben von Meer, Wald und Bergen, 

entsteht ihre 

Traumvilla mit Swimmingpool 

auf einem herrlichen TOO-n^-Grundstück. (Erweitern ngsmögl ich keil 
auf 1400 m 2 .) Nfl. 125 m* zzgl. 96 m 2 Freiterrasse und 26 m 2 Sonnen ter- 
rasse am Sw.-Pooi. Wohnsalon auf 2 Ebenen mit offenem Kamin. Alle 
Bnkaufs- und Spoitmögiich ketten finden Sie in unmittelbarer Nähe. 
Sie wohnen an der schönsten Badebucht von Ibiza. 

KP inkl. Grundstück DM 196 500,-. 

Handelskontor Götte, Tel. 0 21 53 / 6 08 24 


Marbella - Costa del Sol 


Piostosol International, eine der ältesten Immobilienagemuren mit Büros in Puerto 
Bonus und MarbeJfa. bienst ihnen seine Dienste Denn Kauf von Wohnungen. Häusern, 
gewerblichen Räumen und Grundstücken an. Wählen Sie aus unserem umfassenden 
Angebot vom Studio zu 75 000.- DM bis zur luxuriösen Villa zu DM 5 Millionen. 

Auskunft unter TeL (02 28) 35 2S 31 oder schriftlich von 
S. RABBOW, UMeretr. 3, 5300 Bonn 2 


Costa Bianca - Costa del Sol — Tel. 00 31 / 59 40 35 27 

Villen inkJ. Grundst. ab 32 000 DM, Appt. 22 500 DM 

Drs. J. flCMnagris, Rijk&stvaatweg 28, NL-9604 TD Hoordhom 


Francois Spoerry hat “seine" ’ Trau min sei gefunden: 
Mallorca - die Schönheit der Natur inspirierte ihn zur 

Anchorage von Bendinat. 
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Heute offerieren wir Ihnen den Kauf einer Luxuswohnung der 2. Phase" 

na hat euch den Sehdofar des mMidvam Exschtefiungroroteki tra Die 7 . Phase der Anchotzwe wurde 


Malens h«r auch den Schäfte da 
wahbetühfofian F^irt Giimeud 
ueaubvt von dner hfybdwn Bucht 
- nur 10 Mnutm van W ma admi - 
BbB tich ftencgb Spoerry su dnem 


GebBuda hupMa en . <Be sfch In (Best 
wniTQrhmii uup r Dn gflc h gohtebang 
tofcujUndsdnft dnfOgsn. ab setort sto 
xhofi ImraKr hier g ew es e n. 

Zim größten (300 hUtar) und 


Rdaoenter, Terate- und 5qimshpBte 
BMe vtak weitßre Sport-. Spld- und 
Urte hd t ungm B Jd tetei - 
Baandad eines ebenso alutven ute 
anspitxchsuotlfln Lebensstils rdaxfier 
PlrtvBcy. 

GgadfachoftBchcr KSfUdpunkt wird der 
.AndiongB-Club 4 Ationao's von 
Hohenlohe aefn. 


Die Z. Fteso der A n chorage wurde 
Ende 19 S 3 m wenigen Wochen pbzküt. 

hd g für die Wohnungen der 2. M Pha6C u : 
rrtf 2 fab 7 Tktmon ab ca 230.000 M 
(ca DM 2100.- b« 3100,- m 1 ). 
VenchAodene GnmddB-Typen. 

Ale ln SOdhge und mit BBck atte Meer. 

Wk soiden Bmen aut Anfrage gerne 
asfOhrftdie Pnospdde. 


i* 

»endinat 

Das andere Mailorca... 


v. Bismarck 

Grundslücksgescllschaft m.b. H & Co. 
2055 Fried richsruh. TcJ. (Ml (M / 50 5J 


oder 


Barrier & Co. A.Ci. 

Siiscnhcrfsira^sc 206. CH - XU33, Zürich 
Schweiz - Tel- t 004 1 1 1 251 82 30 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIB WELT - Nr. 271 - Samstag, 17. November 1984 



Bei Porto Christo 

(Mallcrca) 

C-Zl- W ohnung, ca. 70 m\ 
geschmackvoll eingerichtet. 
'.TB 60 000.-. 

TeL 0 61 02 / 5 19 49 od. 5 28 89 

Ampuria Brava 

(Hordspaniea) 

bei Rosas. 2- Zi.- Wohnung, ca. 
54 m-, in span. Stil gemütl. 
cm ge richtet, VB 60 000.-. 


TeL 0 64 72 / 22 6? oder 
0 61 02 / 5 28 89 


Costa del Sol 

Fuengerola-Mariieila 
Urbanisation „Torrs Bianca** 


v.Tjnderschrm gelegene Villa m. 
240 m- Wfl. inkL Ein liege rurhg., 
Swimmingpool 5>9 ra. gr. Terr.. 
GrdsLck. 600 m : , Hanglage. herrL. 
unverbaub iWeereisbL, Entfer- 
nung z. Meer ca. 500 m, v. Priv. 
für DM 240 0ft0 t - zu verkaufen 


Tel. 0 21 62 / 1 57 28 


Komf orthaus auf Ibiza 

Neubau im Haziendasiil mit 230 
m : Wohnfläche, Doppelgarage, 
direkt am Meer mit einmaliger 
Sicht, Grund 3000 irr. bei St. Eu- 
lalia. DM 390 000 

ISLA TERRA S. A. Apartado 789 
Ibiza-B&leares, Spanien 
TeL 00 34 71 / 30 67 32 von D. 


Mallorca 

Gr. Haus ttl Pool v. 15. 6, bis ca. 1. 
0. 35 zu mieten gcs. 

TeL 0 23 84 / 8 88 


Spanien - Costa dei Sol 

Immob, AG mit sehr guter Ge- 
schäftslage aus Überlast ungs- 
gründen, unter anderem mit bau- 
reifem Grundstück, zu %'crk. 
Credvfioa S.A, Box 13 
Nerja Malaga 
TeL 06 34/52 5216 27 


KLanzarote 

Casa, freisieh., ruh. Lage, Bar- 
K.Ü.. 2 Schlaf zi., Bad, Salon, gr. 
Sonncnterr., Patio 

TeL 0« 34 - 28 - 61 47 04 


Mallorca 

Wir Tanden für Sie einen Platz 
zum Wohlfühlen: Maurin* des Mal- 
grats. Neubau dir. am Meer, 
Penthäuser u. Appartements in 
vergeh. Größen, Traumgrund- 
siück Nahe Yachthafen St. Pon- 
sa. z. Zt. inte ress. Einführungs- 
Preise. z. B. Penthauswhg., 211 m 2 
WfL/NfL nur DM 128 000.- (inkJL 
eigener Pool EinsteUpL, Kü. u. 
Einbauküche). Wir informieren 
und beraten Sie gern. 
Repräsentanz: Domizil- Immobi- 
lien GmbH 

Soöekcrstr. 56. 3000 Hannover 1 
Tel. 05 11-31 40 PO/99 


COSTA BIANCA ^ DENIA 

. HÄUSER: Wohnzi.; 2 SchlaTzi:. Küche, 
Bad, Efnbftuschränkc,- offener Karnin. 

in kl. Grundstück DM 53-500,-. - 
VILLEN: -Wohnzi,,. 2 Schlafzi.. Küche, 
i Bad; Einbauschranke, oflcrter Kamin 
inkt: 800 ;m* Grundstück DM 82 500,-. ■ 
• Grundstücke ab.i-5.— DM m 1 1 
\ .‘t.- KEINE COURTAGE 
. \V.7 ' • ' Besichtrgungsftüge 
' . . • nach Vereinbarung 

' / ’ Fördern Sie bitte unsere 

;-L V.V i Unterlägen an: 

: DEKJA S;A. 

Generajreprasentan 2 
r^x/Josei Wittlrng.-lm Flürchen 12 
f^612 ScömeU^, Tel. O 68 87 / 32 79 " 


Insel Formen&era 
Pulpo, Restaurant 
zum Tintenfisch 

Erfüllen Sie sich Ihren Traum; 
bildschönes Ge werbe an wesen 

mit 2 Bungalows, 2 Apart. -Woh- 
nungen. 1 Restaurant.' auf eige- 
nem Grund (4200 m*). direkt am 
Meer gelegen, unverbaubar. Ein 
absoluter Outsider-Tip. Greifen 
Sie zu - beste Referenzen. 

Kon to k tqu faqhme: 

Tel. 0 <203 / 8 57 6« 


Mallorca/Alcudia 


Neue AppartmentoDlage. 20 Einheiten 
je ca. 40 nr. m. Terrm. L 4 Pecs; voll 
eingerichtet. Pool 3000 m\ 150 m v. 
schneeweißen Sandstrand a. d. herrL 
Bucht l Norden zu verkaufen. ErstkL 
Rendite, langfr, Mietvertrag m_ Hotel- 
konzexi) möglich. TeL 06039-4 2536. 

Telex 4 184 065 weka 


COSTA BIANCA 

Frei« Lebende Villa, 80/800 m 1 für 
08000,- sowie Luxusvilla 100/800 m : 
mit Meer-Panoamahtick (Calpe) für 
125 OOOjt- von Privat zu verkaufen. TeL 
02101/84570 


Costa Bianca 

Reihenhäuser s. Bungalows in Denia, 


iavea, Calpe, fthea. Torreveja, ab 
33 000 DM. 


»94 Wolfslngm, TeL 0 52 24 / 45 72 


Moraira (Porte«) . 

Baugrundstüdce ab 808 m\ v. Priv. 
zu verk. Zuschriften unter Z 11344 
an WELT- Verlag, Postfach. 100864, 
4300 Essen 


La Gotneiä (Kan. Insel) 

VaDe-Gran-Rej. U. «fe Wähle. reaov. n. 
ausgeb., a&dzstebeiHL Meerblick trn- 
verbaub., allerbeste Lage, von Priv. zu 
verkaufen, L25 000 DM. 

TeL 0 75 71 / 28 94 
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2-ZL-Wbg. auf Ibiza, Bar-Küche, 
Bad, überd. Terrasse, Pannra- 
msbL. auf St Eulalia u. Meer, ca. 
75 nr, 65 000 DU. 

Ton Privat « • 88 36 / 15 38 


Österreich 
Bad Ischl, VHtenlage 


Eigentumswohnungen mit 37, 
62,70,85 und 103 nr, 10 Min. ins 


Grundstück 2000 nr, DM 16 000 
TeL 0 24 49 / 72 06 


Bei Porto Christo 

(MaBoica) 

2- ZL- Wohnung, ca. 70 m a , 
geschmackvoll eingerichtet. 
VB 60 000.-. 

TeL D 81 02 / 5 19 48 od. 5 28 88 


Zentrum, ruhige Lage, Tiefga- 
rage, Lift, grunderwert> steu- 
erfrei, garantierte Grund buch- 
ein tragung, Provisionsfrei, be- 
zugsfertig. In einer der reiz- 
vollsten Landschaften - 30 Au- 
tominuten östlich der Stadt 
Salzburg. Die Kur- und Kai- 
serstadt „ im Herzen des Salz- 
kammergutes - auch Ihre 
Residenz. 


TeL 86 43/76 12/817 

A - 4813 Altmün- 
ster, Ebensweier 64 


ÖSTERREICH 


THantcifHm 


'Hiufauuät 


STEIERMARK/ÖSTERREICH 
WM-STADT SCHLADMING 

gut mßbL KT Wen Im Alpine-Appartement-Hotei SchJadming, mir 
30 Autominuten von Salzburg, in einmalig schöner, unverbaubarer 

Lage. 

1- ZL-Wbg, inkL Möbel ob DM 58506,- 

2- ZL-Whg. infcL Möbel ab DM 1« 580^ 

S-Zl.-Wtag. inkL Mftbel ab DMf48B»r 

Einmaliger Sommer- u. Wintersport, Sfadöft Planai direkt am Hotel. 
Gute Weitervermiet, od. Selbstnutzung. Günstig Finanzierung 

kann geboten weniea. 

Garantierter Grundbüchern trag für Deutsche. 


- 
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FUHRMANN BAUTBEUHAMD GMBH - RDM - 
Aeachocher Ufer 18. 8W0 Undau.TeL8.63 82/S0M + 5038 
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f ^FFtAMOSA 


S 15 Jahre Erfahrung 

1 TENERIFFA-SÜD 



Ibiza 

Luxusappartements Ei Daago 

2 SchiafzL. Bad, Kü., Wohnzi., voll 
oingcrichtel, Terrasse. Lage: Ga- 
la Lion ga- Bucht, mit direktem 
Elick aufs Meer. VB DM 115 000,-. 

Al bat ross- Reisen GmbH 
marktbreiter Strafe 11 
8703 Ochsenfurt 
TeL 0 93 31/52 28. Telex 6 89 924 


Costa Bianca 


Ihr Haus nach Wahl, freistehend, wird 
gebaul f DM 750 .-/m ? auf Grdsick. In 
best, Lage ab DM 12,-.'ni 2 . Bcslchll- 
gungsf/üge. 

NOTSA Spanien- Immobilien 
Jägersucg 9. 3000 Hannover 51 
Tel: 05 II t 85 22 46 od. 65 15 77 


Moraira (Costa Bianca) 


Villa, möbliert, 5 Schlafzimmer, 4 
Badezimmer. Pool, Garten 1000 
m : , Meeresblick (300 ra), wie neu. 
Privat verkauf DM 240 000,-. 


Telefon Spanien 
- 34 - 85 - 74 41 92 


AimHiria Brava 

(Horespameft) 


.Österreich 


bei Rosas, 2- Zi. -Wo hnung , ca. 
54 m 2 . in span. Stil gemülL 
eingerichtet, VB 60 000,-. 

Tel. 0 64 72 / 22 69 oder 
081 02/528 89 


Verkaufe oeu erbautes Wohnhaus, ru- 
hige. zentrale Lage, mit Garten, günsti- 
ge TritsahioBg möglich. Gesamtkan/- 
prels DM 300 000,-. 

Roheit Sommer. A-C143 Khrfiar zt 
Töteten M 43 J 72 88 I «5 M 




DEIN HEIM . 

V/ohnungsbau Ges. m b H;. 

A-502^ Sa^burtj J.-ft;e^e r -K3: 13 a 
. ^ 00 43,66 2 23 5 06*0 ■' 


Kanarische Inseln: 

La Palma, La Laguna, 5400 m 2 
ebenes Gelände (Zufahrt: Teer- 
straße). ruh. Lage, m. Ausblick 
auf Berge u. Meer, Baugenehmi- 
gung vorfcu Wasser, Strom, TeL 
am Grdsl., Festprs. DM 86 000,-. 
Ang. unt. U 11 207 an WELT- Ver- 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Teneriffa-Süd 

Eine Gruppe Banco de Bilbao 
baut für Sie exkiusive Bunga- 
lows, 2 Schlafzi., 1 Wohnzi., 2 Bä- 
der, Küche, Sonnertküllekt^ Grill, 
Garten. 

Preis 150 000,- DM Zahlungsbe- 
dingung: Anzahlung 45 000 - DM, 
Rest 5 J. 

INTER -INVEST 
Ediücio Galaxia 7 
Playa las Americas /Teneriffa 
TeL (00 34-22) 79 08 27 
z. Z. in Deutschland C0 43 44) 5 63 
oder (0 26 02) 1 75 75 


Residenz am Yachthaten 


bevorzugte Lage unter Pinien 
auf 1000 m’ Grundstück, weiter- 
hin bebaubar, renditefähig, in 
Cala d'Or, Mallorca. Preis VS. 


Telefon 0 22 32/ 3 18 93 


Wir suchen Verkäufer 

für Luxus- Praje kt 2& Calpe - Co- 
sta Bianca - Spanien, Apparte- 
ment-Gebäude, mit 1, 2, 3 Schlaf- 
zimmern, 3 Schwimmbädern, kli- 
matisiert, Tennis, erste Linie am 
Strand. 

Info»; Aguamaxina, Playa de Le- 
vante, Calpe- Aücante/Spanlen- 

Telefon 9 65 / 83 17 12 


Wörthersee - 
Klagenfurt 


Bestl age, KreuzbergL Luxus- 
ETW, 112 m J f Südwestlage, Bal- 
kon, Waldnähe, 275 000 DM, von 
PrivaL 


Tel. 0 61 73 / 15 67 


Mavbella 

Bung , 50 m z. Snaxl. 2 Schütrt., Wo.-ZIjHz) 
m. Kaiün, gr. Pool, Carpon, 180 000 DM, v. Pnv 
Angebote uier C 1 1373 an WäJ-fertu. PostidcA 
10 OB 64. 4300 Essen. 


ÖSTERREICH 

Ein- u. Mehrfamilienhäuser in 
Bad Gastein, Ebensee, Neumarkl 
am Wailersee, Seekirchen, Salz- 
burg, Bleiberg, Jenbach, Inns- 
bruck. T m Zen am Moos. 
TeL 0 tt / 25 55 68 u. 25 54 0£ 


ZEU AM SEE 


Der einmalige Sommer- u. Win- 
tersport rt: See. Schmittenhöhe, 
Gletüchersküauf Kitzsteinhorn (8 
km), 18- Loch-Golfplatz. Privat 
verkauft; 2-ZL-Wohnung, 200 m, 
Entfernung zu Seeufer, Tennis- 
u. Reitanlagen; 58 m ! , 2 Baikone. 
Kabel-TV (auch deutsche 
Progr), Telefon. Einrichtung 
kann übernommen werden: Eins 
der ganz wenigen Objekte, das 
von Ausländern erworben wer- 
den kann! VB 180 000 DBS. 


ödü. Lanftass So Earepa-Sportresto« ZeM am Soo- 

landSabtag 

Einmalige' Gelegenheit, eines der schönsten Objekte in einer der 
henüchsten Gebirgslandschaften Salzburgs zu erwerben. 300 m 5 
Gesamt- Wfl, EG; 35 m 3 Wohnzi, 55 m 3 Rinrnngsbeneich, 100 m- 
Hallenbad, Sauna. 2 Toiletten, 5 Nebenr., 20 nr Bauernstube; OG: 6 
SchlafzL, 2 Bäder, 2 Toiletten, 1 Bibliothek- Gelegen im Salzachtal, 
mit freiem Blick auf die Alpen, 1100 m Seehöbe über Nebeignenze, 
Nähe Zell am See, in schönster Sonnentage.' 2000 m* Garten, Doppel- 
garage, beste Isolierung, .Öi-ZH, Fußbodenheizung. Gediegenste 
Ausführung, fcompL eitiger, moderne Küche, solide EicheD-Eänbau- 
ten. VB DM 1,4 MilL Von Privat an Privat 

Unter 84 509 an Agentur Team 2, A-5020 Salzburg, Schwarzstr. 46 



NOSS, Pr. -Händel- Str. 

6520 Worms 21 
TeL 06241/89868 od. 8 8247/ 
5133 


Kärnten - Wörthersee 

l-ZL-App., kompL m. Küche, Dubd., Balk-, in bevorzugtem. Urlaubs - 
ort, kL gepfL Wo hnanlag e mit Sauna u. v. hl, WfL ca. 44 mV höbe 
Rentabilität durch hohe Vermietbarkeit, KP 149 500 -DM. Verkauf 

von Privat. Makleranfr. erwünscht. 

2hischr. erb, unt C 11347 an WELT-Verlag. Postf.' 100864, 4300 Essen. 





Supergelegenheit 


in Sponi 

I Zimme 


Bungalows, 3 Zimmer, ab 39 9W r -, 
Freistehendes Chalet ab 71 5ML-. 
Vermietung und Finanzierung: 

R.LBL Schmledeke 
Kranichstr. 23, 6065 Nauheim 
Telefon 0 61 52/ 6 15 47 


Ihr Haus in .* 

Denia in der Orangenküste 
in erstklassiger Bau qualität 

rip pa.r r ,^7r,? rx: 37J.Ö p_rr. DM' 

A p p <i *5 m v r. 4 , S ^ ^ rrr. D t >l 
B uP'Ts Jov/ ificZ. Ge und OM So-UOÜ:- 
Vi'lh -T9 DM 

Yrirrv.ln Kj uf -tthri«' 

RisfikOr-gun^ricr ]flr.3.n2j^r^ nq. . ^ •' 

Fordern Sic t n. ‘.e, -Ja wtir. 

Mor.go -Miif GcnoTnJr^prü^cn;^^ C.H^utt 
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Bodgasteln 

2-Fam.-Haus. ca. 160 m 1 . 500 m 1 
HangpdsL. voll eiliger.. 6 ZL. 2 Bäder, 
2 Kü.. DK 290 000.-. 

Maktar Saah, 0 48 / 8 81 84 *9 


Österreich 


1- bis 3-Zimmer-Wohnungen in 
einem grenznahen First-class- 
Hotel mit Hallenschwimmbad, 
Sauna etc. in einer traumhaften 
W ander- und Schiregion mit über 
60 Liften 


TeL 80 43 / 72 2& / 88 58 12 


(Gurk- 


Von insgesamt 8 

■. tai) werden noch 

zwei (zv 1S00 m 2 und fOOO rb 2 ) 

zom Verkauf augebofezL Die Grundstücke befinden adti l nÄ eines 
Erholungsortes, in au^geqvucbet) waldreicher Umgebung, nebeqelium- 
derüegend, nur seitlich verbaubar, in zaidiiertiafter. Gegend, voH äufge-. 
schtowen, mit afipn AhschHlsaen izi BSCK m SeeMhe (auch fllr Tffocjienendr 
hauser geeignet). VB DU 40.-. Ainflapdergenehmigung wird zugesiätert, 

auch.BAaklerüisgebote. angenehm. 


Zuschriften enter 334 an Wetbuag-Si sole, A-W10 Khgwiflirt. Geiredde- 

3.00 bis 


gasse 4 od. TeL 0043 / 42 79/ 2 11 13, von' ca. 18.00 bis 2DJW Ohr 


-L? k 

J _ ■ * lü 
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Österreich 

Eigentumswohnungen. 2 ZL, in 
Innsbruck« Bad Hofgastein, 3 ZL 
in Salzburg, 4 ZL in Vomp, Wat- 
tins, Innsbruck, 5-6 ZL in Inns- 
bruck. 

TeL 6 40/ 25 55 68 il 25 54 02 


Geben Sie bitte die ■ 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie In Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 


WEIHNACHTEN IN AUSTRIA 


- - • # * 


Sofort beziehbares Komü-App. (33 ra?) mit gr.^ Sudbalkan» HaBiea- 
bad + Sauna, möbliert (3 SchlafgeLl, To plage im Dachsteingeb^ 

nur 85 M 0 DBL 

Anlageberatung H. B ALLING, Postfach 25 01 47, 8500 Nürnberg 25 
(namentl. Grundbucheintrag - unverbindL Eilbesichtigung mög- 
lich!). Telefon 09 11 / 54 93 07 oder 59 20 14 am Wochenende. 
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RIWE AG 

ARCKITEhTURBURO 

genekalunternehmuno 

SCHONENWERDERSTRASSE 35 
CH, 5000 AARAU 
TEL 004| 6-t» 24 b*2f> 


SCHWEIZ 


Zu verkaufen mit Ausländerbe will t- 
gung bis Ende 1984: 


MASSfV-HOLZCHALETS (Greyerzer- 
land], 3-6 Zimmer, + ca 600 n ' 
Land, ab sfr 250 000,- (möbirett). 


- Eigentumswohnungen (Wallis). 
2-4 Zimmer + Kamin und Balkon 
ab sfr T 75 000,-. 


Dokumentation und Besichtigungen: 


L Raboud, Postfach 294 
1630 Bulle/Schweiz 
Tel. 00 41 29 / 230 21 


Schweiz/W allis 
LEUK/LEUKERBAD 


Südhang zum RhooetaL ca. 900 miLVLZU VERKAUFEN, einmalig 
schönes, renoviertes 


CHALET IN BLOCKBAU 


bestehend aus: UG: Keller und Bastelkammer. EG: E.-LL, Wohnkü- 
che, kompL eing^ Wohnraum ca. 35 m 2 . Elternschlafzimmer, Bade- 
zimmer, DG: 2 KJjiderschlaf zimmer, Umschwung ca. 800 m a , Rasen 
und Garten, mit Baumbestand. Panoramablick ins RhonetaL Ge- 
schützte, sonnige Lage. Preis sfr 315 000. Nur noch bis 31. 12. 1984 an 

Nichtschweizer verkaufbar. 


Treuhand- und ImmobOienageiitur PALA, Gregor Schnöder 
3954 Lenke rbad - Telefon 0041 / 27 81 1343 


GHAUBONDEN/SCHWEIZ 

Zu verkaufen 

5%- bis 5-Zimmef-Chalets 

einseitig angebaut (Doppelhaus), 

in 

B8IENZ bei LENZERHEIDE 

ab sfr 328 000,- bis sfr 389 000,-. 
Ruhiges, sonniges (mildes Klima) 
Bergbaue radori in unmittelbarer 
Nähe des Winter- und Sominer- 
kurortes Lenzerheide. 
Ausländ ergenehmigungen noch 
möglich. Finanzierung geregelt. 

Auskunft durch; 
ACCORD AG, CH- 7000 CHUR 
Wiesentalstraße 83 
TeL 00 41/81/27 19 16 


Eimaflg BteRg 


Tr ■ : f» 


Eig en t gas - W o h i Mi i BC B in der Sfld-Scframiz in Tessin _ 

Wir verfügen am Rande von Lugano, Gemeinde Gravasarto, Ober .24 
Eigentumswohnungen in einmalig schöner Lage und unverbaubarer 

Sicht auf die Berge:. 

3y 2 -ZJ.-WolffiOflg inki. EinatellpJatz ., . inm-sir 

4y 2 -a.-Woinang inkl. Einsteltplatz man,- sit 

Wenig Eigenkapital erforderlich - günstige Finanzierung I 
Auf Wunsch Mietgärantiet 

Rufen Sie uns an - verlangen Sie. Frau Dreyec 

Telefon 00 41 91 / 22 80 62 


t-p Hm laro 

-■Jl '»t 
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Letzte Gelegenheit für Ausländer! 


ln diesem schmucken Chalet verkaufen wir 2Vfe- und 
ff 3Va -Zimmer- Wohnungen. Komplett eingerichtete 
Küche. Bad und Garderobe, Einbauschränke, offener 
Kamin, Südbalkon. 

An sehr sonniger und ruhiger SQdhanglage. Verkauf 
direkt von Schweizer Architekturbüro. 


Rendite-Objekt 

Locarno 

18- Familien- Haus in Parkan- 
lage, nur ca. 200 m vom Udo, 
Panoramablick auf Lago Mag- 
giore, erstkL Bauqualität, 
pre isgünst Lg. Hietgaraniie. 

EK 600000 sfr, Restfinanzie- 
rung zu 5.25% (Auszlg. 100%) 
rn. nmtL Grundbucheintrag 
für Ausländer. Eilt aufgrund 
verschärfter Gesetzgebung 
per L 1. 85. Makleranfrage 
nicht erwünscht 


Eigentumswohnungen Schweiz 

Zu verkaufen an schönster Aussichtslage, fünf Autominuten von 
bekanntem Ski- 4 Wandergebiet, sechs Eigentumswohnungen. Be- 
willigung mit G rundbuchein tragung für ausländische Staatsbürger 

bet raschem Vertragsabschluß gerne. 

TeL 88 41 / 55 / 27 88 27 oder Chiffre 22 157 au Messe Annoncen AG, 

Postfach, CH- 8825 Zürich. 


Vereinbaren Sie einen Besichtigungstermin. 



Finanz und Commerz 
Treuhand AG 
Pf.. 7281, CH 8023 Zürich 
TeL 88 41/ 12 11 0845 


Tessin / Schweiz 

Luxuriöse Villa (Hanglage) 

mit Blick auf den Lago di Lugano zu verkaufen. Liebhaberobjekt. 
4feZi., Kü-, 2 Bäder, Kamin, Schwimmbad, Palmenterrasse in 
Südlage, Grundstücksgröße 1270 m 2 , unverba ub. Lage. 650 000,- sfr. 

Anfragen; Dr. Ulrich Assmann 

Prinaenstraße 8, 4830 Gütersloh. TeL 0 52 41 / 2 92 45 





BÜSSWGEW b. Schaffhausen (Exklave in der Schweiz) 

VILLA. NettowfL 280 m r . 5 Zimmer. 3 Bäder, Sauna, Küche usw.. 
offener Kamin, hochwertiger Ausbau. Bj. 78. wie neu, Grdst. 1850 
m\ unverbaubarer Khemblick. ca. 200 m entfernt, sehr ruhige 
Lage. gep£L Garteoanlage, auch geeignet für Kombmatiou Woh- 
nung/Büro ^Praxis. Preis 1 059 006 sfr. 
EINFAMILIENHAUS, NettowfL ca. 150 ra", direkt gegenüber 
Ehern m. eigenem Rbelnufergrdsi. + Bootsplatz, 6 Zimmer, 3 
Bäder, Hobbyraum. Garage, Grdst. ca. 550 m\ Neubau, per 1. 1. 85 

bezugs bereit, preis 556 OM sfr. 

EZGENTUMSWOIINXJNG in 5-Familien^Haus (Fachwerkstil). Bj. 
80. erstkL gebaut, absolut neuwertig, ca. 100 oi- WfL, 3 Zimmer, 2 
Bader. Küche kompL eingerichtet, offener Kamin. Rheinsicht, 
Garage. Schutzxaum. Grund wasserwärme pumpe, daher extrem 
niedrige Tfeizkosten. Preis 330 666 sfr. 
v, Anzahlung bei allen Objekten. Restfinanzierung und extrem 
günstige Bedingungen: 5,5 Zins, Auszahlung 100 %. 

FINANZ UND COMMERZ TREUHAND AG 

PF 7281, CR 8023 Zürich, Telefon M 41 / 12 11 08 45 


Altes fiammhMs 

modern ausgestaltet, zw. Genf 
und Chatnonix gelegen, ca. 210 m 2 
Wohnfl.. Mietpr. monatl DM 
1800.-. aus berufL Gründen für 
mind. 2 Jahre zu vermieten. 
Zuschr. erb. unt. V 21382 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


O 



SL SteJfSz - SWreslBa - 

tnoailnMe 

Wunderschöne Neubauapp M 44—173 m 2 , 
gute Lage, direkt an der Piste. Sauna. 
Garage. Pool etc, auch teilweise mit 
AusJänderbew^ Finanz, bis max. 80% 
tnügL (Absprache). 
Consulting Internat Ko mii 
CH -6911 Camplone 
TeL 0041-91-6855 10 



vor 


endgültiger Sperre ( 1 . 1. 85) 
für Ihren Ferienbesitz in einer 
erlebnisreichen Alpenweit 
Wir verkaufen 

2- bis 3y2-ZL-WohsuBg£n 

schon ab sFr 133 000,- 
Weitere Angebote im deutsch- 
sprachigen Wallis auf Anfrage. 


Sdmlz / Graabfaten 


Im Raume Laax-EMseiitts, Nähe 
Skilifte, zu verkaufen 


2 Y 2 - d- 3 y 2 -ZL-WobiiflB 8 e& 

70-80 m s Wohnfläche, ab sfr 
145 000,-. Großzügiger Ausbau 
mit viel Holz. 10% Anzahlung, 
Rest-Hyp., sofort bezugsbereit. 

Besieh tigungstermine durch: 

Emil Geisser 
Kupferschmiede weg 5 
CH-7888 Cbnr 
TeL 88 41 / 81 1 22 95 42 


Lugano 

Seegrundstück, 0 Lux. -Wohn g. 
mit GartenaaL, Oktober be- 
zieh b., Lux.-Kuche, Hallenbad, 
TG, Bootsplätze, Ausländ er be- 
wUliguxig liegt vor, z. B. 145 m* + 
Garten 15^ mr-= sfr 610 000,- fa. w. 
günstige Finanzierung) 

EL P. H. Wirt Schafts- and 
CnternelmiensberattiiigB GmbH 
8033 PIucck 
A.-S chwe itzer- S tr. lb 
TeL (0 89) 8 59 69 75 


WINTERSPASS 

Im Zentrum des Ski gebiete® 

PIZOL 


vermieten cl verkaufen wir an 
bester Lage neue 1-ZL-Appar- 
tem. mH Bad/WC. 


Ausf. Prosp.: Treuhand AG 
Zürcherstr. 1, CH-7320 Sargans 
TeL 0041 /8 52 55 55 (Bürozeit) 


£ 


Kraft Louis - CH 3904 Noten 

Batinhofstr. 23, 

TeL 00 41 28/ 23 37 37 


Zu verkaufen 

2 l, i-Zi.-App. 4- Garage in Leystn. 
VD, ideal gel f. Sommer- u. Win- 
tersport 

M_ Doves, Boterhoek 82. NL-5683 
AW Best, oder Tel. (nach 18 Uhr): 
0031/49 98 / 9 05 12 


90 CKEN/H 4 TT 


+ SCHWE 



SCHWEIZ 
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Wohnen und Entspannen 
mitten in der Natur, wo sich 
See und Berge treffen. 
Äu5serst gepflegter Wohnpark 
mit viel Hob und in allerbester 
Bauausführung. Mit insgesamt 
5 verschiedenen individuellen 
Wohneinheiten von 
2 - 3Vt Zimmern. 

An idyllischer und 
ruhiger Lage mit 
Sicht auf den 
blauen Sameraee 
und auf eine präch- 
tige Bergwelt. Nur 
20 Fahrminuten 
von Luzern entfernt 


und vom Flughafen Zürich nur 
eine gute Stunde. Mit voll aus- 
gebauter. in die Natur integrier- 
ter Infrastruktur. Mit Service 
und Betreuung an Ort. Und mit 
vielen Sportmöglichkerten. 

. Die ersten zufriedenen Bewoh- 



J * vy ■ 

* ■ / i ■',* 

ner sind unsere beste Refareriz.' 
Dank noch vorhandener Aus- 
länderbewilligung vielleicht die 

letzte grosse Chance mitten in 
der noch weitgehend unange- 
tasteten Urschweiz. 

Die optimale Synthese von 

Lebensqualität und 
Steuervorteilen. 


Beratung 
und Verkauf: 
Wohnpark 
Stockenmatt, 

R. Amrein, 
dipi- Bauing. HTL 
Postfach 7, 

CH -6000 Luzern 8 


IHR EIGENTUM 
IN DER SCHWEIZ 


in DISENTIS im Bündner Ober- 
land bezugsbereit . . . 


©in BIVIO am JulierpaB Terras- 
senwohnungen und Hausteile, 
Musterwohnung zu besichti- 
gen . . . 


in CA5LAN0 am L uganer See 
„ALLOD SEEPARK“, Baubeginn 
im Spätsommer 1964 . . . 


verkaufen wir moderne und rusti- 
kale 1- bis 4-Zimmer-Wohnungen, 
z. B. in Disentis 2-Zi .-Wohnung 
schon für sfr 171 500 mit Auslän- 
derbewilligung. Unterlagen erhal- 
ten Sie unverbindlich bei 



Alfod Venvaflufigs AG 
RUusair. 22. CH -7000 Chur 
Telefon 004f8f/2T 61 31 


AuslandBunxwgsh. z. verk. 

nageln. mobiL Chalet auf ruh. 
Camping, auch Dauerbew., Gas. 
Zhzg^ 72 m\ VB DM 110 000,- 
TeL 00 31 / 21 53 / 146 57 


Wir gründen für Sie eine 

Scfaweiz&f Donizil-AG 

für sPr 5000,- 
HAJEK. TREUHAND AG 
Bündnerstr. 30, CH -4055 Basel 
TeL 00 41/61/39 2141 


Wallis 

VteUeteht Ihre totste Chance! 

Ab 1. Januar 1995 tritt das neue Gesetz für Ausiänderganehmigun- 
gen beim Kauf von Immobilien in Kraft. Fast totale Sperre, 
verbunden mit komplizierten Auswahl- und Kaufvertragsvorausset- 
zungen (und Kosten !) sind die Folge. Wir garantieren Ihnen die 
Ausländergenehmigung noch bis 20. 12. 1384 für im Bau 

befindliche " 

Eigentumswohnungen und Chalets 
in wunderschöner Südlage. Oie Wohnungen in direkter Nähe von 
CRANS-MONTANA zu Festpreisen von sfr. 190 000,- bis sfr. 
285 000,-, die Chalets in Nähe von StON/Sitten von sfr. 288 700,- 
bis sfr. 326 500,-. Sehr gute Bau- und Ausstattungsqualität. Auch 
für längerfristigen Aufenthalt geeignet. Gute Vermietungsmöglich- 
kßit. Günstige Finanzierung. Keine zusätzliche. Provision. Direkt 

vom Bauträger. Auskünfte: /- 
Agentur Capeiimann 

D-5340 Bad Honnef 6, Postfach 60 06, Tel. 0 22 24 / 87 70 + 8 07 60 


4k* ^ 


Näh« Gstaad 

Appartements mit Ausländerge- 
nehmigung zu verkaufen. Letzte 
Gelegenheit.' 

Zuschr. erb. u. B 11 192 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 43 Kwn 


S&dsdnvefz 


_ Villen] a- 
ge, seenah, ruhig, In kteioer Anlft- 
ge. Südbaöamoc. zu verkaufen. . . 


GugUelmhwttL Landgrabeoweg 62 
9300 Bonn 3, TeL 02 28 / 48 BS 92 


T 


Am Genfersee bei Montreux 2 
neue Villen, inkL Land u. Ga- 
rage sfr 330000,-. TeL 0041/j 
27 / 38 38 18 


2 y 2 -Zi.-Appartemeiit 

über' dem. VlerwildstSttersee, fiofj 
21 ; KL 84 zu verk, Gegengeschäft mit 
Diesel -Pkw erwünscht; " bis sfrl 
1 180000,-. . 

TeL 0041 Ml 6148 23 


Schweiz /Wallis 

Gelegenheit: Chalet in sonniger] 
Lage bei Sion« einmaliger Panora- 
ma blick, 3 ZL, Kü. komplett, Bad, 2 
WC, Balkon, off. Kamin, 200 000,- 
sfr inkL 600 m* Grdst. Weitere 
günstige Angebote, auch Nähe 
Skilifte, auf Anfrage. 

d- hiss immobil len 
Telefon 0 77 35/3950 


Von Privat zu verkaufen in Un- 
teriberg, Nähe Hochyberg 

3Va -Zi. -Rustika hmohnung 

HerrL Bergsicht, schönes Ski- u. 
Wandergebiet. Hallenbad im 
Dorf (1 Std.. v. ZUrich}. Noch eine 
BewÜligung bis Ende 1984. 
TeL 6941 55 / 56 12 81 


WINTERS PASS 

Im Zentrum des Skigebietes 

PIZOL 

vermieten u. verkaufen wir an 
bester Lage neue 1-ZL-Appartm. 
mit Bad! wc. 

Ausf. Prosp.: Treuhand AG 
Zürcherstr. U CH-7320 Sargans 
TeL 00 41 / 8 52 55 55 (Bürozelt) 


SCHWEIZ 




-- WALLIS -- 

WOHNUNGEN 

CHALETS 


CRANS-MONTANA / ST-LUC 
LES COLLONS / VERBlER 




Verlangen Sie un.sc r e Dokumentation 

VAL PROMOTION S.A 

Av. du Midi 10 - CH -1950 SIOT^ 
" r 00 41 27 • 93 34 95 


Speziaksgentur 

Schweiz- Immobilien 

bietet ausgesuchte Wohnungen, 
Häuser mit Aualänderkaufbewil- 
ilgung, Gewerbeobjekte, an. Be- 
ste Kontakte zu Banken, Nota- 
ren. Baugesellschaften. 
Nennen Sie uns Ihren Immobi- 
lien wünsch, wir werden lht»* n 
Ihre Traumimmobilie beschatten 
können. 

Vertrauliche Anfragen an: 
Reutaplan, 
Stadtwaldgürtel 69. 

5880 Köln 41, 

Triefen 0221/401847 


RESIDENZA 
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Direkt am Luganer See. ohne . i 
störende Straße dazwischen, ent- 
steht die Residenza Villa Bom> 
minl Sie haben von hier aus einen 
unverbaubaren BHck auf den See 
und nach Lugano. Weiterhin 

einen Swimmingpool, difelqen 

Seeanstoß für jede Art Wasser- . 
sport, hochwertige Bauqualität, - 
gelungene Grundrisse. 

Wohnungen zwischen rd. 57 mä.-. 
und 12! m a , Kaufpreise zwischeh- 
SFR 304.736,- und SFR <54ff97<S,-’ 
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Hohe Schweiz. Finanziert .. 
Verkauf sin Aus linder 
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IMMOBILBEN-ANZEIGEN 
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cÄ^filümer verkauft: 

an dertöte^AxurtFraifc zwischen Nizza und Monaco, auf der 

> • JUbfntel vöa.St' Jean Cap Femt 

> $chi^ t FmderoB vnd luxuriöse Vilta 

großer Wiatiwiäum und KftrfmrmT. 4 3 Badezimmer 

, £ : rinit Bdmmcrisöden, Heizung. KUmaarUsge. 

1 großes separates Studio mit Bad. Z separate Schlafzimmer mit 


■ * ■ ■ kr; -■» lau «l 
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1 großes separates Studio mit Bad. Z separate 

•— • ' u * r "V ' 


_Sehr jgcfejäaes,. mit- Karbe In jngsgetegtas heizbar« Schwimmbad. 
.'- Schönes Grundntück.1 4 22 m 1 , emgeraimrt von schönen Bfinnven. 
Totale ftuhc. aufleggewhhoache Sicht auf Meer und Berge. 

: G. - tEYY , 38 Cheratn CbeviBude 

•'■ CH-I208 GENFTFöder am Ort: 33, Aveane BeDevne 


Colignac (VAR) 
Südfrankrekh 

tn sehr malerischem Ort, SO km 
von der Küste. Nfihe Autobahn 
(Brlgnoles). alles, völlig von In- 
nenarchitekten restauriertes 

Dorftraus 

mit altem Komfort zau verkaufen. 
150 m 1 Wohnfläche auf 3 Ebenen. 
1 Wohnküche, 2 Zimmer + 1 riesi- 
ge Mansarde, 1 Bad, 1 Toilette 
mit Dusche. 



Grinraud 

Ober der Bucht von St Trope*: 
Herrensitz. '■ V 


der, t Sauna, -Whirlpool. 
Schwimmbäder. Tennis,' 4 


DOHAINE DB L 1 AVELAN 
"Bunte da Plan de h Toor 


TeL SA 33/ 94/43 2600 


Privat verkauft 

Luxusvilla 

mit 200 m l Wohnfläche. 1400 m = 
bepflanztem Grundstück« Ein- 
bauküche, 70 m 2 gr. WohnzL mit 
Kamin il Bibliothek, BadezL, 4 
Zi m. ZH, 20 km entfernt Grande 
Motte u. Fort Camarquc 
(Languedoc), Preis 650 000 FF. 
Anfrj Ferry J. F., 14, Place de 
Lattrc de Tassigny. 54 800 Jarny, 
France 


Preis 4M 0M/- FF 
Bitte schreiben oder anrufen: 


181 me St, Martin, 75004 Parts 
TeX. 0 03 31/278 92 13 


Port Brimand NI 

Notverkauf, Fischerhaus, kpL 
eiliger.. 3 SchlafzL, 2 Bäder, Gä- 
ste-WC, kpl Elnb.-KiL, Dachter- 
rasse, 530 000 DU, zu verk. (NP 
680 000 DU). 

Angebote unter H Z1374 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


i SL Trapez 

i berrL ruh. Lage, Häuser, Appar 
Lernen ts, Studios u. Maisonetten. 

TeL M 51 / 49 44 10 


C6te d* Azur 

Marina Bai des Auges, zw. Ntee 
und Antibes, herrliche Wohnung. 
3 2, K, 2 Bäder., Balkon, 130 m*, 
Garage u. Liegeplatz, 4^12 m, zu 
verkaufen. 

Zuschr. erb. unt. D 11348 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 

Verkauf einer 

Eigentumswohnung 
in Monte Carlo/Monaco 

21.33 m 1 Wohnfläche, 671 m a Bai- 
kon, beste Lage in BAoote Carlo, 
zu verkaufen. 

VB DM 250 000- 
TcL vorm. 0 64 23 / 64 15 


Cöte tfAzor - Canes-MHI 

Khiinw Appartement in dnzlgart. La 
P zu verkaufen. Direkt am Meer, 63 m 
- großer Wohn- ul Schtafnum. modern 
einger., sehr großer Balkon See seile, 
komplett mit allen GertiLen einger. Rü- 
che. komfortables Bad, WC getrennt, 
Caragi» lEUiaetboxe) u. Keller. Ln 4. 
Etage gelegen, Lift vorh. DK 240 000,-. 
Zu erfr. TcL 0 29 33 / 21 10 ab t8 Uhr 


Immobilien, Doi 
Deutsche Betreuu 


Ecönba 



U^feLärjfD 

y&yyyirnm oßl Lien 

Außergewöhnlich . schöne Immobi- 
lien vom Seeghihdsiück bis zum 
Herrehsitz' vermitteln, wir ihnon im 
SlidvcstcR Irlands, detn schönsten 
Teil der grünen Insel 
Ihr i do sdb üo lf 

iMd2^itänsxi«ii 

TaL 0 23 U /_503S, Trtw 8 14 SU 


Norwegen 

Wir verk. Grdst. für exkL Ferien- 
häascr in Telemark, SüdDOrwe- 
gen, ca. 1000 m 9 , In herrL waldrei- 
cher -Gebügsgelände, ideal für 
Winte r spo r t, Alpin und T-angi , 
KP ab 20000 DM. 


ASEOOROV 

W^766 Herevoss. T. 00 47 41 / 7 83 31 

Seft we deB ta Bs InfcL Hchjgwl 

Typ Snt&nanrigches Hoizhs^ 2 W^, 
129 n r WfL, Grdst. 3400 m s , Wald- u. 
Seelage fBdotk bei Kauf lebenslanges 
Jagdrecht L zwei Jager in 2500- ha 
Ekh-, Auer*, Birk- u. Keh w ßdrevier, 
Preis DU 88000,-. 

TbL 040/663 1455 


Torri de! Bcnaco, (Ö-rf-ETO, WohnzL, 
SchlalzL, KioderzL. Bad. WQ Keller, 
elg. Zeniralhrg., Garten^ Sonnenierr^ 
herrt. ScobL, 90 m v. See, kpLm. Köb. 
VB 160000,-. TeL 0 54 0S/24« 


BradHM/FertaUu 

30000 m* Grdst^ behaut m. Kinfatn - 
Ha (200 nr). DM' 120 000,-. 

TeL 6 40/ 07» 06 8S — 


Seltene Gelegenheit 

( mrufBT|flphalh pr) Ameti>nhm l 2 Mietobjekte, |gi^ tpmnflhme »i ca. 
160 000,- Im Jahr, für DU 760 000,- zu verkaufen. Hypothek möglich. 

TeL 6 £1 33 / 35 4S (Verkäufer) 


Die Alternative zu Sylt 

Mögen Sie Segeln. Surfen, Wassersport oder einfach am Strand 

Faulenzen? 

Mögen Sie Dänemark??? 

Wenn Sie sich für den Erwert) einer Freizeitimmobilie in Dänemark 
interessieren, dann sollten Sie sich mit uns umgehend in Verbin- 
dung setzen, damit wir mit Ihnen einmal ein ausführliches Erwerbs- 
gespräch führen können. Unsere Adresse lautet; 

C . S. Anlagea and Flnanzieniagsberatiiiigs GmbH- + Co . KG i . G . 

Königs reihe 43, Postf. 70 1 6 51 . D-2000 Hamburg 70, Tel. 0 40 / 66 07 24 


AUSTRAUEN 


tniMügi 06 lüipauTütfL Dauonutonnals- 
gpmjhnigtinj für Umirumcr iFuiwrHPBrnshm» 
odor -MteAgung) flagOnoOp fcOw m reaaw 
U 0 KaoteUrtogar iod U M ameaunct 

Blle wiangan S+unto** imrtjgem 
sOMadnUOM 21 .'667 27 

HENKELL BROTHERS 

209 Mcttn» PBVSR 3065 Uatttunt« AusMon 


1500 n 1 Baugrdst. 

nahe der M aas in N. Limb., Holl, 
sowie 6000 m* Weidegr. a. dL Maas 
u. kl Bungal, hfl 120000,- 
TeL 0031/47 03 / 22 83 


GRAND BAHAMA 

Steueroase, erschL BaiigrtiDdstück. 

1000 m 1 . DH 45000,-. 

Ztischr. erb. u. F 11438 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


• Exirtenzgründung 

• Aufenthaltsgenehmigung 
i Immobilien und Industrie 

• Farmaufbau und -Verwaltung 

• eigenes Büro ln Asuncion 

i günstige Besichtigungsfluge 
GRUFO -CAT ALDI GMBH 
Wölckemstr. 5, 8500 Nürnberg 40 
TeL 09 11/ 4 56 96, Telex 6 22 874 


ALGARVE 

Häuser in Dorflage ab 70000 
DM. Quintas mit viel Land. 
Nennen Sie uns Ihre Wünsche. 

Dr. Zöller Immobilien 
Johann esstr. 49, 7000 Stuttgart 1 
TeL 07 11/61 20 37 


Costa Rica - Demokratie 

kein Militär - Grundstücke zwischen 2 
u. 12 s. an taetTt Pazifik-Bucht. sämtL 
WassersportmosL, bei ganzjfihr. Was- 
sertemp. v. 26*. sowie BeteOiguog an 
Eldelhohp lau Lagen, wo der Wald noch 
nicht stirbt. 

Zuschriften unter P 11328 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Hemchaftsvilla 

SOdtirol 

Residenz oder Refugium. Am 
Ritten oberhalb Bozen gelegen, 
mit herrlichem Blick über Wein- 
gärten in das Eisacktal und auf 
den Schiern, Baujahr 1974. 6700 
m* Grund, 500 m 1 Wohnfläche. 
Sehr gepflegt. Aller Komfort, 
wertvolle alte Möblierung! 

Pre »Vorstellung DM 1 580 000,- 

Immobtlien Fischer GmbH 
Dr.-Kurt-Schumacher-Str. 19 
85M Nömberg 1 

TeL >9 11 /S4 II II 

SÜd-Holland 

50 % omer N t ppr ab 

Eigentumswohnungen, 53 tn 2 , 100 m 
vom Nordseestrand, reizvolle Parkan- 
lagen. hinter den Dünen, inkL aller Ro- 
sten DH 59 000.-. SoforHnfo: 

PeHo* S ee« hn m o bi e n 
Telefon 0 22 02 / 3 06 02 


Algarve — Portugal 


Kleiner Hof m# ?5 j000 ie*. röl Wburr, EWftri- 
jriröl, m aihigoinTdLBäuaM, Wlein. gute Erda und die 
M^gfchkeir. Vieh tu haken. Eic. 4J0O.0OO.OO 

OueViwadBrOck 10.000 fi^am Hang, durch Mauer 
««gefoßt. Bück h die Berga, gute Vcrb^rdung rar 
nächsten Svodr und Hugpkn. Esc. 1.800.000,00 
(ca DM 34M0.-I 

HOhmufcr aimJ 3 g. »o ltw j e« ichrttw GeBvgd- 
hämam. 25ÜOO n? Land. Hubadi umgebaufes 
Farrnhaus, »fort barugsfiähig. Gut gepflegter Gw- 
len. Waaser.Lichi. Telefon Mraroibld ArbekikrAf - 
r« verfügbar. Pounds «larfing 80 000. 

Wir hoben noch viele andere Angebote. Bote 
rufen SS« Zenit KommuiA Wien in Hamburg an: 040- 
43 43 03 oder tchrcdien Sie fin deutsch) an Quaite 
do Pombat S. Bomdo. P-B150 S Bros de AlporteL 


Ferienhaus. Bau}. 1961, winter- 
fest, 100 mr WohnfL. Keller, Sau- 
na, Garage, Schuppen, mit 
Gniadst. aus Nachlaß günstig zu 
verkaufen. Lage 1 Autostunde v. 
Varberg entfernt 

Advokat Gunvar Lagberg, Box 
70, S-42422 Angered, TeL 00 46/ 
31 /31 58 70 + 71 oder 31 57 40. 


HerrL Landsitz. 270 m = WfL, 3200 m- 
GrdsL, *83 voUsl moderzüs^ 17 Jahrdt.. 
Wlntergaru Marmoxbad. eccu DU 
850 000.- 

Ptetrack&C*. RDSL TeL 0 40/ 21 70 68 


Ämter der Notare CHARLES 
DAEL.Gent fLcsdebe rgLTeL 06 3291 / 
31 28 95, and ABTHUR DE &AEDT, 
Wunchoot TeL 00 32 91 / 77 18 94 

ÖFFENTLICHER VERKAUF: in- 
daatrlegeb&ade, Gesamtfläche 10 
ht.5fii.2S m 1 , eingeteilt ln 4 Lose, 
respektive Flächen 18 000 mr, 25 400 
m*. 28 000 m a und 36 222 m J , zum Teil 
1980 und 1981 errichtet, mit Büros, 
Przvatwohmmgen, Parkplatz nnri 
Lagerhallen, Nähe GENT und 
EEKLO ( Belgiern. 

Wenden Sie sich an die 

Whm m I techatt textiua 

WAARSCHOOT- TeL 003291 /77 36 

41 

Telex: B. 11.498 WARSOT 
Awhflnfte erteilen die Notare. 


Mittwoch, 28. 11. 1984 
um 15 Uhr, GENT, Notar! 
Notarisstra&t 1 


MERAN - exkl. Loge 

2- u. 3-ZL- Ferien wohn.. Garten - 
Schw. B. - Garage, direkt v. Ei- 
gentümer zu verkaufen. 
Ausk.TeL 09 11/22 51 49 


Südamerika 


Towcifl mein Grundstück in 
SUdomerika gegen Objekt In 
Europa. Anschaffung swert 

500 000 DoHor, GrundslUdesgrö- 
6e 27 000 m*. herrliche Lage am 
Ru6. Möglichkeit zum Embrin- 

S n von Motorbooten oder 
zhten, mH Sandstiand und ei- 
gener befestigter Straße, klei- 
ner Bach föhn durch das Grund- 
stück, ein größerer Bach bildet 
die Grenze an einer Seite, Land- 
haus im Kolonialstil sowie ein 
neu erstelltes Gästehaus- 
Baumbestand: einige Palmen, 
ahe Mangobäume sowie Oran- 
gen-, Zitronen- und Grapefruit- 
böume. 

Bitte schicken Sie Ihr detaillier- 
tes Tauschangebot unter E 
11 349 an WELT-verlog, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Traum! iisel Sri Lanka 

Neubau 1982, ca. 170 m a WfL, Grdst. 


Amsterdam, Studio im 7. Stock (8-Eta- 
eea-Wohnhs.). Wohaft. 24,7 tn 3 . Loggia 
4.2 m 2 , Abstellrm. Parterre 4.9 nt 2 . Aus- 
sicht Gl boJL PoJderlaodscbalL Preis 
DH 20 000.-. Nlh. Ausk. Tel. 00 31 / 
75 16 73 46 o. Zuschr. unter T 11 426 1 
an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64. 

4300 Essen. 


Holland - Zeoland 

dir. an der Nordsee, nur 50 Meter 
zl Sandstrand, Massiv- Neubau- 
Bungalows, ca. 70 m* WfL, auf 
eigenem Grund, ausgest. f. 6 
Pers. Vermietungsmöglichkeit 
DM 10 000,-/Salson. Mietgarantie 
mögL, nur DM 79 500,- inkL aller 
Übertragungskosten. Finanzie- 
rung möglich. 

JP M&ngeredorff, TeL 0221/482108 
Mo. - Fr . 9-13 u. 15-18, Sa. 9-14 Uhr 


200 Jahre altes, komfortables 

Landhaus 

orig. Stil, 3 ZL, KiL, Bad, Zhg.. 800 
m z Garten, Mitte Florenz-Rom, 
privat. 

TeL 036/6934366ab 21 Uhr 


LAGO Dl ORTA (Raiten) 

ViUetta. am sfldlkben Berghang, ca. 60 
m*. 3 ZL. Kfl., D.-Bad. LeilmÖbL. u. Ge- 
meinachaftssvlauzünepDoL Terrasse 
mit Seealpenbhck. von Privat za 
verkaufen. 

TeL 9 48 /4U28 23 


Villa L Herzen v. Monte Carlo v. 
Priv. z. verk. Wohnr. über 2 Etagen. 
2 Schlafet . 2 Bader. 250 nr WfL. Lift, 
KlimaanL, 5,5 Mio. FF. 

TeL 00 33 / 93 / 58 22 53 
(deutschsprachig) 


Italien 

Castel Sidardo, 9 km Riviera, 
Monte Conero Adria. 2 Wohnun- 
gen zu verkaufen, 105 und 125 m : . 
Garage, Etagenheizung, ca. DM 
125 000,- und 150 000,-. 
Zuschr. erb. u. P 11 357 an WELT- 
Veriag, Post! 10 08 64, 43 Essen. 



Rodenkirchen - Weiss 

zu vermieten ab Dez. 84 2- u. 3- Zimmer- Ko mf ortwohnunßen. 43-80 
m\ K a ltm iete DM 492,- bis DM 875,- zuzfigL NK, keine Maklergebüh- 
ren. 

Besichtigung and Beraian« jeden Samstag von 14.09 bis 16.90 Uhr am 

Objekt Helnrichstr. 24. Weiss. 

OLE PP KG, Im Park 24, 5000 Köln 50. Tel. 02 21 / 39 44 03 


XI 


4- b. S-S. -Staff eige schogw fag- 

143 m* ab 1. 1. od. früher frei, 7. 
St„ Nä. u-Bahn Garstedt u. EKZ 

TeL 0 49/5K22G9 


Ratingen/Hösel 

Nachmieter für sofort gesucht. 
4- Zimmer-Ma IsoneUe - Wohnung, 
130 m 1 . KDB, Gäste- WC u. -Du- 
sche. EG. Gartenbenutzung, Bal- 
kon. Kaltmiete 1290.- DM zzgL 
NK 

Telefon 0 21 02 / 6 73 34 


Wochenendwohnung 

Rh. Westerwald. 45 MIzl Kdln/Botm, in 
historischem Fachwerkhaus, auf 3 
Ebenen - rusiUmi 800,- DM kalt, 110 
m 2 + 50 m 1 Terrasse. 

Zuschr. N 9474, Annoncen- Expedit ton 
DolL Deichmannhaus, 5000 Köln 1. 



Tausche 

Forellenteich mit schöner 
Blockhütte, ideales Freizeitge- 
lände im Naturschutzbereich, 
ein Bach fließt durch das 
Grundstück, komplett einge- 
zaunt. Gesamtgroße des 
Grundstückes 2^3 ha. Wert der 
An la pp laut Gutachten 300 000 


GESUCHE 


Repräsentative 
Senioren wobitanlage 

voll im Betrieb befindlich, zu 
kaufen gesucht. 

Angebote unter B 1 1390 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


ANGEBOTE 


Seniorenresidenz 

verm. App., 73.60 m 3 , DM 

183 000,-, hohe Werbungskost en, 
Mietgarantie. 

Anlageberatmig Grünwald 
TeL 0 40 / 603 77 85 


Mod. Altenheim 

(Lüneburg) 

18 möbL Zimmer - roll belegt - 
erweiterungsfähig - Bj. 71 und 75 
sowie 2-Fam.-Haus mit Schwimm- 
halle, ca. 500 m- WfL. Gaszen- 
tralhzg,, Garage - zu verkaufen. Nä- 
here durch: 

J. KETTENHOFEN 
VOM Haus- u. Grundstücksmakler 
2129 LOnebovu, Am Sande 13 
Telefon 0 41 31 / 4 20 66 


Bungalow im Wegscheider Land 

Bungalow am Rannasee, 110 m* Wohnfläche. 1625 m 2 Grundstück, 
4 Zimmer, Kü.. Bad, WC. Kamin. Unverbaute Aussicht. Park-, Zier- 
und Nutzgarten mit Lagerschuppen usw. Nähe Passau, Bj. 1973, 
aus Altersgründen zu verkaufen. Preis Vorstellung; DM 300 000,-. 

1% -Zimmer- Wohnung - München 90 

41 m 2 + Hobbyraum + Garage, eingerichtete Küche, Bad + WC, 

ZH, Bj. 1981/82. Preis; DM 215 000.-. 

Altötting - Wallfahrtsort - Oberbayem 

2-Zimmer-Wohnung, 48 m 2 , Küche. Bad, WC, ZH. Parkettboden. 

Preis: DM 99 000.-. 

Griechenland - Porto Hell 

Grundstück 4000 m 2 , geeignet für Hotei oder Ferienhäuser, zu 
verk. Berühmter Ferienverkehrsort. 500 m zum Sandstrand. Preis; 

ca. DM 1 20 000,-. 

Cannes - Nizza - Antibes 

Appartements an der Cöte d'Azur zu verk. 1 Zimmer bis 3 Zimmer. 
Kü., Bad, WC, mit Aussicht auf Meer, herrliche Gartenanlagen. 

Leutkirch - Allgäu 

Wohn- u. Geschäftshaus, Sonderabschreibungen + Mehrwert- 
steuerausweisung. Historisches Gelände im Zentrum, kann saniert 
oder unsaniert übernommen werden. Das Haus kann insgesamt 

oder teilweise erworben werden. 

ObergOnzburg - Allgäu 

Wohn- und Geschäftshaus. Gewerbliche Räume i. EG sowie 2 
Wohnungen m. Dachterrasse. Ortsmitte. Brauerei vertrag (DM 
70 000,-) kann vermittelt werden. Das Haus kann insgesamt oder in 

Teilhälften erworben werden. 

UNTERN EHMENS BERATUNG, gewerblich 
Schmidt - Thöneböhn 

7900 Ulm, Wagnerstr. 109/111, Tel. 07 31 / 3 55 89 
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.Verkaufe 

intefess. il seriöse Inlandsprovl- 
sioasford. auf S- Basis. Fällig 1985, 
faaki Gewinn, Notarabwicklg.. er- 
fordert. DU 70 000.-^. Angeb. unL 
PO 48 S10 en WELT-Verlag. Post- 
■ fach, 2000 Hamborg 36. 


Architekt mit erprobtem 


TT-MJiWh 


für Baukonstzuktiooea sucht zur 
weltweiten Vermarktung Fi- 
nanzpartner. Zuschr. u. W U 3S5 
an «TELT-Verlag, Postfach 
10 08 54, 4300 Essen. 
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Erstklassige, infiationssichere 

schweizerische Investitionsonlage 

Renorhrriierte Schweizer Firma offeriert erstklassige 
Geldanlage m Schweizer Franken gegen 100%ige 
Gmndpfandsicherheit {Immobilien) 
sfr 12 000 000 ,- 

Seriöse Interessenten melden sich beim Beauftrag- 
ten: 

ENG. TREUHAND AG 

TannwaldstraSe 34 * CH-4600 Olten 


- s. ' 


Z'ä*' 





Tel. 062 26 66 44 



- Anlage Modell 84 

1 a-Objekt • 1a- Partner 


Bremen-Kirchhuchting 

nun 1-699,- DM/m 2 zzgi. Disagio 


4c V/ermiefete 3- u. 3 i/2-Z immer - 
Wohnungen 77 bis 67 m2 

4c Tegeler Plate - im historischen, 
wohrrfreundüchen Vorort Bremens 

gepflegte, renovierte Bausubstanz 
^ Baujahr 1964/67 

<jl gesicherte Einnahmen: DM 7jrs/nU 
** Verrmetungsgarantie 7 Jofm 
Ms 1991 

4t Gesamtaufwand Inkl. Bearbettunqs- 
gebühr. DM f-699,-/ns2- 
DM 122.185 f -C4s DM 147-641,- 
zzgf. Disagio 

4p ErforUerJ. Elgenfcapftal-Bnsau 


4t Werbungskosien für den Veranb- 

gungsaeftraum 1984- 

DM 19J75,- bis DM 2835fL- 



Fordem Sie die fcompfenen Verkaufs- 
unterlagen an] 

& DANZ1GER 
VVE1BEZAHL 


Buchmr- 8^ 2000 Hamburg 76, 
TbL-Berafiuns 04C/2 28 00 47 
Md^Ri ab 9 Ohr. So. 10 - 14 Uhr 


Solide Immobilien Anlagen — mit Sicherheit 


Slebefteit trotz bstor Ztesea • 

Swt ss Mana gement! Kapital + Zins (kosten- u. verrechn. -steuerfrei) 
bankgesichert. Anfragen von Kapitalanlegern mit DM, sfr, US-S 
20 000t- und mehr unter X 11 232 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 


Die Kapitalanlage mit 

250% In nur 12 Jahren 




steuerfrei 


mit Mindest- 
Gewinn-Garantie 


auch als anonyme Beteiligung durch Inhaber- Aktien möglich. 
Krisensicher durch Anlage in Immobilen- Beteiligungen. 
Rufen Sie doch einfach mal an! 

Infonnation nützt - Information schützt. 


München: 

Bavaria strafte 3 
8GOO xVunchcr* 2. 

TeL: 0 39 - 77 70 01 


bVo 


Nürnberg: 

f/arierssfraftc 15 
3500 Nürnberg 1 ■ 

Tel.: 09 11 . 2 28 80 


Cayman Islands, Partner/Nachfolger für Erschließungsproekt ge- 
sucht. Deutsches Management. Zuschriften unter Z 11 454 an WELT- 
. Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

Notleidende Investitionen in USA und Karibik 

Wir überprüfen gründlich und diskret. 

Zuschr. unter Y 1 1 453 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 54, 4300 Essen. 


Erwerbermodelle Berlin 

Wir bieten sichere Anlagemöglichkeit in Berliner Immobilien 
in ausgesuchten Wohngegenden mit m 2 -Preisen zwischen 
1400.- und 1900,- DM und allen Sicherheiten. 

Dipl.- Kfm. K. Voigt & R. POhl, 0 30/4044065 

Gesellschaft für Vermittlung 
steuerbegünstigter Kapitalanlagen 


Haben Sie Steuervorteile 

;zu verschenken? 



^ Finanzieren Sie mit Steuervorteilen für 1984 
fji einen Teil Ihrer Eigentumswohnung! 

Kaufpreise ab DM 1 200, -An 2 

in Berlin-Wilmersdorf 

Vermietete Eigentumswohnungen als Kapitalanlage. 
Lassen Sie sich ausführlich beraten. 


Erbitte Informationen „Kapitalanlage Wilmersdorf“ 


&030/88 99-213 



WELTWamS 17/18 11 84 


Bauherrenmodell pro + contra 

Sind Sie auch einem überteuerten Bauherrenmodell auf gesessen? Wurde 
Ihre Wirtschaftlichkeitsberechnung auf der Basis einer beständigen und 
hohen Steuerprogression aulgestellt. ohne das Risiko einer Veränderung 
mit zu berücksichtigen? Wenn einer der genannten Punkte zutnftt, sollten 
Sie unsere völlig unverbindliche Beratung für sich in Anspruch nehmen, 
damit Sie zu einem Wertausgleich gelangen, ohne das Risiko der hohen 
Sleuerprogression a biegen können. Für Ihre freundliche Nachfrage bedan- 
ken wir uns und verbleiben mit freundlichem GruB 


C. S. Anlagen and FiiäHzieraBtjsbsratongs GmbH + Co. KG i. G. 

Königsreihe 43, Postf. 70 16 51 , D-2000 Hamburg 70. Tel. 0 40 / 68 07 24 


Sie wollen eine Million (mehr) haben. 

Wir zeigen Omen, wie aus 350 000,- DU in 12 Jahren mindestens 
1 150000 DM werden. Ohne jedes Risiko. Sie sollten schnell mit uns 
Kontakt aufnehmen, damit Sie 19B4 nochSteuern sparen. 

Übrigens; Diese Geldanlage ist auch treuhänderisch (ohne Namens- 
nennung) möglich. 

Zuschr. erb. u. Z 11388 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Wir wachsen schnell! Wir brauchen ca. 


Gesudrt: 


Diplom- Psychologe 
als aktiver Partner 


2 Mio. DM Kapital 


für seriöse und lukrative UntemehmeasgrüiLdimg in zukunftsstabi- 
ler Branche. Vorausset Zungen: Begeisterungsfähigkeit, Leistungs- 
bereitschaft und Wille zum Erfolg. Eigenkapitai nur bedingt erfor- 
derlich. Interessenbekundung mit Angaben zu Studienschwerpunkt 
und evtL praktischer Tätigkeit 

Zuschr. erb. unt. EU 195 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


zur Finanzierung unseres jungen IBM-Personai-Computer- 
HandeLsgeschäftes. Wir bieten eine 

Beteiligung 

an einem gut geführten Unternehmen in Norddeutschland. 

Zuschriften unter G 1 1 387 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 


Haben Sie Steuervorteile 

32 zu verschenken? 







Finanzieren Sie mit Steuervorteilen für 1 984 
einen Teil Ihrer Eigentumswohnung! 

Kaufpreis ab DM 1 090, -/m 2 

in Berlin-T empelhof 

Vermietete Eigentumswohnungen als Kapitalanlage. 
Lassen Sie sich ausführlich beraten. 


Erbitte Informationen „Kapitalanlage Tempelhof' 





1000 Berifai 15 , 

SD3Q/na-215'218 tm 


WELT/WamS 17/18 11. 84 
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Wenn Sie nur 


Mittelmaß 


suchen, vergessen Sie diese 
Anzeige. 

Wenn Sie jedoch nach einer über- 
zeugenden Lösung im Bereich steuer- 
begünstigter Kapitalanlagen Ausschau 
halten, für die die Begriffe Sach- 
wert, nachhaltige Verwertbarkeit, 
Steuerersparnisse und Wirtschaftlich- 
keit gelten sollen, so setzen Sie sich 
mit uns in Verbindung. Das Angebot ist 
knapp. 



SIBraSPAR-nmATIVE 

ermöglicht Ihnen bundesweit der 
Kaut von allen z. Z. angebotenen 




len etc. 


d. h. ohne die sonst übliche 3,42% 
Beratungsgebühr. 

TeL Bbkr-Fr. v. 16-19 Uhr 
9 89 / 34 »1 52 


Vermögensverwaltung 
3200 Hildesheim 
Kalenberger Graben 17 
S < 0 51 21) 3 70 12 


AIDS 

Wir erricht An eile erste FtachUinl k zur 
vos Akte mit wnffüoiipll 
erfolgreichem, neuem Theraptetam- 
zrpt Wtesemchaftlfchf Leitung durch 
Hochschiü-Ptofessorezi. BeleiUgxangen 
ab DU 100 000 mftgßiclL 100% Wer- 
bungskosten. Rendite 10-15%, Eröff- 


nung 1088. Rechtsfor m KG - 
ir. erb. u. F 11350 an WELT- 


Zuschr. erb. u. F 11350 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 00 04. 4300 Essen 


ROLAND 


Top-WAIg. n. Osnabrück, 250 WE + 35 Ga. 



Areal 62 000 m\ WohnfL 17 500 zzr. KP 13,8 BdL DE Netto-Miete 
1.024 MÜL jährL. ca. 15 % steigemngsfählg. Teilerwerb möglich. 



Kaufen Sie 
Diamanten 
nur beim 
anerkannten 
Gutachter. 





ctäw n 

■vt >| t 



Gesellschaft für 
25J SacFiwertanlagen 
Marktplatz 6 
7000 Stuttgart 1 
1 Tel. 07 11. 29 27 49 


D aß Diamanten als 
harte und mobile 
Währung unverzichtbarer 
Bestandteil jeder Vennö- 
gensanlage sein sollten, 
wissen Sie. 

Jeder Stein wird in un- 
serem Diamantlabor nach 
strengsten internationalen 
Richtlinien geprüft Sie er- 
werben ein Stück verbrief- 
ter Sicherheit 

Selbstverständlich prü- 
fen wir gerne Ihre eigenen 
Steine und Schmuckstücke 
Begutachtungen der Quali- 
tät und Feststellung des 
Zeitwerts (z.B.füi Versiche- 
rungen). 

Fordern Sie kosten- 
los die obenstehende Bro- 
schüre an. uu * 


W27 


LFA Immob. GmblL, Postfach 31 03 51 
2850 Bremerhaven. TeL M 71/ 5 02 Mo. 047 43 783 79 


Venture 


18% p. a. Rendite in 
amerikanischen 
Staatspapieren 


1 


Capital Zeichmmgsongebot 

Aiyp. stell an KO. 100% Steuer- 
vorteil: zerlegbarer Landsegler 
für Aut okoflec raum / als Flugge- 
prick, Beteiligung rum Stachen 
Jaftresgewitm: Steher heil. Abtre- 
tung Patente u. Kompiementdr- 
an teile. Pn l ii Blon a protepufct: 

Röfte Finanrmak. GmbH. Goten- 
. str.13. 2000 Hamburg 1 t 
Telefon (0401 23 26 56/7 


Wer beteiligt sieb mn 


an einer neuen Freizeitidee? Eigenkapitalnachweis von 

DM 500 000,- erforderlich. 


Informieren Sie sich unverbindlich über garantierte 
Zinsen auf dem amerikanischen Kapitalmarkt bei 



Erstrangige Absicherung, sehr hohe Rendite. 

Es wollen sich nur ernsthafte Interessenten melden. 


Zuschriften unter A 11 433 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 OS 64, 4300 Essen 


Impact Securities 

Asphalte House, Palace Street, London SWTE 5HS 


Kapitalanlagen in der Schweiz 


Schweizer 

Franken 

14% 


Sache tätige Beteiligung bei einem Stahlbau- 

oder artverwandten Unternehmen im PLZ-Gebiet 4 + 5. 

Bin Stahlbau- und Schweififach-tngenieur. 

Kapital DM 400 000,- in bar 
sowie diverse Maschinen vorhanden. 


Angebote erbeten unter N 11 420 an WELT-Vertag, Postfach 10 06 64, 

4300 Essen. 


- Ihr Kapital liegt au t einer Schweiz. Großbank 

- diskret und verantwortungsvoll betreut 

- optimal überwacht 

- überdurchschnittliche Rendite 



Sicher möchten Sie auch mehr wissen. Für eine Verbindung in der 
Schweiz empfehlen wir unter C hiffr e Bs. 313, 
ofa. OreU Füssli Werbe AG, Kirchgasse 1, CH- 8302 Bassersdorf. 


Absolute Diskretion 
Telefon 069/20379 



Investoren aus New York - London - Tokio - Zürich und weiteren 
wichtigen Fmanzzentren bezahlen jährlich rund DM 295.-, um diesen 
umfassenden internationalen Börsenbrief zu erhalten. 

Hier erfahren Sie, wie Sie ab Leser der Welt 

in den Genuß eines kostenlosen und unverbind 

liehen Abonnemente des Börsenbriefes 
gelangen. 


Amerika, da hast es besser! 

Kauten Sie fruchtbares Farm- 
land, Beteili gung an Reisfarm u. 
Baugrundstücke in dt.-spr. Fe~ 
riensiediuDg ab 1200 DIL Hobe 
Rendite u. Wertzuwachs (bis 
100% p. a.). Keine Einkommen- 
steuer I Betreuung durch dt. 
Fachlandwirt- Bei Bedarf durch 
uns Aufenthaltsgenehmigung. 
Paß, Führerschein, Heimatrecht 
in dt. Siedlung. 

Näheres unter V 11428 an WELT- 
Verlag, Postt 10 OB «4, 43 Essen. 


Unternehmens beteiligung 

- Vermittlung v. stillen u. tätigen 
Beteiligungen 

-Vermittlung v. beteiligungssu- 
chenden Unternehmen 
Wir erbitten Ihre Kont aktau f- 
n ahm e unter E 11327 an WELT 
Verlag. Postfach 10 08 64, 


AuBenatftnde? 

Neu zu gründende Inkassefirma 
bietet Beteiligung ab DU 10 000,-. 
Rendite mind. 20%. 
über Anwalt. - Zuschr. erb. unL W 
11383 an WELT -Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


Überdurchschnittliche 

Gewinnbeteiligung 

mit nachweisbar hoher Ren- 
dite. 

SUUAC GMBH 




EmaBEd-Leate-Str. 1? 
TeL 82 11 / 59 38 47 


Sehr geehrter Leser, 

Zweifellos darf man sagen, dass sowohl früher wie 
auch heute die menten der weltgrossten Vermögen 
durch nsikofreudige Persönlichkeiten verdient wurden, 
sei dies im Olgeschäft oder im Immobiliengeschäfi 
und vor allem auch im V&npapiergeschä jt 
Hier finden wir die grössten Gewinner nicht unter den 
Leuten, weiche dieselben Wertpapiere kaufen, die 
von Banken und Versicherungsgesellschaften gekauft 
werden. Im Gegenteil, die grössten Gewinne werden 
durch jene Anleger realisiert, welche früh das schnelle 
\,\bchstum von jungen, unbekannten Unternehmen, 
ja sogar von vollkommen neuen Industrien erkennen 
und dann investieren. 

Diese Anleger werden dann kontinuierlich ihre Betei- 
ligung zu immer höheren Preisen verkaufen, wenn 
jene Anleger, die anfänglich das Risiko scheuten, 
bereit sind, in die inzwischen erfolgreichen und bekannt 
gewordenen Firmen und Industrien zu investieren. 

'tätches ist nun aber das Geheimnis, das den erfolg- 


Wer die Gelegenheit in diesen SPECIAL SIRIAHONS 
wohmimmt, investiert zu Preisen von heute. Wfenn 
morgen diese SPEGAL. SiTUATJONS von der restlichen 
Finanzwett entdeckt werden, werden die Leser dieses 


Aus Konkurs 

Direkt von amerikanischen 
prod. DMiasfelder mit der Högtichfceit 
einer 


rar. r-u > r- > irrnrin .wir 


Börsenbriefes bereits m der Logs sein , ihre ersten 
Gewinne zu realisieren und vielleicht einen Teif jfu 


reichen Anleger im richtigen Augenblick zupacken 
lasst und es ihm ermöflfcnt. forton der Vervielfacht 


lasst und es ihm ermöglicht, forton der Vfervie/fachung 
seines Kopftab zuzusehen. Wfcfches ist das Geheim- 
nis. dos ihn von jenen Anlegern unterscheide t. -die in 
alltägliche, weitverbreitete Wertpapiere investieren 
undaamit teilweise weniger Rendite als gewöhnliche 
Bankzinzen erwirtschaften . 


Der Unterschied liegt im 

Geheimnis des SPECIAL 
SITUATION INVESTMENT 

Bekannte Anleger aus früheren Zetten wie Friedrich 
Flick oder Baron Rothschild I. haben dieses Geheim- 
nis gekannt und dementsprechend gehandelt 


Gewinne zu realisieren und vielleicht einen Teil ihrer 
Gewinne in einer neuen SPEGAi. SfTUAnON anzu- 
legen. 

Wie erhalten Sie dieses kostenlose, 
nn verbindliche Abonnement? 

Der Name dieses Börsenbriefes ist: 

TRAFALGAR CAPITAL REPORT 

in der soeben erschienenen Oktober-Ausgabe wird ein 
amerikanischas Unternehmen beschrieben dessen Ak- 
tien sehr aktiv gehandelt werden. 

Obwohl diese Fimn in inveskxen-Xreisen eher ixüe- 
ochte/Wteö, hält die Firma fast das Monopol In ihrer 
Branche. Es handelt sich dabei um einen Industrie- 
zweig. wBkdnr in vielen Tellen der USA durch die 
Gesetzgebung stark eingeschrörüdist. in diesem Falle 
jedoch wurde eine Geschäflsmethode gefunden, welche 
bis jetzt noch vonteinerondsren, quoherien Gesell- 
schaft aus dergleichen ßronerts entdeckt wurde. 

Chadwelt Securities GmbH ist der Meinung, daß solche 
Informationen für den SPECIAL SITUATlON-kTvestor nicht 
mehr wegzudenten sind. 

Deshalb stellen wir durch ein Spezfotabkommen eine 
beschränkte Anzahl von kostenlosen und unverblndH- 
ctien Abonnements den Lesern von der WELT zur 
Verfügung. 


Kurzfristige Kzpitalbm<hme (2-4 
re) bei aftnfef. Erlösen. Abwiddnnf 
über Treuhänder. Z. B. Investition 1 
Mia. US-Dollar, z. Z. monatlicher Rücfc- 
HnS US-Dollar 37 000.-. Geprüfte Re- 
serven ca. 4,5 Mio. US-Dollar. 




DeteUigungon und 


in US-Dollar zu günstigen Konditio- 
nen verm. 



Bfeta JUncfarelbeQbJeld! kn Hambnig- 
Cfty zwischen 400 000 und 1.5 Mio. DM 
m. Vertnstzuweisung. 

Angeb. unt F 11372 an WELT-Vertag, 
Postf. 10 08 64. 43 Essen. 


5 Millionen 
Veriustvortrag 


MefarbettsbeteOigungen mit beherr- 
schendem Einfluß bei eflgenfinanzier- 
tem Verlust v. 5 Ifio. (vortragsffililg) 
abzugebezL Für alle Geschäftszweige 
geeignet Aus bisheriger Tätigkeit kei- 
ne weiteren Verluste. 


Wie tonnen Sie heute ab individueller Anleger recht- 
zeitig diese SPEQAL SITUATION in Deutschland und 


Wfenn Sie ein A/lhglied in diesem Kreis gutinförmiener 
Investoren sein möchten und deshalb ein kosten- 
loses und unverbindliches Abonnement wünschen. 


Anfragen bitte an unseren Steuerbera- 
ter unter K 11419 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 ***** 


tm Ausland erkennen ? 


CharcweH Secunues GmbH empfiehlt ihrem Kunden - 
kseiz ausnahmslos jede Ausgabe eines Börsenbriefes . 
der in London durch ein gut e/nge/Ghrtes W&rt- 
papierfiandelsumemehmen veröffentlicht wird; einem 
Institut, das sich auf die Entdeckung solcher SPECIAL 
SITUATIONS spezialisiert hol 


beginnend mit dieser wichtigen Oktober-Ausgabe, 
soften Sie unbedingt sofort mit uns in Verbindung 


treten. 


ln jeder Ausgabe werden eine oder mehrere SPEQAL 
$IT\J AJlQNi detailliert vorgestellc die durch die 
grossen Fmanzinstitute und die Mehrheit anderer 
Anlagespezialisten noch nicht entdeck z worden sind . 


Füllen Sie dazu den nachstehenden Subscrip- 
tionsschein aus oder 

nehmen Sie mit uns J ^*'~** m *** i:,: ^ 

telefonisch oder per jr ^ 

Telex Kontakt auf J MLg 


Gnadscbulddarleben 

auch bei Zwangsversteigerung. 

PariohwiBinifidipiTig negative 
Auskünfte 

2CVS-Kapitalvermlttiung 
Steinstraße 28, 4900 Herford 1 
Telefon 0 52 21 / 5 40 77 





H 




Gesellschaft für Wertpaptervermiithing 
Uerriinger Straße 5, 40i 13 Düsseldorf 30 
Tel. (02 N) 43 48 44. Telex 8 588 124 csw d oder ä 
Arabellas*!*. 30, 8000 München 81, Tel. (0 89) 91 81 09 £ 



Aus geaundhelthchen Gründen 
verkaufe ich meine Werbeagen- 
tur, Finnensitz Nielsen 2 ff mit gu- 
ter Auftragslage bis 1986, an se- 
riösen Interessenten. VS mit 
Kapitalnachweis. 

Zuschr. u. G 11351 an WELT- 
V erlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


COUPON 

Senden Sie mir bitte ab sofort den TRAFALGAR CAPITAL REPORT - ^ SSr-' 

beginnend mit der wichtigen Ausgabe vom November 1984 - kostenlos und unverbindlich: 

Name: 



Telefon Pnvat: Büro: 


Einzusenden an: CHARTWELL SECURITIES GmbH. Uerdinger Straße 5 , 4000 Düsseldorf 30 


ArabellastraBe 30, 8000 München 81 


Exzellente VenSnsma 
des Eigenkapitals 

Konservative 

Staeunäferenzea 

Vermögensverwaltung ei- 
ner dtsch. Industrieiiente- 
milie bietet temporar Anla- 
gemöglichkert 

GewerbL Immobilien — In- 
dustrie beteiligung - nach 
individuellem Zuschnitt 
Anfragen unter S 11359 an 
WELT- Verlag, Postfech 

10 08 64. 4300 Essen 


Wir. internationales Unterneh- 
men der Dtenstteistungsbiancbe. 
abgesichert durch Staatsverträ- 
ge, suchen 

finanzkriftige Partner 

zur Erfüllung eines 2-Jahres- 
Vertrages in US he von DM 1 Mio. 
Zuschriften erbeten unter W 
11 209 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen, oder TeL 
065 83 / 7 22. 


Wir «»w» ein Holzbearbeitungsbetrieb 
in Ostwestfaien eil modernsten Ma- 
schinen (CMC, RAE etc.). Zar Erweite- 
rung der Kapazität suche ich efev» 




Der Umsatz beträgt ca. 3 MUhon» pro 
Jahr. Einlage: 200 000,- Us 300 000.- DU. 
Zuschr. «b il R 1 12M WELT-Vertag, 

Pestfaeh 10 08 64, 4300 Essen 


Nwb bis at. 12.84! Rendite- Appar- 
tements In Düsseldorf zu verkau- 
fen. Gratia- Info, von Privat an- 
fordern! Zuschr. erb. unter H 
11198 an WELT-Verlag. Postfa 
10 08 64. 4300 Essen. 




AnsgeUagte Fordern 
bringen Bargeld 

isländische Bank kauft au 


Ausländische Bank kauft au 
Forderungen gegen Barza h l un g, 
sollten mindest ras 50 ehrzehw Forde- 
rungen sein, die BnzeUoideruog nicht 
wesentlich unter 500 DM und nicht 
Uber 10000 DM. Angebote bitte am 
PUBUCITAS SERVICE INTERNA- 
TIONAL. Postfäch, CH-4010 Basel/ 
Schweiz. Chiffre 0/5505/3 84 


Wto Sie aas 4.000 DM Startfcsrta! 
120.000 DM Jo to EMWftan menen 


120.000 DM Jehreegewi ^ awn en 

x B eh p fa soidi OManSoemtL lukiaßw ntor 
u «kro e te na n (abriacti zn wsm. MdR zu fflTm) Ru- 
fst Mufltine W ' tichiaftSTrtirtffy lffl GnttMc Qi 
Bcsc^cSg 7h. •Haiss-StrA AVS446. 5300 Ban 2 



gung etcL, Zinsen ab 12% p. a. 
Zuschr. erbeten ent, B 8684 an 
WELT- Verjag. Postfach 1006 64, 
4300 Essen, 



investieren 

Ihr Engagement in unsere Starke 
— Reisen für Individualisten; 
weltweit — 

Nutzen Sie Ihre Anlagevorteile! 
z.B. Gewinnbeteiligung 
z.B. Umsatzbeteiligung 
z. B. 15% auf alle trave/part-Reisen 

Wir bieten Ihnen Erfahrung, 
die sich für Sie auszahK ! 

travelpart 

Friedrichsplatz 5 - D - 6800 Mannheim 
Tel. 0621 - 10 30 06 - Telex 462 085 pt 


Top- Angebot! 

500000,- DM - 0,00% Zinsen 

- 1,00% Tagung 

- 0,50% Verw.- 

Kosten 

Dieses Darlehen können Sie beim 
Kauf eines 6-FamiHen-Wohnhauses 


| * t f ‘ Vf 


Gesamtkosten: 870 250,- DM. 

JahcL vertiefben- 
der Liquiditäts- 
Überschuß 8 703,50 DM 

Jährl Ertrag 17 317^0 DM 


Jäfarl Ertrag 17 317^0 DM 

, Langfr. zu enrar- 

I tpnripr jähr l. 

trag bei 5Q%i&er 
steuerL Spilzen- 
beL 41 000.- DM 

Das besondere Angebot für Geld- 
anlegeri 

Auskünfte erteilt: 
DipL-Iag. Gerhard Obemeyer 
Architekt. TeL 0 57 43-10 44 
Expost- Anforderung: 

PostL 3020, 4892 Espelkamp . 


1 Mio. DM 

suchen ab L L 1985 eine abso- 
lut sichere, gut verzinsliche 
Anlage. Abwicklung Ober 
Schweizer Banken bevor- 
zugt 

Zus chriften unter B 11 324 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Fa. 

für sfr. 8800,- zu verkaufen. 
Zuschr. u. Y 10 683 an WELT- 
VerL, Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


Heilpraktiker 

langjährig tätig; sucht v. Privat 
Kredit ü. 60 TDM. Rückzahlung 
nach Vereinbarung. 

Zuschr. erb. u. F 1 1 423 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 43 Essen 


Kapital gesucht 

Auswertung einer elektronischen 
Weltneuheit. Wir produzieren für 
die Autoindustrie und speziell für 
den gesamten Lebensmittelbereich 
der Mikro-Elektronik. Als eigene 
Erfindung kann dieser Artikel in 
allen Ländern vermarktet werden. 
Wir suchen Privatanleger, die an 


beteiligung interessiert sind. 

Nur ernstgemeinte Zuschr., die ver*- 
trauhdi behandelt werden, unter 
G 11197 an WELT-Verlag, Postf. 
10 08 64* 4300 Essen. 



bei voller Grundbuchab- 
sicherung und 11% Zins. 


Angebote erbet e n unter 
S 11425 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



iionii 


-Boaatz für Container - rodende u. actwrtmn»«» Ladung 

- Ucpdcfltätegewfnn durch hohe SteuervorteOe 

- Ersparnis der Zwangsanteihe 

- hohe MentBche Forderung 

- SchifTbairfönterungaprognumii «3 

- IncBe M t f Uung erfolgte im Oktober 84 
-ckef persönfich vod Haftende . 

(16. Schiffabetaiüguhga-Ob^W unserer Fimiertgruppe seit 
I960) . J w -. r 

Pro^ektanforderung bei: . 

Cofinanz KG 

Boschetsrieder Str. 5, 8000 München. 70 
Tel.: 089/ 7 23 10 58 oder 7 23 10 59 -Tetex:.5 216 948 


Mit erprobten 

Saniemngskonzepten 


losen wir Ihre Liquiditätspröbleme. , 
Schriftliche Kontaktaufnahme aic ' ' 

"" TAXEDO AG 

Usterlstrafie 9. CH-8001 ZOricWSchweiz 



D«i tschland -Repräsentanz : De Karl Pieter Hieb, DipL-Landwifl. 
Postfach 401268, 6072 Drdocb, Telefon (D 61 03) 84950 




50% Rendite p. a. — 5 Jahre 


Professionelle Fflmhanrtelsageatur hat eine Option für ein Paket von 
200 Filmrechten (Vorführrechte) erworben. Der Ehadverfeanf fet 
g e si c h e rt. Revolvierend werden jährlich 100 FDtiirechte.dauaigefcBizft 
und gehandelt. Zur Finanzierung werden Partner ab DM 


TrZZ TrZirT? 


--*T< 

/r : .iivi 


Die Gesamtrendite win] steumrfida korrekt zu 80% steiierirei. 
stellt. Einlage ln sfr oder Bank-Aval möglich, - - 


Zuschriften mit KajdtalangM» unter. •. 

K 11199 an Welt-Vedag Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Stahl- und Metallbäubetrieb 
in Nordwest-Deutschland 




45 Mitarbeiter, gute Erfahrungen im Fassadenbäu, Lizenzen für 
schußsichere Anlagen mit gutem technischem Mangemeht .-uncT, 
gutem Auftragsbestand, sucht aus Attersgründsn'näch Möglichkeit 
tätigen Teilhaber, evtl, kann die Firma auch ganz übernommeiv 

werden.. A. 


Angebote unter C 11 369 an WELT-Vertag, Postfach ^ndTjfli 64^ 

4300 Essen. 




• \ •: • , >;--r ■ y ■ *• T ^ r-» 

Ca. 62 ,b 







15 % 


Beteiligung an einem 
Geschäftshaus In Spitzen läge 
ab DM 10.000,-. Steigende 
Ausschüttungen von 5% auf 
25% durch indexierte Miet- 
verträge ab 1987. 
Verhistaiwefaungen von 
ca- 100% auf die Einzahlung 
1984, ca 62% auf die Beteili- 
gung insgesamt (1984-86). 
Bezogen auf das effektiv ein- 
gesetzte Eigenkapital und die 
teilweise Steuerfreiheit der 
Ausschüttungen vergleichbare 

Brutto-Rendite Ins ca. 15% 
ab 1987! 


Keine persönliche Frernd- 
mittelhaftung. Mitteiverwen- 
dungskontroUe durch TVeu- 
handbank. 5 Jahre Ausschüt- 
tungsgarantie. Projekt- 
Prüfung nach IdW-Richtlinien. 

a 


« j a 


t 
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ÄRZTE -TREUHAND 
Vermögensverwaltung GmbH 

Hardenbergstrafle 8 y • 

-1000 B erlin 19 ! r . ' 

0 Zentrale (0301 31S0 06-0 
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ohne Tabletten durch 
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SO t-itornew 

„Mini -Zoom "-Kopte rer 

. Def aeue-MSflatto.EP 550 Z- MM Zoom” 
har'iäuf kleinstem Baum Ko pierei g«o- 
schafjeh, tfle tnorrsofm nur be< wment- 
Och größeren Geräten findet, Bescmde- 
re Ruraizafchen: afne Zoom>Automotik 
m&78 tlVergrÖteni ngs- wid VeHdetne- 
runjjwnögBchfcatten und dos Kopieren 
In -m eh r eren Fotben, perEPSSOZ wer? 
kleinert (ln DIN- Sch ritt an oder stufen- 
fosjvon A3 . bis A 6 und-vergräßert von 
A6 bl» B4, Bnfoch* Bedienung tat selbst- 
verständlich, denn der neue 350 Z ar- 
beitet mft Mttcroprozeuor. 3ede Kopie 
ist., gestochen schart . durch automatf- 
«% Tonecfconuptte. Und tonst noch? 




ichen 70 








Die MiiMMUno^eria von 
SfeKtkp ist da 


^oierr^e. 

Si.'Scbwi. 
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"»i '“•■LTLläp 

• ^-rJ, Piüfc 
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rritr. 
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puter-Serie MZ-SOOtrtl erweiterter Gm- 
fftfShJgfceit, Musikfunktion und srwel- 
teiter-Peripheria an. AiAauand auf die 
erf olg re i cfta MZ-700-Serle hat man mit 
der MZ-800-Serie eine P roqn— nenwt- 
lenmg tur Verfügung, dBe noch mehr 
Grafik Wöbet: Die Auflösung flogt bei 
640x200 Punkten bei 16 möglichen Far- 
ben, dreauf einem PAL-Featteher oder 
einem 14"-Fctfbmonhof dargestefit wir- 
den faöpnen. Für Forbauedrudce gibt es 
einen SO FariretihPunktmcarisc-Dfucker. 
Ebenfalls, neu Ist efat_ Dbtettenkiufweric 
nrä 2*64 KB, das in. der Lage Ist, das 
Betriebssystem von42 KBtanerhafo von 
5 Sek. und eine Seite der 2,8" Mlnkfis- 
kette mit 64 KB In 8 Sek. etazufadan und 
abzutpetehem. In der Gfundaumtat- 
hmg bietet cße MZ-800-Serie efc» RAM- 
Spefdterirapazltät'vcifi64 MB, erwerter- 
bar auf 1 28 KB . und. 16-KB-ÄOM-Spei- 
cher. Ke Gnmdeinhett des MZ-B21 um- 
faßt den Z-BOA-Mkroprazeraor, ein 
4-KB-Monftor, ein Keybord mit ASC-lf- 
Stonderd-Tastatur und zahlreiche Funk- 
ttorattstan, einen Cass etten r e cor d er, 
irit 1200 Bald Transfergeschwtndigfceh, 
einen MuAgenimtbr mit 3 Har m on i en 
und & OktänA einen- Joy-Stick-An- 
scHuft sowie zahliddw Anschluß- Int er- 
fooes für Drucker. Bildschirme und ein, 
zusüUfldies 5\<i"-Hoppy- Disk-Laufwerk 
ßr matt. 4 MM-Boppy 0320 KB, 
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Zur ZeH verreist 

ist -dieser Herr, dcmk neuer Mrflstäbe fri 
der ,SichertieltGtedinife. ; 'Ohne lästigen 
.InstaHationsauhMand.behn Einbau ste- 
hen atte Komponenten der hochwerti- 
gen Beefc-Alatnn Ankigsa ßberaln© digi- 
tal codierte Fonfcfrequenz in Verbindung. 
Bai Oberfaß wird die Anlage durch den 
n& getiotqrt an Hanäsender zum pareäntt- 
eben Notrirf-SytSeeL Wir beraten Sie 
kostenlos. ■ 
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gabQluea traotparant 

DcsTe*ecomp 20D0 druckt schwwr auf 
weiß. Nach jedem Telefonat - auch bei 
nicht gespeicherten Nummern - druckt 
Telecnnp 2000 Datum und Uhrzelt, aus- 
gewählte ' Telefonrujiraner,. Gespiödn- 
dsuer, AnzoMder verbrauchtem Einhei- 
ten und die Geb Öhren in DM. Unter 
einem Zsteffigen Code können Ws zu 99 
Telefonnummern gespeichert und ge- 
wählt werden und registriert ebenso 
arifcämrneride Gespräche mit dem Ver- 
merk „Anruf". Das Gerät kann sowohl 
an die Amtsteftung als auch an W8M- 
Nebenstettenonlogefl angeschlossen 
werden ( FTZ-zu gelassen) . 


PertokuzfaMOe 26. SDtt Sottatf 
Tel 0 51 91 / SO O. Tb. 9 H 177 
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Zum Wein-Anfangen und Mitwochsen. 
Für Tagespost, Rechnungen, Rund- 
schreiben und Werbung. Kann in einem 
Arbeitsgang falzen, beilegen, kuvertle- 
ren, schließen, .nach Pertoldassen tren- 
nen und frankieren. Unabhängig vom 
Wechsel in Vokimeg, Eigenart und Zu- 
sammenstellung des Brief inhalts. 

Dos bringt: 

1. Zinsen, well Rechnungen und Man-, 
nungen keinen Tag Begenbleiben. 

2. Kostensenkung, wett eine Potfstrafle 
Aushltfs krähe einsport. 

3. Informationstempot well Rundsdwel- 
ben und Werbung zum richtigen Zelt-' 
punkt ankommen. 

4. Portoausnutzung, weil die 20 g durch 
Beilegen z. B- von Werbung ooctr voll 
genutzt und nicht nur bezahlt werden. 

Bitte Prospekt anfordem von 

STIELOW 1« - 50 


Unterflor-Paplerka ss ette ln Schub to- 
denbauweisa; Bnzelbtott-Einzug; Rot. 
Braun oder Blau kann kopiert werden. 
Aber neben der Schmuckfarben-ICople 
' ist eile Zoom-Automatik der stärkste 
Trumpf: Jetzt kann jeder stufenlos ver- 
größern und verkleinern. Die für das 
„Zoomen” erforderlichen Faktoren und 
.leicht zu ermitteln — nur SoKaröte durch 
IngröBe teilen und am Bedienungsteld 
eintippen. Für oft benötigte Faktoren 
verfüg! der Kopiererautomot Ober ei- 
nen Speicher. Die technischen Daten: 
Tischgerät für max. Vortageng rttße 
DiM A3. 15 DiN-As-Kopfen pro Minute; 1. 
Kopie nach 8 Sekunden; MuKikopton 
T-99 mH Unterbrechung*- und Spekher- 
m&gttchkeit; Emwlckhmg durch dos Mi- 
nolto-Mlao-Tomng-System. Die POfrier- 
Jvfilhfung aus der UNveisalkassetb»: 
Normalpapier 60-90 g/qm. Kapazität 
250 BlatT; über önzelbtett- Einzug AA- 
Kopien; Transparentpapier, Klarslchtfo- 
Ben, Haftetiketten. Wer Porto und Pa- 
pier sparen muß, kann RGckseitenko- 
pien erstellen. 

Mtoetta. Abt. W/W 1 
In da KoBnrtam 6t, 
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ULS»— dos bobo 
BB romöbol-Syston vom SK 

3K BOfomöbel Ist für Innovative Neue- 
rungen bekannt Jetzt stellt das Unter- 
nehmen sein „integriertes Raum-Sy- 
stem” (I.R.S.) vor - das ist rationelle 
Raumnutzung und mltarbelterfreundti- 
che Arbeitsplatz-Gestaltung. 3K baut 
damit konsequent den SMPPDD-Gedan- 
ken aus. So steht auch Mer ein Spezkii- 
Afu-Profü hn Zentrum - ergänzt durch 
Wand- und Giaseieinente verschieden- 
ster Formate. Durch das „Wechsel roh- 
men-Prlnzip" Ist das System besonders 
variabel: sämtliche Wandelemente las- 
sen sich problemlos ohne Demontage 
auswectnefci. Sieben Systemhöhen 
(723, 1023, 1523, 1623, 1923. 2223, 2523 
nun) und jede Zwicchengröße sind 
mägtteh - bei einer Bandrasterbrehe 
von SX) mal. So lassen sich unterschied- 
Ochste Kombinationen enteilen: durch 
direkte Verkettung von Arbeitstischen 
und Anhängemäbetn bn Afu-Profil oder 
eine Ergänzung durch spezielle 
Schronktypen und Container, wobei K a- 
beBconäle für Strom sorgen (keine Befe- 
stigung am Boden oder Verspannung 
an der Decke). 

SK RfiOKfibeJ GmbH 
Postfach 13 SO, 4145 Lorsch 
TaL 662 St - Bf 00 



Figura bringt 
Wohlbefinden ob den 
Arbeitsplatz 

Figura sorgt für eine neue Umgebung 
ttn Büre, «tonn wo die Büroweh 'immer 
technischer wird, wird der Wunsch nach 
einem menschBdieren Arbeitsplatz Im- 
mer stärker. Deshcdb machte Vftra einen 
Arbeitsstuhl, der wohnlich wirkt und 
nicht technisch - weD man ttun seine 
hochentwickelte Technik nicht mehr an- 
sieht. Der. Rgura von Vitra vereinigt die 
Begriffe Jttgh Tech” und Jtigh Tausch” 
in einer neuen Form. Er fst texölbezogen 
und welch gepolstert. Die Technik funk- 
tioniert nach dem Kugelschreiber- Prin- 
zip: Druck auf eine bestimmte Steile, 
und der Stuhl M In seiner Position fi- 
xiert. erneuter Druck, und che Fbrierung 
Ist aufgehoben. Sne Synchronmedhonttc 
ermöglicht dynamische* Sitzen mit un- 
behinderter Bewegungsfreiheit. Der Fi- 
gura ist der erste ArbehsstuM, der skh 
nicht nur auf die Person, sondern auf dSe 
PenönSchiceit seines Besitzers einrich- 
ten läßt - er ist der erste AibehsstuM, 
dessen Rückenlehne Im Schuft orbereich 
nochgibt und dadurch entlastende 
Streckbewegungen zuläßL 

W e i ft e I s t woBw Mkamsss Oe 


Vitra GmbH 


Tel. 8 76 31 -7024 00 



Sprach- und zeitgesteverte 
Anrufbeantworter von 
Panasonic 

National Panasonic bringt zwei automa- 
tische Telefon- Anrufbeantworter mit 
herkömmlichen Compoci-Cassetten auf 
den Markt. Beide Geräte (KX-T 1512 BS 
und KX-T1S26 BS) funktionieren beson- 
ders einfach, das Moden KX-T 1526 BS 
erlaubt zudem Femabtrage: Wiederho- 
lung, Wiedergabe und Weiterschah ung 
einer Nachricht sowie Femlöschung der 
Cossette sind ebenso m&gBdn wie Ab- 
hären noch nicht abgefragter Anrufe 
und Betrieb weiterer Code-Sender. Die 
Vorzüge der beiden Geräte: C-30-Cns- 
setten für Ansog etaxte und C-60-oder 
C-90-Cossetten für die Aufzeichnung 
von Anrufen; dreistelliges LED-Mehr- 
fachcfisplQy mit den Funktionen Anruf- 
zäMer, Stoppuhr, BandzäMwmte oder 
Anzeige bei Fehlbectenung; drei frei 
wählbare Aiaagetexte, Mitschnelde- 
und Mdierfufiktion. Zur weiteren Tech- 
nik: Lautsprecher 6,5 cm PM dyncmitdi 
(8 Ohm), Ocrer-KondensatoniiBcrofDn; 
Ausguß leist ung 400 mW max.; Stromver- 
sorgung AC 220 V, 50 Hz; Maße 
308x82x21 nun. Das Cassettenlaufweric 
.Ist ein logikgesteuertes Doppellauf- 
werk mit Schneflrückiauf-, Wiederga- 
be-, Pausen-, _ Schnei lös chungs- und 
Suchfvnfction. 



Dia gröfite 
AFL-UnsectorWoh 
auf der Orgatechnik 84 

3eut Ist sie de, die 2 ur Zeit grö&te AFl- 
Linse für die Aufgabenstellungen: Lieh! 
brechen, Udir steuern. Die neue „min- 
ko-AR-Technologie 4 ' mH einer S mm 
dicken Pkmifcschefbe ermöglicht die 
vergrößerte und verkleinerte Wieder- 
gabe von Abbildungen, die Uchtverief- 
lung und Bündelung (Kondensor-Tech- 
nik £ dio 3D-Techntk (beispi e lsw ei se 
Über 500 Prozent) und andere Aufga- 
benstellungen. Die von der Firma Mikro- 
film-Service Gut! KG in Münster vorge- 
sl eilte AFL-Scheibe, 1000 mm. mit höch- 
stem Schwierigkeitsgrad, ermöglicht ei- 
ne 1 80-Grad-Panoroma- Abbildung. 

Kein Wunder, daß die auf der Orga- 
technik 84 gezeigte linse größte Beach- 
tung (and. 

Ged Gutt KG 

O tto Ha h n Str. 21. MN Mfefiter-Baxof 
TeMoe Ott 54 /70 21. FS 8 92 77t 
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Ab Januar 1985 gibt es 
M/A/12000 

M/A/l 2000 Ist ein kommerzielles Mehr- 
platzsystem in Mikrotechnologie mH 
Motorola 68010 als Zentralprozessor, 
das jetzt vorge stellt wird. Die in der 
Zentraleinheit eingebauten ein bis zwei 
Test platten in Wmchesiertechnologie 
verfügen über bis zu 120-MB-Kopazttät 
pro Laufwerk. Der Datensicherung dient 
ein zusätzliches Cart ri dg e- Streamer - 
Laufwerk. Das Betriebssystem ist Boss/ 
IX, das konkurrierend Programme im 
Time-Sharing ausführt. Die Prozeßsteue- 
rung erlaubt die Ausführung mehrerer 
Funktionen, und die Kommunikation er- 
folgt Uber ein Menue-System, das Pro- 
grammierkenntnisse nicht voraussetzt. 
M/A/l 2000 unterstützt bis zu 14 serielle 
Teilnehmer. Die Peripherlegeröle wer- 
den von Prozessor-Subsystemen mit di- 
rektem Hauptspeicher-Zugriff gesteu- 
ert. Ted es System 2000 kann außerdem 
an ein lokales Netzwerk mit max. 63 
Teilnehmern angeschlossen werden. Da 
das System zugleich Server und Reque- 
Ster Ist, stehen alle Daten und Periphe- 
riegeräte des Netzwerks dabei allen 
Teilnehmern zur Verfügung. 

M/A/l Deätsefriaad GmbH, 

Kohorte. S1-3E, 6000 Frankfurt/!*. 71, 
ToL: 0 69/ M 91 • 0, FS 4 16497 




Olympia Mastertype 
noch mehr Leistung 

1983 erfolgte die Vorstellung der vier 
neuen Olympia-Schreibmaschinen der 
2. Generation Standard, Professional, 
Supertype 2 und Disque der aufrüstba- 
ren Bttdsdünnlösungen ETX I plus, ETX It 
und ETX II modular sowie des 16-bIt 
hSkroaomputera People. Auf der Han- 
nover-Messe 1984 stellte Olympia die 
neue elektronische Kompakt sch refbmo- 
schine Mastertype für den profes- 
sionellen Einsatz vor. Jetzt wird dieser 
Typ mit noch mehr Komfort zur profes- 
sionellen Bewältigung der Schreibar- 
beiten durch folgende Zusatzauntat- 
tungen angeboteru Proportionalschrift 
(außer 10-, 12- und IS-Zott-Teüung); au- 
tomatische Unterstreichungen; Fett- 
schrift und Sperrschrift; Dateneiholt für 
3000 Stunden; Ränderspeicher für un- 
terschiedliche Formate; automatische 
Zellen s chaltung; Tab- senkrechter 
Strich; rechtsbündiges Schreiben. Ab- 
•atzelnrücken. Ais Option sind ferner 
nachrüstbar Schnittstelle V 24/RS 232; 
Centronics; HEC zur Kommunikation; ETX 
I Plus- und ETX »-Anschluß; Einzelblatt- 
zuführung und Formukmraktor. 
OhnBpki Werke AG, Postfach 960 


ToL 844 21 / 78 22 68 


Lesegerät von Minox 

Mino, ergänzt .eine Modetlpelene von 
stationären und Koffer-Lesegeräten um 
das unge w ö h nlich kleine und leichte 
Lesegerät M 1 Portable (6x29x33 an). 
Das Gerät arbeitet mit: 220/110-V- 
Wechsebfrom, 12 V-Autobatferie, Bat- 
terien oder NiCd-Akku. MH 0,75facher 
Rückvergrößening können nicht nur 
hoch- und querformatlge DIN- A4- Sei- 
ten, sondern auch dar gesamte Textin- 
haft einer normalen EDV- Liste auf der 
265 mm breiten und 225 mm hohen Bild- 
wand unbeschnhten wiedergegeben 
werden. 3e 2 der 3 zur Wahl stehenden 
Projeklionsobjeklfve sind umschaltbar 
in einem Ml Portable enthalten: 18x (für 
24x verkleinerte Füme), 32x (für 42-x- 
Rtane) und 36x (für 43-x-Filme). Beson- 
ders praktisch: die abnehmbare Schulz- 
platte vor der Bildwand enthält an Ihrer 
Innenseite eine Ablage für 15 Mibo- 
pkxifikne DIN A6. Um dem Anspruch 
„das Lesegerät für unterwegs“ noch 
mehr gerecht zu werden, ist eine Gerä- 
tevaridnte zusätzlich für den Betrieb an 
24-V-Gleichstrom-BordnBTZ0, beispiels- 
weise von Werkstatt- und Versorgungs- 
fahrzeugen. ausgestattet. Mit drei Kilo- 
gramm wiegt das Ml nur ein Drittel des 
großen Mlnox- Koffergerätes. 
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Der neue Agfa-Kopieter 
X41 BDF sortiert und heftet 

Der neue Hochleistungskopierer Ag- 
fa X 41 RDF ist als gesdifotsene Lei- 
stung seinheit konzipiert. Der Kopierer 
zieht dUe Originale, ob einzeln oder vom 
Stapel, automatisch ein, kopiert, sortiert 
und heftet sie auf Wunsch In ganzen 
Schriftsätzen. Drei Funkttonen zeichnen 
den neuen Kopierer aus. Entstr Donk 
RDF- Einrichtung können neben Einzei- 
blöttem oulomatisch bis zu 50 Originale 
von Stapel eingezogen werden, wobei 
sich für jedes Original unterschiedliche 
Koplenouflagen vorwählen lassen. 
Zweitem: Das Kopieren von mehrseiti- 
gen Schriftsätzen. Protokollen oder Be- 
richten macht der 41 RDF zur Routinear- 
beit, weil er die gesamte Origlno (verta- 
ge - bis zu 50 Selten - in einem Arbeits- 
gang automatisch einzieh!, kopiert, sor- 
tiert und in Sätzen auf Wunsch ablegt 
und heftet. Drittens: Mit dem Agfa 
X 41 RDF lassen sich sowohl Vergröße- 
rungen um eine Stufe als auch Verklei- 
nerungen auf die Kopienformate von 
AS bis A3 erstellen. Mikroprozessor- 
Steuerung und Selbstdiagnose ver- 
sprechen hohe Zu verlässig toi L Der X 41 
ist mit 40 Selten A4 pro Minute auf ein 
monatliches Volumen bis 60 000 Kopien 
ausgelegl. 


Tel. 02 U/ 30 45 34, FS S S 104-20 



Eindringlinge weiden 
schon an 

Strom must er erkannt. 

Viel besser als bisher kann mit der neu- 
en Freigelände» cherung Perifeld M 
von Siemens erkannt weiden, wer sich 
an einem gesicherten Zaun zu schaffen 
macht - und das auch bereits an der 
Grund Stücks grenze. Perifeld arbeitet 
nach einem Verfahren, das die Kapazi- 
tätsänderungen einer Spanndrahtan- 
ordnung auswertet. Neu ist die Bestüc- 
kung mit Mikrocomputern, die differen- 
ziert aus werten und Fehla ta rme weitge- 
hend einschränken. Jetzt lassen sich 
empfind flehe und schätzenswerte Be- 
reiche großräumig sichern - etwa Ein- 
richtungen für die Energieversorgung 
wie Kraftwerke und Schaltanlagen, 
aber auch Lagerhäuser oder Raffine- 
rien. Perifeld M besteht aus einer Reihe 
parallel gespannter Drähte, einige sind 
an schwache Stromquellen angeschlos- 
sen. Da durch die kapazitive Kopplung 
auch In den anderen Drähten Ströme 
bestimmter Größe ffießen, entsteht ein 
eindeutiges „Strommuster”. Nähert sich 
ein Mensch dem Zaun, so ändert sich 
das Strommuster in charakteristischer 
Weise, und es kann entsprechend rea- 
giert werden. PerHeld M kann in vielen 
Fällen mit bereits vorhandenen Zäunen 
gekoppelt werden, fleusi AG Be- 
reich S kh e wre gt- «ad M a i d et a chn l k , 
Hofmaaastr- 51. 8800 MBachga 70. 






Mit dem HP 5000 Serie 57 
einen groBen Schritt noch 


Hewlett-Packard weist mH dem neuen 
Rechner HP 3000 Serie 37 neue Wege. 
Die Serie 57 unterstützt bis zu 28 Benut- 
zer und kann mit größeren Rechnersy- 
stemen oder kleineren PC vernetzt wer- 
den und verfügt über die gleiche Cha- 
rakteristik wie atte anderen Rechnerder 
Familie HP 3000. Trotzdem ist das Sy- 
stem so kompakt und leise, daß es in 
jedes Büro paßt. Das Grundsystem der 
Serie 37 besteht aus dem Systempro- 
zessor mit 51 2-kßyte- Hauptspei eher, ei- 
nem 55-MByte-Ptattenspeicher, einer 
Magnetbandkasseite für Datensiche- 
rung, der Systemkonsole, dem Betrieb- 
system und dem Datenbanksystem 
IMAGE. Mit Standard-Erweiterungen 
kann der Rechner über drei Modellstu- 
fen problemlos (z. B. am Wochenende 
vor Ort) auf das größte System mit mehr 
als 400 Terminalanschlüssen ausgebaut 
werden. Die Serie 37 ist die wirtschaftli- 
che Lösung für Zweigstellen, Einzelhan- 
delsbetrieb, Warenlager oder Banken 
und Versicherungen. 


I lu —b ufg v, d. H. 
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ErgoDesk"-Ana 

So können Bildschirme platzsparend 
auf schon vorhandenen Schreibtischen 
untergebracht werden: Unabhängig 
von der Hardware, unabhängig von 
den ArbeitsJnhaften und -Situationen 
sowie fiel verfügbar in Höhe, Entfer- 
nung und Blickwinkel 
Günter Relcheh GmbH, Fabrikation 
ergonomischer Arbeitsmittel 
Ergo Dasfc -System 

» M abre cfc er Weg 54. 5868 Bagbdi 
Gtadboch, TeL 8 22 04 / 6 73 57 


Ganz gleichfob es sich um kurzlebige 
Zahnschmerzen oder lang anhalten- 
de Gelenksdimerzen handelt: wer 
leiden mußte, griff bisher zum Tablet- 
ten-Röhrchen. Das soll nun anders 
werden. Töne statt Tabletten heißt 
!dte neue Therapie, was bedeutet, 
daß man dem Schmerz jetzt mit Hör- 
Schallwellen zu Leibe rücken kann. 
Und daß der Schmerz wirkfleh nach- 
läßt. wird von Medizinern und Patien- 
ten gleichermaßen bescheinigt. Das 
neue etektromedizinlsche Gerät 
sieht aus wie eine Handdusche, und 
ebenso komfortabel ist es auch in 
der Anwendung. Die ausströmenden 
Schallwellen befreien bereits nach 
verblüffend kurzer Zeit von quälen- 
den Schmerzen. 

Es war Professor Erwin SchHephafee- 
dassais Dozent in lena der als 
erster die Idee zur therapeuti s ch e n 
Nutzung elev Scbaflw eilen ha tte . Mit 

diesen Ideen, die mH ihren Schwin- 
gungen innerhalb des menschlichen 
Hörbereichs liegen - im Bereich von 
100 bis 10 OM Hertz-, experimentier- 
te der Jenaer Professor, und von da 
an war der Weg bk zur Entwicklung 
des Intraschail-Theraptegeiäts nicht 
mehr weit. Und so funktioniert die 
Therapie der kurzen Wellen: Mit den 
Schwingungen wird dos gesamte 
Körpergewebe zum Mitschwingen 
animiert. Ke Frequenzen passen sich 
•auf normale Weise der Beschaffen- 
heit des Gewebes an, denn die un- 
terschiedlichen Eigenschwingungs- 
Frequenzen der Körperzetten liegen 
alle im Hörbereich. Hierin liegt das 
absolut Ungefährliche dieser bedeu- 
tenden Tiefen- und Breitenwirkung 
des Hörschalls. Doch die Erfindung 
ging noch weiter. Es gelang eine so 

S iückliche Bündelung der Schallwei- 
>n, daß dadurch auch die kleinsten 
Zellen der Nervenbahnen und folg- 
lich sämtliche Zellen des Körpers ak- 
tiviert werden. Das Ergebnis: Die In- 
traschallwellen regen alle jene Zel- 
len und Nervenbahnen an, die im 
Körperhaushalt ihre Pflicht nicht mehr 
voll erfüllen - eine ganz andere Wir- 
kung also als die der herkömmlichen 
Vibrationsmassage. Das muß genau- 
er erklärt werden: Setzt man eine 
Stimmgabel gleichmäßig und in ra- 
scher Folae in Beweauna. fänat die 


fahren. Die Tiefenwirkung von Infra- 
schall halt jedoch nicht nur rein kör- 
perlich, sie tut auch etwas für die 
Seele. Denn neben der Heilwirkung 
wird in kurzer Zeit auch totale 
Schmerzfreiheit erreicht - man weiß 
ja: nichts ist so schön, wie wenn der 
Schmerz nach läßt. Non stellt sich de 
Frage, ob man dem wiririiefc ohne 
Tabiettea «ad andere Medikamente 
schmerzfrei worden kamt. Man kann. 
Keiner wird behaupten, daß Int ra- 
schall immer und in allen Fällen ra- 
sche Hilfe bringt — das verspricht 
nicht einmal der Hersteller des etek- 
tromedlzintechen Geräts. Aber bei 
sehr vielen Leiden helfen die Hör- 
schottwellen. Logischerweise wird 
man nicht immer sofort Linderung er- 
warten können. Oft werden neben- 
her noch Medikamente benötigt. 
Aber die konsequente Anwendung 
des Intraschall-Theropiegerätes wird 
helfen, nach und nach den „Tablet- 
tenberg" abzuräumen, eben weil der 
Benutzer schmerzfrei wird. Die tatra- 
schal t-Mortirode ist eia matuvaahes 
Verfahren von fonktjoaffördocedor. 
gesuncfiheltsunterstützesdea Wlr- 
kuog. Die Wellen erreichen auch 
kranke Knorpel- und Knochenberei- 
che, sie aktivieren den Steuermecha- 
nismus der Zellkerne und vervielfa- 
chen die Selbst hellungskräfte gegen 
Entzündungen. Die Intraschall-Thera- 
pie geht der Natur sozusagen hil- 
freich zur Hand. Bereits eine „Be- 
schattung” täglich hilft bei: Artfara- 
mr. Aagrotaoo redwowf, Braa- 
chttis, EatzBadaagoa (akute, obev- 
flkMche) Epicoadoiytis (Teaals- 
ana), Gfiedereatzßadang. Ischias, 
Kopfschmerzen (gewöhnliche, nicht 


W>WlFON 

I rrmgnn . Verstopfung»*, Wunden, 
Tnlianrhiisnrrnn Die Hörschallwetten 
sind eine echte «SportWHo". Jeder 
Sportler weiß, daß nur erwärmte und 
entspannte Muskeln ihre volle Kraft 
und Elastizität entfalten können. Klei- 
nere oder größere Sportverletzun- 
gen sind unvermeidlich und bedeu- 
ten meist eine Trainingsunterbre- 
chung. Mit latiaschall baaa sieb je- 
der Sportler selbst ia Form haltae 


darin. Doch gerade wer bewegungs- 
arm lebt, kann seinen Kreislauf 15 
Minuten täglich mit Intraschall slär- 
ken. So wird wieder eine normale 
Funktion der erschlafften oder er- 
krankten Gewebezetten erreicht. 
Dieses elektromedizinische Gerät 
wird überall in der Welt als „helfen- 
de Hand” verwendet Zur Technik 
des Apparats: Die Schwingungen, 
die erzeugt werden und die als lei- 
ses Summen, ähnlich dem eines elek- 
trischen Weckers, zu hören sind, drin- 
gen bis zu sechs Zen ti m e ter tief in 
den Körper ein. Mit einem Speziol- 
vorsatz können die Wetten gezielt 
auf die schmerzende Stelle gelenkt 
werden. Das handliche Gerät wiegt 
nur 250 Gramm. Es treten durch die 
Anwendung keinerlei Nebenwirkun- 
gen auf. Ausführliche Behandlungs- 
anleitung mit Indikatfonsfiste liegt je- 
der Sendung bei. 2 Jahre Garantie. 
Deutsches Erzeugnis. Arzte osd Hell* 
pnktiher erhaben Auskunft mit wfssea- 
.•cbaftUdMMB Gutachten auf Aafofdo- 
nrea. Das GorSt kS eia idootes Ge- 


organisch bedingte), KreLsiaufstflr- 
kortg, Lumbago (Hexenschuß), M- 
grdne, MnrkrThrnrrpnnniingoa und 
-Verhärtungen, MüsheB t itia tpfa , 
Muskebchaio rzee, Parodontose, 
P rolluwgcm , Rheumatismus, Verte b- 


Es kostet DM 298,50 inld. MwSt. und kann 
- auch zur 14 tägigen Erprobung - bezo- 
gen werden bei: 

Novofem 

Verirmrfsbßro für Dovtsdüaid 


4468 Nordhorn 

TeL » 59 21 I St 36 + » 80 

(Tag + Nacht) 




scher Folge in Bewegung, fängt die 
erzeugten Wellen auf und überträgt 
sie auf lebende Gewebe, so ergibt 


sich folgende physikalisch und biolo- 
gisch nachweisbare Erscheinung: Die 
Membranen, die die einzelnen Zetten 
des Gewebes umschBe&en, werden 
durch die Schallwellen im Bereich 
von 100 bis 10 000 Hertz gestrafft. 
Gleichzeitig wird dadurch der Stoff- 
wechsel der Zelle - und damit der 
ganze Zustand des Zellinhalts - 
grundlegend und günstig beeinflußt. 
Aber nicht nur die Zellmembranen 
werden gestrafft, sondern einer Ket- 
tenreaktion vergleichbar erfaßt die- 
se Straffung das gesamte Gewebe. 
Was bewirtet, daß eine gesteigerte 
Durchblutung und folglich eine Anre- 
gung des Blutkreislaufs insgesamt 
eintritt: Wem das alles zu „technisch" 
ist, dem sei folgendes versichert: Die 
Behandlung mit „Hörschatt" erweist 
sich als ungewöhnliches, aber inzwi- 
schen weitverbreitetes Naturheihrer* 
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Ist die Frischzellentherapie 
Eine längst widerlegte 





Lenggries, Dienstag, 8.00 Uhr mor- 
gens. Durch die Gange des be- 
kannten FrischzeHensanatoriuins 
bewegt sich eine Prozession in 
Weiß - allen voran der Chefarzt 
der Klinik. Sechs Ärzte folgen ihm 
und zwei Krankenschwestern, die 
auf mit Tüchern bedeckten Ta- 
bletts die kostbaren Spritzen tra- 
gen. Seft 35 Jahren ereignet sich 
an jedem Dienstagmorgen das 
gleiche: Die Ärzte gehen in die 35 
Zimmer, in denen Hlmstars, Mana- 
ger, Handwerker, (deine Gewer- 
betreibende, Hausfrauen und Se- 
kretärinnen auf ein Aher ohne 
Mühsal, auf eine zweite Jugend, 
auf ein Leben ohne Schmerzen und 
Krankheit hoffen. Die Prominenten 
wollen hauptsächlich ihre Nervosi- 
tät, ihren Streß, manchmal auch nur 
ihre Falten loswerden. Aber es 
gibt auch Schwerkranke, die von 
einem Dutzend Ärzten und mehre- 
ren Kliniken als unheilbar aufgege- 
ben worden sind. Im ersten Stock 
liegt Christine M.: blaue, lebhafte 
Augen, ein altersloses Gesicht, 
sorgfältig frisiertes blondes Haar. 
Neben Christine M. ihr, Mann, drei 
Jahre älter. Er hat Krampfadern, 
dicke, blaue Stränge, die ihm das 
Laufen schwermacnen. 

Voller Erfolg erst 
nach drei Monaten 

Christine M. sagt, ihre Finger seien 
so steif gewesen, daß sie keine 
Schleife mehr binden, keinen 
Knopf mehr schließen konnte. Sie 
bewegt ihre Finger, als wolle sie 
Klavier spielen: „Noch vor einem 
Jahr war ich eine schwerkranke 
Frau. Es waren ja nicht nur die 
Finger. Ich hatte auch Schmerzen 
in den Armen und Beinen und im 
Rücken.” Sie ist iedes Jahr zu ir- 


gendeiner Kur gefahren. Geholfen 
hat es ihr nicht. Man hatte ihr Corti- 
son-Spritzen gegeben, die den 
Körper aufschwemmten, anschlie- 
ßend Entwässerungstabletten, 
dann wieder Cortison-Spritzen. Sie 
sagt, es sei eine Qual gewesen. In 
einer Zeitung hatte sie gelesen, 
daß die Erfolgsquote des Sanato- 
rien» Black bei rheumatischen Er- 
krankungen bei bis zu 80 Prozent 
läge. „Ich dachte immer nur: Hof- 
fentlich gehörst du nicht zu den 
restlichen 20 Prozent." 

Sie bekam unter anderem: Pto- 


Kaorpel. Wirbel Md Bandschei- 
ben. Muskulatur und Nnbennle- 
nenrinde. Immunocell Frischzeilen- 


aufschwemmung für die körperei- 
gene Abwehr. Drei Monate nach 
der Kur bemerkte Christine M. eine 
wesentliche Besserung. Seit acht 
Monaten hat sie keine Schmerzen 
mehr, ihre Finger sind wieder be- 
weglich geworden. Sie wiederholt 
die Kur „zur Stabilisierung", wie sie 
sogt. Ihr Mann unterzieht sich der 


Kur zum erstenmal. Der Erfolg sei- 
ner Frau hat • ihm Hoffnung 
gemacht 

„Meine Lebensarbeit mit 
einer Spritze ausgelöscht." 

Die Therapie, von der sich Woche 
für Woche mehr als 50 Patienten im 
Frischxeileasa&atoriufli Block Ge- 
sundheit, Vitalität und eine lang- 
andauernde Jugend erhoffen, be- 
ginnt jeden Dienstagmorgen ge- 
gen 6 Uhr im keimfreien Opera- 
tionssaal der Klinik. Das Soaato 
rium Bleck Ist die einzige Frisch- 
zeilea-lUiBlk ln Enopa, die sich 
eine eigene Herde von 600 Berg- 
schafen hält. Die kerngesunden 
Tiere werden ständig tierärztlich 
und labortechnisch überwacht. Im 
Vorraum des Operationssaales 
warten Ärzte und Laborantinnen in 
sterilen Kitteln und mit Mund- 
schutz. Aus den Behandlungsplä- 
nen ersehen sie, was sie brauchen: 
Placenta, Eierstöcke und Neben- 
niere vom Muttertier, Hoden und 
Schwellkärper von einem Schaf- 
bock, Magen, Herz, Leber, Milz. 
Gehirn und etwa 70 andere Orga- 
ne und Drüsen vom Fötus. 

Und die Reaktion? Manchmal gibt 
es eine Rötung an der Einstichstel- 
ie. Manchmal bekommt ein Patient 
leichte Temperatur. Diese Reaktio- 
nen sind erwünscht. Sie zeigen, 
daß die Spritzen wirken. Bei den 
50 000 Patienten, die im Sanato- 
rium Block behandelt worden sind, 
hat es nicht einen einzigen ernst- 
haften Zwischenfall gegeben. 
Trotzdem hält sich das Gerücht von 
der Gefährlichkeit der Frischzel- 
lentherapie mit großer Beharrlich- 
keit. Es hat eine realistische Basis: 
Artfremdes Eiweiß, und das sind 
Frisch zellen, ist ein „Fremdkörper", 
auf den der Organismus mit einem 
lebensgefährlichen Schock rea- 
gieren kann. Der Vater der Immun- 
bioiogfe, Professor Hans Schmidt 
von der Universität Marburg, 
konnte nicht glauben, da& Frisch- 
zellen keine derartige Reaktion 
auslösen. Er reiste ln die Schweiz 
zu Professor Paul Nie ha ns, dem 
Entdecker der Frischzellenthera- 
pie. Er beobachtete die Herstel- 
lung, die Injektion und die Wirkung 
der Frischzellen auf die Patienten. 
Schließlich sagte er fassungslos: 
„Niehans, Sie haben meine zwan- 
zigjährige Lebensarbeit mit einer 
einzigen Injektion ausgelöschL" 
„Gewiß nicht", antwortete Nie- 
hans. „Sie haben recht: Altes Ei- 
weiß tötet den fremden Organis- 
mus innerhalb von acht Minuten, 
aber junges Protoplasma heilt 
ihn." 

Eine Art Kettenreaktion 
im ganzen Körper 

inzwischen ist hunderttausendfach 
erwiesen, daß bei sorgfältiger und 


sachgemäßer Anwendung Frisch- 
zellen nicht nur ungefährlich sind, 
sondern reparieren, revitaiisieren 
und heilen. Es ist nachgewiesen, 
daß die fötalen Zeilen zum großen 
Teil in jene Organe transportiert 
werden, für die sie bestimmt sind: 
also Herz zu Herz, Hirn zu Hirn, 
Leber zu Leber usw. Dadurch wer- 
den sogenannte Alterserscheinun- 
gen wie Gewebeverschleiß, chro- 
nische Krankheiten, Arteriosklero- 
se, Knochenerweichung, Schwach- 
sichtigkeit und Schwerhörigkeit 
nicht nur aufgehalten, sondern in 
vielen Fällen auch rückgängig ge- 
macht. Da meist ein ganzes Bündel 
von Frischzellen, etwa 80 verschie- 
dene Zeilarten, verabreicht wird, 
erhält der Organismus einen Ener- 
gieschub, der in einer Art Ketten- 
reaktion den gesamten Organis- 
mus revltalisiert. 

Ärzte bekennen sieh 
zur Frischzelientherapie 

Die immer wieder vorgebrachte 
Behauptung, Frischzellen seien ge- 
fährlich, wird um so durchsichtiger, 
je mehr die Patienten über die 
Auswirkungen der modernen Me- 
dikamente aufgeklärt werden, in 
dem Buch „Bittere Pillen" hat ein 
deutsch-österreichisches Autoren- 
team festgesteilt, daß 62,5 Prozent 
aller in der Bundesrepublik ver- 
triebenen Medikamente unter die 
Rubrik „wenig zweckmäßig" oder 
„abzuraten“ einzuordnen sind. 
Und der Direktor der Kölner Uni- 
versitätsklinik, R_ Groß, kommt in 
seiner Untersuchung über „Nutzen 
und Schaden durch Arzneimittel" 
zu dem erschütternden Ergebnis, 
daß bei medikamentöser Mehr- 
fachbehandlung an 1000 Patienten 
in etwa 20 bis 200 Fällen unange- 
nehme Nebenwirkungen und 
durchschnittlich zwei bis 20 Todes- 
fälle auftreten. Der amerikanische 
Zellbiologe und Nobelpreisträger 
Paul Weiß, der sich viele Jahre mit 
der Frischzellentherapie beschäf- 
tigt hat, sagte bereits vor mehr als 
20 Jahren: „Ich kann es mir nicht 
leisten, mich nicht um die Zellthe- 
rapie zu kümmern." Die Meinung 
dieses berühmten Wissenschaft- 
lers teilen nicht nur die 6000 deut- 
schen Ärzte, die ihre Patienten mit 
der ZeUtherapie behandeln, son- 
dern auch die 106 Ärzte und 57 
Zahnärzte, die sich im Sanatorium 
Block in den letzten Jahren einer 
Frischzelientherapie unterzogen 
haben. 90 Prozent von ihnen haben 
erklärt, daß sie die Kur wiederho- 
len würden. 


e rt«Tfm>Honttnmi| du 
Sanatorium Block 

tatcchenkopfstr. 2 
8172 Leaggries/Obh* 
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Eine einmalige 

Chance 

für Ihren Sohn, 
Ihre Tochter 
- Ein ganzes 
Schuljahr 
in den USA - 


Mehr erleben, mehr Erfahrungen 
sammeln, andere Menschen and 
eine andere Kultur kennenlernen - 
eine nie wiederkehrende Chance! 

Wenn Ihr Sohn oder Ihre Toch- 
ter zwischen 15 und 18 Jahre alt 
i st, können Sie ihm oder ihr jetzt 
die Möglichkeit bieten, wertvolle 
Erfahrungen in einer High School 
in den USA zu gewinnen. 

Der Ganzjahres-Aufenthalt (Au- 
gust ’85 bis Juni ’86) dient nicht 
nur dem intensiven Studium der 
englischen Sprache, sondern er 
stellt auch einen wesentlichen Bei- 
trag zur Persönlichkeitsbildung Ih- 
res Kindes dar. 

Bitte senden Sie uns noch heute 
den ausgefullten Coupon zu oder 
rufen Sie uns an, damit wir Ihnen 
umgehend die abgebildete Infor- 
mations-Broschüre zusendea 

Sie enthält für Sie alles Wissens- 
werte: z. B. wie Ihr Sohn oder Ih- 


re Tochter bei einer ausge wählten 
Gastfamilie unteigebracht wird, 
wie sich der Unterricht in der 
High School gestaltet, sie zeigt die 
Freizeit-Möglichkeiten, die Reise, 
die Vorbereitungen auf das High 
School-Jahr und vieles andere 
mehr. . . 

Wir haben noch Platze frei. 

Bitte rufen Sie uns an: 0 62 21 / 

1 26 34. Wir sind ebenfalls am 
Samstag von 11.00 bis 16.00 Uhr 
und am Sonntag von 10.00 bis 15.00 
Uhr für Sie da. 

Die Educational Foundation for 
Foreign Study ist eine 
amerikanische Stiftung mit 
gemeinnütziger Zielsetzung. Sie 
untersteht einer strengen 
Staatsaufsicht und ist offiziell als 
Institution des Biidungs- und 
Kulturaustausches, gemäß 
FuUbright-Hays-Act, registriert. 
Dies und eine jahrelange Erfahrung 
bedeuten ein Höchstmaß an 
Sicherheit für Ihr Kind und für Sie. 
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Name 


□ Ja, schicken Sie bitte Ihre üiformationsbroschüre 1985/86 


□ Schicken Sie auch Informationen über EF-SchÜJerreisen 


□ Schicken Sie auch Informationen über EF-Erwacbsenenku ree 


Vorname 






In Deutschland wird die Stiftung vertreten durch; 

EF Ferienschule, Sofienstraße 7/W/WS 
6900 Heidelberg (Telefon 06221-12634) 
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Der gefragte Beruf 


PhaniuMn- tailitenlAii, rechte Hand d^p ot ha hw i 
Beginn: April + OfcL- Mensa- Wohnheim - Beihilfen 

StsotL onerfc. Pbsnnazlasdbute 0r. K. BBsdnr 

3082 Bückeburg, Obertorstr. tO, Tel. (05722} «Bl 
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Itaüentech-Ntodertandteeh 

Portuglesisch/Bnksffianlsch 

U nt arrt cJtt at arnrin a des oa ma Mb Mn duroty 
aneriBannurigsöWfl für B Bduo flmtub. 


# für Bm chMW aPat Oonila und^te nonip p M 

# für tomvaiga Obiretufenecbfllir Qobi säöta^ 

# BefcWppw Untefifcte, nal Mi echt Wochen 

i EtenHh umm eki bia oter Wochen 
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AUSLAND SPRACHENDIENST GMBH 


081 03/341 13, Tatax4 17 SW« d 
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Staat!, anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Elisabeth- Engels- Stiftung 



(ug. Sport- u. Te nna patt, TumhaHe, 



L.V.P 41.'/ J 


Anmeldting noch fflüfll teL 
Schloß Vsranhob, 4825 Kalletal 1/b 
(LdLWMdNHW). * (0 57 55) 4 Z» 



Berafstachsdud« für Medbfviiscl9e< Borufe 




m # — ’ I ■ 

rtaafl. gepr. medidftlscb-techn. A*aW*n%X»«TA 
ab mittlerer Reite - 4 Semester .. _ 


* ^ . • * 


staatL gepr. phaimgzeutlsd i-tech n. A8Ststenffli>-PTA y 
ab milderer Reife - 4 Semester . - ■ .. 

itaaU. gepr. DUKa*steieat(in) .-.'i'vr-: 

ab mittlerer Ralfe - 4 Semester . ■ iV.-f . £ - , 

ata »« >Mor. Kassour und mied. Badennlatür . 

ab HaupöebulabBchJufl - 1 ■ Pra klflcnf S .■ 

Arztbettertn (Prüfung Vor der Änrtefcaumret) - -! 

ab Hauptschulabschlufi — . IV* Jahr* . .jV^. 

Eigene Wohntielma und ' 

nwaltchhaiten - Fordern Sie unseren SpezialpiWP«* »! v T ,r - 


Schulen 




Die scrafte Sera 
des Lernens 

SUPER-LEARNING —die faszinter en* 
de SHmeO-Lernmethode nach- Prof. 


Ausführliche Grat fainfomi tttlghs- 
Bzoschttre beL 


IHpL-FOchi K. G. Bbihelm^qi 
Oldealeer Sir. 6 UU. D-2809 Brbm 
V eL 8421/88 OS 38 


Sprachreisen 

für Erwachsene 
und Schüler 

6 Sprachen - 12 Landen 
Temi/ne vor. Jan. Deo.- 

Ai-N i ’.A/Ar'hö 10 n je 

Kursständen orc Woche. 


Erteile qualifiziertes 

BackgasuHiB-Uiitemcfit 

bis zur Tursiexreife, Termine 
nach Vereinbarung (auch Aus- 
land}. 

Zuschr. erb. uni B 11412 an. 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 B4, 
4300 Essen. 



FRANZÖSISCH 

in Genf 

Diplom Alliance Frangaiss 
Alte Stufen - Kleine Gruppen 
Km*wgJnn; Jan. u. Aprü 1985 
Eintritt jederzeit möglich. 

Wir besorgen ttmen die Unterkunft 



CH-1204 GENF- Franz. Schweiz 
Qual de me 15 - T. 00 41 / 22 / 28 70 91 


Quaütätsurteü 





nach B^and Tga 2W 


Skiferien und 
Französischiernen 
in der Schweiz 

II für Mädchen und Jenoen 
l! von 12 - 18 Jahren 

26. 12. 84 bis 6. 1.85 

irv Ccüege La Cordee in 
Ü Cvrcnnaz/Waliis 1350-2500 *ri 



EUROPA- 

SPRACHCLUB 



r Auch(tos\ 
Fernsehen gibt fee 
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Alle, die unsere VDT -Tennsschule 
kennen, werden won diesem 
neuen Angebot begeistert sem. 
Obettiab von Bemkaslel-Kues. mit 
Bück auf die henüche Mosel- 
Landschaft, können Sie letzt mit 
uns intensiv Tennis spielen und 
sich aktiv erholen. 



c^hüler-Prg grMK 

Der Sprachkurs 
IQr die Note >gut 
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Der Sprachkurs 
lür den guten Job 

jetzt Prospekte anfordem. 


Wir bieten: 


(30 Std. intensiv) Sie wohnen um 
neu erbauten Hotel: Komfortable 
Zimmer, gute Küche, 
Schwimmhalle. Sauna, Solarium 
etc. 


Tennisschul- und Hotefletstungen: 
6 Übernachtungen, Ha&pen$on 


Erleben Sie “wer Be Festwochen’ 
auf besonders Art: 

■ •- M* ■ l - l ia*Baiiu • 

fe n f ifi w umwu ei MBan y una 


vom 23.12A4 bis 30.12L84 







vom 30.12B4 bis 6.1B5 
Wir spielen und letem mit Ihnen: 
Festliches Weftwachtsmenue. 
Sylvester-Gala und Sieger eh- 
rungen. 


je Festwoche: 7 Übernachtungen, 
Halbpension. inWL aller Sonderlei- 
stungen 

Buchungen ctirakl an: 




niialitätsurteil 

»GUT« 


HOTELRARK 
BEPhJkASTEL hUE: 

Am Kurpark 
5550 Bemkastel-fCues 
Telefon 06531/2011 

oder auch ditfdi jectes 
CO^-Reteebüro. 
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tee-SprachreteenGrobH 

IjöUjrtfcart 1 ®® 0 3 


Ich interessiere mich: 

Für den Wochentehrgang 
Für die Festwodientehrgänge 
Für den Wochenendtehrgang 
Für eine Tagung mit Tennis 


^ARD-Ratgabar Schute/BeruT 1 (3. 1.8t) 
WDR -Fernsehsendung .markT .(21.5.83) 


SftaSe: 
Ort: - 


Es st srnnkw, nur ema Klasse zu 
wiederhotea wenn seit Jahren 
schon dte Grundlagen fehlen. Wir 
schüeSenki Latstungsgnippen alte, 
Kenntnistücken und unterrichten, 
weiter: Man verbessert die Leistun- 
gen und vertiert - bei zeitigem- 
Wechset— kein Jahri 

• n. 2-7 Scnutemrmen pro Ktessel 

• Aufn. v. Mehrfachrepetenten 

• ReaischulatogchiuB o. Abitur. 

• Abivorbereitung ( BW u. Hessen) 
KufpfatzJntenwäTP teratetnat r. 4 






ENGLISCH p^ns SPORT 


ab 9“18 JahiBfi, Englisch phi a 
Sport 

Bi 

Für Teilnehmer ab 16 Jahren: 
Eng lisch-lntensiv-Abitu rkurse, 
kombinierte Engl. -Sportkurse. 
Für Er w achs ene: EngL-intensiv- 


Föhrwigstaafte-Lahrgänge 
durch Pimrätfehrer. 


versch. Sportarten zur Auswahl, 
7 Tennisplätze, 3 Squash-HaUen, 

■ — _ ■ m _ re ■ B 
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Sporthalle, Sportplätze, herrli- 
che Lage mit Meeresbtick. 5 
Min. zum Sandstrand, Internats-/ 
Familien- 'Hotel Unterbringung, 
Cafeteria. Bar (Erwachsene), 
Gruppenreisen. 


Schüfen Dr. W. Blindow :-;oöü Stadfhagen S 1 ö 57 21 ' 30 5 : 





Prospekte und persönL Beratung 
durch deutsche Sachbearbeiterin: 
Karin a'Sarrow,, Hanow Drive Z. 
Swanags, Dorsel, England, Telex: 
417272. Tel. 0044/20269 02 60 
(Direkldurchwaht) rund um die Uhr. 



WESTFALEN-AKADEMIE Komebachstr. 52 • 46 Dortmund 




An besten bete DM ; I 

Deutscfier Hochsea^Mrtvwtenrf . 
„Hansa“ e.V„ Postfach 30 S 24, - 
2000 Harolüg 36. Telfifim 040/35.17 31, .. 


Bitte Jahresprospekt anfordern? 



Espaäsi, Avenida J. S. El c ano, 
110 Mai laga /Spanten 


Sämtliche INTERNATE u. PRfVATSCHOLEW^cfeT BR Detrischland 

. 4inddiMStliwelz , -“-'':'. : ''- 

mit detaill laden Angaben gegeo SchutzgebOhr. von- CAA. 40,- 
von: PRO INTERNATE e. V. Postf. 67 OS 45, 2 HH 87, T: 0 40/603 40 03 



Der Sprachreiseveranstaltei; 

der seil 20 Jahren 
das Vertrauen der Schüler, 
Lehrer und Eltern besitzt 


3 c h.iUer-vSprachreise n 
für Ostern urüi 
Sommer 1^85 nLch. 
f nuiund Lind f'run kreier 


Englisch 

in England 


Vom Brit. : sh Council anerkannte Sprachschulen 
Verfangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 

Angio-ContinentaJ 

. Dep. 44. 33 Wimborne Rd . ßoumemouth BH2 SNA/England 
Tel 0044202 .-29 2125 oder 
Demi Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet 

. Anglo-Cootinental 
Seefeldstrasse 17 '44 
CH-SOOS Zürich 
Tel. 00411/47 7911 


Anglo 


© 



: . ; i 

V. . 4 / a _ 1.1 


• y i \ 

L Die Rcjsc 

•■' : UL-cc : s ij.-/;:: 

2. Die Guslfauiilicn 

Sic \.x 

nJ j ' ii !. : er; s Sil v.i N;L:'^- un 

3. Der I nicrrichf 

riMC-d ;.n;! ist chcr/j-'.- ' 

ndc-tcrb- 3 Sr.:ndcc r:.\\ S- 

•' *3 . ► j"! I r m • ..TT : ■ 

4. Drid I t/hrrr urnl Frui/cnivikT 

< ; : : i c r- ü ' r : : ;r r! u f > / 1 ; i 3 't.c * . 

ccüc. n : r.l er:;: -rene S'l'cclc. ■ 

5. Die Freizeit . * . 

Kjr ! r iSciiQT ,i\ : ■ 

i. ,: c '::c : v 

6. .Mehre iv Ausflüße- . 

x'.c!-.:cc cS. 1 

:ü K!:c r. : : - r v.jüIv'. 

: F.: h '• Ci 0- "‘ 


erscheinen zweimal: 


' • ' : *Y - 


am Samstag in der WEUE S - 3 


am Sonntag in WELT am SONNTAGES 

' - ■ ■ u \~ y • 

| •• %A. m - 

Anzeigensdllüß ist mittwochs 

IO rVA YTI .. - 


. - • — J.v . ' 


12.00 Uhr. 


_1 _ ^ J _ 




Telefonisdle Anzeigenärihähhie: 
Tel.: (02054) 10l-518»k524;-i LS? 


^ 3 . r-‘ , 

, . , , v ' : •; l . 


COUPON 


Name: 

Vorname: 

Sirjße: 

PLZ. Ort: 

. Telefon:. w 

g|= Ferienschule 

6908 Heidelberg. Sofien« ruße 7 , 
Tel 06221/2908L Telex S5S8552 
4000 Düsseldorf, AdersstniQc 2t 
Tel. 0211/370775. Telex 461877 

2000 Haabnig 13, Mittelweg 22-24 
Tel. 040/448587. Telex 213438 


Auskünfte und Beratung: 

TeL: (040) 347-4390,-1: 


■■ 7“..^ - ■« T” ' ■ ■ . -V,t Ur-..' 

■_ x - * . .*■,«» - •-* , .. 



— i s.n v c; , 


. ■ -1 " — > •••—rm - «. iV . 
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SCHNEERAUMEN OHNE MUHE 

m:k 


.SnagnoBÄ Sdehffanmebringt Eis u. Schnee r. 


dtert P^doIkmIp 



^ r »* * n»» - >. *y** 


-Jrac. 

•• y-* 


• • W-.N" 




Au^.lmÖpnvnBrfwwsn'aBmcL-UnicRHJt aut Wegen und 
Baetr&nctom . wird bis zur .Wurzel fortgesengt. SUPER- W* 
RAUfc Mödofl W; T6V^^«pfüft DM 119.50 + Porto. 10 ■*• 
Taae RßcfcgftbögaraoÖa KiANA Gunthar GmbH. Abt L4. -i.V 
1 ■■: -Port». Z14 27. 7500 Karteruha 21 

.■ ■>\i' r h V ■ 


Original irischer Wildlachs 

.Ganze Sotten, ^eiduchort Vakuum, Saiten von 1000 - 
^300 9 per kg OM 74fl& - Lieferung frei Haue. Eine Rarttät 
- .-aui dem deutschen Mark! - Für Kenner der beste Lachs 
überhaupt. 

' irischer, De Bfcgteaa ep- Versand Ch. Honsbrok, Stadt 56 
2838 Sufbigeru Tel 0 42 71 / 42 38 


Die besten Filets der Welt 

Frische Aberdeen Angus Filets 
Argem. Ochsenfilets 
Lammrückenfilets 
Roastbeef 

vakuumverpackt, nicht ji-frorcn. antt- 
biotiknfrcL Versand in Styropor ab L5 
kg per NN. 

Grell GUttbBf 5401 Brodenbach 
Tel 0 2605/ 16 00 u. 36 7ß 
Telex 8 62 685 


JAKOB S ALTFRÄNKISCHE 
SPEZIALITÄTEN 

weiß-blaues Brotzeitpakei, ca. 
1200 g Obcrtränkische Wurstdeli- 
katesse n, 4 Sorten Vakxtpack, 
33.70 DM + NN -«■ Versandspesen. 
EL Valjavec 

Christians reut her Str. Ile 
8670 Hof/Saale, T. 0 92 81 / 9 50 31 


n omn riotAM. tukowos XUwmWBnon. X Beb 
spat* rak sün Zäum. Fakwn, Mssun. Tips und 
Tricks Man n wa fflga WktsctaftszotscMft Graferto: 
Oe GBSäüfbktaB.Th -Neuss-Sfr. 4/WE446. 5300 Bonn? 



Maßkonfektion Ganz 

Anfertigung von Da.- u. Ho. -Hosen so- 
wie Rücken ab 95,- DU. Stoffmuster 
anfordern. 

415 Krefeld. Stenuir. 18 


Schlafen Sie 
eigentlich optimal? 

Durch eine auf Ihre persönlichen 
Bedürfnisse abgestimmte Bettaus- 
stattung können Sie viel für einen 
naturgesunden Schlaf hin. Unser 
IFImJiIjij Spirialtiftog bietet 
Naturhaardecken und Bettwaren 
aus Schurwolle, Wildseide, Kamel- 
haar, Lamahaar. Kaschmir, Angora 
und rdnen Daunen. Alles gibt es in 
Normal- und SONDERGRÖSSEN, da- 
■zu passend eine Riesenauswahl 
Markcn-Bettw&sche. Noch heute 
kostenlos SPEZIALKATALOG 505 
anror dem. 

Erwin MiiZfer 



GmbH^e0ÖHö96n-ft«pe 
Po«fKti744322 Ttfax823Srä 

<xfw TML (B S 31} 4 «7 BS von »44 Ubr 


fifÜrlHlUinff 


ankameo.. waren wr so begeistert, daß wir 
giefch nachbesfgtt haben 1 ' Des hören rer 
oft Föne Oberhemden in. 3 Är mling e n. 
Voflmft ^tadberf bis Große 46. DM 30.75. 
Verfangen Sie Grafts-Prospekt 6 «on 


Die» üianfonpfow « oln echtes -Htftii-Siici I 
Sn* i963 aangpai Ausaeaunosa&jok in Mmcimi 
01 Modem Art in Mm» Vork.KJiftnWUickir.rDfm und 
RrtMlon flndnn ruur eine mAjfxtefv Honran« 

Pfett m Cfromsuafttvung DM 309 - 

OheU bMWbn o<U* GramHuri Mm onfcr Jom 

fSctkAgetouv DM 5,-1 

da üecvUd Vtonv «Bl 

Telefon 109 T1I5J 10 77 Tetoa 6»7&4 teod 

E Wnev yraftj B ÖS 00 Nuidofg 30 


Versand von 
Schach-Computern 



y^ iWr Vetinde, mit eine in Statt 
IKuiPipfter, per M, ein TemAm 
fli vmUetn! KostenL Info mt von 
Verlag Gurria, Postfach 101055/AG, 
4650 Gelsenkirchen X. 



Hi' 1 ',, 

- 1 ?' V 





Post fa ch 70 - EZchomreg 4 
0-7081 Ehningen 
Telefon«) 70 34) 57 58 

P r osp ekte kostenlos 



Rindfleisch o. Schwein, Trat- 
hahnanirst o. Nitritpökelsalz. 
HJ. Husen GmbH, Boisehler Str. Z 
' 3057 Neustadt 1, Tel 0 50 36 / 3 85 



X. f 58 21 - 


POTENZ 

Hirte ohne Pillen. Neu in Europal 
Verblüffende Erfolge. Prosp.-- £0. 
Pin—, 8 Münch— 82, Aifca ripbd 7JS 


Naturheilmittel 


BKAanpofen, Dune oesie Cruamai i 5 *g 
DM M TD 5 Piß 1 30 ■ KrefiteHfarfiUeme. i 5 tc 
GM rt - KtoiAU. Wteknmctoi MW q DM 
16 95 500 g 50 - Prato* kottwriosl Kn ob l auch - 
Vtaet-Weadom. Kaps 200 Siurh DM 30*0 
Vkaerin-E-KapL, ?00 S uxtk DM tj 50 RtagtlMu- 
mu c iwc. 100 ml DM 10 10 

Fördern Sie SparpreMstv enl 


m 


SM f.Trnck Ncrtijrheilmitle! 
237G Rcr.diöürg Ps>ttar_^. 5*113 


Superding für Clevere, die Geld 
raschen wollen. 
AMOO-V. 2 Hamborg 7« 
Fostf. 701241 


Ihr Bio-Rhythmus? ,£äf !e! " 

* 




Aus Dänemark r 
komm. loHe 

Sflkxl FBfbpmpeki «rfontom beft VefaMfamnd, 
Am Woftanfavg 20, 20Tr MnnM 


Reetgedeckte 

Pavillons 

von 2 Ws 8 m Dufctwnawr, aifpwtolB 
und montiert mb lormechönen Sproe- 
Ban fe natem. Anfr. bitte l PevlHorvBeu 
Josef BOislng, DorfUreBo 4 
2848 Vechta-Bergstrup 
Telefon 044 41/29 70 


Generalvertretung für 
Deutschland und Osbntidi: 
P— aaineb am uov 
Cfarhoteor Str. 64 


100 Sorten Tee, erlesene Oarieelinflt. 
Preixlirte u. Probe; Struenxeexir. 31 
2000 HambUfS 50, Tel. MO/38 36 62 


Edle Garne 

band gesponnen, naturbelassen o, 
pflenaenceSrbt, 30 Materialpro- 
ben geg. 2 DM in Briefm. 
ARACHNE, Ferdinandstr. 11. 
4400 Mimst er. 


I PROBIERPAKET 

Lmuscadet 



Mit einer Silbermedaille 
preisgekrönt, wird dieser 
Wein auch Sie überzeugen. 
Dafür bürgt die 

Erzeugerabfullung 
83er Muse ad et de Sevre et 
Maine sur Lid - Appellarion 
Controiec trocken - Domaine 
de la FruitiGre Chaleau The&aud 

12 FL 0,751 - Kart. 99,60 DM 

frei Haus Postkarte genügt 
Direktversand gegen 
Rech in ung Rückgaberecht 
Bitte Liste antordem 1 

FRIEDRICH KRÖTE - seit 1851 

EirapMKhe Wem« derlei vom En eugtr 
Am UttUerUtOf Pf TIM 5400 KoWeiU 
Tel. 02 61/3 23 56 
Bekannt durch Quatitft!" 


/ Das imbl größte und eindrucksvollste 
f Bordeaux-Angebot kommt aus Bremen! 

/ Wir lagern etwa 400 verschiedene Gewächse 
/ und Jahrgänge allein aus diesem 

berühmtesten Wein-Anbaugebiet der Weit. , 

Fordert i Sie den neuen Wein-Import-Kulalog 
mit Europas Spitzengeuäcbsen an. 
Vertrauen Sie einer fast 300 -jährigen 
Tradition und Fach- Kompetenz. 

Mit günstiger Direktlieferung. 

Zusendung kostenlos und unverbindlich. 

Ludwig von Kapff ■ Hollerallee 2-t 
2800 Bremen • Telefon fO-t2J) 3 -t 2027 



• r . •„ *' L*] 


ToL 05245/3260 


Erlesener Schmuck 

AfftsfAhnuig in allen Edelsteinen« 
exklusive Bestecke, Hufcenuh- 


A. Krauß, Postfach 29 12 
Düsseldorf, TeL 02 11 / 36 31 52 


Rouiette-Info 


Liebhaber 
enlfcL ostfr. Tees 
erhalten Angebot unter Poslt 
12 46.2313 Augustfehn 


Gratia aA 



RIESENAUSWAHL 

2 Hamburg 
Bffestr. 586 
(0 40) 2t 78 49 

Katalog u. Preis- 
fete antorieni 


TELEFONBERATUNG 


HADE ZIGARREN 

60 eigene Sorten, handgcroUt - 100 % 
Tabak Preisliste kostenlos. Dir« kt Ver- 
sand durch: F*. OUo Batje. Alte KG- 
Bfaatr. 5^ 2809 Hurinuz 98 
TeL 0 40/38 54 89 


Möchten Sie hier inserieren? 
Anzeigen in der Rubrik 





I ;• 


Der Ideenmarkt! 

zeigt Markt Kicken auf: Neubeilen, Er- 
fiooungen und neue Ideen. Gratimro- 
spekte WS 1 unbedingt aalordem E. S. 
Kneer, Der IdeenmiaricL Fostl 708, 
7320 GöppingezL 


MaBhemden 

/■^exclusiv preiswert 

Sctirtti. Kragen. ÄrmeftJanga 
V \llfiiP jS?otf - altes noch Ihren WunL 
\ s sehen - auch Arzieftemden - 

\ JhfL / Bae kbxtefv unti Stoflmustef- 
kataftog Kostenlos antordem. 

Kurt Hlfiller KG. Wäschefabrik 

riMrtL^27DT8S70 Hot. TeL (8^81) 5878 


erscheinen zweimal: 
am Samstag in der WELT, 
am Sonntag in WELT am SONNTAG 
Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme : 

Tel.: (02054) 101-518,-524,-1 
Auskünfte und Beratung: 

Tel.: (040) 347-4418,-1 


DIE 



WELT 



Ihr Spezialist für englische Stüniöbel 

bietet Ihnen auf 4 Etagen eine Riesenaia*vhl 
von über 70 original englischer MÖbelwerk- 
- Stätten I 

Die besondere Adresse für niveauvolles 
' Wohnen . 

Exklusives zu vernünftigen Preisen. 


l U 
UtA 
l V I f 


ÜiLlV 


'Mit' 


Für Liebhaber 
and Sammler 



cissen A 


cR 


l i 

Li 



t27 - ■ ft 

■ * w" 


L f^ 

1 r ~- ' 

• ' « i r « a r ^ 







v/r( flSSCTl itiettne $roßausi*raht 

XK DELLBRUGGER * KLINGEN 

gi i-100 ESSEX d, nur ./ Min.- Hb/., Tel. 02 01 "22 10 5 ' 




SchürkNadiL 32S0Bad PyimcrU 
Kurhaus Aikai?n 

■&L052S1/4667 


Alte Ctta-Tefffaha 

Ohefri-Tepptche Golahan 
An der Alster 81, 2000 HH 1. Tri. 24 58 09 


Glashutter Taschenuhren 

9 kauft • verkauft - repariert 

rfgXk IHvn»diannofe««’ BUSE - 6500MAINZ 
HaldBlMgwfaGQaaae B 'TeL081 31/234015 
GeMuseraparaturen-QlaartvidBr-lliiffUhmBaii 


ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstiickc aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Echtheitsgarantie. 
Katalog-Schutzgebühr DM 10,-. 
Galerie Günther Puhze, Stadtstr. 28. 
7800 Freiburg, TeL (0781) 2 54 76 


Möbelpfiege* Antik* 

üfttt Bbiwmaefa für höchste Ansprüche! 
M fltolo— i Auffhiccien i—r Mopei. scfkita 
eierie m nemi jaeHOtw w» Ma ne go m . Elctte. 
PaifHntorusw AMt (Ufte 370 q-Po— PM 23.- 
MHm.aOTo Mcavbmchl. 04132) 1420 

BabfafrWWt. 2857 Bad Brenatadt 2 


Ra mck-ftntli BteaAr eHr 

Nußb. a. Eiche, Bandew. Int., ge- 
schweifte SchubL, orig. BeschL, 
s. g. ZusL Höhe 215, Breite 113, 
Tiefe 58, v. Priv M Prs. VS. 

TeL 0 41 07 / 92 49 


Paul Wunderlich 

Bronzestajlpturen-Gruppe 
„Die 3 Grazien“ 

(Höhe 44 cm) 

Bnmaflge Weltauflage 30 Stück 
ExklusIv-VertauE 

ttarfiataite jmAkaztenraT 
Tel. 0 22 26 / 42 42 
(ab Montag) 


Aus 18ka tätigem Gold 

'-OJuwelenAKmen 


unglaublich repräsentativ ntit dam synth. 
Schmückst« in ofmaat, dar aussloht wfta lu- 
penr oi nc BriRantsn, wie dteao fla a ch lHtan tax, 
aber nur einen Bruchteir davon tastet, z. B. 
Bnk afte r In 750-Wei8gokl-fBS8ung ab DM 
686L-, mit Trege-Gorantfel Auch mit synth. 
Rubin, synth. Saphir und a m eiagdgiflnan Du- 
btatton HMubettBL Von Tausenden getragen, 
von Millionen unerkannt - 17D-Seitei>-Fart>- 
katalog mit rd. 4500 Wehimöglichftxelten un- 
verbindlich - euch telefonisch. Tag und Nacht 
{06201)541 41. 

SchifafwS chrouck , Pos tfach 1 72 87 
6840 Wplnhehn 

EICHEN MÖBEL 

Erlesene Objekte des 18 . Jahrbundem 
Foios aur Anfrage. 04791 /S 75 07 

Eichen An n QU [täten VrEBAHN 


Altes Mdtiaer Porzellan 

l Kumme auf SUadriiu, 1 Teedoec, 
wdlbtc Form (Goftdme&UtionroselLe), 1 
TM-Dtekflbone BhttrdM, 1 Sehmipft- 
abakdoe e , I Pur KemaleucJiier eold- 
bunte Bemahmg, 2 Schokotadcnktfzinchra, 
4 PteUenUtefe m. Decket 
Ziuchr. il D11 414 an WELT-Verlag, PtoU 
fach 16 ob et 4300 Käsen. 


JUNGER MANN 

Uitte 30, kaufniänni.sch auf allen 
Gebieten versiert, gut ausse- 
hexkL 184 cm gr. B dunkelhaarig, 
Bart, sehr sportL, durch Schei- 
dung finanziell ruiniert, sucht 
vermögende Dame, jeden Alters. 
(Unternehmerin) für die die Be- 
griffe liebe, Treue and Zärtlich- 
keit noch existieren. Zuschriften 
unter C 11 413 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


# Nette Damen e 

su. Tagcsfreizeilpart ner ohne fin. In- 
ter bei Btrengst. Diskretion. Gr.-Vor- 
schlagJL m. ca. 250 Fotos ge g e n D RW,- in 
Briefmarken vom EA9-CLUB, 6858 
Ottenbach 3. Postfach 963/84 


Dtpiocn-VoBcswIrt, 60 Jah re , in erelktassi- 
ger Position des Wirtschaftslebens» 
jetzt vor der Pensionierung stehend, 
möchte seinen Ruhestand an der Seite 
einer liebenswerten, charmanten Freu 
verbringen, die er - um nicht „einzu- 
rosten“ - evtL bei eigenen Unterneh- 
men mit Rat and Tat unlersuitzeo 
könnte. Allein ausschlaggebend ist 
echte Zuneigung und Ergänzung. Nä- 
heres: Ftea JCarta SchufaSchafunga, 9000 
HeinoreMOhe— d, Spbioreotf. 3, TeL 0611. 

55 04 39 OS Eheeebehnung OaH 1014 


Studum, lad-, sdik, besond. anrakt u. <ie- 
bensw., tiuuii., humorv.. Inlefig. aaulMBdl, 
viefs. irrieress.. sporü. veranl., ang eseh. Aka- 
demfkeriam , wü fenblen, erätttftanen Part- 
ner. 05-SW 


ittkakL Arm, Br. ne*, 30/170. ied^ senk, 
harter, rcnüri. Wesen. sportL ISä. Reiten. Ten- 
nis. Schwvrvnen), m. vtaftTemperem. u Humor. 
Sntühlungeverrnog.. beste Fam.. wü. ebaak- 

tert. Ehepartner. 9-MU. 




TeL 883 82/ 2 27 36 


Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammle r gesucht. 

Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 


Samnlerstücke v. o. Priv. 

Niderviller Vase v. 1860 (weiß - 
Nirierv.), 3*7 cm, VB L200,-; Zwil- 
Ifngs- Ampho renlampep, 43 cm, 
EPCO v. ca. 1790-1820. VB 3800,-; 
Orig. Ölgemälde v. Bertold Oehl- 
wein. 1911. 60 x 80 cm, 1400,- VB. 
TeL 0 4« / 27 28 97 


Ghana. Ba Bgnteh e Mte eim. aBBg, 43/172. 
sc/*.. att'BkL. rass/qe Dame. s«hr fjng «wk.. 
vofl£i Efipm u Temperom.. sportL -aus.- 
kunstL Interass., geseäschatii. u. hauärad 
rasert. hervofrao. Vetmbgensl.. hem. ScNoB- 
bes-, wü. aaflguator Partner. l-UH. 

Senat. AmrthHrar, 28/130. led., schtk.. em 
sehr gutausseh.. sympath. |g. Marm m. Humor 
li. FangsIDhr. aufrichtig, tajntsfcfflr.. weis, mier- 
es& . naturverb., u. sperrt, wart, beste Wirt- 
schaft. VtahälliL, angaseh^ AkadenVKarfam.. 
wü- echte PärtnerschafL 3-DS. 


söhÜL. srfr sympath., gutausseK, watorten u. 
humarv.. brartgef Interess.. untemehmungsfir.. 
sportL (Ski. Tennis. Retten, Rudemj, sehr gute 
Vermögens!.. Haus- u. Grundbes., wü femki.. 
partnerachoftL emgesL Dame. 7-JC. 


schrtc.. sporti.-eleg. Erschein., sehrgutausseh.. 
dynam^ va männL AusstrehL, a uag egl, bitel- 
bg., eufgeschL u geUhltaML. weis, gcfald. kki- 
darlieb, natuverb., sperrt, sehr akm/. hervor- 
reg. Vermögens*., wü. gfücU Ehe. 9-WK. 


31 73» 8060 


Alte Meissen-Rguren 

Pnmk-KenenJeucbtcr usw. flBSO) 
• verk. aus Altersgründen. 

9826 94/21 23. 


UnwiederbringUebe Gelegenheill 

Tafebervice von 
Salvador Dali 

mit noter. Urkunde. Unterlagen von: 

Zeltler- Versand, Postfach 21 01 50 
000 München 21, TeL 0 89 / 7 00 37 37 



dam Bezahlung! 

Als Eheanbahnung Europas 

vermitteln wir Ihre Wunsch Partne- 
rin v. d. Philipp in en ohne Kosten- 
Vorauszahlung ! 
R,G--Verm^ 5249 Pracht 
Postfach 57, Abt 2 


58 JAHRIGE DAME 

humorvoll, zuverlässig, schlank, 
Unternehmerin, sucht aufrichti- 
gen u. gebildeten Partner, Aka- 
demiker. Beamter, Geschäfts- 
mann o. ä. 

Zu sehr, il D 18358 an WELT-Ver- 
Jag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


VE REINS AMTER 

WITWER 

Jahrg. 05, jünger aussehend, be- 
rufstätig, 1,72 m groß, sucht Le- 
bensgefährtin in Gemeinschaft, 
bis 70 Jahre, dunkler, schlanker 
Typ. TeL 040/87 79 75 


Darotfi hai*i (Jauern A 

BeJifris«rFaiDnkai pfl?ge- C \Ä/ 
«ftem AMg?nimmmaiier,rej \ 
l Jahi Garäm* - P^arin \ ^ _ 

ynrnactiMjP jr^L 

«eiltfi vdsen Aiireibrigcn I Jaom 
Gtoc.tiuu\eibinä\ Jnf[>rrnüliC>fi 
WlBl-TEXTIL. Am. WS. PoUtech 170350/ 
5300 Bonn 1. Tgtejog 02 2B 'Bl M37 


Wenn Sie mehr als 78 DM 


i 





WEINIMPORT ■ GECJR UÄfJ 



Vidso-Versand 



Jjhr^wagenvvtnurtlei -.e-ö»eren r.(^nbci dis zu 

DM 8.000.- monatlich 

und m M l Inie^ossifrt * hcsr^nios« ►J vsn 
Miiiomafki Gn»t*H - — 7500 A3nirt/ht 


SCOTCH MALT WHISKY 

-über 70 Sorten vorrätig— kost enL 
Preisliste von 

SCOMA. Post! 12 04. 2945 Sande 
TeL 0 44 23-61 71 



Scrtüsseönhänger und mehr 


2 






schneflstens - ab 40 - DM portofrei 
.2urn Or-gjnaf-Ladenpreis 
• gegen Rechnung. • 

auch. ms Ausland. 

' Fordern Sie unsere " 

■ ...... ;hc s te.n:osen Prospekte an; . 

:Büchversand S. Kreutmeier. 
■ Postfach 40 i0 04.'800Ö:Münchon‘40 


Rieger-Uhien 

Edetiioftz- 

Diplomatentorter 

ir ilo 3nl-"»ccK- , ii 


-Handels GmbH - Postfach 334 W 
3353 Bad GaodereheJm 
Tel: 053 82/ 20 66-20 67 
Tele*:957440vfpd 


vermooste ITEIrtE? 

Moosfrei vernichtet Grfinbefag, Moose 
mühelos an Blauem, PlaMen, Slelnen usw. 

I Ltr Konzentrat lür ca. 10Q m J Räche 
DM 28,- + Porto. Umweltffdl. Mdkg^RechU 
8aböra, 3357 Bad Brairatodt 2S041 92/14 20 


Kräuter-Naturheilmittel 

über 400 Produkte - Liste gratis. 
Kräuterbof - 8568 Simmelsdorf 


Geld verdienen 
mH Ihrem Hobby 

Wir zeigen wie! Gratasinfo. H 32 artrovdem. 
Vertag P.Kirchmeter - Rmgstr.3 * 7504 Vtefnganen 


REU! Die schwarze TricUkistel 

Alles über. Gratis-Kredit, Porto spartips. 
Paß aus Costa Rica. 69% billiger fliegen, 
CH- AG. haftimgstose GmbH usw. 996 wei- 
tere Tips. KostenL Info, von; SpeztoRwch 
Gmla Postfach 10 18 55/W, 4658 Gef- 
tenklrthen 1. 


Eifolgrekbe Soulottefrevaete 

profilieren durch die Kenntnis der le- 
gendären 4-Zahlen-Sirategie des Mil- 
Uonen-Gewinners ran den Brink. Gra- 
tisinfo d. LFG-Sen-ice. Postf. 15 32 E, 
2080 Pinneberg. 
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■# ebucl e * Ff au.se h~ (8 O^’.W qH e 

20fi .Vfskose) f*. 50 g.DM_ 3,65 • 

- '• Glanzgarn Sus an n e { 50 ^ Baum - - 

VwölleV g DM 2,97 
J.G 'Seid \e '][.:■ ^ ; 

; y (1 OoH-^n atürs el'ife g'i M S 9 i 40 t * 

G. D ochtw oll e^Hellens 1 ; 

A-- (10# Sch^ urwpl le)". : i ^50^0 W.1 ; 94 ‘ 

^ ,# r A ng'ora ;{&0 n g oraf^. , : '4 : 7 ' 

vJOjVL^m wolle) 8»89 ' 

• Len gl l o rm’o ha i r • ;• ; \ ■■ *•' ’•* ' V ^ V f ‘ 

■ ;•••- ’ ( ß 0^. K i d rWö aä i f / TP* H cn ) r 50 g DM 7/,7 0 ^ • | 
. G A u fl e r d errii Iv i e I e. .. ä n d e re Q ü a I i t a t enXj;. 

’ Alle Preise incK 14 -^ MWST., bestellen Sie 
■jcsammeri..TTi[t:FreüRderrund Bekannten' 
MindestabnahmeiM SÖOTncl: - 

' Gr a t i s - M u s t erb e ):F re y m a ^ 

‘.West Är 3 ö;*^ 
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. _ M . _ ^ Samstag, 20 Uhr 

GandleEight-Party nur f&r Alleinstehende, Anmeldung erforderrtch 

Bitte rufen Sie mich en. Ich lade Sie ein: Kta. mocL. 59H99, mit eigener Praxis, sehr gut aussehend. 

sympathisch, männlich 

Bei Karansch immer. Tanz ... mit netten Menschen . . . BaiHngj-Uiitenwhiiier.'ArcliitekL 54/162. musisch, lein- 
in gepflegter, privater Atmosphäre sind Sie mein Gast! fühüg. kreativ 

Zu mir können Sie auch als Frau allein kommen - nutzen Arzt-Witwe, 57/170, eine unabhängige schlanke, spon- 
^Tt rlW Sie die Gelegenheit ... Ich würde mich freuenr lichiugendlictie Frau und ungebunden 

& FabHkaimn, 52/168 (Apparatebau), dynamisch, aber sehr 

Nv Qaurfla PüftCheLKnZes weiblich» ladylike 

t MR jiHH wauuiH ruöOWhlvnies Bezaubernde Französin. 42/168, freiberufliche Mäklerin, 

; die größte persönliche PartnerrefrattUung charmant erfolgreich, mädchenhafter Typ 

Tägf. 15-19 UL TeL 0 69/2853 58 TeL 0 40/34 21 47 TeL 05 11 / 32 58 06 TeL 06 81 / 39 76 43 TeL 07 61 / 3 07 42 
auch SaJSo. Frankfurt Hamburg Hannover Saarbrücken Freiburg 

Kaiserstr. 13 Jungfemstieg 30 Lufsenstr. 4 Hafenstr. 6 Kaiser-Josef-Str. 261 





KOLUSHDS, 34/1.70. 61 kg. möchte 
gerne schlanke, junge Frau aus gutem 
Lebenskreis kennenJemen. Alter ca. 28 
bis 34 Jahre. Bildzuschriften (ehrenw. 
zur.) erbeten unter F 10360 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


RAUM 2 

(oder sonstwo auf dieser Welt) 
Offizier, sehr sportlich, 38, 1,65, 
sehr gut vorzeigbar, möchte eine 
schöne, zärtliche, wohlgestaltete, 
jüngere Frau kennenlernen und 
heiraten. Bitte nur mit Büd. 
Zuschriften unter E 10359 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Witwe» 

49 J., gepflegtes Aussehen, in der 
Steuerberatung tätig, dabei zärt- 
lich, romantisch u. häuslich, sucht 
eine Unternehmerin oder Steuer^ 
beraterln für eine glückliche Ehe 
u. berufliche Partnerschaft. 
Zuschriften erb. unL K 10 363 an 
WELT-Verlag, Post! 10 08 64,4300 
Essen. 


WEG-GEMEINSCHAFT 

Sert 1945 Deulscnlands gröfito evange- 
lische Eheanbahnung. Großer gepflegter 
PartnerfcreiSi aller Berufs- u. Altersgruppen. 

Nachweisbar lOOOfache Erfolge. 
Mitglieder im ganzen Bundesge- 
biet. OnUs-Schifften verschlos- 
sen ohne Absen derangabe. 
WEG-GEMEINSCHAFT - Postfach 224/Dw 
4830 Detmold • Telefon 10 52 31) 2 49 OB 


* Inst. ;GRM^ mliilsii® 




Internationale Partnervermittlnng GmbH präsent iet Herren: 


BEKANNTER, u wthiNkhhiIRB, 50er. DipL-Kfm. Elektronik, mehrere Be- 
triebe lm in- und Ausland, charmante, eJeg. -sportliche Erscheinung, verw^ 
sucht p5ie M , die Dame mit Niveau «nri Format zwecks Heirat. 
DYNAMISCHE DNTEEKNEHMEK-PESSftNUCHKElT, 62, schlank, gutaus- 
sehend, verw., Inhaber eines bekannten Unternehmens. Treumhnus, eigene 
Yacht, ist des Alleinseine müde und sucht seine neue Partnerin mit Niveau und 
Espr it bis 50 zwecks Beirat. 

JURIST. VORSTANDSMITGLIED eines Weltkonzems, 60, elegante, blenden- 
de Ersehe innng. ein Gentleman, sucht ^Sie", die geblldeie Partnerin zwecks 
Heirat 

WELTG KREISTE SPORTL ELEGANTE LADT. Unternehmerwitwe. OOerin. 
bekannter Name, weltw. Immobilien, sucht für den Neubeginn den Herrn von 
Format zwecks Heirat. Bevorzugt wird ein Akademiker oder Unternehmer 
bis 60. 

CHAHHANTEK FABRIKANT, 50, gesek, 1,80, blendenoe Erscheinung, mit 
Humo r «ml Gefühl, weitgewandt, mehrsprachig, vermögend, sucht eine 
gutaussehende, gebildete Da me bis 40 zwecks HeiraL 

DB. MEDl DENT. CHARMANTER ZAHNARZT, 34/130. schftank, mehrspra- 
cUg vermögend, sucht auf diesem Wege seine zukünftige Frau. Bevorzugt 
wird eine Dp iw bis 50. die warmlterzig. gefühlvoll und zuverlässig ist. 
Sympathie Ist entscheidend. 


Härtw icüsstf alie 2 > Postfach >76 04127^';. 
D-2000 Ha mhu nu -76 ' .0 .40 50:01 


MUgMtfaa Vonfantfaa eines deutschen 
Weltkonzerns. Akademiker, groß, schlk., 
gutausseh., su. aparte Akedernttcenn bis 
40 J.. mit Format zw. glück!. Zwefttehe. 
Aparte Atad wil tarin, Landwfristoctitar. 
36/170, led. Reiterin, su. natuiverbunde- 
nen gablld., vleftsolL Ehepartner. Elnhökai 
möglich. 


Tüchtige Geschäftsfrau, Mine 40/170, 
verw.. charmant gabild.. herzlich, aivar- 
iftssfg. gute Hausfrau, perkattsicher. su. 
paoaenden Ehepartner. 

Ak&demfcar, Mine 30/190, scribsu kaufm. 
(Atig. naturverbunden, gutausseh.. su. 
herzliche Ehepartnenn zw. FamiliengrQn- 
dung aus adäquaten Verhältnissen. 


I LJ A B Hptfmanri.AVi'd steig 3 '56 U 0 - VV J p p e'rt ai :i 0 20 2'^7 ; 2 B 4 '3 •; : " 
i f l M - : E jg're ich c-Ehe.ar.be Kn u n 5g Vej i - 1 9'6 &'4: Mitglied- irn' G D EV 


Herren ab Mitte 50. mit gehobenen 
Ansprüchen, erhalten kostenlos 
adäquate Partnervorschlage per 
PosL Bitte Ihre Zuschrift unter 
Kennwort „Welt-Leser* an 


für Partnerschaft und Ehe 
Bergstr- 22/5., A-5020 Salzburg 


r ■; r j r 

rrrr 


PUr rer. Bckenntachaften. VhsAe Foto« mit 
Adman! An gr Kiosksn <«L geg. 10,-: Vertag 
Penpalhv, Pf. 133, B HOncten tij. 


rpq n i i m 

• i : ; • : \cn T- • : ( 
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vermittelt gerade jetzt vor Weih- 
nachten Kontakte zwischen Da- 
men und Herren, die einen soli- 
den Lebenspartner suchen. 

5 Köln 40, BahnetraBe 65 
TeL 0 22 34 / 7 93 21 mci-fr. 15.00- 
19.00 Uhr 


Untorue bm ertn. 37 Jahre, vollkommen 
aUelnstehend. ausgesprochen hübsche 
und attraktive Frau, heiter, äußerst 
aparte Erscheinung, gute hausfrauli- 
che Talente, Vermögen in vielfacher 
Form, wünscht sich glückliche Nei- 
gungsehe. NAheres: Frau Karts Schub» 
Scharung«, 3000 HBWOWM gBfl W Spft- 
no aae fr. 3, TeL OS 11 / 55 24 33 Di £ Ehean- 
bahnung sah 1814 


Attraktive Sie 

Anfan g 40 m. 2 Adoptivkindern, 
sucht liebevollen, gutaussehen- 
den, sportL u. vielseitig interes- 
sierten Partner aus dem Raum 
Osnabrück. - Vermögen kein 
Hindernis. - Ich 1,67 m, sportL 
(Tennis, Ski, Surfen), habe eine 
gute Figur, bin unkompliziert, 
zärtlich u. natürlich, gehe gern' 
ms Theater u. habe Sinn für alles 
Schöne. 

Bildzuschr. unter H 10362 an, 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Epy n. 


NORDD. — Junge Dame 

led. 34/167, schl., symp^ ev. t m. 
Sinn L alles Gute, sucht für feste 
Beziehung einen Partner mit Ni- 
veau, der wie sie den Wunsch hat 
sich auf einem gemeinsamen Le- 
bensweg treu ul liebevoll zur Sei- 
te zu sieben. 

Ernstgemeinte Bildz uschriften 
unter G 10361 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


Holte Tierärztin, Dr. roed., vet.. 29/166, 
Jedig, selbständige Großverdienerin. 
ei nz iges Kind u. Erbin eines großen 
Vermögens, sic ist bildhübsch, enorm 
sympathisch u. charmant, große Pfer- 
de Liebhaberin u. perfekte TVrnier-Rei- 
Lerin. uni. Heini durch: 6174 PATRI- 
ZIER ALPENLAND GmbH, Stamm- 
haus. SL Pf 11 19. 6230 Bad ReichcnhaU. 

TeL 0 21 01/2 44 II. TeL 066 4Z / 23 23 


Philippinische Damen 

wünschen Partner zwecks Brief- 
treundsc haft/ Be kannischafLXhe . 
Inlo durch: 

CFI Clob. Landweg 5. 2201 iCifcii— ■» 


ER, 178, blaue Augen. evangeL. selb- 
rifiuflft Norddeutscher, großen TeO 
des Jahres in Brasilien lebend, 

SIE, bis ca. 26-30 Jahre, zwecks Heirat 
heaneniem tn RiMaw hftf ipn 
unterS 11095 an WELT-Verlag, Po^ 
106864, 4300 Eeaen. 


VUäQ m&tafid sdridrea tnr Uuen renn! pet PvA läPal- 
BflvoraSJäy mJ Drynal-Fflftg m ihmi üA "■ » är — 
Bta teifffti -- &i oeoaie EhU nzekn tarnet Iteae on- 

Ä rewffUu^etato äeiiagt so DB «a-.ate \+m\b 
fRbheraill state afahl 

E oto tteckri gbi c ki m niefet Scbola U wa etiad 
Alw. mfc. B aal ara ümbte fiter vm - te Piw u mfrm f 
ertirikfl Sa m »isfcaries Craiis-A^AoL Sekten Sc 
§taü » Icaisi Motea. Ptailte 1&0263 GB30 FraAfat lg 


. . . .. . Die^rroße 
christliche Ehcanbölinunc( 


Diskret, seriös, erfolgreich - seit 1919 
Keine Aufnahmegebühr. Nur Mit- 
gliedsbeitrag. Kein Ertolgshonorar 
Damen und Herren etter Attere- 
_ gruppen und Befuteeparten. 
Prespekf verachiossen - ohne Absender 

AbL K WTOer - 
•SS» Pötefa«* 600566 
' — ' 3000 München aO.Tei.OB9/8ap7Bi 











































Für unseren Bereich „Qualitätssicherung 11 
suchen wir einen erfahrenen 

Ingenieur 


für den Aufgabenbereich 

Analysen, Verfahren, Richtlinien 

mit englischen Sprachkenntnissen in Wort und Schrift. 

Wir bieten eine selbständige, verantwortliche Tätigkeit im Marineschiffbau auf 
folgenden Gebieten: 

- Erarbeitung von Analysen, Verfahren und Richtlinien 

- Verbesserung von Qualitätssicherungs-Abläufen unter Einbeziehung der Daten- 
und Textverarbeitung 

- Ausarbeitung, Durchführung und Auswertung von Audit-Programmen 

- Vorbereitung und Durchführung der Ausbildung von Qualitätssicherungs- 
Personal. 

Wir erwarten von Ihnen fundierte Kenntnisse in der Qualitätssicherung, Erfahrung 
in technischer Ablauforganisation und einschlägigen Planungstechniken sowie in 
der Zusammenarbeit mit der Datenverarbeitung. 

Es erwartet Sie ein interessantes, ausbaufähiges Tätigkeitsfeld. 

Falls Ihnen unser Angebot zusagt, erbitten wir ihre schriftliche Bewerbung. 

Wir wurden uns freuen. Sie kennenzufemen. 

HOWALDTSWERKE - DEUTSCHE WERFT 


AKTIENGESELLSCHAFT HAMBURG UND KIEL 

Ein Unternehmen der Salzgitter-Gruppe 

Werk Kiel 


2300 Kiel 14 


Postfach 63 09 



Für die Zeit von Februar bis November 1985, evtl, auch für einen 
kürzeren Zeitraum, stellen wir Damen und Herren mit ansprechen- 
der, gepflegter Erscheinung als 

Saison-Stewardeß 

Saison-Steward 


ein. 


Nach einer 5wöchigen Ausbildung werden Sie auf unseren Flugzeu- 
gen vom Typ Airbus A-300 und Boeing in unserem internationalen 
Streckennetz eingesetzt. 

Die folgenden Einstellungsbedingungen sollten Sie erfüllen: 


- Lebensalter 20-27 Jahre 

- Schulabschluß Mittlere Reife oder Abitur 

- Körpergröße 160-178 cm bei Damen 

165-185 cm bei Herren 

- Körpergewicht Größe in cm X 100 X 10 % bei Damen 

Größe in cm X 100 X 5 % bei Herren 

- Sehvermögen normale Sehschärfe auf beiden Augen 

leichte Gläserkorrektur möglich 

- Sprachen gewandte Ausdrucksweise in Deutsch, 

Englisch in Wort und Schrift 

- Gesu ndheit guter Gesundheitszustand 

- Wohnort Düsseldorf, München oder Hamburg. Ihre Woh- 

nung sollte nicht mehr als 50 km vom Flughafen 
entfernt sein; Auto und Telefon sollten vorhan- 
den sein. 

Die Ausbildung findet in Hannover statt; evtl, anfallende Unterbrin- 
gungskosten werden von uns nicht übernommen. 

Nach erfolgreich beendeter Ausbildung und Einsatz als Stewardeß/ 
Steward richtet sich die Vergütung nach dem jeweils gültigen 
Tarifvertrag. Zusätzlich erhalten Sie auf den jeweiligen Verkaufser- 
lös der zollfreien Waren an Bord eine Provision sowie Tagesspesen. 
Die Dienstkleidung wird kostenlos zur Verfügung gestellt. 

interessierte Damen und Herren bitten wir um ihre schriftliche 
Bewerbung mit aussagafähigen Unterlagen einschließlich Lichtbild 
(Ganz- und Paßfoto), damit wir kurzfristig Vorstellungstermine ver- 
einbaren können. 


Hapag-Lloyd Fluggesellschaft mbH 
PersonaWSozialwesen 

Postfach 42 02 40, 3000 Hannover 42, Tel. 05 11 / 73 03 - 3 81 


Hapag-Lloyd Flug 





Alteingesessenes 

Bremer Großhandelsunternehmen 

sucht zum 1. 4. 85 oder früher für 
Einkauf und Lagerorganisation 

jüngeren 



dem die Abteilungsleitung alsbald übertragen 
werden soll. 

Verhandlungs- und Organisationsgeschick, 
EDV-Kenntnisse werden vorausgesetzt . _ 

Bewerbungen mit kompletten Unterlagen erbe- 
ten unter Y 11299 an WELT-Veriag, Postfach 
10 0864.4300 Essen 


Der Hanseatische Sparkassen- und 
Giroverband r. V. in Hamburg sucht zum 

1. April 1985 den 

Leiter der 

Hanseatischen 

SparhassenschHle 


Die Hanseatische Sparkassenschule ist eine 
unselbständige Einrichtung des Hanseatischen 
Sparkassen- und Giroverbandes r. V. mit Sitz in 

Hamburg. 

Dem Sparkassenschu Heiter obliegt die 
berufliche Fort- und Weiterbildung der 
Mitarbeiter der Sparkassen, Landesbanken und 
Bausparkassen in den Ländern Hamburg und 
Bremen. Er hat insbesondere Lehrgänge und 
Seminare vorzu bereiten und abzuwickeln 
sowie in Fächern seiner Wahl zu unterrichten. 

Gesucht wird eine Persönlichkeit, die neben 
dem in der Stellung eines Schulleiters 
erforderlichen allgemeinen und speziellen 


L i JR-TiTlsSl kTiT* in 'Tli •: >>]!> - : . . . iT? 


Fähigkeiten, Organisationstalent und Initiative 
verfügt. Sie soll starkes Führungsformat, 
Überzeugungskraft und 
Durchsetzungsvermögen besitzen und sich 
durch Kontakt- und Integrationsfähigkeit 
auszeichnen. Folgende Voraussetzungen 

werden verlangt: 

- Abgeschlossenes 
wirtschaftswissenschaftliches oder 
wirtschaftspädagogisches Studium oder 
- Abschluß des Lehrinstituts für das 
kommunale Sparkassen- und Kreditwesen 
(Sparkassenakademie), ferner 

- Nachweis praktischer Tätigkeit innerhalb des 

Kreditgewerbes und 

- Führungserfahrung im Bereich des Aus- und 

Fortbildungswesens. 

Von dem Stelleninhaber werden besonderes 
Verständnis für die Sparkassenarbeit und die 
praxisgerechte Weiterentwicklung des 

erwartet 

Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung, 
gute Sozial leistungen und eine zusätzliche 

Altersversorgung. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, der 
Angabe der Einkommensvorsteilungen und des 
frühestmöglichen Eintrittstermins erbitten wir 
bis zum 10. Dezember 1984 an den 
Präsidenten des Hanseatischen Sparkasse n- 
und Giroverbandes, Herrn P. Mählmann, 
Postfach 60 09 20. 2000 Hamburg 60. 



Kommunfkaifonsfaclimann 

Werbung / Information 


Das in Hamburg ansässige Unter- 
nehmen ist Teil eines weltumspan- 
nenden deutschen Konzerns und mit 
seinen mehr als 5000 Mitarbeitern 
tätig auf den Gebieten Elektrotechnik 
und Elektronik. 

Der Stelleninhaber soll die im nord- 
deutschen Raum arbeitenden Ver- 
triebsabteilungen in allen Fragen der 
Absatzwerbung. Verkaufsförderung 
und Öffentlichkeitsarbeit selbständig 
beraten und unterstützen. Er ist für 
Konzeption und Durchführung der 
kommunikativen Maßnahmen ebenso 
verantwortlich wie für den wirtschaft- 
lichen Einsatz des Etats. Zur Aufgabe 
gehört auch die Wahrnehmung der 
Kontakte zu den Medien. 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Untemehmensberatung 
Droste-Hülshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/829009 


Die Tätigkeit setzt außer einschlägi- 
ger Ausbildung (z.B. Fachstudium) 
mehrjährige Erfahrungen in Industrie 
oder Agentur voraus. Wichtig sind 
die Fähigkeit zu verbaler und visu- 
eller Gestaltung sowie in der Praxis 
bewährte Kenntnisse der Werbe- 
mitteiproduktfon. Verständnis für 
technische Zusammenhänge, Durch- 
setzungsvermögen, Eigeninitiative 
und Bereitschaft zur Teamarbeit 
runden das Anforderungsprofil ab. 
Alter ca. 30-35 Jahre. 

ich erwarte gem Ihre Bewerbung, 
deren vertrauliche Behandlung 
selbstverständlich ist Wir werden 
umgehend einen Gesprächsform in 
vereinbaren. 





Wir sind eine 
bedeutende 
mitteiständische 
Bauu ntemehmu ng , 
unser Tätigkeitsbereich 
liegt im Raum Köln - 
Bonn - Düsseldorf- 
Aachen. Wir suchen 
einen qualifizierten 
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für die Abwicklung 
unserer Hoch- und 
Ingenieu rbauobjekte 
sowie die Unterstützung 
und Vertretung der 
Geschäftsleitung. Wir 
bieten eine gute 
Dotierung, einen 
Firmenwagen sowie 
gute Chancen für 
Bewerber, die heute an 
zweiter Stelle stehen. 

Vollständige 
Bewerbungsunterlagen 
erbeten unter W 1 1 297 
an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 


rachpraxls für Persona [Wirtschaft 


Wenn Ihr Metier die 


tel sollten sie mit uns über diese attraktive Position: sprechen: 

Wir sind'.efner der führenden, namhaften deutschen Her stelle r 
dieser Branche: Unsere Kunden flhstaHationsfinTieri, hrdustrfe- 
unternehmen, Planungsbüros, Behörden) bieteivwir em- tech- 
nisch hochwertiges Komplexprogram m von Geräten und. Kom- 
ponenten der Klima-, Lüftung©- und KättetechnBcr . ' 

Wir werden einige Bereiche unseres Vertriebs neu gestalten, um 
bestehende Marktchancen noch effektiver nützen zu kohn&t. 
Aufbau und Leitung unseres neuen - 


Vertriebsbüros 


- - " i 

1 
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stehen im Mittelpunkt der Aufgabenstellung desjiier gesuchten 
neuen Mitarbeiters. Er wird einen nennenswerten Basteumsatz 
übernehmen, den er bei votier Konzentration auf die se Tteg ion 
mit U nter st ü tzung des Stammhauses entschlossen weijer aus- 
baueneofl. 

Wenn Sie heute innerhalb dieses Gebietes ansäs^sintfl ist.ain 
Umzug nicht erforderlich; ' PPP: Tp 

Unsere wichtigste Anforderung ist Branchenerfahrung aü® «fern 
Vertrieb oder z. B. auch aus kundöhprientier^^ 
tigkeiten (Altersrahmen ab ca- SÖ Jahre). Ihre Ausbüduhgjferm 
gleichermaßen technisch wie kaufmännisch orientfort seln - 
wichtig ist. was Sie leisteh. P 

Wir gehen davon aus, daß Sie sich mit dem Wechsel zuunsauch 
im Einkommensbereich verbessern woHen. Bei überzeugenden 
Leistungen stehen Ihnen hier ansprechende EntwkäduhgsmÖg 
itchkeiten offen. Die Gestellung eines Flrmenwagens ist seföst- 
verständlich. V V ü, 

Bitte richten sie zunächst Ihre aussagefaWge Bewerbung mit 
tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zaugnfekopieiv Angaben zu_ Ein- 
korn mensvorsteil ungen und mögLEintrittstermin unter Kenozif-: 
fer 3615 an den beauftragten MMC Stdtenmarkt^Seryice. Bir- 
kenweg 33, 5064 Rösrath. Er leitet Ihre Zuschrift ahuhs wefter/ 
wenn kein entsprechender Sperrvermerk enthaften ' p 1 - 

■ • • • ■ SteHenmarkt-Senrice in v ’C= 


m -w v 
' . — 


■ - 


- Partner fürSeruf und Kamerer 




fordernde 
Entwicklungs- 
aufgaben 


- bestimmt durch die ^ äüßergew^rilicti^ 51 ' 
Anforderungen der ijjftfahrt.^ 
durch Technologie. ^Eritwidtoig der drftteh> : ; 
Generation des Airbüslri d^ eTitst^fdehäen 
Phase: A320. • r 
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mit uberdun^schriittliaiem Studienabschluß In den 
Fachgebieten . : ......... J. 

□ Hugzeug-ZFahrzeugbau 

□ Maschinenbau: 

□ Versorgungstechnik 

Setzen Sie Ihr Wissen erfofareich ein 

Gute Kenntnisse über funkttonelie'Wirküngsweiseri 
mechanischer Rugzeug- oder verwandter Aus-" 
rüstungssysteme (insbesondere Klima^ iebwerk, . : 
Wasser, Sauerstoff, Pheumatik, Kraftstoff): . 
sind Voraussetzung..Erfahnjng in .der konstruktiven 
Gestaltung mechanischer Bauteile sowie deren ; . 
Integration unter Berücksichtigung von Gewieft, ' 
Wartung, Zuverlässigkeit und Wirtschaftlichkeit 
können Sie hier besonders gut nutzen. Die^jgzeug^ 
spezifische Einarbeitung erfolgt -am . Aitteitspiatz. w * 
Gute Engiischkenntnisse sind Bedingung. 

echen Sie mit uns! - ü ® 


Über alle Einzelheiten informieren wirSte gemin-v 
einem ausführlichen Gespräch. Bitte senden Sie. zur 
ersten Kontaktaufnahme Ihre aussagefähfgen \ 
Bewerbungsunterlagen an eine unserer PersönaF 
abteilungen. - - * -.j -v / -*• sP 


Messerschmitt-BölkowrBlohm GmbH . /.■ y\ •• » 

Untemehmensbereich Tran spixtT uöd ^ 
Verkehrsflugzeuge ' - .7. 

Bereich Personal, TP iTHamburg - 
Kreetslag 10, 2103 Hanribytgi95 
Bereich Personal, TTP12.ßresriien> , ^' : .. -; S 

Hünefeldstraße 1 — 5,280,0 Bremens 


■rx .■ * ; 

-■ 5 - •■"■i • .-»■ 


* ■ v‘_ 


aImimaw fl |T 

eigener uset 

mit unssmf fachkundigen Hilfe u. 
UntensttHzung Können Sta ne- 
ben- oder hauptberuflich einen 
krfaenafcheren Deuenenfienst 
von nachweislich 


zielen (leie Me BerutertBUgkait 
für jeden geeignet}'. Unverbind- 
jhe Information von Kaiser 
SmbH. 7900 Ulm, Hiisctistr. 17 
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STELLENANGEBOTE 


DAINIPPON SCREEN (DEUTSCHLAND) GMBH 

Vf "V •' - Wir sind ofn weltweit erfolgreich tätiges Unternehmen mit Headquarter in Kyoto und 

-1-V f i.- Maschinen und Anlagen für die graphische Industrie her. In den über 40 Jahren 

iO V . .. . r '- 50 ^ Firmengrüridung ist es uns gelungen, durch Höchstanforderung an Qualität und 

‘ ^ r 7 : ' V V technisches Niveau unserer Produkte mit modernster Technologie etwa 300 Mio. $ 
- ' v^umzusetzen. 

■ . ■ . . i «. • i ' 

V-.--.vl' _ ■'v.K m Z r)-“i ' _ 

Ä* *r wollen jetzt speziell unsere deutsche Vertriebsgesellschaft mit Sitz im GroBraum 

Düsseldorf durch einen 


L 1 1 LH 


l 






zuständig für die Bundesrepublik Deutschland, verstärken. Sein Aufgabenbereich 
umfaßt alle konzeptionellen Fragen des Vertriebs, die Akquisition von Neukunden, die 
Betreuung der Key accounts, die Werbung und Verkaufsförderung. Daneben ist er für 
Auftragsabwicklung, individuelle Vertragsgestaltung und Führung seines Mitarbeiter- 
stabes verantwortlich. 




Um dieser anspruchsvollen Aufgabe gerecht zu werden, müssen Sie über eine 
mehrjährige Vertriebserfahrung, idealerweise in der graphischen oder elektronischen 
Industrie, zumindest aber im Investitionsgüterbereich, verfügen. Ihr Englisch muß 
verhandlungssicher sein, und Sie sollten es auf internationaler Ebene eingesetzt 
haben. Neben einem gut ausgeprägten technischen Verständnis sind Flexibilität, 
Einfühlungsvermögen in verschiedenste Mentalitäten und die Fähigkeit zu schnellem 
Handeln Voraussetzung. Führungserfahrung versteht sich hier von selbst. 

Zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Jochen 
Kienbaum und Frau Claire Scollar, unter der Telefon-Nr. 0 22 61 / 70 31 42 zur 
Verfügung. Sie sichern Ihnen selbstverständlich absolute Diskretion zu. 


ihre Bewerbungsunterlagen {tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 639 an 
Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 



Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sao Paulo, Johannesburg 
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Der Hauptverband der 

Deutschen Bauindustrie e. V., Wiesbaden/Bonn, 
Wirtschafts- und Arbeitgeberverband der 
bauindustriellen Unternehmen in Deutschland, sucht Sie: 

den professionellen 
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Als Leiter der Siabsstelle Presse und Öffentlichkeitsarbeit mit Sitz in Bonn 
wird es primär Ihre Aufgabe sein, die wirtschaftlichen und sozialpolitischen 
Interessen der Bauindustrie gegenüber Presse, Funk und Fernsehen 
wahrzu nehmen. Die Herausgabe von Presseinformadonen, die 
Organisation von Pressekonferenzen und das ständige Gespräch mit den 
Redaktionen der Tages- und Baufachpresse wird Ihre tägliche Arbeit 
bestimmen. Die redaktionelle Betreuung der regelmäßigen Publikationen 
der Bauindustrie kommt ebenso hinzu wie die enge Zusammenarbeit mit 
den Landesverbänden und den technischen Fachabteilungen. 

Die Vertretung des Hauptverbandes in Gremien der Industrie sowie in den 
Beiräten de r wichtigsten Baumessen wird Ihre vielseitige Aufgabe als 

Pressesprecber abrunden. 

Als erfahrener Journalist oder Pressestellenleiter, den ausgeprägte 
organisatorische Fähigkeiten auszeichnen, entsprechen Sie unseren hohen 
Vorstellungen. Die Position ist ihrer Bedeutung und Verantwortung 
entsprechend dotiert. Sie steht gleichermaßen Damen und Herren offen. 
Ihre schriftliche Bewerbung, die streng vertraulich behandelt wird, richten 

Sie bitte an den 

Hauptverband der Deutschen Bauindustrie e . V. , Büro Bonn, 

Am Hofgarten 9, 5300 Bonn 1. 
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Für die setbständige fachliche und personelle Führung wichtiger Teilbe- 
reiche unserer: 

HUK-Schaden-Organisation 

: ■% 

suchen wir als Abteilungsleiter in der Direktion einen 

qualifizierten Vol I juHsteil 

• • • I 

Umfassende Führungserfahrung und gediegene fachliche Kenntnisse 
sind Voraussetzung für diese mit Prokura ausgestattete Position. 
Leistung und Bewährung erschließen weitere Entwicklungsmöglichkei- 
teri. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an 
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da können Sie ganz sicher sein 


Albingia Versicliening^w 

Personalabteilung 
Ballindamm 39 
2000 Hamburg 1 
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Internationaler Vertrieb 

Als Teil einer Firmengruppe mit internationaler Verflechtung sind wir spezialisiert auf 
den Vertrieb hydraulischer Geräte und Aggregate. Unsere Märkte liegen im In- und 
Ausland. Besonderes Gewicht haben für uns die Länder des Nahen Ostens und 
Nordafrika. Unser Standort befindet sich im Großraum Düsseldorf. 

Zur Sicherung eines optimalen internen Ablaufs suchen wir den 

Verkaufsleiter Innendienst 

im Rang eines Abteilungsleiters mit Handlungsvollmacht, der ein noch kleines Team 
von Mitarbeitern zu führen hat. Die Schwerpunktaufgaben unseres Innendienstver- 
kaufs bestehen aus: Angebotsabgabe, Betreuung von Außendienstmitarbeitern und 
Händlern, Disposition von Geräten und Fremdteilen, reibungslose und termingerechte 
Kundenbelieferung. Bei der Auftragsüberwachung stützen wir uns auf ein gut 
funktionierendes EDV-System. 

Wir denken an einen Herrn im Alter zwischen 30 und 45 Jahren mit fließenden 
Englisch-, möglichst auch Französisch kenntnissen. Er zeichnet sich aus durch 
Fuhrungs- und Organisationstalent, Durchsetzungsvermögen und - last but not least - 
vertriebsorientiertes Denken. Ideal wäre, wenn er eine ähnlich verantwortungsvolle 
Aufgabe in einem stark auslandsorientierten Investitionsgüterunternehmen schon 
gemeistert hätte. Er sollte möglichst aus dem Fahrzeugbau kommen. 

Für erste telefonische Kontakte steht ihnen unser persönlicher Berater, Herr Bernd 
Niestrath, Tel. 0211/4 55 52 45, zur Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt 
jeglicher Art von Diskretion, die von Ihnen gewünscht wird. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ist-/ 
Soll-Bezüge, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840 043 an Fülien- 
bachstraße 8, 4000 Düsseldorf 30. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Perspektive: Technische Geschäftsführung 

Als mittelständische Maschinenfabrik produzieren wir Gewindebohrmaschinen, Bohr- und 
Gewindebohreinheiten, Sondermaschinen der spanenden Fertigung und seit fast zwei Jahren 
CNC-Bearbeitungszentren, Montagemaschinen, Roboter, komplette Montagelinien und Hand- 
habungsgeräte. Der Bereich Entwicklung und Konstruktion nimmt in unserem Unternehmen 
eine Schlüsselstellung ein. Um der Nachfrage nach unseren Produkten gerecht zu werden sowie 
zukünftige Umsatzsteigerungen bewältigen zu können, muß die Geschäftsführung tatkräftig 
und sachkundig unterstützt werden. Wir suchen den selbständigen und führe ngserfahrenen 

Leiter Entwicklung 
und Konstruktion 

der nach Einarbeitung und Bewährung zum stellvertretenden Geschäftsführer mit Prokura 
ernannt werden soll. Der gesuchte Mitarbeiter ist ein fachlich und persönlich überzeugender 
Vorgesetzter. Er projektiert Sondermaschinen und Anlagen, überwacht die sach- und terminge- 
rechte Fertigung und berät in technischer Hinsicht unsere Kunden. 

Wir stellen uns einen Praktiker vor, der nach einem technischen Studium als leitender 
Mitarbeiter im Sondermasch inenbau bereits fundierte Erfahrungen mit der Konzipierung von 
PräzisionsiTiaschinen, insbesondere mit CNC-Steuerungen, mitbringt Idealerweise hat er vor 
dem Studium eine Lehre als Maschinenschlosser o. ä. absolviert. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt und Sie um 40 Jahre alt sind, nehmen Sie bitte unter der 
Rufnummer 0 22 61 / 70 31 49 Kontakt mit unseren Beratern, den Herren Klaus Engels und 
Walter Jochmann auf. Sie sichern Ihnen Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermer- 
ken zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
wunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 624 an Postfach 10 05 52, 
5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Vermarktung technischer Produkte 
der angewandten Informatik 

Wir sind einer der führenden Hersteller optisch-elektronischer Produkte der Drucke- 
reitechnik mit Sitz in Berlin. Für eine neue, besonders vielseitig ersetzbare Produkt- 
generation suchen wir einen 
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der unsere Marketing- und Vertriebsaktivitäten technisch-fachlich begleitet. Er soll mit 
seiner Beherrschung der Grundlagen der Datentechnik ein wirksames Bindeglied 
zwischen der Bedarfsseite, der Fertigung und Entwicklung sein. Zu seinen Hauptauf- 
gaben wird Verkäufer-Auswahl und -Schulung gehören. 

Bevorzugt wird ein akademisch ausgebildeter Informatiker im Alter um 30-40 Jahre, 
der mindestens einige Jahre intensiver Industrie- Erfahrung, vorzugsweise auf dem 
Gebiet der Graphik und möglichst in Verbindung mit kundenbezogener, beratender 
Tätigkeit, nachweisen kann. Ergänzende Kenntnisse entweder der Feinmechanik oder 
Optik sind sehr erwünscht, die Beherrschung des fachtypischen Englisch ist erforder- 
lich. 

Bewerber, die sich den Aufbau dieser für das Unternehmen wesentlichen Stabsstelle 
aufgrund ihrer bisherigen Praxis Zutrauen, werden gebeten, mit unseren Beratern, den 
Herren W. Greiner und J. Weise, unter der Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 in Kontakt zu 
treten. Die Wahrung der Diskretion ist selbstverständlich. 

Vollständige schriftliche Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisse, Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin), aus denen auch die 
wichtigsten sachlichen Inhalte der bisherigen beruflichen Arbeit hervorgehen, senden 
Sie bitte unter Kennziffer 810 558 an BleibtreustraBe 24 in 1000 Berlin 15. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berti n, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg ' 
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Mit erfolgreichen elektronischen Geraten, Anlagen und Systemen für Industrie, 
Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zahlt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 
zu den weltweit führenden Entwicklungs- und Fertig ungs unternehmen. 

Mit mehr als 2.500 Mitarbeitern wachse»! wir in einen zukunmorientierten Markt. 

Für den Einsatz in Taiwan suchen wir 
einen möglichst berufserfahrenen 

Di plom-Ingenieur (FH) 

der Fachrichtung Nachrichtentechnik oder Informatik 
mit guten englischen Sprachkenntnissen 


Sie sollen einen Schiffsführungssimulator und einen 
Radorsimulator betreuen. Dazu gehören: ordnungs- 
gemäße Bedienung, Behebung von Störungen, 
Unterweisung in der Handhabung des Systems und 
Durchführung von navigatorischen Obungen für die 
Schiffsführung. Nach Abschluß der Tätigkeit in 
Taiwan ist die Übernahme von ähnlichen Aufgaben 
vorgesehen. 


Wir erwarten Kenntnisse in der Technik von 
Prozeßrechnern, Grundkenntnisse in der 
Programmierung sowie Kenntnisse in der Daten- 
verarbeitung, allgemeinen Elektronik, Femseh- 
oder Videotechnik. Fehlendes Spezialwissen wird 
Ihnen während einer intensiven Einarbeitungs- 
zeit in unserem Werk in Bremen vermittelt. 


Für unsere Techn. Dokumentation suchen wir 
Diplom-Ingenieure, Diplom-Physiker als 

Technische Redakteure 


Unser Klient ist die holländische Tochter einer intemationar . 
len Holding-Gesellschaft Das Unternehmen produzier t Sys te- 
tne für den Transport von festen und flüssigen Abfattstoffen 
und von SperrmüfL Der Betrieb liegt im Norden von HoBarid 
und hat 140 Mitarbeiter. Wir wollen die MarktbearbeRung in 
der Bundesrepublik Deutschland verstörten und suchen des- 
halb einen Kandidaten für die Position 


'i ' 


VERKAUFSLEITER 


DIE AUFGABE: Zunächst absolvieren Sie für einige 
Monate ein Einführung- und Ausbädungsprogramm in Hof- 
land, um fundierte Produkt-Kenntnisse zu sammeln. In Zu- 
sammenarbeit mit dem Gesc hä ftsführer erstellen Sie dann 
Aktionspläne für die Bearbeitung des deutschen Marktes. 
AnschlieSend sollen sie Kontakte zu bestehenden Kunden 
und zu unseren Veitragsftäncüem pflegen und intensivieren. 
Sie verhandeln selbständig enft neuen Fachwerkstätten, die 
unsere Produkte installieren und warten. 

Sie akquierieren neue Kunden in der Industrie, bei privaten 
Mürtverarbeitungs betrieben und bei Kommunafverwaltungen. 
Nicht zuletzt sollen Sie für den Aufbau eines eigenen Ver- 
kaufsbüros in der BundesrepubBk verantwortlich sein. 

Die Anforderungen: Eine technische Ausbildung 

auf FH-Niveau, möglichst im Bereich Maschinenbau, und 
Verkaufserfahrung im Investitionsgüterbereich. Sie sollten 
Selbständigkeit, Eigeninitiative und Organisationstalent mit- 
bringen und bereit sein, einige Monate Einarbeitungszeit in 
Holland zu verbringen. AnscftlieBend sollten Sie Ihren Wohn- 
sitz in der Mitte Deutschlands haben, um von dort die neue 
Vertriebsgeseitschaft aufzubauen. Ihr Atter sollte zwischen 30 
und 45 Jahren liegen; 


DAS ANGEBOT; Wie bieten eine selbständlge und 
verantworte he Führangsp os ition iriefnemerfolgreichen und 
wachsenetenUntemehmedin ft dem 7kü r eine Vtertriabsgesefl- 
schaft in der Bundesrepublik aufzubauen anef zuleiten. Wir 
bieten ein attraktives Gehalt, gute Soziafteistungen undSpe- 
senenäattung. ;-•••'• *-.}■'■. : : = • 

Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert'sindrsemlsn S« bftte 
Ihre Bewerbungsunterlagen mtt Lichtbild. Lebenslauf und 
Angaben über Ontrittstermln und Gehaltsvoretettung unter 
der Kennziffer 13.0_ endie von unsbeauftragtePereonalbera- 
tung. Dre yerti^liche Behandlung Ihrer Bawarbur^i ist 
gewährtetetet : ■ T , r .. i jl-. ■ 
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für die Erstellung von Bedienungs- und Instandset- 
zungsanleitungen sowie technischen Beschreibungen 
für unsere elektronischen Anlagen und Systeme. 

Wir befassen uns mit der Wasserscholltechnik (Sonar), 
mit Radar, mit komplexen Simulationssystemen und 
mit Regelungstechnik. 


Kontaktfreudigkeit hilft Ihnen bei der Recherche 
und informationsgewinnung. Ihre Aufgabe ist die 
Wissensvermittlung über unsere Anlagen und 
Systeme an den Kunden, in großer Selbständig- 
keit und Eigen Verantwortung erstellen Sie aus 
den Informationen der Entwicklung die Kunden- 
dokumentation. 


Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und Angabe 

Ihres Eintrittstermins richten Sie bitte an 

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - 
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/4 57-23 39 


<£> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 
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Geschäftsführer 

Bau-Ingenieur - Tiefbau 

Unser Klient ist ein alteingesessenes, mittelständisches Bau unternehmen in Niedersachsen 
(Region Braunschweig). Als Geschäftsführer suchen wir einen praxisbezogenen Bauingenieur 

mit Erfahrungen in verantwortlicher Position. 

Sie sollten erfolgreich in der Pflege bestehender und im Aufbau neuer Kundenbeziehungen 
sein, einen sicheren Blick für Kostenrelationen haben und Geschick in der Mitarbeiterführung 

besitzen. 

Tiefbauerfahrungen sehen wir als unerläßlich an, zusätzliche Erfahrungen in der Kalkulation 
und in der Zusammenarbeit mit Subuntemehmem wären wünschenswert. 

Wir denken an einen Bewerber ab Mitte 30 und geben auch Kandidaten aus der 2. Linie eine 
Chance, diesen Schritt in die Gesamtverantwortung eines Unternehmens anstreben. 

Ihre aussagefähigen Unterlagen senden Sie bitte an die PBU Untemehmensberatung GmbH, 
2000 Hamburg 13, Nonnenstieg 3, Tel. (0 40) 4 10 34 44. Sie können auch mit Herrn Dr. Post 

vorab telefonisch Kontakt aufnehmen. 



UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 


DR. POST DR. BRANDES & PARTNER 


BDF 



NJVEA tesa Hansaplast 8x4 temagin atrix 


Unsere Markenartikel wie NIVEA, tesa, Hansaplast 
haben Weltgeltung. Auch bei Arzneimitteln 
nehmen unsere Präparate Spitzenpositionen ein. 
Wir sind in fast 100 Ländern der Erde aktiv. 


Mit über 40 eigenen Produktions- und Vertriebs- 
gesellschaften und 13.600 Mitarbeitern haben wir 
1983 weltweit einen Umsatz von mehrats DM 2,3 
Milliarden erreicht 


Für das Marketing cosmed Übersee suchen wir den 

Product Manager Südamerika 


Ihre Aufgaben: 

► Planung, Durchsetzung und Kontrolle absatz- 
gerechter Marketing Maßnahmen 

► Transfer von Produkt know-how an unsere 
Partner 

► Planung von Exportumsätzen und Erträgen 

► Unterstützung unserer Partnerfinnen beim 
Erreichen der Marketing- und Verkaufsziele. 


Ihre vollständige Bewerbung (mit Zeugniskopien, 
Lebenslauf, Foto) schicken Sie bitte an: 


Unsere Anforderungen: 

► Betriebswirtschaftliches Studium oder Aus- 
bildung als Außenhand elskaufmann 

► Marketing Erfahrung 

► Sichere Beherrschung der spanischen und 
möglichst auch der englischen Sprache 

► Engagement und Kooperationsbereitschaft 

► Fähigkeit zu analytischer und konzeptioneller 
Arbeit 


Beiersdorf AG, Personal errtwic klung 
z. Hd. Herrn H. Schöning 
Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20 


Beiersdorf AG 



Für unsere Niederlassung in 
Hamburg suchen wir den 

üedeilassBDBS- 

Mer 

Wir bieten selbständigen Ar- 
beitsbereich , Erfolgsbetei li- 
gung und Pkw. 

Wir erwarten Einsatzfreude, 
Können im Verkauf, Kennt- 
nisse im AÜG. 

Die Aufgabe eignet -sich 
auch für einen Mann, der 
noch im zweiten Glied steht 
Bewerbungen bitte schrift- 
lich an: 

EUTE- 

C0NSTRUCT10NEN GmbH 

Parcusstraße 12, 6500 Mainz 


Wir möchten auf dem Gebiet 
der Gentechnologie/1 mm un- 
biologie/Krebsforschung ein 
Labor gründen. 

Mitarbeiter 

mit entsprechenden Fähigkei- 
ten wollen sich bitte bewerben 
unter A 1 1 301 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 



CCC-Untemehmen liefern Stahl, NE-Metalle, Elektroeizeugnjs^- 
se und Chemieprodukte, exportieren Maschinen und industriel- 
le Ausrüstungen,- planen und baden Industrieanlagen und Hoch- 
bauten weltweit V - : • ' 

Für den Bereich Wafzstahf-Export suchen wir einen aktiven und 
engagierten '* t 

EXPORT-KAUFMANN 

mit Erfahrung in Flachprodukten 

Sie werden selbständig in einem eigenen 'Marktbereich mit 
Kunden und Lieferanten im Tri- .undAuSland verhandeln und . 
eigenverantwortlich Geschäfte tätigen. ; 

Die Aufgabe ist mit gezielten Auslandsreisen verbunden und 
erfordert Geschick, kaufmännisches Fingerspitzengefühl und 
nicht zuletzt Phantasie. 

Eine abgeschlossene Äußenhandelsfehre und gute englische 
Sprachkenntnisse setzen wir voraus. Weitere Fremdsprachen?,- . 
kenntnisse wären von Vorteil. 

« _ « ■» ■* ■ . - .i • 

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit; ; 
tabellarischem Lebenslauf und Zeügniskopien an unsere .PETt 
SONALABTEfLUNG, Postfach 10 TI 4Ö, 2000 Hamburg 1.- ; 


Unser Unternehmen gehört zu den großen Marken hersteilem der DOB-Industrie. Unsere Kollektion 

umfaßt Kleider und Kombinationen im gehobenen Mittelgenre. ; L 

• - \ 
- . 

Wir suchen Sie, den erfolgsgewohnten 


verkaufsreprAsektanien 

HAMBURG / SCHLESWIG-HOLSTEIN 


■, _ - ■ - 


r - - i> 




■- V- 


• V-. ■" . 

• . " * • ' ~ " . . * I " ' I ■ , *.■, 

"<-* ••V'ir l m 

' j 1 ’ « 1 , • 

der sich in der DOB-Branche gut auskennt und über ein entsprechendes Repräsentationsvärm^' ^ 

gen verfügt. - ::f * -(■■*"*•£* 

_ • . - \\. 

• ' • ■ ; — • • • - * • : ■ ■_#}“ ’ _ 

. • • • •• ■ • . • ■ ■* ■ ~~~ ■. r m Vä, 

• . . . * - _ ■ - . •• r.. ■»; 

Sie passen am besten zu uns, wenn Sie heute zwischen 25 und 35 Jahre alt sind Wir würden urisS 

freuen, Sie baldmöglichst als neuen Kollegen kenneriiemen zu können.* * •* ■/•:.. 7 . 

• : . . - » . ■ v p 

_■ 4 i ■ . • \ L _* V 

Unsere attraktive Einkommensregelung - Fixum und Provision sowie oroBzüaiae 


Unsere attraktive Einkommensregelung — Fixum und Provision sowie 
— wird Sie mehr als zufriedenstellen. 


- wird Sie mehr als zufriedenstellen. ~ 

* f • ■ ■ ■ -* ■■ 

- - — - - • ' . ■ - - • - ■ " . ■ f-r ^ - >— l * ’ i 

■ . ■- ■. ’ - ’X v a • - . ‘ ■ ■*- -J iS :■ ^ *■ i; . 

■ • - ' 1 ‘ - : -r. .y ‘ 

Wenn Sie sich weiter über Aufgabe und Unternehmen informieren möchte n, 

Kontakt mit dem Anzeigendienst unserer Personaiberatung auf. Frau Schi Idef steht 

nomö Dario ltnrf Antwnrt Qia freu i+ cir^h anrh wann Qtd aiofo - r-v-j 


gerne Rede und Antvs 
unterlagen vorstelien 


Antwort Sie freut sich auch, wenn Sie 3ich direkt per aussagefähige 

• ■ - . >■- 
• - ■ -Mm’ >, % — • » iy ‘ 

• - • • j;. :■■■.* • _ r fvv. 


Management Partner Gmbh • 


Geschäftsbereich Personaiberatung * 
Älbstadtweg 4 ■ 7000 Stuttgart 80 • Telefon 07 11 
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Maschinenbau + Verfahrenstechnik 


= r.*_- v • rvr 1 ,- „v ••'»•».:-—•• * 

: ;' u 

•’•' >' ■ • ■■ . *_ c "'’jV ■*■’ .■ — 
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- HriS^re.Untemehmensgruppe mit mehreren tausend Beschäftigten und Sitz in einer süddeutschen Großstadt gilt auf ihrem Sektor - Maschinenbau,' Anlagenbau A/erf ah renstechnik - auch 

ITlUÜ^ 1 !? 00 013 erste Ad f esse - fnnerhalb des sehr erfolgreichen Geschäftsbereichs Kunststofftechnik umfaßt unser Programm Spezialmaschinen und komplette Anlagen zur Herstellung, 

- .Aufbereitung und Verarbeitung von Kunststoffen. Im Zuge des anstehenden Generationswechsels in der Spartenleitung legen wir auf die Sicherstellung unseres hohen technischen Standards 
_ 'bosonderen wert; gesucht wird ein ideenreicher, fachlich und persönlich souveräner „technischer Kopf" (Dr.-IngJDipL-Ing.) als 


TECHNISCHER SPARTENLEITER 




ln enger Zusammenarbeit mit dem Spartenlerter Vertrieb wird er die marktgerechte und 
technologische Weiterentwicklung unserer Erzeugnisprogramme verantwortlich gestalten 
mit -dem Ziel, die erfolgreiche Spartenentwicklung (über 100 Mio. Umsatz) auch in der 
Zukunft .zu sichern. Mit Initiative, Systematik und Kreativität wird er technische Zukunftsent- 
wicklungen erkennen, verfahrenstechnische Prozesse (z. B. in der chemischen Industrie) 
erfassen und in maschinenbauliche Lösungen umsetzen. Markt- und kostengerachte 
technische Problemlösungen verlangen profunde Konstruktionserfahrung sowie zielsichere 
Führung und Kontrolle dar ca. 100 qualifizierten Mitarbeiter. 

Gesucht wird das Gespräch mit einem überzeugenden technischen Manager, ca. 40 bis 50, 
dessen berufliche Neigung und Qualifikation breit angelegt ist und idealerweise die Gebiete 
Vertahrenstechmk/konstrakHver Maschinenbau/ Antriebstechnik umfaßt. Zumindest in ei- 
nem dieser Fachgebiete hat er sich bereits in führender Funktion bewährt. 


Neben hoher Fach- und Führungskompetenz setzen wir Phantasie, systematische Denk- und 
Vorgehensweise und ein hohes Maß an Integrität voraus. „Unser Mann“ fordert und fördert 
seine Mitarbeiter, kann selbständig arbeiten und sich schnell in die Problemstellungen 
unserer Industriekunden eindenken. Die Position ist in Dotierung und Rahmenbedingungen 


Wenn sie sich für eine solche Aufgabe systematisch vorbereitet haben (z. B. in der 
Anlage nproiektiemng der GroBchemle, im Kunststoff-Maschinenbau etc.), erwarten wir 
Ihre Bewerbung mit tab&ll. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis Kopien sowie Angaben zur 
Einkommenserwartung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 1242 W an die beauftragte 
Untemehmensberatung. Herr Dr. L Heimeier in Sindeifingen beachtet jede gewünschte 
Form der Vertraulichkeit und steht für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung. 


BAUMGARTNER#PARTNER! 

Unternehmensberatung BDU - 7032 Sindeifingen * Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 


04000 Düsseldorf - Königsallee 52 - Tel 0211/325098-99 0 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 Tel. 040. 36 77 37-38 
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Renommierter Zeitungsverlag 

Wir sind eine unabhängige Tageszeitung mittlerer Größe und nahezu konkurrenzlos in 
unserem Verbreitungsgebiet in Südwestdeutschland. Gestützt auf eine hohe Leserbindung, 
einen bedeutenden Anzeigenumfang sowie auf eine leistungsfähige Druckerei ist der Vertag 
wettbewerbsfähig und wirtschaftlich sehr gesund. Infolge einer betriebsintemen Neuorgani- 
sation suchen wir einen befähigten Verlags kauf mann, der als 

LAGSLEITER 

Mitglied der Geschäftsleitung 

Kosten, Umsatz und Ertrag für diesen Geschäftsbereich voll verantwortet. Seine Aufgabe 
liegt in der Leitung und Koordination der Bereiche Redaktion, Anzeigen und Vertrieb sowie 
In der Planung, Weiterentwicklung und Durchsetzung geeigneter Maßnahmen zur Absiche- 
rung und zum weiteren . Ausbau unserer Position im Markt. Dies beinhaltet permanente 
Kontaktpflege zu Geschäftspartnern und anderen Verlagen, die Kooperation mit neuen 
Medien und nicht zuletzt die Verantwortung für das Erscheinungsbild der Zeitung. Eine 
Grundvoraussetzung für die Bewältigung dieser Aufgaben ist die leistungsfördernde und 
motivierende Führung der unterstellten Mitarbeiter. 

Der ideale Bewerber, Mitte 30 bis Mitte 40, hat sich nach einer betriebswirtschaftlichen 
Ausbildung bereits in einer vergleichbaren Aufgabe im Verlagswesen - vornehmlich im 
Zeitungsverfag - bewährt. Wir sprechen allerdings auch Herren an, die heute noch in der 
zweiten : Reihe stehen und sich auf die Übernahme dieser Position systematisch vorbereitet 
haben. Für unabdingbar halten wir. organisatorisches Geschick, Kostendenken, hohen 
persönlichen Einsatz und nicht zutetzt die Bereitschaft zu kooperativer Zusammenarbeit. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und an dieser vielseitigen Aufgabe in 
einem leistungsfähigen Unternehmen interessiert sind, bitten wir um Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen mit tabeil. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angabe zu 
Einkommenserwartung und frühestmöglichem Eintrittstermin unter der Kennziffer 2146 W 
an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Herr Dr. H.-P. Grasmann in Sindeifingen 
steht Ihnen für telefonische Vorab Informationen zur Verfügung und bürgt für die gebotene 
Vertraulichkeit nach alten Seiten. 


Karriere im Großmaschinenbau 

Als traditionsreiches mitteiständisches Unternehmen in Südwestdeutschland zäh- 
len wir in unserer Branche, Großmaschinen für die Metall-, Holz- und Kunststoffver- 
formung, zu den ersten Adressen. Wir sind erfolgreich, weil wir unseren Kunden 
komplette technisch führende Problemlösungen bieten. Diese wichtige Säule 
unseres Erfolges gilt es über den anstehenden Generationswechsel hinweg zu 
erhalten und weiter auszubauen. Deshalb suchen wir einen hochqualifizierten und 
unternehmerisch denkenden Dlpiom-Ingenieur (TU/FH) als 


BETRIEBSLEITER 


Perspektive: Technischer Leiter 

Die Aufgabe umfaßt zunächst die Leitung unseres Produktionsbetriebes mit 
sämtlichen Fertigungsstufen von der Vorfertigung bis zur Montage sowie der 
Verantwortung für ca. 300 Mitarbeiter. Im Mittelpunkt seiner Aufgabe steht die 
Gewährleistung rationeller Fertigungsabläufe zur Erzielung eines optimalen Pro- 
duktionsergebnisses. Auf eine qualifizierte Meisterebene und eine engagierte 
Belegschaft kann er sich stutzen. Nach gründlicher Einarbeitung und entsprechen- 
der Bewährung soll er die Nachfolge unseres Technischen Leiters antreten und 
somit die Gesamtverantwortung für alle Produktionsstätten, die technischen Ne- 
benbetriebe, den technischen Einkauf und die Arbeitsvorbereitung übernehmen. 

Ais geeigneter Bewerber sehen wir einen führungsstarken Diplom-Ingenieur 
(TU/FH), der über mehrjährige Fertigungserfahrungen im Maschinenbau verfügt. 
Vorteilhaft wäre auch die Qualifikation als Schweißfachingenieur. Der Gesuchte ist 
vertraut mit modernen arbeitswissenschaftlichen Methoden, verfügt über kostenbe- 
wußtes Organisationsvermögen, Motivationskraft und Führungsstärke. Idealalter; 
Mitte 30 bis 40. 

Wenn Sie in diesem Angebot Ihre Chance sehen, in einem soliden Unternehmen des 
Maschinenbaues ihren beruflichen Aufstieg zu verwirklichen, dann senden Sie bitte 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien sowie Angaben zu Einkommenserwartung und frühestmöglicher Verfüg- 
barkeit unter der Kennziffer 7145 W an die von uns beauftragte Untemehmensbera- 
tung. HerrDr. R. Schöner in Sindeifingen steht ihnen für telefonische Vorabinforma- 
tionen zur Verfügung und bürgt für absolute Diskretion. 


BAUMGARTNER<§>PARTNERI BAUMGARTNER&PARTNERä 
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Koiiewe" 


Schlüsselposition Marketing 

Design, Funktion, Qualität - das kennzeichnet unsere Produkte; Möbel-, Tür- und Fensterbe- 
-schläge für Industrie und Handel. Als deutsche Vertriebsgesellschaft eines international 
tätigen italienischen Herstellers mit Sitz in einer attraktiven, verkehrsgünstig gelegenen Stadt 
Nord Württembergs sind wir in Deutschland bestens eingeführt. Zum weiteren Ausbau 
unserer Marktposition suchen wir den 


LEITER MARKETING 

+ VERTRIEB 


Textilchemie Süddeutschland 

Unsere rechtlich selbständige Gesellschaft mit Sitz im Großraum Stuttgart und ca. 70 Mio. 
Umsatz ist ais Teil einer renommierten Untemehmensgruppe (mit Standorten in Hamburg 
und USA) sehr erfolgreich in Produktion und Vertrieb unterschiedlichster chemischer 
Produkte. Mit einem hohen Aufwand an Forschung und Entwicklung haben wir einen 
führenden Stand innerhalb der von uns betreuten Branchen erreicht und wollen diese 
führende Stellung weiter ausbauen. Wir suchen deshalb einen führungsstarken und fachlich 
versierten 

ENTWICKLUNGSLEITER 

Textile Hilfsstoffe 


Als Alleinverantwortlicher für den deutschen Markt, direkt an die italienische Mutter 
berichtend, werden Sie die Strategien für die Verkaufs- und Marketingpolitik entwickeln mit 
dem Ziel einer wesentlichen Umsatzsteigerung und weiteren Marktdurchdringung. Sie 
setzen Ihre Konzeption energisch und konsequent durch und finden dabei jede Unterstüt- 
zung durch die Unternehmensleitung, die Ihnen entsprechende Kompetenzen einräumt und 
Marketing als Schlüsselposition vorrangig fördert. 

Sie sind aufgrund ihrer Ausbildung und Ihres bisherigen Werdegangs die erfahrene, 
qualifizierte Marketing-Persönlichkeit mit Ideen. Initiative. Durchsetzungsvermögen und 
Gespür für den harten Markt. Sie überzeugen nicht nur Ihre Mitarbeiter durch motivierende 
Führung, sondern sind auch in Akquisition. Kundenberatung und Verkaufsgesprächen auf 

hoher Ebene ein erfolgreicher und anerkannter Partner. 

■ ■ 

Entsprechend unseren hohen Erwartungen wird die überdurchschnittliche Dotierung und 
großzügige Ausstattung der Position sein. Sie verstehen dieses Angebot als Herausforde- 
rung, der Sie sich. stellen’ wollen. Bitte bewerben Sie sich unter Kennziffer 4145 W an die von 
uns beauftragte Untemehmensberatung. Herr H.-Chr. v. Stosch in Sindeifingen steht Ihnen 
für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen 
Seiten. 
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Innerhalb der Sparte Textilhilfsmittel werden Sie verantwortlich die Entwicklung überneh- 
men. Aufgabenschwerpunkte liegen in der Entwicklung neuer Produkte, ihrer Erprobung in 
unserem modernen und großzügig ausgestatteten Labor sowie in der kundenbezogenen 
Anwendungstechnik. Dazu gehört auch die persönliche Präsenz bei wichtigen Abnehmern 
und Lieferanten zur Klärung von entwicklungs- und anwendungstechnrschen Fragen. Bei 
Bewährung ist die Übernahme weiterer Führungsverantwortung möglich. 

Für diese Aufgabe suchen wir einen akademisch vorgebiideten Chemiker aus dem Bereich 
der Textil- oder Tensidchemie, der nach seiner intensiven Ausbildung möglichst mehrjährige 
Praxis im Anwendungsgebiet textile Hilfsstoffe nachwetsen kann. Unabdingbar sind hohe 
Eigendynamik, persönliche Flexibilität, starkes Engagement sowie systematische und team- 
orientiert-kooperative Arbeitsweise. Im Umgang mit anspruchsvollen Kunden treten Sie 
gewandt und sicher auf. In der Altersfrage sind wir sehr flexibel. 

Wenn Sie an dieser, mit großem persönlichen Gestaltungsspielraum ausgestatteten Aufgabe 
und attraktiven Vertragsbedingungen interessiert sind, erwarten wir Ihre Bewerbung mit 
tabell. Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommenserwartung und 
frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 4245 W an die beauftragte Untemeh- 
mensberatung. Herr H.-Chr. v. Stosch in Sindeifingen steht Ihnen für telefonische Vorabinfor- 
mationen zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen Seiten. 

BAUMGARTNER&PARTNERS 
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SIEMENS 


Unternehmensbereich 
Kommunikations- und Datentechnik 

Die Systemsoftware- Entwicklung gehört zu den anspruchsvollsten Aufgaben, die in der Informatik zu bewältigen sind. 
In unserem Fachgebiet Systemtechnik werden die Systemprogramm-Produkte für unsere 

Datenverarbeitungs-Systeme geplant, entwickelt und getestet sowie die zugehörigen Methoden und Werkzeuge erstellt 
Dafür suchen wir baldmöglichst für unseren Entwicklungs bereich in München-Periach 


Diplom-Informatiker 


Diplom-Mathematiker, Diplom-Ingenieure (Nebenfach Informatik) 


Die Aufgabengebiete: 

• Betriebssysteme 
BS 2000 

UNIX 

• Btx-Systemsoftware 

• Compilerbau 

• Datenbanksysteme 
SESAM/UDS/GOLEM 

• Transaktionsmonitor UTM 

• Qualitätssicherung 
Testen 

Performancemessungen 

Kontrollieren 


Die Anforderungen: 

Ein guter Examensabschiuß und 
die Bereitschaft, mit Phantasie und 
Kreativität in einem Team von 
Fachleuten für die Erreichung - 
unserer Entwicklungsvorhaben - 
auch unter Berücksichtigung von 
Kosten- und Terminvorgaben - hart 
zu arbeiten. 

Software-Erfahrung wäre gut. 


Das Angebot: 

Eine solide Basis für einen 
ausbaufähigen und 
zukunftsorientierten Berufsweg, 
den nur ein Hersteirer von 
Systemen der großen 
Datenverarbeitung bieten kann. 
Gründliche Vorbereitung auf. ihre 
zukünftigen Aufgaben sowie 
kontinuierliche Fortbildung an 
unserer Schule für Datentechnik. 
Hilfe bei der 
Wohnungsbeschaffung. 


Wenn Sie an einem der Aufgabengebiete mitarbeiten wollen, senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Zeugniskopien, 
tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und der Angabe des frühesten Eintrittstermins unter W 181 an unsere Zentrale 
Personalvermittlung München-Periach, Otto-Hahn-Ring 6, 8000 München 83. 


Siemens AG 



HALTERMAHM 

— ein Unternehmen der Petrochemie 

— Werke in Hamburg, Speyer 

— Antwerpen und Houston 




Für unsere zentrale Entwicklungsabteilung in Hamburg-Wilhelmsburg suchen wir 

zum baldmögiichen Eintritt einen 

Chemie-Ingenieur (grad.) 

Der ideale Bewerber ist zwischen 30 und 40 Jahre alt, hat aus der Praxis 
gewonnene Erfahrungen auf dem Gebiet der Produktion von Lösungsmitteln und 
deren Anwendung in Lacken, Farben, Klebstoffen etc., ist an selbständiges 
Arbeiten gewöhnt, kontaktfreudig (Kunden besuche) und beherrscht die englische 

Sprache in Wort und Schrift. 

Interessenten wenden sich bitte mit den üblichen Bewerbungsunterlagen an 


Johann HaHeimann (GmbH & Co.) 

Personalabteilung 

FerdlnandstraBe 55-57, 2000 Hamburg 1 


Wir sind mit nahezu 3700 Mitarbeitern das größte Unternehmen der hamburgischen 
Seehafenverkehrswirtschaft und setzen marktgerechte Informationssysteme als 
Wettbewevbsinstrument ein. FQr die Systemprogrammierung unserer Siemens-Rech- 
ner 7 541 und 7 551 mit dem Betriebssystem BS 2000 suchen wir eine(n) 

System prog ram m ierer/i n 


Wir erwarten: Erfahrungen mit 
dem genannten DV-System, 
selbständige Arbeitsweise und 
konzeptionelles Denken, In- 
itiative, Engagement und Lem- 
bereitschaft. gute englische 
Sprac h ke nnt nisse. 

Wir bieten: Praxisorientierte 


Aufgabenstellungen sowie ei- 
nen zukunftssicheren Arbeits- 
platz. 

Wenn Sie sich durch dieses 
Aufgaben- und. Anforderungs- 
profil angesprochen fühlen, 
würden wir uns freuen, mit 
Ihnen Kontakt aufnehmen zu 


können. Bitte senden Sie ihre 
Bewerbungsunterlagen an un- 
sere Abteilung Personal-Aue? 
bildung und ^Systeme. Wenn 
Sie vorab telefonische Aus- 
künfte wünschen, rufen Sie 
einfach unter der Telefon- 
Durchwahl 0 40 / 30 88-33 95 
an. 


Ä 



Hamburger Hafen- und Lagerhaus Aktiengesellschaft 
Bei SL Annen 1, 2000 Hamburg 11 



■ 

Mit erfolgreichen elektronischen C 
und Verteidigung zahlt KRUPP ATLA 

Geraten, Anlagen und Systemen f 
iS ELEKTRONIK zu den weltweit 

Sr Industrie, Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen 
Führenden Entwicklungs- und Fertigungsuntemehmen. 


Mit mehr als 2.500 Mitarbeitern wachsen wir in einen zukunftsorientierten Markt. 


Di plom 


Wir suchen 


i 


fei. 
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der Fachrichtungen Elektrotechnik, Nachrichtentechnik, Informatik. 


Entwicklung mikroprozessorgesteuerter 
Komponenten der digitalen Signal Ver- 
arbeitung in Realzeitsystemen wie Sonar- 
und Navigationsaniagen. 


Wir bieten Ihnen einen entwicklungsfähigen Arbeitsplatz mit anspruchsvollen Aufgaben: 

zessorgesteuerter Entwicklung und Programmierung von Entwicklung recl 

italen Signalver- Algorithmen und Verfahren zur Detek- gruppen für aut 


tion, Analyse und Mustererkennung 
sowie zur Spektralauswertung. 


Entwicklung rechnergesteuerter Bau 
gruppen für automatische Test- und 
Simulationssysteme. 



Einschlägige Berufserfahrungen würden Ihnen den Start erleichtern. Sie sind uns aber auch als Absolvent oder Absolventin 

einer Fachhochschule und/oder Hochschule willkommen, wenn Sie gute Voraussetzungen mitbringen. 

Ihre Bewerbung mit den für eine Beurteilung erforderlichen 
Unterlagen und mit Angabe des Eintrittstermins richten Sie bitte an 

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - 
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/4 57-23 39 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 



Eine sichere Entscheidung 


EDEKABANK 

Wir suchen für die Organisationsabteilung mit 
Sitz in unserer Hauptverwaltung Hamburg 


eioe(n) liialifizieite(o) QigaiisMi) 



Die Hauptaufgabe wird Tn der 
Weiterentwicklung derAufbau- und 
Ablauforganisation unseres Bankbetriebes 
liegen. Dazu gehören die Durchführung von 

Organisationsuntersuchungen sowie d« 
Einführung neuer Techniken und 
Arbeitsverfahren. 

Wir erwarten eine abgeschlossene 
Bankausbildung, umfassende Kenntnisse über 
Organisationsverfahren und -methoden sowie 
praktische Erfahrungen in der '■ 
Organisationsarbaft innerhalb eines 
Bankbetriebes. EDV-Kenntaisse sollten 
Vorhandensein. 

Wir sind eine Bank mit rd. 800 Mio. DM 
Bilanzsumme und ca. 200 Mitarbeitern. Wir * 
unterhalten neben unserer Hauptverwaltung in 
Hamburg weitere zehn Niederlassungen im 
gesamten Bundesgebiet und West-Berlin. Wir 
zählen zu den größeren Instituten im Bereich 
derVolksbariken und Raiffeisenbanken. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den ; - 
üblichen Unterlagen unter Angabe Bwes 
Gehaltswunsches und des frühesten 
Eiittrittstennins an die 


Wir sind ein bekanntes, überregional tätiges 
Dienstleistungsunterrvebmen. Unser Programm umfaßt 
Wärme messung, Hetzkosteriährechnüng, Regel- und'. 
Wassertechnik. Mit unseren Produkten feisten wir einen 
wichtigen Beitrag zur Energieeinsparung -und unser 
Erfolg wächst Wir su eben einen (eine) 1 
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Diese Position ist der Geschäftete rtung direkt unterstel It. 
Der öder die Bewörbörfln) sollte 35bis 45 Jahrie alt seht 
Wir setzen fundierte Informatik- und v.. ■ 

betriebswirtschaftiiche- Kenntnisse, persönliche Integrität, 
Einsatzbereitschaft undFDhruhgsquatifikation voraus. 
Eine den Anforderungen entsprechende Dotierung ist 
selbstverständlich. !/■ . ' - 

Wenn Sie an dieser Position" interessiert sind, senden Sie 
bitte Ihre ausführlichen Unterlagen mit Lebenslauf, - 
Lichtbild, Zeugirökppjen sowie Angaben über lhre ; - 
Ernkommenserwarturig an / 

ista-baastecJnik ndrii. PersoöalabieäinRi 
Jmas-Gatn-Str: 13,5300Bm»1, Postfach 17 03 40 


Assistenz der Anzeigenleitung 

Die von uns herausgegebenen Fach- und Publikumszeit- 
schriften verlangen eine, intensive. Betreuung im Anzei- 
. genverkauf. ' V' "-- -. 7 

Wir suchen daher eine Nachwuchskraft die sich als 
Assistenz der Anzeigenlefourig im Anzeigehverkauf für 
unsere Fachzeitschriften bewähren möchte. - 

Diese Aufgabe verlangt Engagement und Erfahrungen 7 

aus dem Fachzefttechiifteribereich. 

■ • * " ■ ■ ■ • 

• " ■ \ . . ■ 

Bitte rufen Sie uns, wenn Sie über diese Voraussetzungen 

verfügen, einfach an. Wir stehen Ihnen gern für ein 

Gespräch zur Verfügung. 

Verlag Paul Parey, TeL 0 40/ 32 15 11 App.' 23 
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Sein 'Profit: aktiv, fleißig, auf ge- 
schlossen, . flexibel, verbartd- 
fungsgeschickr, diplomatisch, ehr- 
geizig. ausdauernd, selbst- ü; abr 
schiunsicher, praktisch veranlagt, 
leistungsorientiert 

Wenn Sie sich mit diesem Profil kferi- 
tifizteren können, -bieten wir Ihoeri 
die Gelegen heit, Ihre Eigenschaften 
zu einer optimalen Karriere zu 
.nutzen.. Kurzbewerbungen er- 
beten an ' 


ns PHOTO 

Pottfad» U 20, 40» Dfesekfoif 




als freibeniflieh Tätigen 
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mH sehr guten Verbindungen zur Industrie, zu Baübsförtierii 

Bauträgern, ArchBeklte%v 
Dotierung: auftragsbezogen, 

für die Postleitzahlen . f, . - 
1,2,23, 24, 28, 29, 3i 32, 33, 35, 4r415, 43, 44, 45,46/463,47/48 
5, 51, 527, 53, 54, 55, 56.58, 588. 59, 6, 61,62, 63^66; 66;6Z5, 

7, 71 . 75. 775, 78. 79,8, 84, 858, 86, 87, 875, ; 89^ v 

Bewerbungen mit den entspr. ausführüt^n, Üriteri«»ri ’ 

" Z 1 1 256 an WEiiT-Vertag; Po stf a ch 10 0864,430Üöss&“ 





JETZT IST NOCH ZEIT /::/ 

* - 'm ■ • • . . m_ ' - t ' , ;/• " r ^ I 11 

sich für. einen attraktiven neuerfc Arbeits61a£z?^m^t^i 
Jahr zu entscheiden. Einem- - : f • - . . / 


.... .. . t v.rawiit: 

’ v- . - m yvZ?' 



mit fachlicher Qualifikation, ‘Erfahrung uhcTra 
zu rMitertoiterffihrung; 

Meisterteam bietet führend^ Untew^rhät ^dt " 
ir» Hannover gesicherte. Posftföh bet ii ■ 

Bezahlung. Pkw zur privaten-' Nutzung. - 
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Bekanntes Kaufhausunternehmen 

AJs bekanntes Kaufhaus mit Sitz in Norddeutschland und erstklassiger City-Lage haben 
wir einen hervorragenden Namen in unserer Region. Im Zuge der Erweiterung unserer 
^Geschäftsräume bauen wir nun «Media-Land“, ein nach neuesten Erkenntnissen konzi- 
piertes und gestattetes Audio-, Video- und Homecomputer-Zentrum. Die Leitung wollen 
wir einem fachlich und persönlich versierten 
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' : ; ' V erkauf/Unterhaltungs-Elektronik 

übertragen. Ihm obliegt die Gesamtverantwortung, bestehend aus Präsentation und 
Ab verkauf der Ware, Sicherstellung permanenter Aktualität des Angebots, Führung der 
' “ : unterstellten Mitarbeiter und kaufmännische Kontrofie. Mit einem hohen Maß an Selbstän- 

. \ digkeit trägt er für diesen Bereich teilunternehmerische Verantwortung. 

-Wir suchen das Gespräch mit einem jüngeren, gut ausgebildeten, verkäuferisch erfahre- 
. nen Bewerber aus Handel oder Industrie, der mit viel Initiative, Fachwissen und Überblick 
diese vielfältige Aufgabe übernimmt. Die Vergütung wird eine interessante Erfolgskompo- 
. nente beinhalten, im Zuge der beabsichtigten künftigen Filiafisierung ist die Aufgabe 
ausbaufähig. 

l . 1 . • 

Wenn Sie diese Position reizt, erbitten wir Ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegang, 
Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit 
unter der Kennziffer 5145 W an die von uns beauftragte Unternehmensberatung in 

: ' Hamburg. Herr A. Koenen steht Ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme 

(0 40 y 36 77 37) zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskretion. 

BAÜMGARTNER&PARTNERi 

Uritemehmensberatung BDU * 7032 Sindetfingen - Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 


< • - - ' • 


D4000 Düsseldorf ■ Königsallee 52 Tel. 0211/32 50 98-99 D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 Tel. 040/36 7737-38 


Wir sincf- eines der führenden Unternehmen im 
Bereich des pharmazeutischen Großhandels. Wir 
haben für die nächsten Jahre noch große Piäne. 
Deswegen suchen wir mehrere 


GEHE 


APOTHEKEN-BERATER 

für die Gebiete Hamburg/Schleswig-Holstein 


Ihr Profil 

• 30-45 Jahre alt 

• positive Einstellung zum Verkauf 

• hohes Maß an Einfühlungsvermögen 

• gute kommunikative Fähigkeiten 

•' ausgeprägtes analytisches Denkvermögen 

• Erfahrung im Bereich .Apotheke, Drogerie’ kann 
von Vorteil sein. 

Wollen Sie weite rkommen? 

pänh“ Schicken Sie die üblichen Bewerbungsunterla- 
gen unter Angabe der Kennziffer 15 052 an den von 
lins >' tiieaiifträgten Anzeigendienst zu Händen Herrn 
Herget, - der Ihre telefonischen Anfragen gern beant- 
wortet . ... 


Unser Angebot: 

• sehr gute Honorierung 

• Dienstwagen der Mittelklasse auch zur privaten 
Nutzung 

• gründliche Einarbeitung 

• die üblichen Leistungen eines Großunternehmens 

• nettes Kollegenteam 

• über ein eventuell entfallendes Weihnachtsgeld 
lassen wir mit uns reden. 

Mercuri urval 

Anzeigendienst 

Baumwall 7 ■ 2000 Hamburg 11 
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VERKAUFEN SIE KEIMFREIE LUFT. 


DER SPITZENKLASSE. 


Wir haben die Geräte, die in geschlossenen Räumen 
Atemluft entkeimen, Staub und Geruch beseitigen. 

Das Prinzip: negativ ionisierter. Sauerstoff. Reine Luft ohne Chemie, ohne Lärm, ohne täuschende Duflstoffe. Keime, 
Viren und Bakterien werden durch die Negativladung der Sauerstoff- 
. Ionen vernichtet Reine Luft bis in den molekularen Bereich. __ 

Biocümatic - ein Geräteprögramm, das sich gut verkaufen 

läßt Abnehmer sied Industrie, Gewerbe, Behörden, Kliniken, M 
Emrichtungender Wohlfahrtspflege, Lageibetriebe. =-^ 

Sie finden Zugang zum breiten Markt der privaten 
Verwender; der Äiztpraxen, Büros etc Über Kaufhäuser 
und Fachgeschäfte. - 

Ein sicheres Geschäft für aktive Verkäufer. Nähere Informationen 
und Gebietsschutz -Garantie direkt vom Hersteller. 3 \; 


äuschende Duftstoffe. Keime, H 

limalic 


■ ¥ ■ 


Bioclimatic GmbH 
Rodenberger Allee 30 ■ Postfach 12 46 
D-3052 Bad Nenndorf 
Telefon 0 57 23-31 10/51 10 - Telex 9 72 239 


Wir suchen Mitarbeiter 
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DM 500 (MH),- LV 

und nishf, schreiben. auch Sis 
monatlich äh Neugeschäft mit 
unserem neuen Verkaufssy- 
stem. - 

Kostenlose Informationen: 
Heckmann« Abt 135 
Postfach 73 0041 
30M Hannover 71 


DIE CHANCE -reell -seriös - 

WELTNEUHEIT 

AUTOWÄSCHEN OtME WASSER - DIE 

seit der Erfindung das Autos- 
Wir suchen! 

DAMEN + HERREN 

die mehr als DM 6000,- im Monat verdienen wollen und sich ohne KonJumenz- 
druek mH dieser Wettneuhait tür die ein unerschöpflicher Bedarf vorhanden lei. 
eine sichere Zukunft aufbauen wofien. ais seK»t5ndlg*r Verfriebs-ReprAsentanl. 
Mit unserer Unterstützung- ist der Erfolg gew 6h rietst*» t. 

LizamoebühfL DM 6000.-. bwnhaltel eine umfangreiche Warenausstattung. 
Werbe matarfal. Vormarktungssfratogie tsw. Eine einmalige Qetegenheit »wartet 

Vereinbaren Sie einen GaaprSchstarmin. 

Zuschriften eit: unter U 11 296 an WELT-Verlag, Postfach 10 00 64. 4300 Essen. 


Personalieaaing 


■ul gnutibHctam 


Sektor oueht für htn 
gan Räum 


Gebtetsrepifssalaat 


mH 

übemenmon. Wl ie ra Aufgaben: Alcoui- 

siuor». KuntfankontaJitpflna*. ^Moriaf- 
und Bi aftno rgantnauon. 
Enttpncvimdii Fbcfiwl— an auf dam 
Sektor mdualrt«viobfMtunaab«ii/&Ml- 
bau naben kaufm. ÖruncMaaan unbe^ 
dtngt effbtdagfcb. 

B ewerber, w ai c be a«tofonaicb ln dar 
Branche aalbM oder Im Ro hikttunoabvu/ 
Stahlbau «kiscnMolg« Erfahrung mH- 
bringen, bevorzugt« 

Auaführlksbe Bewerbung mtf LfcfitbHd 
erbaten ureer T 1 1 204 an WELT-Verte. 
Postfach io 00 04. 4300 Eaan 



Karrierechance Kautschukindustrie 

Mit 200 Mitarbeitern operieren wir in einem Spezialsegment der Kautschuk- und Gumrmver- 
arbeitung besonders erfolgreich. Sitz unseres Unternehmens ist eine reizvolle Universitäts- 
stadt Nord rhein- Westfale ns. im Zuge der Diversifikation möchten wir eine neue Produktgrup- 
pe errichten und suchen zu deren Entwicklung und Vermarktung in der Industrie einen 
qualifizierten 

PRODUKTMANAGER 

Seine Hauptaufgabe besteht in der auf Kundenwünschen basierenden Entwicklung von u. a. 
Dichtungen und sonstigen hochpräzisen Elastomerprodukten. Ein kleines spezialisiertes 
Team und ein umfassendes technisches Know-how stehen ihnen für dieses Produktmanage- 
ment zur Verfügung. Sie zeichnen überdies verantwortlich für die technische Beratung 
unserer anspruchsvollen Kundschaft und setzen Wünsche des Marktes kostenoptimal in der 
Produktion um. Dieser komplexen Aufgabe wird am ehesten ein junger Dipl.-ingVDipl- 
Wirtschafts-Ing. mit kaufmännischem Gespür und chemischem/physikaiischem Grundwissen 
gerecht 

Strebsame und dynamische Nachwuchskräfte können mit dieser Aufgabe den entscheiden- 
den Schritt in die nächste Managementtinie wagen. Sie sollten zudem über mehrjährige 
Erfahrung in der technischen Verkaufsberatung verfügen. Dem Marketingaspekt sollten Sie 
dabei in Ihrer bisherigen Laufbahn besondere Bedeutung beigemessen haben. Das ideaialter 
liegt bei etwa Anfang 30. Gute englische Sprachkenntnisse wären wünschenswert. 

Sollten Sie an dieser gut dotierten Aufgabe in einem gesunden und koilegiai geführten 
Unternehmen interessiert sein, bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen {Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Foto) sowie Angaben zu Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin unter 
der Kennziffer 8144 W an die Agentur unserer Beratung in Düsseldorf. Herr Dipl.-Kfm. Peter 
D. Hennes steht ihnen für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgt für 
Vertraulichkeit. 

BAUMGARTNER-MEDIA 8 

Personalwerbung - 7032 Sindetfingen * Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 


D 4000 Düsseldorf Komgsallee 52 Tel. 02 11 -32 50 98-99 D 2000 Hamburg 36 NeuerWd»38 Tel 040 367737 38 


ALUSING 
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Mit 1,2 Mrd. DM Jahresumsatz und 4200 Mitarbeitern sind wir eines der größten 
Unternehmen der Aluminiumverarbeitung in Europa. Wir haben einen weltweiten Ruf 
für hochwertige Qualitätserzeugnisse. 

Sachbezogene Information von Mitarbeitern und Öffentlichkeit hat für uns einen hohen 
Stellenwert. Deshalb suchen wir rechtzeitig vor dem Ruhestand des Stelleninhabers den 
qualifizierten Nachfolger für die Position 




Öffentlichkeitsarbeit 
Innerbetriebliche Information 


Im Rang eines Abteilungsleiters ist er zuständig für 

• die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der deutschen ALUSUISSE-Gruppe und ihrer 
Unternehmen 

• die Werkleitung mit drei Lokalausgaben in allen Details 

3 das Schreiben von Reportagen, Aufsätzen, Kommentaren und Reden 

• die Gestaltung von betrieblichen Veranstaltungen 

• die Betreuung von Besucherdienst und Freizeitgruppen 

Die anspruchsvolle, vielseitige Aufgabe erfordert den in Wort und Schrift überzeugenden, 
möglichst industrieerfahrenen Fachmann mit wirtschaftlichem Sachverstand und Organi- 
sationstalent. im Rahmen der Unternehmens- und Führungsphilosophie des Hauses 
werden Kreativität, Engagement und Zusammenarbeit herausgefordert. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Unterlagen (Handschreiben, Lebenslauf, Lichtbild, 
Nachweise) unter Angabe Ihrer Einkommensvorstellung und des frühesten Eintritts- 
termins an unseren Geschäftsführer Personalwesen, der Ihnen auch für telefonische 
Anfragen zur Verfügung steht (Ruf 0 77 31 / 80 24 11). 



Aluminium -Walzwerke Singen GmbH 
7700 Singen/Hohentwiel 


Wollen Sie, ein junger, versierter 
Baustoffkaufmann, Poroton und 
Tondachziegel an den Abnehmerkreis 

Hochbaustoffe verkaufen? 


Gut, dann tun Sie dies doch für uns, die 
Firma Gebr. Laumanns, eine bekannte mittel- 
ständische Produktionsstätte mit Sitz am Nie- 
derrhein (40 Autominuten von Düsseldorf)- 

Voraussetzung: Sie sind ein gestandener 
Baustoffkaufmann mit mehrjähriger Verkaufser- 
fahrung in den Bereichen Baustoff-, respektive 
Bedachungshandel. 

Erwartet wird Verhandlungsgeschick auf al- 
len betrieblichen Ebenen, kompetente Be- 
ratung, Unterstützung und Schulung der Ver- 
triebspartner, Architekten, Behörden, Bauunter- 
nehmer, Bauherren, und nicht zuletzt die Gabe 
des Repräsentierens. 


Reisebereitschaft setzen wir voraus. 

Die Position ist gut dotiert und mit Reise- 
kostenersatz und km-Geld ausgestattet. 

Wenn Sie glauben, diesen Anforderungen 
gerecht zu werden und bereit sind, sich einem 
gut funktionierenden Team anzupassen, dann 
bewerben Sie sich bitte. 

Richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen (Zeugniskopien, Lebenslauf, Licht- 
bild, Gehaitsvo Stellungen etc.) unter dem Kenn- 
wort: Baustoffkaufmann an den von uns beauf- 
tragten Anzeigendienst 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 
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In der Elektrotechnik 

sind wir ais mittelständisches Unternehmen tätig, entwickeln, ferti- 
gen und vertreiben elektromechanische Geräte für die Investitions- 
güterindustrie. Zur Absicherung und zum weiteren Ausbau unseres 
Wachstums wollen wir unseren Vertriebsbereich personell verstär- 
ken und suchen zum baldmöglichen Eintritt einen 

Vertriebsingenieur 

Sie sind ein zielstrebiger und kontaktfreudiger Diplom-Ingenieur 
(FH/TH) der Fachrichtung Maschinenbau oder Elektrotechnik ( Elek- 
tro nikken nt nisse sind wünschenswert) und werden nach gründli- 
cher Einarbeitung in die Technik unserer Produkte und die Beson- 
derheiten unseres Marktes für die Aufgaben: Aufspüren neuer 
Interessenten und Einsatzgebiete der Produkte, Akquisition neuer 
Kunden, anwendungstechnische Beratung, Geben von Impulsen für 
die Produktweiterentwicklung eingesetzt. 

Diese abwechslungsreiche Tätigkeit im Außen- und Innendienst ist 
weitgehend selbständig und mit Reisen verbunden. 

Berufserfahrungen sind vorteilhaft, doch geben wir auch Absolven- 
ten eine echte Chance. Der Dienstsitz liegt in einer Keinstadt des 
Siegerlandes. 

Telefonischen Kontakt können Sie mit Frau Richardt unter Tel. 
0 22 61 / 2 60 85 aufnehmen. Sie sichert absolute Vertraulichkeit und 
die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. Schriftliche Interes- 
sensbekundungen richten Sie bitte unter Kennziffer 1 1 884 mit den 
üblichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, Gehaltsvorstellung, Verfügbarkeit) an die mit der Weiterlei- 
tung der Bewerbung beauftragte Agentur an Postf. 31 01 61 , 5270 
Gummersbach 31 . 

Terra Personal-Marketing 

der Kienbaum Untemehmensgruppe 



HAMBURG-SÜD 


Wir gehören als eines der bedeutendsten deutschen Schiffahrts- 
untemehmen (2200 Mitarbeiter) mit weltweiten Aktivitäten zur 
Oetker-Gruppe. 

Für unsere Untemehmensbe reiche 

Rechnungswesen / Controlling 

suchen wir 

FQhrungsnachwuchskräfte 

Wir stellen uns vor, daß Sie ein wirtschaftswissenschaftliches Studium mit Prädikats- 
examen abgeschlossen haben und die englische Sprache sicher beherrschen. Eine 
kaufmännische Ausbildung z. B. in einer Bank odereine Tätigkeit in einer Wirtschafts- 
prüf ungsgeseitechaft wäre von Vorteil. - Sie sollten nicht älter als 30 Jahre sein. 

Sie finden bei uns interessante und abwechslungsreiche Aufgaben vor. Wir würden 
Sie durch ein intensives 3- bis 5jähriges Training on the job an anspruchsvollere 
Manag e me n tauf gaben heranführen und Ihnen diese schrittweise übertragen. Die 
Einarbeitung wird begleitet von einer gezielten Weiterbildung im Rahmen der Oetker- 
Gruppe. Bei entsprechender beruflicher Entwicklung ist ein mehrjähriger Einsatz bei 
einer unserer ausländischen Tochterfirmen im oberen Management oder in einem 
anderen Unternehmen der Oetker-Gruppe möglich. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die 


Hamburg-Südamerikanische Damfrfschfflatuts-GeseHschaft 
Eggert & Amslndt 

PER-Verwaltungspersonal, Ost-West-Str. 59, 2000 Hamburg 11 

Für Vorabinformationen steht ihnen Herr R. Korff unter der 
Rufnummer 0 40 / 37 05 - 5 56 zur Verfügung. 


Wir sind eines der führenden Weltunter- 
nehmen in der Unterhaltungselektronik und 
Video-Technik. Unsere Produkte in diesen 
Bereichen sind richtungweisend und bilden 
die Basis unseres weiteren Expansionskurses 
im Bereich der Bürokommunikation. 

Für den Bereich Bürokommunikation/Diktier- 
systeme suchen wir zum nächstmöglichen 
Termin einen 


Gebietsverkaufsleiter/m 

Nord 


I 


Y 


Die Aufgabe, die weitgehende selbständige 
Betreuung des Verkaufsgebietes Nord, 
verlangt Einsatzfreude und Durchsetzungsver- 
mögen. 

Wir denken an einen Herren oder eine Dame 
mit Erfahrung im Vertrieb von Produkten aus 
den Bereichen der Büro-Kommunikation, EDV, 
Unterhaftungselektronik und verwandter 
Gebiete. 

Sie besitzen Stehvermögen und sind mit 
Ausdauer und Energie gewillt, Problem- 
lösungen zu vermarkten. 

Initiative. Verantwortungsbewußtsein und 
Kontaktfreudigkeit sollten zu Ihren Stärken 
zählen. 

Unsere Vergütungen (Fixgehalt und Provision) 
sowie die Sozialleistungen eines Großunter- 
nehmens entsprechen dem Wunsch, unseren 
neuen Mitarbeiter am Erfolg zu beteiligen und 
Ihnen die Sicherheit in einem soliden Unter- 
nehmen zu geben. 

Dazu kommt ein neutrales Firmenfahrzeug 
(auch zur privaten Nutzung) sowie die entspre- 
chenden Spesensätze. 

Wir bieten Ihnen die Chance, mit uns weiter zu 
wachsen, in Ihren Aufgaben, Ihrem Verantwor- 
tungsbereich und Ihrem Einkommen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

SONY Deutschland GmbH 

Personalabteilung, Hugo-Eckener-Sir. 20 
5000 Köln 30, Telefon 0221/5966-336 


varfan ist ein internationales Unternehmen mit welt- 
weit über 13 000 Mitarbeitern. Ausgezeichne- 
te Firmenergebnisse, innovathre/marktorien- 
tierte Produkte und ein professioneller, er- 
folgreicher Vertrieb sind die Garanten unse- 
res weltweit qualifizierten Wachstums. 

Für den Fachbereich „Instrumentalis Analy- 
tik“ suchen wir einen 

Verkaufsingenieur 

für das Verkaufsgebiet Norddeutschland. 


Zur erfolgreichen Bewältigung dieser Aufga- 
be ist es erforderlich, daß Sie über eine 
fundierte naturwissenschaftliche Ausbildung 
verfügen und gute Kenntnisse in der instru- 
menteilen Analytik besitzen. Bei Erfüllung der 
fachlichen Voraussetzungen vermitteln wir 
Ihnen das erforderliche verkäuferische Instru- 
mentarium. Oder, sollten Sie heute in einem 
artverwandten Gebiet verkäuferisch erfolg- 
reich tätig sein, werden wir Sie im Rahmen 
einer Schulung rrat unseren Produkten und 
ihren Einsatzmöglichkeiten vertraut ma c hen. 


Das marktgerechte Gehalt und die attraktive 
Umsatzbeteiligung, der Firmen- Pkw, den Sie 
auch privat nutzen können, und die persönli- 
chen Entwicldungsmöglfchkeiten bilden ne- 
ben der herausfordernden verkäuferischen 
Aufgabe den Kern unseres Angebotes. - 


Nehmen Sie Kontakt auf mit unserem Perso- 
nalleiter Herrn Schröder unter der Telefon- 
nummer 0 61 51 / 70 30, oder schreiben Sie 
an: 


varian 


Varian GmbH 
Alsfeider Straße 6 
6100 Darmstadt 


0 




Wir suchen: 

Programmierer(in) 

für kaufmännische Anwendungen, Ziei- 
rechner VAX 11/750, gute VMS-Kennt- 
nisse erforderlich, Pascal-Erfahrung 
erwünscht. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterla- 
gen an: 

ISS GmbH 

Mittelwendung 9, 2803 Weyhe 
Tel. 04203/6088 


Als bundesweites, expansives, langjähriges Unternehmen in der 
EheJPartnervermittiung suchen wir für unsere Geschäftsstellen 

• im Norden + Rhein-Mairt-Gebiet 

eine Mitarbeiterin. Sie sollten zwischen 35 und 45 J. sein, an 
selbständiges Arbeiten gewohnt, Verkaufserfahrung mit siche- 
rem Auftreten, Einfühlungsvermögen, Dynamik. 

ihre Arbeitszeit ist täglich 15-19 Uhr mit einem freien Tag in der 
Woche. Ihre Gesamtbezüge bestehen aus einem Grundgehalt 
sowie Umsatzprovisionen und sind entsprechend Ihren Leistun- 
gen hoch. 

Ihre Bewerbung mit Lichtbild senden Sie bitte an unsere Zentrale 
Claudia Puschel-Knies, 6520 Worms, Postfach 515. 



- Mitarbeit an Entwick- 
lungsprojekten In unse- 
rem Produktbereich 
K un ststoff- und Dosier- 
technlk 

- Verantwortung für die 
elektrotechnischen Be- 
langeinden 
P roj ek t en 

- Zusammenarbeit mH 
anderen Entwicklungs- 
bereichen unseres Hau- 


Eppendorf Gerätebau 
Netheler + Hinz GmbH 
Postfach 65 06 70 
2000 Hamburg 65 


Kommen Sie in ein Unter- 
nehmen, das auf dem Gebiet 
der Entwicklung und Herstel- 
lung von Anatysensystemen 
und Kunststoffeinmalartikeln 
für die analytische und klini- 
sche Chemie zu den Markt- 
führem zählt 

Ate Upt-Ing. (TH) Elektro- 
technik verfügen Sie idealer- 
wetee über Erfahrungen auf 
dem Gebiet der Geräteelek- 
tronik, wie sie in Instrumen- 
ten der Foto- und Meßtech- 
nik bereits Verwendung fin- 
det 

Sie finden eine verantwor- 
tungsvolle Aufgabenstellung 
vor, die Ihnen eine vielseitige 
und intensive Mitwirkung an 
interdisziplinären Projekten 
auf dem Gebiet der Analy- 
sentechnik bietet Kenntnis- 
se der digitalen und analo- 
gen Regelungstechnik, des 
Einsatzes von Mikroprozes- 
soren und der Sensorik sind 
erforderlich. 

Wenn Sie überdies koopera- 
tiv in einem Team zu arbeiten 
gewohnt sind, sollten Sie Ih- 
re Bewerbungsunterlagen 
kurzfristig an unsere Perso- 
nalabteilung senden. 

Über den Ausgleich finan- 
zieller Nachteile, die bei ei- 
nem Wechsel zum Jahres- 
ende entstehen können, soll- 
ten wir u. a. in einem persön- 
lichen Vorstellungsgespräch 
reden. 


eppendoif 




..■■VERLAG: 

Wir sind ein junges, mitfelständisches Veriagsunternehmen mit Versand- 
hauscharakter. Unsere exklusiven Produkte sind Sammelobjekte für den 
gehobenen Hobby- und FreizeitmarkL 

Für den Untemehmensbersich Marketing suchen wir den dynamischen, 


Für den Unt« 
qualifizierten 


Produktmanager 


der unser Produktsortiment eigenverantwortlich führen und neue Strate- 
gien entwickeln soll. Er- muß befähigt sein, mit zusätzlichen Produkten 
erfolgreich unser Sortiment zu erweitern. 

Sind Sie interessiert? Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen zu. ' Für ein Informationsgesprach steht Ihnen Herr 
Mierzynski unter Telefon Ö5 31 / 80 91-1 60 zur Verfügung. 

• - . . ■ ■ i • ' ■ % ■ ■ '■■■•■ > ; Vf 

Braunschweig hat einen hohen Freizeitwert und liegt verkehrsgünstig 
zwischen Harz und Heide. 

ARCHIV VERLAG 3300 Bräurischwejg Koch'erstraße 2 Telefon 05 31/8 09 10 


die bisher Verhandlungen auf 
Geschäflsleitungs- und Vorstands- 
ebene erfolgreich durchgeführt 
haben. Unter „erfolgreich” verste- 
hen wir nachweisbare Plazierungen 
im oberen Bereich bei Verkaufs- 
wettbewerben und überdurch- 
schnittlich gesteigerte : Umsatzzif- 
fem. Wir bieten im Gegenzug dafür 


ein e f u n d i erte ' Pröcjü ktsch ulurig, 
gründliche Einarbeitung gnd hohe 
Vertriebsunterstützung äh. 

In gegenseitiger -Kooperation sol- 
len dann unsere Geschäftspartner 
ausführlich beraten werden. Für 
einenerfolgreichen Mitarbeiter wird 
ein Verdienst von 


H 


290.000,- p.a. 


nse 


vom Wohnort aus. 


Jede Bewerbung wird von uns. mit absoluter Diskretion behandelt. 

Bitte wenden Sie sich an uns unter 
N 11 290 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 
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Wir sind eines der führenden Etektro-GroOtendelsunternehmen In der Bundesrepublik mit 
über 200 Mitarbeitern 

Im Zuge unserer Expansion planen wir die Neuordnung unserer EDV-Organisatlonund die 
Verbindung unserer Filialen mit der Zentrale über ein Ostenfemverarbeftungsnetz. 

Für die Beaufsichtigung der Progranvnienjngsarbeiten und der späteren selbständigen. 
Weiterentwicklung der Anwendungen suchen wir einen erfahrenen EDV-Fachmann. mit 
guten betriebswirtschaftlichen, organisatorischen und analytischen Fähigkeiten, der als 

EDV-Leiter 

alle EDV-AktivKäten unserer Unternehmensgnjppe betreuen 'soll. - ~ 
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EMctreGraBtondoi GmbH 



Wir setzen die Beherrschung dier Programmier-" 
spräche COBOL, der Datentaanktechnik einschließ-: ... 
lich DFO sowie EnglischkBnritnisse voraus. 

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung (tabel-; ~ 
torischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Foto) mit Arv- ‘ . . 
g atre d es Gehaltswunsches sowie dös frühesten 
Eintrittstermins an. 

Herrn Kappier, oder rufen Sie an: Telefon (0234V 
85 91. 

Josef-Bau mänri-StreBel 1 , 4630 Bochum 4 (Gerthe) 





Simplot ' 

Europa r 

Wir sind ein Tochterunternehmen eines amerikanischen 

stellers und befassen uns mit der Herstellung tiefgefrorener 'Pomtäte^ 
frttes. . •_ ^ 

Unsere Marktposition verdanken wir der st ri kten ßeacto 
Qualitätsstandards und der ständigen Rational isierung/des Pfödöcßör©Äfe 


Das Werk arbeitet yollkontinuierlich im 3-Schicht-Betrreb_;Aind 
modernen Maschinen und. Anlagen ausgerüstet- UnseF kurs i^ auP^ 
Expansion ausgerichtet Deswegen denken wir jetzt 

Wir suchen deshalb Sie, den jungen, 




Sfe sollten mit uns ein Treinee^rogramm-s^sblvi^feff 
Abteilungen des Betriebes kennenremen. -L'V 

Nach etwa 2 Jahren sollen Sie urisals Vorgesetzten jn: 
dann bekannten AbteilunoAn ?\ ir.Vorfn/ii «n/^ daohAw....-- 


nm absolviereri und. riahet J 


-3.-.. . . - -y - . 4--JRS7-T 
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Sie “re ate 

bekannten Abteilungen zur Verfügung 


iorfln* 6 in ei u em . juf^» : #nami5^CT 

engagterer^ soMten Sie sich mit den üblichÄ Ui^rfagen^^ 
Gehaltsvorstellungen bei uns bewerben ' ' ■ : ■= * r 

. ■ SIMPLOTEÜROPE^^^ÄÄ 

Am Kietegraben ß, Postfach #^# 
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ünstro HeratötofTtening gtft einem Ingenieur, der entweder fm Vertriebe- oder 
Berat u ngabereteh unsere» Metier« oder In dessen unmittelbarer Nahe tätig ist, 
tan* steh dorthin verändern möchte. Unsere MeB- und Registrier ge rä te neuer 
Generation werden In Jedem Industriezweig benötigt, wo es etwas zu messen 
und zö -registrieren gft& Der Industrielle Kundenkreis Ist also breit. Wir m ö chten 
den Vertrieb ffir ■ / . ■ 

Niedersachsen - Schleswig- 


3 Th 



einem Harm an vertrauen, der mH technischem Tiefgang, persönlichem Einsatz 
und ge g ebenenfalls Verkaufaerfahrang Ober die Voraussetzung verfügt, um das 
im Markt gut efngeführfe, neue, interessante Geräte programm weiterh in erfolg- 
reich ai betreuen. Diese fordernde Aufgabe beinhaltet eine Freiheit zum 
Handel wie sie heutzutage nur noch seiten gegeben ist 

* Ingenieure mit Kenntnissen In Starkstromtechnik, Elektronik oder 
. CHgHaKechnifc mH entsprechender Reise mobitttät und englischen 
Spachkeimtnissefl werden um die qualifizierenden Angaben und 
Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: Werdegang In Stichworten, 
Zeugnlskopien, Handschreiben, Lichtbild, BntofnmensvorsteHun- 
gen und Eint ri tt s t e rmin. Die ChtffreabteUung der Industrieberatung 
Ist eingeschaltet, um evtl. Sperrvermerke sorgfältig zu beachten. 
Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320. 


Dr. med. 

in die Vollverantwortung 

Apropos VoHvera ntwortu ng : Sie betrifft Jedes gedruckte, geschriebene und gesprochene Wort medizinisch-wissenschaftlichen Inhalts, das 
das Unternehmen in Richtung Klinik, Praxis, Zulassungsbehörden etc. verläßt Ein Anspruch, der sich leicht liest aber schwer wiegt. Der 
Kollege aus der Arzneimittelindustrie weiß ihn zu gewichten. Dem interessierten Kollegen aus Klinik oder Institut werden wir ihn verdeutlichen. 
Es bedarf Jedoch schon an dieser Stelle der Betonung, dafi die Klinische Pharmakologie für alle wesentlichen Phasen dazugehört bis hin zur 
Registrierung neuer Präparate. Der Tenor 

Med.-wiss. umfassend 

kennzeichnet diese FührungsposHion deshalb sehr real und erfordert einen ethisch verankerten Mediziner, in dem Kreativität, Marktgespür 
und Führungsbegabung zur Synthese werden. Dieses Artspruchsniveau wird Gegenstand des Gespräches sein, zu dem wir Sie baldmöglich 
efnladen. Ein bewährtes Team von Medizinern und Naturwissenschaftlern wird die Arbeit des gesuchten Medizinischen Direktors tatkräftig 
unterstützen. Der Aktionsradius über Deutschland hinaus und der internationale Erfahrungsaustausch bedingen gute Englischkenntnisse. 
Alles ln allem: eine exzellente Position im Rahmen einer führenden Adresse der forschenden Pharmaindustrie. 

Profilierte Mediziner aus dem Metier oder Kollegen mit ausgeprägter Neigung und Managementbefähigung 
werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der 
Jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Sttehworten, Handschreiben, Lichtbild, Zeugniskopien, Fremdspra- 
chenkenntnisse. Einkomme nsvorsteflungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird Sperr- 
vermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwa Id- 
München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 01. 


MN 

i i]l 

II«] 


. e j 

* 7 ^ ^ 

i MT 7 ] 


HANS-GEORG SCHU 



Wir sind ein modernes mittelständisches 
Unternehmen der Kaltwaizindusfcrie im 
märkischen Sauerland. 

Ziir Bewältigung vielseitiger Aufgaben 
suchen wir einen 




.i 


eist 



Fachrichtung „Metall" oder „Verfah- 
renstechnik“ für Führüngsaufgaben 
inderFe rtigung 


I 


j . > * » • .... „ 




Diplom-Kaufmann 

Rhein braun ist ein bedeutendes 
Großunternehmen der Energiewirtschaft 
mit mehr als 17000 Mitarbeitern im Raum 
Köln - Düsseldorf - Aachen. Etil 

Einige Fakten: Rheinbraun förderte 1963 117 Mio .* 

Tonnen Braunkohle. Diese Kohle wird zu 85% in jkU 

Kraftwerken des RWE verstromt-BraunkoMenstrom , 

trägt ein Viertel zur deutschen Stromversorgung 

bei Als kostengünstigster und sicherer Energie- .. =■ -¥T 

träger ist die Braunkohle damit für unser rohstoff- ‘ Wr • vL 

armes Land nicht zu ersetzen. .-Jr lT 

Nach der Auskehlung unserer Tagebaue wird das 
m Anspruch genommene Land laufend rekultiviert: 
bisher entstanden dabei über 132(X) Hektar Neuland 

Und wir Investieren: 1983 waren es 1 .4 Mrd. 

Mark - bei einem Umsatz von 3 Mrd. Mark. «Bai 
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Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen \ 

wir einen vielseitig interessierten, jungen 
Universitätsabsolventen mit dem Abschluß 
Diplom-Kaufmann als Nachwuchskraft 


Nach einer umfassenden Dnarbeitung 
in das breite Spektrum der VerwaJtungs- 
und Organisationsaufgaben eines Groß- 
unternehmens wollen wir Ihnen ein 
weitgehend selbständig wahrzu nehmendes 
Arbeitsgebiet im Rahmen der System- 
planung und -Kontrolle übertragen. 

Die Einsatzplanung von modernen 
Bürokommunikationsmitteln sowie 
Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen werden 
dort im Vordergrund stehen. 

Die erfolgreiche Durchführung dieser 
Aufgaben erfordert vor allem die Fähigkeit 
Problemlösungen im konstruktiven 
Zusammenwirken mit den Mitarbeitern 
anderer Abteilungen zu erarbeiten. 

Darüber hinaus erwarten wir Interesse 
an der Übernahme von Verantwortung 
und Leistungsbereitschaft 


Über unsere besonderen vertraglichen 
und sozialen Leistungen informieren wir Sie 
gerne in einem persönlichen Gespräch. 

Interessierte Damen und Herren richten 
ihre Bewerbungsunterlagen ab dem Nach- 
weis der Hochschulzugangsberechtigung 
einschließlich Lichtbild, handschriftlichem 
Lebenslauf und Angabe von Referenzen 
unter Kennziffer NT 205 bitte an: 

Rheinische Braunkohlenwerke AG 
Personalabteilung GA 2 
Stüttgenweg 2, 5000 Köln 41 





RHEINBRAUN 

Wir arbeiten mit gro ß em Respekt vor dem 
Menschen und der Natur 
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(TB oder FH) 

: Fachrichtung „Maschinenbau“ mit 
Kenntnissen in Elektronik/E-Technik 
als Assistent der technischen Lei- 
tung 

Für die Erledigung der Aufgaben sind 
fundierte theoretische Kenntnisse und 
praktische Erfahrung in der Eisen- und 
Metallverarbeitung erforderlich. 

Die Dotierung entspricht den gestellten 
Anforderungen. 

Bewerbungen mit den üblichen Unter- 
lagen erbitten wir an: 

Kaltwalzwerk Brockhaus GmbH 

- Personalabteilung — 

Postfach 32 20, 5970 Plettenberg 2 
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Als mittelstandisches Unternehmen mit 120 Mitarbeitern zählen 
wir zu den führenden Herstellern in einem Spezialsegment der 
Metallindustrie. Sitz unseres Unternehmens Ist eine reizvolle 

Kleinstadt in Nordhessen. 

Für die weitere erfolgreiche Entwicklung unseres Hauses 

suchen wir einen dynamischen 


Vertriebsleiter 

(Inland + Export) 


Wir sprechen Herren um 40 Jahre alt an und erwarten fundierte 
Erfahrungen und nachweisbare Erfolge im Vertrieb technischer 
Erzeugnisse. Das Persönlichkeitsbild sollte durch ausgeprägte 
Kontaktfähigkeit. Sicherheit im Führungsverhalten sowie durch 
Loyalität und Integrität geprägt sein. Die Beherrschung der 
englischen Sprache wird vorausgesetzt. Weitere Sprachkennt- 
nisse wären wegen der Bedeutung unseres Exports von Vorteil. 

Wenn Sie in diesem Angebot Ihre Chance sehen, in einem 
soliden und kollegial geführten Unternehmen ihren beruflichen 
Aufstieg zu verwirklichen, dann senden Sie bitte Ihre aussagefä- 
higen Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommenserwartung und 
frühestmöglicher Verfügbarkeit unter X 11298 an WELT-Veriag, 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


MONT 

BLANC 
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Wir produzieren Schreibgeräte von höchster Qualität und vertrei- 
ben unsere Erzeugnisse weltweit. 

Im Rahmen der Entwicklung neuer Oberflächen für Schreibgerä- 
te führen wir Versuchsreihen hinsichtlich neuer Techniken 
durch, die vorwiegend chemischer, elektro-c hämischer und phy- 
sikalischer Natur und von marktentscheidender Bedeutung sind. 

Wir suchen einen jüngeren qualifizierten 

Chemotechniker 

oder 

Physikotechniker 

mit beruflicher Erfahrung im Bereich der chemischen und me- 
chanischen Oberflächen bearbeit ung sowie guten Allgemein- 
kenntnissen in der Material- und Oberflächenkunde. 

Ober weitere Einzelheiten möchten wir uns gern mit Ihnen 
persönlich unterhalten. 

Bitte senden Sie uns zur Vorbereitung eines Gesprächs ihre 
Bewerbungsunterlagen. Für erste telefonische Kontakte steht 
Ihnen Frau MeiBer, Tel.: 0 40 / 43 16 43 56, zur Verfügung. 

Montblanc Simplo GmbH 

Schulterblatt 36 - 2000 Hamburg 6 


Büroleiter Moskau (hg./Techn. Kfm.) 



Maschinen- und Anlagenbau 
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Unser Kunde ist ein international 
engagiertes Unternehmen des 
Maschinen- und Anlagenbaus. Seit 
Jahren werden Ober das Büro 
Moskau Lieferungen und Leistungen 
der zahlreichen Gesellschaften 
des Konzerns für die UdSSR 
abgewickelt 

Im Rahmen der Nachfolge wird 
der Büroleiter Moskau für die Wahr- 
nehmung der Interessen unseres 
Klienten in der UdSSR am Standort 
Moskau gesucht 


Aufgabenschwerpunkte sind 
neben der Akquisition die Unter- 
stützung bei der Abwicklung von 
Großaufträgen, die Vertretung des 
gesamten Produktprogramms des 
Konzerns sowie der weitere Ausbau 
der bestehenden Kontakte und 
Geschäftsbeziehungen. 

Der Leiter des Büros soll nach 
Möglichkeit über eine Ausbildung 
als Diplom-Ingenieur verfügen. 
Berücksichtigt wird aber auch ein 
Herr, der als Kaufmann fundierte 
technische Kenntnisse erworben 


hat. Langjährige Erfahrungen auf 
dem sowjetrussischen Markt und 
das Wissen um die Besonderheiten 
der Handelsbeziehungen mit dem 
Comecon bzw. RGW-Ländern er- 
leichtern die Lösung der umfang- 
reichen Aufgaben. Die gute Be- 
herrschung der russischen Sprache 
in Wort und Schrift ist unabdingbar. 
Ihre Stärken sollten außerdem 
sicheres Auftreten, Verhandlungs- 
geschick und Freude an selbstän- 
diger Tätigkeit sein. 


Bitte richten Sie ihre Bewerbung 
mit Handschreiben unter der Kenn- 
ziffer 923 -W an die SCS Personal- 
beratung GmbH, Mainzer Land- 
straße 46, 6000 Frankfurt/Main 1. 
Dort stehen Ihnen Frau Rita Brendler 
und Herr Dietmar Petzold unter der 
Telefonnummer 069/71 01 200 zur 
ersten vertraulichen Kontaktauf- 
nahme gern zur Verfügung. Sie 
freuen sich auf Ihren Anruf und 
bürgen für absolute Diskretion. 




Personaiberatung GmbH 


Ai - 1 
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F & G. das heißt 
über 100 Jahre 
Erfahrung in 
Planung, Entwicklung 
und Fertigung 
auf dem Gebiet der 


EG 



Energietechnik. 
Unser Name 
steht weltweit 
für hochwertige und 
zu kunftsorientierfe 
Produkte und Verfahren. 


Gruppenleiter 


für die Arbeitswirtschaft 


zum nächstmöglichen Termin gesucht. 

In dem Geschäftsgebiet Hochspan- 
nungsgeräte in Köln-Porz fertigen wir 
hochwertige Investitionsgüter wie Hoch- 
spannungs-Kondensatoren und konden- 
satorgesteuerte Hochspannungs-Durch- 
führungen für die Energiewirtschaft 

Die Produkte werden in Einzel- und 
Klein-Serienfertigung hergestellt; die 
Fertigungs-Mitarbeiter werden im Ak- 
kord- und Prämieniohn bezahlt. Der 
Schwerpunkt der Aufgabenstellung liegt 
in der gesamten Methoden- und Zeitpla- 
nung einschließlich aller notwendigen 
Maßnahmen mit dem Ziel einer optima- 
len Qualitätssicherung. Eingeschlossen 
ist ebenfalls die Erarbeitung und konse- 
quente Durchsetzung von Rationalisie- 
re ngspro jetten. 


Wir stellen uns einen Herrn vor, der ein 
Studium der Fertigungstechnik oder des 
allgemeinen Maschinenbaus erfolgreich 
abgeschlossen hat und eine gute Kennt- 
nis des REFA-Systems besitzt. 

Bei einer ausreichenden praktischen Be- 
rufs-Erfahrung vor oder während des 
Studiums können wir uns die angebote- 
ne Tätigkeit auch als Anfangstätigkeit für 
Studienabgänger vorstellen. 

Die Position ist ausbaufähig und vertrag- 


lich entsprechend der Bedeutung, die 
wir ihr zumessen, ausoestattet Nähere 


wir ihr zumessen, ausgestattet Nähere 
Einzelheiten klären wir gern in einem 
persönlichen Gespräch. 

Interessenten werden gebeten, ihre aus- 
sagefähigen Bewerbungsunterlagen 
dem Leiter des Personal-/Sozialwesens - 
Geschäftsbereich Anlagen und Geräte -, 
Herrn Frings, zur Verfügung zu stellen. 


FELTEN & GUILLEAUME 
ENERGIETECHNIK GMBH 


Am Neuerhof 31 , 4150 Krefeld 


Systemanalytiker 


Organisationsprogrammierer 


Hermes ist der führende deutsche Kreditver- 
sicherer. Für unsere EDV-Abteilung suchen wir 
qualifizierte Fachkräfte. 


Aufgaben: 

• selbständige Entwicklung und Betreuung 
anspruchsvoller Dialoganwendung auf Basis 
OS/MVS mit IMS DB/DC Entwicklung unter 
PET 

• Programmierung, Test, Dokumentation 

• Betreuung der eingeführten Systeme 


Männliche/wei bliche Bewerber, die an einer 
dieser anspruchsvollen Aufgaben interessiert 
sind, senden bitte ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen an unsere Abteilung Personal- 
wesen. 


Friedensallee 254, 2000 Hamburg 50 
Telefon 040/8871220 


Anforderungsprofil: 

• Studium der Betriebswirtschaft, Mathematik, 
Informatik oder Ingenieurswissenschaften 

• mehrjährige Programmiererfahrung, prak- 
tische Erfahrung im Einsatz des Betriebs- 
systems OS/MVS 

• Englischkenntnisse 

• Freude an Teamarbeit, hohe Einsatzbereit- 
schaft 





Herme 

Kreditversicherungs-AG 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr; 271- Samstag, 17, November 198$ 



ExistenzgrBnbng 


Bundesweit arbeitendes Unter- 
nahmen aus dem Dienstiei- 
stungsbereict) sucht noch eini- 
ge Franchise P artne r für sein 
erfoig reiches Konzept, 
ihr Einkommen wird steh zwi- 
schen DM 150 000.- u. DM 
250 000,- jährlich bewegen. Wir 
erwarten von Ihnen aktives 
Handeln u. sicheres Auftreten: 
Erforderliches Eigenkapital 
zwischen 10 u. 20 TDM. 


ErtoVcs bomben? 



WERNER und KOLB 
WERKZEUGMASCHINEN GMBH 


Wir erwarten Bire Kurzbewer- 
bung unter G 11 417 an WELT- 
Verfeg. Postfach 1008B4, 4300 




Wir haben ein p 



Des Auswärtige Amt sucht für den Einsatz 
in der Datenverarbeitung eine(n) 


Wir haben uns auf die Herstellung von numerisch gesteuerten Werkzeugm aschinen 
spezialisiert Unser wachsender Marktanteil "macht die Einstellung- neuer qualifizierter 
Mitarbeiter notwendig. o 


Wir suchen mehrere 


SyStemprogrammiBrerdfl) Systemingenieure (Dipl.-lng. FH) 


(Höchstafter 35 Jahre) 

Als Programmiersprachen werden COBOL, 

ASSEMBLER und EASYTR1EV E-PLUS 

angewandt 

Vom Bewerber werden erwartet: 

- Fachhochschulreife (Informatik) 

- mehrjährige praktische Erfahrung mit 
DOS/VSE, VM, CICS 

- Eigeninitiative und Bereitschaft, sich 
ständig fortzubilden 

Neben der Vergütung nach BAT werden 
gewahrt; 

- Beihilfen und Unterstützung in Krank- 
heits- und Notfällen 

- zusätzliche Atters- und Hinterbliebenen- 
versorgung 

- Übernahme in die Wohnungsfürsorge 
nach den Richtlinien des Bundes usw. 



Bewerbungen mit den üblichen Unteriagen 
sind dem 


AUSWÄRTIGEN AMT 

- Referat 103 - 

Adenauerallee 99-103, 5300 Bonn 1 

einzureichen. Telefonische Anfragen un- 
ter Telefon (02 28) 17 21 45 



im Studiengang 

Wirtschaftsiiifomialik 

, Fachhochschule Wedel 


bei Hamburg 


mit den Ausbikfungsechwarpunkten Wätschaftsüiformatik, Technische 
Informatik und Ftiys&alische TechnSc sucht für den Bereich der Wirt- 
schaft» nformaifc einen pro movierten Dozenten 


Oiploin-WirtsGliaftsingenieur 
oder Diplom-Kaufmann 


- sehr sefoatflndige. efgenverantwortUche Lehrtätigkeit als Mitglied eines 
flexiblen, engagtoilani Dozententaams 

- vietHltige Kontakte zu EDV-Herefellem, Anwendern und anderen Wirt- 
schaftsuntamehmen 

- MöglfohheR zu ergänzender Forschungs- und Beratungstätig kek 

- Emkomim^gastaltung telstungsorientieft im Rahmen der HochschuF 


- Möglichkeit, eine begonnene Promot io n abzuscbfle8en. 


- mindestens dre i jä hrige, (besser längere Praxis in Wirtschaftsuntemeh- 
msn, mH visisefüger Erfahrung z. B. in der Software-Entwickiung und/ 
oder UntemehmerBbef a tung 

- solide Ausbildung und Erfahrung in den Bereichen Wirtschaft und 
Informatik 

- Neigung imd Befähigung zu einer engagierten Lehrtätigkeit. 

Interessen ten bitten wir, ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen bis 
zum 1. 12 1984 an die folgende Adresse zu senden oder telefonisch 
Kontakt aufzunehmen mH Prof. Dr. Dfefc H a rme, Fach hoc h schule «Wedel, 
FefcMraSe 143, 2000 Wedel, TeL 0 41 03 - 8 20 06/9. 


Wir sind ein expandierendes Unternehmen mit er- 
fahrenen und qualifizierten Mitarbeitern. Unsere 
Kunden sind Beamte und Mitartseiter des öffentli- 
chen Dienstes. 


Die hohen Ansprüche dieses Kundenkreises fordern 
besonders im Außendienst zielstrebige Mitarbeiter 
mit gewandtem Auftreten, die in der Lage sind, ein 
Verkaufsgebiet selbständig zu betreuen und Kun- 
den qualifiziert zu beraten. 


Hierfür suchen wir bundesweit 



Misl'iiiTirf i iThi Chi 


mit fundierten kaufmännischen Kenntnissen, die ein 
überdurchschnittliches, leistungsbezogenes Ein- 
kommen erzielen wollen. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen unter 
L 11224 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300 


Kaufmännischer 


Geschäftsführer 


Deutsches Tochterunternehmen einer 
internationalen Firmengruppe/Bremen 


Dia deutsche Tochtergesellschaft dieser intern at ional tätigen 
Firmengruppe (Investitionsgüter) mit Stammhaus in Österreich 
wird als selbständiges Unternehmen geführt und hat seit vielen 
Jahren in der Branche einen guten Namen. 


Die Geschäftstätigkeit der Tochterfirma mit Sitz in Bremen 
besteht im Vertrieb der Konzemprodukte ebenso wie in Engi- 
neering, eigener Entwicklung und Verkauf von Speziaiprodukten 
im Anlagenbereich. 


Als kaufmännischer Geschäftsführer sind Sie für alle kaufmänni- 
schen Belange voll verantwortlich und vertreten das Unterneh- 
men zusammen mit dem zweiten Geschäftsführer. 


Sie sind etwa 40 Jahre aK und haben neben den fachlichen 
Voraussetzungen im Finanz- und Rechnungswesen, in EDV und 

einer vergleichbaren Position Ihre Führun 
Irfikabon und hohes Durchsetzungsvermögen bewiesen und 
ergebnisverantwortlich gearbeitet 


In englischer Sprache sind Sie vertiandlungsfähig. 


Wenn Sie diese anspruchsvolle Position, die selbstverständlich 
entsprechend dotiert ist, interessiert, bewerben Sie sich schrift- 
lich unter Beifügung üblicher Unterlagen bei 


Hansa Consult GmbH Untemehmensberatung 

2800 Bremen 1, Postfach 105369 


Wir erwarten Kenntnisse der Mikroprozessoren 8085, 8088 und <feren Assembler- 
sprachen, weiterhin Kenntnisse mindestens einer Hochsprache wie PASCAL oder BLM. 
Wünschenswert wären auch Kenntnisse in der Regelungstechnik (elektrische Antriebe). 


Sie sollten mobil sein, da die Bereitschaft zu Dienstreisen zwecks Inbetriebnahme und 
Service beim Kunden vorhanden sein muß. Auf eine praxisorientierte Schulung in 
unserem Hause legen wir blonderen Wert 


Elektrokonstrukteure 

(Dipi.-Ing. FH oder Techniker) 


Sie sollten Kenntnisse der Energie-Elektrik und Elektronik im NfsdeiSparmuhg^bereich 
sowie im Bereich elektrischer Antriebe (Regelungstechnik) nächweisen können.’ - 


Auch sind Kenntnisse der NO/PC-Steuerungen erforderlich. 


Wünschenswert wären Mikroprozessor- und Assembler- Kenntnisse. Der engaXontakt 
mit unseren Kunden macht es notwendig, daß Sie die Bereitschaft zu Dteristreisen 
mitbringen. Sie werden auf ihre Aufgabe intensiv vorbereitet 


Systemführer (Techniker) 


• i“ ■ . 


Erforderlich sind Kenntnisse in der Bedienung und Funktion von Werkzeugmaschinen 
und CNC-Steuerungen sowie Mtkroprozessor-Grundkenntnisse. 


Sie werden nach Einarbeitung in der Lage sein, an Ort und Stelfe Verhandiungen mrt 
unseren Anwendern und Subuntemehmem zu führen. - 


Der Standort Berlin bietet Ihnen bei uns nicht nur eine übertarifliche. Bezahiühg, sondern; 
auch steuerliche Vergünstigungen. Dazu kommt natürlich dfe AttraJrtfvftÖ dfeerStadt 


Wenn Sie glauben, daß die genannten Anforderungen auf Sie zutreffen, senden Sie bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen umgehend an unsere Personalabteilung öde£ rüfen Sie uns . 
einfach an. Wir können dann weitere Einzelheiten mft ihnen besprechen (Tel. 030/ . 

749 54 90) : ’ ' ' V-T*- - - 


WERK FRnZ WERNER 

Fritze Werner-Straße 
Postfach 48 03 29 - 

D-100aB©rlin 48 v 
Telefon: 0 30/ r49 50-^- 


1 'A \ m ! 
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(Schwerponkt Ven»Gkum) 


mit Offset- und Tiefdruck sowie breitgefächerter Karton- und Papieryerarbeituhg 
sucht einen ‘ 


Verkaufsleiter 


Ihre Tätigkeit erstreckt sich zunächst darauf, Export-, Controlling-, Marketmg- urid 
Spezialaufgaben wahrzunehmen, um nach dieser Einarbeitung und Bewährung in 
eine führende Position im Bereich der Geschäftsleitung aufzusteigen. . -> - : ' i, 


Wenn Sie: - etwa Mitte 30 sind 


- eine solide Ausbildung vorweisen können, die Sie durch Studium 
und/oder Praxis erworben haben ‘ ....... 


- einige Jahre Berufstätigkeit erfolgreich absolvierten (idea [erweise 
in einer artverwandten Industrie) • . . : 


■ 

- Englisch und möglichst auch Französisch sprechen 

- Freude und das notwendige Gespür fürs Verkaufen mHbririgeio ünd-~ 

- ihre Zukunft in einem gesunden mittelständischen Unternehmen 
sehen können 


dann sollten Sie mit uns Verbindung aufnehmen. Vertraulichkeit und Diskretion ist s 
selbstverständlich. 


Bitte schicken Sie uns Ihre Unteriagen unter V 11 296 an WELT-Veriaa Posffetih 
10 08 64, 4300 Essen . 


Umweltschutz ist unser Fachgebiet Mit 200 Mitart»itenr - 

gen- und Maschinenbau besitzen wir eine führende" ^Stöhungi " • 
dieser .zukunftssicheren Branche. . . - r . ? 

Die Steife des Leiters der Elektro-Abteiluna ist ^ ' ? 


Die Steife des Leiters der Elektro-Abteilung ist neu zu bteetz^ 
suchen daher einen erfahrenen Elektro-Ingenieur als 7 

Abteilungsleiter Elektrotechnik 


Der Bewerber soll Kenntnisse und Erfahrungen »m Bau-vonä^^fa 

aniagen sowie auf dem Gebiet der Antriebs-, Steiierim^^'Ä& £ 

Regeltechnik haben und als Abteilungsleiter folgerufe"ÄLrftjabsEr 
führend übernehmen: . 

- Aufstellung von Leistungsverzeichnissen und Änaebofeh 


en und Angeboten 
Anlagenbau. 

i dieser StainknifviRä ■- 


- Planung und Fertigungsvorbereitung dieser Steabt&ÄieS^Wv^ 

Schaltwarten. . . .r.:.. 

- Rationelle Produktion der Schaltschränke. . '* t 

~ Weiterentwicklung und Produktion der Antriebst^riik^ ^^#! 
uns gefertigten Maschinen. 

- Führen und Motivieren der ihm untereteilten 

- Kowerath« Zusammenarbeiten 


Bewjrber, dled lw« v sramwortunQWQll», vteteeltfge 
SST w,, 

— — — ^ •; 



Kläranlagen 


Dr^lng. Aug. Schreiber GmbH 
3012 Langenhagen, Imhoffstr. 40 
Telefon (05 11) 7301 4t ' " ; - 
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